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1 

    

Aitzing, Michael von: De Leone Belgico, eius[que] Topographica at[que] historica descriptione liber Quin[que] 
partibus Gubernatorum Philippi Regis Hispaniarum ordine, distinctus, ... 5 Tle. in 1 Bd. (Köln: Gerhard von Kempen 
für Frans Hogenberg) 1583. 28 x 19 cm. Mit Kupfertitel (ohne rückseitiges Porträtkupfer Aitzings), gest. Faltkarte 
von Hogenberg (36,5 x 44,2 cm). 1 ganzs. Textkupfer zum Schluss und 114 doppelblattgr. 
Kupfern. 5 Bll., 24 SS., 24 b, 25, 26 a/b, 27 b. Doppelbl. 28 a/b, Bll. 29-34, SS. 35-414, Bl. 415-416, SS. 417- 
504, Bll. 505-508, SS. 509-522, 1 Bl. 
 
Daran: Dass.: Fragment der 2. Ausgabe: Köln: Ebda. 1585. Mit 1 Kupfertitel und 30 doppelblattgr. Kupfern. 1 Bl., 
SS. 535-654 (recte 655), 1 nn. S., 1 Bl. Flexibles Pgt. mit goldgepr. floralen Mittelstücken und Fileten. 
Goldschnitt. 
 
(Einband etwas fleckig und gewellt. Insgesamt geringe Feuchtigkeits- und Altersspuren. S. 93/94 mit kl. Einriss. die 
gefaltete Karte mit Japanpapier hinterlegt, insgesamt in gutem Zustand mit nur geringen Randverletzungen. Die SS. 
295-298 auf stärkerem Papier aus einem anderen Exemplar ersetzt.) 
 
VD16 E 4768. BM STC, German books, S. 292. Adams E 1175. Meurer, Atlantes Colonienses S. 108. Van der 
Heijden S. 23.1.1. - Erste Ausgabe. - Die illustrierte Geschichte der Religionskriege in Belgien und Holland von 1559-
83, reich ausgestattet mit den Kupfern Hogenbergs (aus seinen „Geschichtsblättern“), wobei die Kupfer für diese 
Ausgabe ohne die untere Textleiste gedruckt wurden und rückseitig mit lateinischem Text versehen sind (außer SS. 
295-298; auf stärkerem Papier mit Textleiste). Sie zeigen meist Belagerungsszenen der wichtigsten Städte der 
Niederlande, so z. B. Alkmar, Amsterdam, Antwerpen, Bergen op Zoom, Breda, Brüssel, Haarlem, Leiden, 
Maastricht, Mechelen, Middelburg, Rotterdam, Utrecht, Zutphen. Hier mit einem angebundenen Teil der erweiterten 
zweiten Ausgabe (VD 16 ZV 5653) mit Ansichten u. a. von Bonn (4), Bad Godesberg, Eindhoven, Delft, 
Recklinghausen, Zutphen, St. Peter Ording, Antwerpen (2), Limburg, s'Hertogenbosch, usw. - Erweiterungen 
erschienen 1585 und in den Neuausgaben 1586 und 1588; eine deutschsprachige Parallelausgabe (1584-87) wurde 
ohne Kupfer in drei Teilen als „Niederländische Beschreibung“ editiert. Die berühmte Karte mit dem belgischen 
Löwen, nach Aitzings Entwurf von Hogenberg gestochen, ist hier im ersten Druckzustand vorhanden. „Die 
Löwenkarte ist wohl das bekannteste, wichtigste und auch schönste Beispiel für die manieristischen Experimente in 
der Kartographie des 16. und 17. Jahrhunderts, sie ist später vielfach kopiert worden“ (Meurer). 

36000,- 
 
 

2 

   

Beaulieu, Sebastian de Pontault de: Les plans et profils des principales villes et lieux considerables du Comte 
d'Alost ou Flandre (Brabant; Gueldre; Cambray; Haynaut; Namur; Limbourg; Luxembourg). 8 Tle. (von 
14) in 1 Bd. (von 4). Paris: o. J. [um 1680]. 18,4 x 23,9 cm. 97 (v. 98; gez. 99) gest., in der Platte num. Bll. Mit 8 illustr. 
Titeln (davon 6 von Romeyn de Hooghe sign.), 5 Textbll., 29 Ktn., 29 Plänen und 26 Ansichten. HLdr. mit goldgepr. 
Rs. und schlichter Rv. 
 
(Berieben und bestoßen. Rücken mit größeren Fehlstellen am Kopf und Schwanz. Leicht gebräunt, vereinzelt 
gebrauchsfleckig. Es fehlen das Bl. 7 mit dem „Plan du Sas de Grand“.) 
 
Pastoureau, Beaulieu I Ab, IV b, VIII Ab, V Ac, IX Ac, XIII Ac, X Ab, XII Ab; Vgl. Phillips 2963; Hollstein, De 
Hooghe 343, 344 (Nennt nur zwei gest. Titel von De Hooghe) - Acht Teile (von 14) des sog. „Petit Beaulieu“, welcher 
die Eroberungen Ludwigs XIV. darstellt. In dieser Ausgabe sämtliche Bll. in der oberen rechten Ecke „II “ (Bd. 2 von 
4) und in der oberen linken Ecke mit fortlaufender Nummerierung. Das Blatt mit der Nr. 86 existiert in dieser 
Ausgabe nicht; bis auf das fehlende Bl. mit der Nr. 7 so der vollständige 2. Bd. der Reihe. Mit zahlreichen Karten, 
Plänen und Ansichten von Adam Perel, L. Loisel, H. van Loon, De Roches u. a., darunter Louvain, Malines, Anvers, 
Berg-Op-Zoom, Breda, Bois le Duc, Cambray, Mons, Valenciennes, Quesnoy, Landrecy, Avesnes, Condet, 
Philippeville, Chimay, Marienbourg, Namur, Huy, Bouillon, Charlemont, Agimont, Maestricht, Limbourg, 
Luxembourg, Monmedy, Damvillers, Thionville. 

1200,-  
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Bell, John: Travels from St. Petersburg in Russia, to diverse parts of Asia. 2 Bde. Glasgow: R. & A. Foulis 1763. 23,3 
x 18,5 cm. Mit einer gest. Faltkte. XVII, 1 Bl., 357 SS., 1 Bl.; 1 Bl., 426 SS., 1 Bl. Ldr. mit je zwei Rs. und reicher Rv., 
goldgepr. Stehkanten. 
 
(Ecken und Kanten berieben und bestoßen. Gelenke angebrochen. Rücken mit kleinen Fehlstellen an Kopf und 
Schwanz. Innen kaum Altersspuren). 
 

Henze I, 230. Cox I, 256. - Erste Ausgabe. - Mit einer Karte der Reiserouten zwischen Moskau und Peking. Bd. I mit 
Beschreibung einer Reise nach Isphahan in Persien in den Jahren 1715-1718 und einer Reise unter L. W. Ismailow 
durch Sibirien nach Peking in den Jahren 1719-21. Bd. II beinhaltet die Fortsetzung der Reise zwischen Moskau und 
Peking mit einem beigefügten übersetzten Journal des Herrn de Lange aus den Jahren 1721-22, eine Reise von 
Moskau nach Derbent in Persien in dem Jahre 1722 und eine Reise von St. 
Petersburg nach Konstantinopel in den Jahren 1737-38. 

400,- 
 

4 

    

Blaeu, Joan: Parte del Atlas Mayor, o Geographia Blaviana que contiene las cartas y descripciones de Alemania. (= 
Teil 3 des Atlas Major: Deutschland). Amsterdam: J. Blaeu 1662. 55,5 x 37,5 cm. Mit 92 doppelseitigen, 1 blattgroßen 
und 3 gef. Kupferkarten mit Grenz- u. Kartuschenkolorit. 1 Bl. Titel mit kolor. Vign., 384 SS., 1 Bl. OrPgt. mit 
goldgeprägten Ornamenten, hs. Rt. und Schließbändern. 
 
(Einband restauriert und mit Teilen des alten Bezuges neu aufgebunden. Berieben und fleckig; Vorsätze erneuert. 
Wurmgänge im Falz; Ausbrüche und Wurmgänge am breiten weißen Rand ausgebessert und angerändert; Titel und 
erste Bll. bzw. Karte mit stärkeren Randschäden sorgfältig repariert; einige Karten mit leichten Quetschfalten bzw. 
Knickspuren im Falz; teils wasserrandig; insgesamt feucht- und gebrauchsfleckig.) 
 
Koeman I, Bl 60A, S. 274 ff. - Erste Ausgabe mit spanischem Text. - Mit Karten von Braunschweig, Hildesheim, 
Paderborn, Oldenburg, Münster, Hessen, Bayern, Oberpfalz, Württemberg, Schwaben, Erzbistum Köln, Stadtgebiet 
Köln, Kleve, Jülich-Berg, u. v. m. - Die Kartenbilder in guten und sauberen Drucken, die Kartuschen jedoch im 
Kolorit manchmal etwas unpräzise ausgeführt. 

9000,- 
 
 

5 

 

Bradford, William: Sketches of the country, character, and costume, in Portugal and Spain, made during the 
campaign, and on the route of the British Army, in 1808 and 1809. / Sketches of military costume in Spain and 
Portugal. 2 Tle. in 1 Bd. London: Booth [1812-13]. 36,7 x 27,5 cm. Mit 38 (v. 42) kolor. Aquatintataf. in Teil I; mit 13 
kolor Aquatintataf. in Teil II. 2 Bll., 24 SS. (Einleitung) und Tafelerklärungen. HLdr. m. Rt. 
 
(Fliegendes Blatt vorne fehlt. Alters- und Gebrauchsspuren; kleine Bezugsfehlstellen; innen teils gebräunt und die 
Textblätter mit Tafelabklatsch. Es fehlen die Taf. Nr. 3, 5, 21 und 22). 
 
Colas 421. Lipperheide Jc 6 und Ql 3. - Mit malerischen Stadtansichten von Cintra, Alcantara, Salamanca u. a, sowie 
Kostüm- und Uniformdarstellungen. 

400,- 
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(Broelmann, Stephan: Epideigma, siue specimen historiae vet. omnis et pvrae, florentis. atq. amplae civitatis 
vbiorvm, et eorvm ad Rhenum Agrippinensis oppidi, quod post Colonia Clavdia Avg. Agrippinensis... parte I. & 
II. quae sunt originvm priscarum et Vbio-Romanorvm. Köln: Gerard Grevenbruch für den Autor 1608). - 
Daraus: 4 kolorierte Kupferstichkarten. Blattgröße ca. 30 x 36,5 cm. 
 
Meurer, Atlantes Colonienses S. 90 ff. - Vorhanden sind nach der Auflistung von Meurer die Nummern 1, 2, 4 und 8; 
insgesamt sind in dem Atlas 5 Karten erschienen. Hier vorliegend: Einzugsgebiet des Rheins, vorderasiatischer Raum, 
germanische Stammesgebiete und Gallien. 
 
Das wissenschaftliche Hauptwerk des Kölner Rechtsprofessors Stephan Broelmann (1551-1622). Dessen ausführliche 
Geschichte der Stadt Köln erschien aus ungeklärten Umständen nur zu einem kleinen Teil (Manuskript im Hist. 
Archiv der Stadt Köln). 
Dazu: Panoramaansicht von Köln in Kupferstich von Pieter Schudt, bei N. Visscher, um 1660. 21,3 x 27,8 cm. - 
Wagner Nr. 56. 

1200,- 

7 
   

Bruce (of Kinnaird), James: Cartes et figures du voyage en Nubie et en Abyssinie (Atlasband). Paris: Plassan 1792. 
26 x 20,5 cm. Mit gest. Titelvign., 4 gefalt. Kupferkarten und 62 (19 doppelblattgr.) Kupfertafeln. 2 Bll. 
Titel u. Tafelverzeichnis. Ldr. mit Rs., Rv. und verg. Deckelbordüre. (Berieben und bestoßen. Vereinzelt l. feucht- 
bzw. altersfleckig.) 
Gay 44, Henze I, 373 ff. Nissen ZBI 618. - Enthält die Tafeln zum 5. Band der fünfbändigen „Voyage aux sources du 
Nil, en Nubie et en Abyssinie“, mit den Tafeln zu Patersons Reise in Südafrika. Insgesamt erschienen zu dem Werk 
84 Tafeln und 4 Karten. 

400,- 
 
 

8 
   

Bruijn, Cornelius de: A new and more correct translation...of travels into Moscovy, Persia, and divers parts of the 
East-Indies; containing an accurate description of all such articles as are most remarkable in each of those different 
countries ... London: J. Warcus 1759. 35,8 x 23,4 cm. Mit 35 Kupfertafeln (23 doppelseitig). 1 Bl., 343 SS. HLdr. mit 
Rs. 
 
(Berieben und bestoßen, Rücken t. repariert. Es fehlt das Porträtfrontispiz. Etwas gebrauchs- und altersfleckig.) 
 
Cox I 251. Vgl. Lipperheide Kaa 6. - Dritte englische Ausgabe der bekannten Reisebeschreibung. Die Tafeln mit 
Ansichten, Trachten, Tieren, Pflanzen usw. - Es fehlt das Porträt des Autors. 

400,- 
 

9 
    

Cloet, J. J. de: Voyage pittoresque dans le Royaume des Pays Bas. 2 in 1 Bd. Brüssel: Jobard 1825. Mit 2 lithogr. 
Titeln, 202 Lithotafeln (4 getönt) mit Ansichten von J. B. Madou meist nach C. de Howen und einer lithogr. Faltkte. 
mit Grenzkolorit (ohne Porträtfront.). 122 Textbll. mit Erklärungen jeweils zwischengebunden. Mod. HLdr. im Stil d. 
Zt. mit Rs. 
 
(Vorsätze erneuert, vereinzelt etwas stock- und altersfleckig. Papierformat der Textblätter etwas kleiner als das der 
Tafeln. Ohne das Porträt von König Louis Bonaparte.) 
 
Graesse VI/2, 400. Thieme-B. XVII, 587 (Howen) und XXIII, 534 (Madou). - Einzige Ausgabe des umfangreichen 
Ansichtenwerkes über die Benelux-Länder, seit 1821 in Lieferungen erschienen. Enthält Ansichten von und aus 
Amsterdam, Antwerpen, Brügge, Brüssel, Delft, Den Haag, Dinant, Gent, Groningen, Leiden, Maastricht, Mons, 
Namur, Nijmwegen, Rotterdam, usw. sowie zahlreiche Kleinstädte, Umgebungen mit Schlössern, Herrensitzen usw. - 
Schönes breitrandiges Exemplar, neu aufgebunden. 

2400,- 
 



 
 

10 

    

Dahl, Johann Konrad: Historisch-statistisches Panorama des Rheinstroms von Bingen bis Coblenz, oder 
Beschreibung aller an und auf dem Rhein in dieser Strecke gelegenen Ritterburgen, Schlösser, Festungen und anderer 
Merkwürdigkeiten. Nebst einem Anhange vom Johannisberge im Rheingau. Ausgabe mit einem Supplemente, einer 
Ansicht von Rheinstein, einer Karte und dem Panorama vom Niederwald. Heidelberg. 
Frankfurt und Leipzig: Engelmann 1835. 16,7 x 10 cm. Mit einem gefalt. lithogr. Frontispiz, 1 lithogr. Faltkarte, 3 
gefalt. lithogr. Panorama-Ansichten, 3 gefalteten Bll. Erklärungen und 1 gefalt. Bl. mit Verlagsanzeigen. XI SS., 1 nn. 
S., SS. IX-X, 169 SS. OrUmschlag eingebunden. Mod. Pp. mit goldgepr. Rs. 
 
(Ecken und Kanten leicht berieben. Vorderer Umschlagdeckel und Titelbl. mit Stempel der Carolinenstiftung zu 
Haldem. Leicht stockfleckig.) 
 
Enthält eine Ansicht von Rheinstein, eine Karte „Der Rhein von Mannheim bis Wesel, nebst der Mosel bis nach 
Trier“ Heidelberg 1822 und eine dreiteilige Panoramaansicht vom Niederwald. 

200,- 
 
 

11 

   

Durand, Jean Baptiste Léonard: [Voyage au Sénégal; Nur Atlasband:] Atlas pour servir au voyage du Sénégal. Paris: 
Dentu 1807. 29 x 22,8 cm. Mit gest. Portr.-Front., 16 gefalt. Kupferkarten und 27 Kupfertafeln. VIII SS., 2 Bll., 67 SS. 
HLdr. mit Rv. und 2 Rs. 

 
(Etwas berieben. Wenig stockfleckig.) 

Gay 2892. Henze II, 139. Vgl. Nissen ZBI 1214 (EA 1802). - Titelausgabe der Ausgabe An X (= 1802; vgl. 
Druckvermerk S. 67). - Der Atlasband zu dem Reisebericht nach Senegal. Die Reise dauerte 15 Monate und fand 
unter Aufsicht der französischen Afrika-Kompagnie statt. Die Karten mit sehr genauen Darstellungen der 
Küstenlinie und des Flussverlaufes. Die Tafeln zeigen Eingeborene, Tiere und Pflanzen. Zu Beginn des Bandes ist ein 
Handelsvertrag zwischen den maurischen Prinzen am nördlichen Senegalufer in Französisch und Arabisch 
abgedruckt. 

400,- 
 
 

12 
   

Dubourg, M.: Views of the Remains of Ancient Buildings in Rome, and its Vicinity. With a descriptive and historical 
account of each subject. London: for J. Taylor, Archtitectural Library, Holborn by J. Haddon 1844. 40 x 30,5 cm. Mit 
26 kolor. Aquatintatafeln. 18 Bll. Rotes HLdr. mit goldgepr. Deckeltitel. 

 
(Stärkere Bereibungen an Rücken und Ecken; etwas angestaubt. Innen nur geringe Altersspuren.) 
 
Tooley 188. Thieme-B. X,6. - Prachtvolles Ansichtenwerk des antiken Roms. Die Tafeln - mit Datierungen der 
Erstausgabe von 1820 - zeigen Bauwerke wie z. B. die Tempel der Vesta, Bacchus, Janus u. Jupiter, Pantheon, 
Kolosseum, Forum Romanum, Trajansbogen, Konstantinsbogen u. a. 

600,- 
 
 
 
 

13 
  

Francisci, Erasmus: Ost- und West-Indischer wie auch Sinesischer Lust- und Stats-Garten. 3 Tle. in 1 Bd. 
Nürnberg: Endter Erben 1668. 32,3 x 20,8 cm. Mit gest. illustr. Kupfertitel, 1 gest. Wappenkupfer, 1 gest. 
Textkupfer, 1 Hz.-Druckermarke auf dem typographischen Titel und 61 (von 65) gest. Kupfertafeln. 18 Bll., 1762 SS., 
18 Bll. Pgt. mit hs. Rt. 
 
(Einband berieben, bestoßen und fleckig. Untere Ecken aufgeplatzt. Schließbänder verloren. Es fehlen die Seiten 821 



  

7 

 

bis 824. Wenige Seiten mit kleineren Reparaturen, Einrissen im weißen Rand und Papierläsuren. Tafel LXIII mit 
Fehlstelle im weißen Außensteg. Tafel XXXI angerändert. Gering gebräunt. Stellenweise leicht alters- und 
gebrauchsfleckig.) 
 
VD17 23:231724G. Dünnhaupt II, 15. Hayn/Got. II, 350. Lipperheide Ci 36. Nissen BBI 648. Sabin 25463. - 
Erasmus Francisci (1627-1694) folgte zunächst dem Vorbild seines adligen Vaters und studierte 
Rechtswissenschaften. Nach der Begleitung einer Kavalierstour als Hofmeister eines jungen Adligen verlegte Francisci 
seinen Lebensmittelpunkt nach Nürnberg, wo er erst als Korrektor, später als Schriftsteller für den Verleger, 
Buchhändler und Druckereibesitzer Endter tätig war. Francisci gilt als „der erste deutsche Büchermacher von 
Profession“ (ADB VII, 207) und verstand es, mit teils zweifelhaften Mitteln ein breites Publikum für seine Bücher zu 
gewinnen. Seine hier angebotene Kuriosa-Anthologie, deren wissenschaftlicher Anspruch zu Recht bezweifelt werden 
darf, behandelt in den ersten beiden Teilen die Naturgeschichte West- und Ostindiens mit fantasievollen 
Darstellungen einiger Fabelwesen und Ungeheuer, die der deutsche Leser in einer Beschreibung der fernen Länder 
erwartete. Der dritte Teil ist Amerika und China gewidmet, und auch hier bedient sich der Autor bei seiner 
Darstellung der Sitten, Bräuche, Regierungsformen und Institutionen allerlei kurioser Details, die ihren Ausdruck 
zudem in den Illustrationen finden. Der „Ost- und West-Indische wie auch Sinesische Lust- und Stats-Garten“ ist aus 
heutiger Sicht ein bedeutendes Zeugnis für die zeitgenössischen Vorstellungen vom Fremden und deren Vermittlung. 
Im 19. Jahrhundert war das Urteil über Franciscis Werk deutlich negativer, „weil er eben nur derart ausging, Bücher 
zu machen und dabei vor allem darauf bedacht war, der neugierigen Menge zu gefallen, für sie Merkwürdigkeiten aus 
allen Weltgegenden zusammen zu schleppen und diese geschmacklos durch breite moralische Gespräche oder einen 
fortlaufenden Geschichtsfaden, so gut es eben gehen wollte, mit einander zu verbinden“ (ADB VII, 207). 

3000,- 
 
 

14 

  

Furió, Antonio: Panorama óptico-histórico-artístico de las Islas Baleares. Palma: P. J. Gelabert 1840. 34 x 22,8 cm. 
Mit 30 lithogr. Tafeln v. M. Umbert und B. Sureda. 2 Bll., 168 SS. HLdr. mit verg. Rt. 
 
(Stärker berieben und etwas bestoßen. Tafeln teils im Rand zu stark beschnitten und fleckig; hs. Liste der Tafeln auf 
Rückseite der Taf. 30. Text, besonders Titel, altersfleckig.) 
 
Palau 95926. - Mit Ansichten aus Palma de Mallorca und der Umgebung. 

400,- 
 

15 

   

Galibert, Léon: L'Algérie ancienne et moderne depuis les premiers établissements des Carthaginois jusqu'à la prise de 
la Smalah D'Abd-El-Kader. Paris, Furne 1844. 26,5 x 17 cm. Mit 1 kolor. Faltkte., 24 Stahlstichtafeln nach Rouargue. 
12 kolor. Hz.-Tafeln und zahlr. Texthz. und Vignetten nach Rouargue und Raffet. 2 Bll., IV SS., 637 SS., 1 Bl. HLdr. 
mit Rt. und Rv. 
 
(Einband stark berieben und bestoßen. Ränder gebräunt. Stockfleckig. 1. Bl. und Tafel aus der Bindung gelöst.) 
 
Gay 899. Lipperheide Ma 24. Andres 1022. 

200,- 
 
 

16 

   

Gmelin, Johann Georg: Voyage en Sibérie, contenant la description des moeurs & usages des peuples de ce Pays, le 
cours des rivieres considérables, la situation des chaînes de montagnes, des grandes forêts, des mines, avec tous les 
faits d'Histoire Naturelle qui sont particuliers à cette contrée. 2 Bde. Paris: Desaint 1767. 16,5 x 9,7 cm. Mit 1 gest. 
Kupfertafel und 1 gest. u. gefalt. Musikbeilage. XXII, 430 SS., 1 w. Bl.; 2 Bll., SS. XX- XXII, 324 SS., 2 Bll. Braunes 
Ldr. mit Rs. und reicher floraler Rv. 
 
(Berieben und bestoßen. Band 1 mit Bezugsdefekt auf dem Vorderdeckel sowie am unteren und oberen Rücken. 
Band 2 mit kleinen Fehlstellen im Bereich der oberen Rückengelenke. Band 2 mit Wurmspuren auf der Innenseite des 
hinteren Deckels und hinterem fliegenden Vorsatz. Gebräunt u. stellenweise stockfleckig.) 



 
 

Brunet II, 1628. - Die zweibändige Übersetzung aus dem Deutschen ins Französische von M. de Keralio ist ein 
Auszug aus dem vierbändigen deutschen Werk. - Der deutsche Chemiker, Mediziner und Botaniker Johann Georg 
Gmelin (1709-1755) nahm gemeinsam mit dem an der Petersburger Akademie lehrenden Historiker Gerhard 
Friedrich Müller (1705-1783) an der von russischen Behörden finanzierten „Zweiten Kamtschatkaexpedition“ (auch 
als „Große Nordische Expedition“ bekannt) teil, welche die beiden Wissenschaftler von 1733 bis 1743 nach Sibirien 
führte. Zarin Anna Iwanowna (1693-1740) hatte in Fortführung der Bestrebungen Peters des Großen, die territoriale 
Expansion des russischen Reiches voranzutreiben,    1732 den Erlass erteilt, eine neue Expedition zur Vermessung 
der nördlichen Grenzen auszusenden. Gmelin wurde nach erfolgreicher Bewerbung in die akademische Gruppe der 
Expedition berufen und erhielt den Auftrag, Flora, Fauna und Bodenschätze der zu bereisenden Region zu erkunden. 
Die Erkenntnisse, Aufzeichnungen und Sammlungen der beschwerlichen, zehn Jahre währenden Expedition bildeten 
die Grundlagen für Gmelins Werk „Flora sibirica sive Historia plantarum sibiriae“ (1747-1749). Gmelins Erlebnisse 
erschöpften sich aber nicht nur in den empirischen Studien seines Fachgebietes. Er beschreibt darüber hinaus die 
durchquerten Städte, die Industrie, die Bergwerke, schildert folkloristische Betrachtungen, gibt die Sitten, Bräuche und 
Religionen der Einheimischen wieder. - Die Illustration zeigt zwei Gesichter indigener Einwohner mit 
Gesichtsbemalung. Die Musikbeilage mit 6 tartarischen Melodien. 

200,- 
 
 

17 

   

Grasset de Saint-Sauveur, André: Voyage dans les Iles Baléares et Pithiuses; fait dans les années 1801, 1802, 1803, 
1804 et 1805. Paris: Collin und Den Haag: Immerzeel 1807. 19,5 x 12,7 cm. Mit 3 gefalt. 
Kupfertafeln. 4 Bll., XVI, 390 SS. HLdr. mit Rs. und ornamentaler Rv. 
 
(Leichte Bereibungen. Etwas feucht- und altersfleckig. Vortitel und Titel mit getilgtem Stempel und Besitzvermerk, t. 
überklebt.) 
 
Palau 108.746. - Erste Ausgabe der mehrfach aufgelegten und beliebten Beschreibung der Balearen. Eine der 
Falttafeln mit einer Ansicht von Palma de Mallorca. 

400,- 
 
 

18 

 

Guicciardini, Lodovico: Omnium Belgii, sive Inferioris Germaniae, regionum descriptio. [Arnheim: J. Janssonius 
1616.] 17 x 24 cm. Mit gest. illustr. Kupfertitel, 1 gest. Wappenkupfer, 94 gest. meist blattgr. Ansichten auf 93 
Kupfertafeln, 11 gest. blattgr. Kupferkarten (davon 1 doppelt) und einigen Hz.- Schlussvignetten. 3 Bll., 517 SS., 5 Bll. 
Pgt. 

(Einband berieben, gering bestoßen und fleckig. Ohne das Titelblatt; stattdessen das Titelblatt der französischen 
Ausgabe eingebunden. Titel der frz. Ausgabe gebräunt, fleckig und mit kleiner Fehlstelle im oberen Plattenrand. Es 
fehlen die Seiten 187 und 188 mit der Ansicht von Breda recto und der ersten Seite der Beschreibung Limburgs verso. 
Anstatt der Ansicht Limburgs ist die Karte Brabants eingebunden. Die Karte Brabants doppelt eingebunden. Die 
Karte von Zeeland aus der Bindung gelöst und aus den Karten der lateinischen und niederländischen Ausgabe 
zusammengesetzt; die ersten 7 Zeilen des Textes verso daher mit Textverlust. Ohne die Karte von Namur (S. 486). 
Die ersten 5 Blatt knittrig, wasserfleckig und angerändert. Mit wenigen Papierläsuren. Hs. Besitzvermerk in brauner 
Tinte auf dem ersten Blatt. Einriss im ersten Blatt mit Klebeband hinterlegt. Gebräunt und stellenweise alters-, 
gebrauchs- und wasserfleckig.) 
 
Brunet II, 1806. - Eine der lateinischen Vitellius-Übersetzungen von Guicciardinis Beschreibung Belgiens und der 
Niederlande. Die Textblätter und die Anordnung der Ansichten sind nahezu deckungsgleich mit Digitalisaten der 
Ausgabe von 1616, die sich in der Anordnung der Texte und Ansichten ebenfalls unterscheiden. - Eines der großen 
topographischen Werke aus der Blütezeit der Kartographie. Guicciardini, Zeitgenosse Gerhard Mercators, beschreibt 
in dieser sorgfältig mit Ansichten und Karten illustrierten Darstellung die Städte und Regionen Belgiens und der 
Niederlande. Neben Ansichten von Alkmaar, Amsterdam, Antwerpen, Arnheim, Brüssel, Leyden, Nijmegen, 
Ostende, Roermond, Rotterdam, Utrecht, Venlo 
u. v. m. befinden sich auch die große „Hollandia“-Karte, die Karte von Brabant sowie das detaillierte Wappenkupfer 
mit den Wappen der 17 Provinzen in gut erhaltenen Zuständen in dieser Ausgabe. Darüber hinaus enthält 
Guicciardinis Werk eine frühe Beschreibung Luxemburgs, die insgesamt 9 Textblätter (aufgeteilt in Dukat und Stadt 
Luxemburg), 2 Ansichten und 1 Karte umfasst. 

3000,- 
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19 

  

Hanway, Jonas: Zuverlässige Beschreibung seiner Reisen, von London durch Rußland und Persien; und wieder 
zurück nach Rußland, Deutschland und Holland, in den Jahren von 1742 bis 1750. ... Nebst einer unparteyischen 
Historie des großen Eroberers Nadir Kuli oder Kuli Chans ... Aus dem Englischen übersetzt. 2 Bde. in 1. Hamburg 
und Leipzig: Grund und Holle 1754. 23,3 x 18,5 cm. Mit 2 gest. Front., 8 Kopfvign., 4 
Kupfertafeln, 6 gefalt. Kupferkarten und 1 gest. Faltplan. 6 Bll., 480 SS., 8 Bll.; 428 SS., 12 Bll. Mod. Kalbsdlr. mit Rs. 
und etwas Rv. 
 
(Kleine Schabspur auf dem Vorderdeckel, Vorsätze erneuert. Feucht- und altersfleckig, der zweite Teil in der rechten 
oberen Ecke durchgehend gebräunt. Erstes Front. und einzelne Faltkarten hinterlegt, t. mit kl. reparierten Stellen.) 
 
Kat. Eutin II, 562 u. 563. Cox I, 255. Henze II, 459. - Erste deutsche Ausgabe des Reiseberichtes. - Der englische 
Kaufmann Hanway (1712-1786) reiste im Jahre 1742-50 im Auftrag eines britischen Handelshauses nach Persien, um 
für den Orienthandel eine Handelsroute über Land zu erkunden. "Sein großes Werk [ ...] ist reich an ebenso 
trefflichen wie neuen Beobachtungen über Land und Leute Nord-Persiens. Europa erhielt durch diesen Bericht ein 
erstes, ausführliches Bild der südkaspischen Landschaft und einen Begriff vom klimatologischen Mechanismus und 
der Rolle des Kaspischen Meeres ..." (s. Gabriel bei Henze). Der 2. Teil mit einer zeitgeschichtlichen Darstellung von 
Persien in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts unter der Regierung von Nadir Schah. - Enthält Karten des 
Kaspischen Meeres, des Wolgalaufes, einen Plan von St. 
Petersburg u. a. 

200,- 
 
 

20 

 

(Harding, Edward): Costume of the Russian Empire. / Costume de l'Empire Russe. - Titel und Text parallel in 
Englisch u. Französisch. London: Bensley für Stockdale 1811. 36,2 x 25,7 cm. Mit gest. kol. Titel und 72 gest. kol. 
Tafeln in Punktiermanier. 6 Bll., 70 Bll. Ldr. mit Rs. und Rv. 
 
(Stärker berieben und bestoßen; Vorderdeckel lose. Rücken mit zahlr. Defekten. Gelenke und sämtliche Kanten 
umlaufend mit Lederband geklebt. Tafeln mit leichtem Abklatsch. Vorsatz stärker, ansonsten mäßig stockfleckig. Im 
Rand leicht wellig und vereinzelt leichte Gebrauchsspuren.) 
 
Lipperheide Kaa 19 (EA 1803); Colas I, 704. - Zweite Ausgabe. - Als Vorlage für die meisten Tafeln des schönen 
Kostümwerks dienten die Kostümkupfer aus Georgi's Werk von 1780. 

400,- 
 

 21 
 

Hills, Robert: Sketches in Flanders and Holland; With some account of a tour through parts of those countries, 
shortly after the battle of Waterloo; In a series of letters to a friend. London: J. Haines and J. Turner 1816. 33 x 25 
cm. Mit 36 Aquatintatafeln, davon 1 gefalt. und 4 koloriert. VIII SS., 215 SS., 1 nn S., 1 w. Bl. Ldr. mit Rs. und reicher 
Rv., Deckel mit goldgepr. doppelten Fileten und Wappenvignetten, vergold. Steh- und Innenkanten. 
 
(Einband berieben, Deckel mit mehreren kl. Oberflächendefekten, etwas gelockert. Innen leicht stockfleckig.) 
 
Brunet III, 167. Landwehr, Studies in Dutch books 311. - Einband von J. Winstanley, Manchester. - Mit Leder- 
Exlibris von Carlo de Poortere (1917-2002), Teppichfabrikant und Bibliophiler, dessen Sammlung 2014 in Paris 
versteigert wurde. 

800,- 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

22 

   

Houttyn, Frans: Geographische oefening, schetzende de geheele aardrykskunde in XXII. landkaartjes, naar de 
nieuwste ontdekkingen gemaakt ... 4. Aufl. Amsterdam: Houttuyn Erben 1778. 15,5 x 9 cm. Mit 22 kolor. gefalt. 
Kupferkarten. 3 Bll., 190 SS., 9 Bll. Ldr. 
 
(Etwas berieben und bestoßen. Fliegende Vorsätze vorne lose, vereinzelt l. altersfleckig. 1 alte Falzüberklebung.) 
 
Handlicher Lehratlas. 

400,- 
 
 
23 

  

Kolbe, Peter: Naaukeurige en Uitvoerige Beschryving van de Kaap de Goede Hoop, behelzende, een zeer omstandig 
Verhaal van den tegenwoordigen toestant van dat vermaarde Gewest, deszelfs Gelegenheit, Haven, Sterkte, 
Regerings-vorm ... nevens een geleerde Beschryving van het Klimaaat en Aart van dat Landschap ... van den 
oorsprong der Hottentotten. 2 Bde. Amsterdam: B. Lakeman 1727. 33,9 x 20,9 cm. Mit illustr. 
Kupfertitel, 1 gest. Port. von Houbraken, 6 Faltktn., 1 gef. Taf. u. 45 Kupfertafeln. 7 Bll., 529 SS., 1Bl. + 3 Bll., 449 
SS., 87 nn. SS. (Register). Pgt. mit hs. Rt. und blindgepr. Mittelstück auf den Deckeln. 
 
(Berieben und bestoßen; gebrauchsfleckig; Bezug am Kopf des ersten Bandes ausgebessert, Rücken des 2. Bandes t. 
gelöst. Teils leicht gebräunt und etwas gebrauchs- bzw. altersfleckig.) 
 
Landwehr, VOC 583; Henze III, 51. - Einzige holländische Ausgabe, die Originalausgabe erschien 1719 erstmals in 
Nürnberg und umfasste nur 23 Karten und Tafeln. - Kolbe lebte 1705 bis 1713 in Südafrika. Sein vorliegendes 
Hauptwerk enthält u.a. eine landeskundlich-geographische Beschreibung von Südafrika und einen Bericht über die 
politischen und sozialen Verhältnisse der dortigen Kolonien. Außerdem enthält es die umfassendsten Aufschlüsse 
über die Hottentotten jener Zeit. Lange waren diese Informationen stark angezweifelt worden, jedoch haben sie sich 
seit 1960 durch Werner Jopps Veröffentlichung größtenteils als richtig erwiesen. - Unter anderem mit einer Faltkarte 
die das ganze Kap zeigt, Karten jew. mit eingezeichneten Kolonien. Die Tafeln zeigen Tiere, sowie Einheimische in 
verschiedenen Szenendarstellungen. 

1800,- 
 

24 

   

Leguat, François: A new voyage to the East-Indies by Francis Leguat and his companions. Containing their 
adventures in two desart islands, and an account of the most remarkable things in Maurice Island, Batavia, at the Cape 
of Good Hope, the Island of St. Helena, and other places in their way to and from the desart isles. Adorn'd with maps 
and figures. London: Bonwicke, Freeman, Goodwin u. a. 1708. 18,8 x 11,5 cm. Mit 3 gest. Faltktn., 1 gest. gefalt. Plan 
und 15 (davon 6 gefalt.) Kupfertafeln. 4 Bll., XV, 2 Bll. Verlagsanzeigen, 248 SS., 11 Bll. Register, 1 Bl. Mod. HLdr. 
mit Rs. und goldgepr. Rt. 
 
(Titelbl. und Folgebll. mit Fehlstelle in der rechten oberen Ecke. Die große Faltkte. der Insel Rodrigues mit mehreren 
teilw. hinterklebten Rissen im Rand und in der Falz, stellenweise durch altes Klebeband gebräunt. Weitere Tafeln mit 
teils hinterklebten Rissen bzw. Schnitten und etwas fleckig. Insgesamt stärker gebräunt und alters- bzw. 
gebrauchsfleckig.) 

Cox I, S.284. - Englische Ausgabe des im selben Jahr erschienen französichen Originals. - Die Behauptung es handele 
sich bei dieser Erzählung um eine tatsächlich stattgefundene Reise, wie lange Zeit von Kritikern, Bibliographen und 
Verlegern angenommen, wurde von Geoffroy Atkinson in seinem Buch 'Extraordinary Voyage in French Literature, 
1700-1720" (Paris 1922) widerlegt. Vielmehr handele es sich um eine Fiktion, worinnen der Anteil an eigenständigen 
Erfahrungen verschwindend gering ist. Desweiteren nennt er auch nicht Leguat sondern Francois Maximilien Misson 
als tatsächlichen Autor. - Mit Karten von der Insel Rodrigues, der Insel Bourbon (d.i. Réunion) und einem Teil von 
Mauritius mit benachbarten Inseln, sowie Darstellungen von Fischen, Tieren, Pflanzen (darunter eine Ananas) u.a. 

400,- 
 
 
 
 



  

11 

 

25 

 

Marcoy, Paul (d.i.: L. de Saint-Cricq): A Journey across South America, from the Pacific Ocean to the Atlantic 
Ocean. 2 Bände in 4 Halbbänden. London: Blackie and Son 1871-73. 33,5 x 25,3 cm. Mit 10 Taf. m. farbigen Karten 
und ca. 600 Textholzschnitten n. Zeichnungen v. E. Riou. Rotes OrLn. 

 
(L. berieben u. Ecken bestoßen. Teils etwas altersfleckig bzw. l. gebräunt.) 
 
Vgl. Sabin 44506 ff.; nur andere Druckvariante. Das Werk wird wegen seiner überaus reichen Illustrierung gelobt. 

200,- 
 
 

26 

 

Morisot, Claude Barthélemy: Orbis maritimi sive rerum in mari et littoribus gestarum gerneralis historia ... opus 
unica centuria contentum, quae in duos libros divisa & partita est. 2 Tle. in 1 Bd. Dijon: P. Palliot 1643. Mit gest. 
Kupfertitel., 1 doppelblattgr. Kupfertafel und 45 (1 ganzseit.) Textkupfern. 10 Bll., 725 SS., 1nn. S., 9 Bll. HLdr. mit 
Rs. 
 
(Berieben und bestoßen. Etwas feuchtfleckig bzw. l. gebräunt. Titel gestempelt, Innengelenk vorne l. angebrochen, 
Vorsätze l. schmutzfleckig, in den Rändern repariert. Drucktitel, Kupfertitel und Widmungsblatt gereinigt bzw. 
restauriert.) 
 
Bosch 98. Sabin 50723. Alden/Landis 643/85. Borba de Moraes 598. Cat. Nederl. Scheepvaat Mus. I, 567. - 
Umfangreiche und zugleich erste Geschichte der Seefahrt, die navigatorische, physikalische und geographische 
Aspekte miteinbezieht. Der erste Teil beginnt in der Antike, der zweite Teil behandelt die Reisen vom Mittelalter bis 
zu den großen Entdeckungen der Renaissancezeit. - Enthält 23 halbseitige Kupferkarten im Text, darunter 3 
Amerikakarten (SS. 592-611), Karten von Afrika, Kleinasien, Mittelmeer, Italien u. a. sowie Münz- und 
Schiffsdarstellungen. Das doppelblattgroße Kupfer zeigt eine antike Schiffsschlacht in einem Amphitheater. - In 
diesem Exemplar ist - wie bei Bosch - die Widmung an Louis XIII. mit der an "Pedro Seguier Togae Principi" 
ausgetauscht worden. - Titel mit Stempel "Cartusiae Villenovae". 

3000,- 
 
 

27 

 

Orbigny, Alacide de: Voyage pittoresque dans les deux Amériques, résumé général de tous les voyages. Paris: Furne 
1841. 27,5 x 18,4 cm. Mit 2 gest. Faltktn. und 133 (v. 134; 1 gefalt.) Stahlstichtafeln auf aufgewalztem Chinapapier. 2 
Bll., XVI, 568 SS. HLdr. mit Rt. und Rv. 
 
(Etwas berieben und bestoßen. Stellenweise etwas feucht- und altersfleckig. es fehlt das Frontispitz mit den 
Porträtabbildungen.) 
 
Sabin 57458. Vgl. Lipperheide Mb 9. Borba de Moraes II, 116 f. - Zusammenfassende Berichte bedeutender 
Reisebeschreibungen, z. B. des Columbus, Humboldt, Wied-Neuwied, Mackenzie usw., die erste Ausgabe erschien 
1836. 

240,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

28 
 

Ortelius, Abraham / Koler, Johann (Hrsg.): Theatrum orbis terrarum. Nürnberg: J. Koler 1572. 39,5 x 53 cm. Mit 
60 (von 69) gest. kolor. Kupferkarten von A. Ortelius (davon 17 Additamentum-Karten), 5 gest. mont. 
Kupferkarten von J. Janssonius (davon 1 teils kolor.), 2 gest. mont. Kupferkarten von J. Hondius (nicht kolor.), 1 
gest. mont. Kupferkarte von J. Blaeu (teils kolor.). 64 Textblätter von J. Koler. 37 Bll. (Register u. Epistel). Braunes 
Ldr. des 20. Jh. 
 
(Ecken und Kanten berieben. Einband wasserfleckig und gedunkelt. Vorsätze erneuert. Nahezu alle Karten und 
Textblätter mit Unterlegungen meist im Rand, kleineren Einrissen oder Fehlstellen im Plattenrand. 
Durchgehend im oberen und rechten Rand wasserfleckig. Einige Textblätter angefalzt oder wasserwellig. Blatt 2 des 
Registers mit hs. Eintragungen und Anstreichungen. Stellenweise gering wurmstichig. Insgesamt recht gebräunt, 
gebrauchs- und altersfleckig. Es fehlen das Titelblatt, das Porträt, die Weltkarte sowie die Karten zu Amerika, Asien, 
Deutschland, Holland, Russland, Palästina, Skandinavien und Bayern.) 
 
Koeman, Ort 5, Ort 6. Zu Koler vgl. Reske 691. Vgl. ferner: Van der Krogt 31:290. Kratzsch, Konrad: Eine 
wiedergefundene Ortelius-Übersetzung von 1572, in: Marginalien 62 (1976), S. 43-50. Bagrow, Leo: The First German 
Ortelius, in: Imago Mundi II (1937/1964), S. 74. Meurer, Anm. 165. - Enthält 60 kolorierte Ortelius- Karten, darunter 
17 Karten des ersten Additamentum. - Enthält zusätzlich folgende, größtenteils unkolorierte Karten: Mecklenburg 
(Janssonius, teils kolor.), Braunschweig (Janssonius), Hildesheim (Janssonius), Lüneburg (Janssonius), Brandenburg 
(Janssonius), Holstein (Hondius), Paderborn (Hondius), Trient (Blaeu, teils kolor.). Sämtliche Karten von Janssonius, 
Hondius und Blaeu sind jeweils auf die Rückseite eines Koler- Textblattes montiert. 
Eine bisher unbekannte Variante des seltenen deutschen Koler-Atlas, von dem lediglich 5 Exemplare in 
Bibliotheksbesitz sowie ein Exemplar in Privat- bzw. Händlerbesitz festzustellen sind. Der Nürnberger Drucker 
Johann Koler (1563-1578) begann ab 1572 mit der Herausgabe einer eigens überarbeiteten deutschen Ausgabe des 
Theatrum orbis terrarum. Nach dem bahnbrechenden Erfolg der lateinischen Ortelius-Ausgabe von 1570, dem ersten 
modernen Atlas, beabsichtigte Koler vermutlich in zweifacher Hinsicht ein Marktinteresse zu bedienen, indem er die 
rückseitig auf den Ortelius-Karten befindlichen lateinischen Texte ins Deutsche übersetzte und diese Übersetzungen 
so einband bzw. montierte, dass der Text jeweils gegenüber der zugehörigen, nun im Querfolio-Format 
eingebundenen Karte lag, was die Benutzung erleichterte. Jeder dieser Koler-Atlanten basiert auf einer regulär 
erworbenen Ausgabe des Ortelius-Atlas, trägt einen eigenen, auf das Jahr 1572 datierten Druckvermerk und 
verzichtet sowohl auf das Titelblatt als auch auf das Porträt des Ortelius. 
Die Exemplare der Berliner Staatsbibliothek und der Weimarer Herzogin Anna Amalia Bibliothek, denen die 
lateinische Ausgabe von 1570 zugrunde liegt, unterscheiden sich vor allem darin, wie die Kolerschen Textblätter 
integriert wurden. Die Textblätter des Berliner Exemplars wurden auf die Rückseiten der vorangehenden Karte über 
den Ortelius-Text geklebt, sodass der lateinische Originaltext durchschimmerte, während diejenigen der Weimarer 
Variante auf Extrablätter gedruckt und den Karten, die ohne rückseitigen Ortelius-Text eingebunden sind, passend 
beigebunden wurden. Van der Krogt führt außerdem eine weitere Variante im Besitz der Herzog August Bibliothek 
Wolfenbüttel auf, die auf der lateinischen Ortelius-Ausgabe von 1575 basieren soll und als „second edition“ des 
Koler-Atlas bezeichnet wird. Bei allen bekannten Exemplaren der Koler-Atlanten fand die Umgestaltung auf Basis 
einer lateinischen Ortelius-Ausgabe statt. Nun tritt eine weitere Variante hinzu, bei der die deutsche Ortelius-Ausgabe 
von 1572/73 als Grundlage diente. Der uns vorliegende Atlas ist ebenfalls im Querfolio-Format gebunden, enthält 60 
kolorierte Karten der ersten offiziellen deutschen Ortelius-Ausgabe (inkl. Additamentum) mit den deutschen 
Ortelius-Texten auf den Kartenrückseiten, das ins Deutsche übersetzte Register, die deutsche Epistel („Humfredi 
Lhuid, von Mona der Druidum Insul“) und den Druckvermerk, der Koler als Drucker ausweist. Zu den Karten der 
Ausgabe von 1572 sind die entsprechend nummerierten Koler-Texte auf Einzelblättern eingebunden. 
Zwei Aspekte machen diese neue Variante des Koler-Atlas interessant: Zum einen sind bibliographisch nicht erfasste 
und bislang unbekannte deutsche Koler-Texte zu den Additamentum-Karten vorhanden, zum anderen ergab ein 
Abgleich mit dem Digitalisat des Exemplars der HAAB, dass einzelne Textblätter von Koler redigiert wurden und 
nun in zwei Varianten vorliegen. Dieser Fund ermöglicht es, die Editionsgeschichte der Koler- Atlanten näher zu 
spezifizieren. Koler gab nicht nur eigene Überarbeitungen der lateinischen Ortelius- Ausgaben heraus, sondern 
veröffentlichte auch diese deutsch-deutsche Variante mit zusätzlichen Texten für diejenigen Karten, die Ortelius 1573 
als Ergänzung der deutschen Ausgabe drucken ließ. 
Über die Intention Kolers können nur Mutmaßungen angestellt werden. Die Forschung geht davon aus, dass die 
bekannten Exemplare der Koler-Atlanten, vor allem diejenigen, die von Georg Mack meisterhaft koloriert wurden, 
für einen elitären Kundenkreis, namentlich die Fugger, bestimmt waren. Dass Koler sein Projekt nicht zeitnah mit 
dem Erscheinen der deutschen Ortelius-Ausgabe aus Kostengründen einstellte, belegt das auf der lateinischen 
Ortelius-Ausgabe von 1575 basierende Wolfenbütteler Exemplar. Doch warum lieferte Koler selbst zu der Ortelius-
Ausgabe, die bereits deutsche Texte enthielt, eigene Textblätter? Ein Grund könnte in seiner Unzufriedenheit mit der 
Gestaltung der deutschen Ortelius-Texte gesehen werden, waren diese doch für einen Käuferkreis verfasst, an dessen 
klassischer Bildung Ortelius zweifelte und daher populärere Begleittexte auf Basis seiner eigenen, meist erfundenen 
Reiseerfahrungen aufsetzte. Koler übersetzte die lateinischen Texte hingegen akkurater und näher am Original, sodass 
der eher wissenschaftliche, auf Zitaten antiker Autoritäten beruhende Charakter der ursprünglichen Texte bewahrt 
blieb. 

20000,-
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Panama. Vista géneral tomada del Cerro Ancon por William Leblanc. 1863. Gesamtansicht nach Zeichnung von 
W. Leblanc, lithogr. von Snyder Black & Sturn, New York. Bildgröße ca. 38,3 x 57,6 cm. (55,5 x 70 cm.). 
 
Fest unter Passepartout montiert. Durchgehend etwas altersfleckig und teils gebräunt. 
 
Dekorative Ansicht aus der halben Vogelschau von dem strategisch wichtigen Ancon Hügel aus gesehen. - Im 
rechten Unterrand mit hs. Widmung von W. Leblanc an Mr. Richard. 

1500,- 
 
 

30 

 

Reisealbum. - Souvenirs de voyages. Privates Sammelalbum mit Ansichten und Reiseandenken. O. O. u. D. 1854. 
21,3 x 13,6 cm. Mit 1 hs. Titelblatt, 9 hs. Zwischentiteln, 91 mont. Ansichten (davon 7 Fotografien), 30 hs. 
Textblättern und 12 mont. getrockneten Blumen. Braunes Ldr. mit gestanzter ornamentaler Deckelverzierung und 
Metallschließe. 
 
(Berieben und bestoßen. Ecken aufgeplatzt. Schließe zur Hälfte verloren. Rücken fast vollständig vom Buchblock 
gelöst. Alters- und gebrauchsfleckig. Stellenweise wasserfleckig. Die getrockneten Blumen teils brüchig oder mit 
kleineren Fehlstellen.) 
 
Privates Album mit meist gestochenen Ansichten und einigen handgeschriebenen Erläuterungen in französischer 
Sprache. Enthält auch 12 getrocknete Alpenblumen (darunter das Alpen-Vergissmeinnicht, die schwarzrandige 
Schafgarbe und den Mücken-Händelwurz), die unter einen montierten Papierstreifen geklemmt sind. Die Ansichten 
zeigen Kreuth, Tegernsee, Achensee, Kaltenbrunn, Stuttgart (Neues Schloss, Schillerplatz, Schloss Rosenstein), 
Straßburger Münster, Wildbad, Gernsbach, Brüssel (Koningsplein, Palais de la Nation, Hôtel de Ville, St. Gudula), 
Wiesbaden (Schlangenbad, Grabkirche der Großfürstin Elisabeth Romanowa, Schloss Biberich, Ruine Schloss 
Sonnenberg), Köln (Dom innen und außen), Blois (Schloss Blois), Brügge (Belfried, Heilig-Blut-Basilika), Nancy 
(Place Stanislas, Palais du gouvernement), Darmstadt, Falkenstein, Königstein u. a. 

600,- 
 
 

31 

  

Riesbeck, Johann Kaspar: Voyage en Allemagne, dans une suite de lettres. Traduites de l'anglois. 3 Bde. Paris: 
Buisson 1788. 19,5 x 12 cm. Mit 1 Faltkarte, 1 Faltplan von Wien, 1 Faltplan von Berlin und 2 Porträts. 2 
Bll., 332 SS.; 1 Bl., 312 SS.; 1 Bl., 350 SS., 1 Bl. Ldr. mit je 2 Rs. und reicher Rv. (Minimal gebräunt.) 

Hayn/ Got. I S.461-463 - Franz. Übersetzung der "Briefe eines reisenden Franzosen über Deutschland an seinen 
Bruder in Paris." Aus dem Deutschen und nicht, wie auf dem Titelbl. angegeben, aus dem Englischen übersetzt. 
Berühmtes Buch mit interessanten Sittenschilderungen aus den Hauptstädten Wien, Berlin, München, Prag, 
Dresden, Hamburg, Kassel etc. Riesbeck schreibt sehr ausführlich über Industrie, das Armenwesen, Prostitution 
etc., aber auch über Literatur- und Theatergeschichte. 

400,- 
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Riley, James: Loss of the American brig Commerce, wrecked on the western coast of Africa, in the month of 
August, 1815. With an account of Tombuctoo, and of the hitherto undiscovered great city of Wassanah. 
London: Murray 1817. 27 x 21 cm. Mit einer gest. Faltkarte. XVI, 618 SS. Mod. HLdr. mit goldgepr. Rt. 
 
(Faltkarte mit mehreren kleinen Randeinrissen und Papierhautverletzungen, vollständig mit dünnem Japanpapier 
hinterklebt. Titelbl. leicht angeschmutzt, letztes Bl. mit Quetschfalte. Vereinzelt gering stockfleckig. Insgesamt nur 
wenige Alters- und Gebrauchsspuren). 
 
Sabin 71398. Gay 2789. Henze IV, S.618. - Erstausgabe. - Riley war US-amerikanischer Schiffsmeister und 
Frachtaufseher der Brigg "Commerce", die 1815 am Kap Bojador scheiterte. Er geriet als Sklave in den Besitz des 
Maurenchefs Sidi Hamet, den er nach Mogador begleitete, wo er von William Willshire losgekauft wurde. 

300,- 
 

33 
 

Ritter, W. L.: Java's bewoners in hun eigenaardig karakter en kleederdracht. Voorwoord van M. T. H. Perelaer. 
Leiden W. Sijthoff 1872. 29,5 x 22 cm. Mit lithogr. Titelvign., 16 farbigen Lithotaf. nach Zeichnungen v. E. 
Hardouin und Holzstichinitialen. XII, 164 SS., 1 Bl. OrLn. 
 
(Rückdeckel m. gr. Tintenfleck, berieben und bestoßen. Innen meist nur gering alters- und gebrauchsfleckig. Titel m. 
Stempel.) 
 
Lipperheide Ld 48. - Zitiert das im Text gering abweichende zweite Titelblatt. - Mit malerischen und dekorativen 
Farbtafeln. 

300,- 
 
 

34 
 

Rohr, Julius Bernhard von: Geographische und historische Merckwürdigkeiten des Ober-Hartzes, welche von 
denen ... Städten ... wie auch dem Münzwesen mancherley besonders in sich fassen. Frankfurt und Leipzig: M. 
Blochberger 1739. 17 x 10 cm. Mit gest. Front. 15 Bll., 576 SS., 4 Bll. Pp. 

 
(Berieben und bestoßen. Rücken im Schwanzbereich abgelöst. Etwas gebrauchs- und altersfleckig.) 
 
VD18 11450347. ADB XXIX, 60. Humpert 12168. - Erste Ausgabe. - Der Kameralist Julius Bernhard von Rohr 
(1688-1742) war Domherr zu Merseburg und herzoglicher Landkammerrat. Vorliegendes Werk enthält neben 
Beschreibungen der Regionen und ihrer Städte auch Beiträge über Bergbau, Bergwerk, Erz, Maschinen, Geologie, 
Numismatik usw. - Über den Vor- und Unterharz erschien bereits 1736 ein Werk von Rohrs. 

500,- 
 
 

35 
   

Saar, Johann Jacob: Ost-Indianische Kriegs-Dienste und wahrhafftige Beschreibung was sich Zeit solcher 
funfzehen Jahr von Anno Christi 1644 biß Anno Christi 1659 zur See, und zu Land, in offentlichen Treffen, in 
Belägerungen ... begeben habe, am allermeinsten auf der grossen, und herrlichen, Insul Ceilon. Zum andern mahl 
heraus gegeben. Nürnberg: J. D. Tauber, gedr. bei J.-Ph. Miltenberger 1672. 29 x 18,5 cm. Mit illustr. Kupfertitel 
und gest. Porträtfront. von J. A. Böner sowie 15 Textkupfern und 1 Kupfertafel mit 2 Darstellungen. 23 (statt 24) 
Bll., 168 SS., 8 Bll. Ldr. mit Rs. und reicher Rv. 
 
(Am Anfang fehlt 1 Blatt Text vor Kapitel 1. Etwas berieben; feucht- bzw. altersfleckig bzw. vereinzelt kleine 
Schäden.) 
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Landwehr VOC 308. Kat. Scheepvaart Mus. I, 174. VD17 23: 233477E. - Der in Nürnberg geborene Kaufmann 
Johann Jacob Saar (1625-1664) hat "nach seiner Rückkehr aus Asien unter Mitarbeit des befreundeten Nürnberger 
Theologen Daniel Wülffer (1617-85) einen Bericht über seine Erlebnisse verfasst, der zu den meistgelesenen 
Reisebeschreibungen der damaligen Zeit zählt. Das politische und militärische Geschehen und die Lebensumstände 
in Asien während seines Aufenthaltes schilderte S. aus der Perspektive des einfachen Soldaten. Darüber hinaus 
versuchte S. aufgrund eigener Beobachtungen eine umfassende Beschreibung seiner Aufenthaltsorte, ihrer 
natürlichen Gegebenheiten und der Lebensgewohnheiten ihrer Einwohner zu liefern. ... sein kulturgeschichtlicher 
Wert ist ... erheblich. (NDB XXII317 f.). 

600,- 
 
 

36 
   

Scheffer, John: The history of Lapland, wherin are shewed the original, manners, habits, marriages, conjurations, 
&c. of that people. At the Theater in Oxford, sold by West and Curtein, 1674. 29,5 x 18,5 cm. Mit illustr. 
Kupfertitel, Titelholzschnitt, gefalt. Kupferkte. und zahlr. Textholzschnitten. 1 Bl., 147 SS., 1 nn. S. Mod. Ldr. im 
Stil d. Zt. mit Rt., Rv. und Blindprägung d. Deckel. 
 
(Vorsätze erneuert. Kupfertitel und typogr. Titel etwas fleckig; insges. l. gebräunt, in den Rändern etwas 
feuchtfleckig; kl. Brandlöchlein S. 57/58.) 
 
Vgl. Cox I, 178. - Erste englische Ausgabe, die lateinische Originalausgabe erschien 1670 in Upsala. Als eine der 
ersten Monographien über Lappland beschreibt Scheffer Lapplands Bevölkerung, Herkunft, Sprache, 
Jagdtraditionen, Brauchtümer usw. Die Textholzschnitte zeigen Rentierschlitten, Gerätschaften, Inschriften, 
Trachten uvm. 

600,- 
 
 

37 
 

Silva y Figueroa, Garcia de: L'Ambassade en Perse, contenant la politique de ce grand empire, les mœurs du Roy 
Schach Abbas, & une relation exacte de tous les lieux de Perse & des Indes, où cét ambassadeur a esté l'espace de 
huit années qu'il y a demeurè. Trad. de l'Espagnol par Monsieur de Wicqfort. Paris: J. du Puis 1667. 23,3 x 17,5 cm. 
6 Bll., 506 SS., 15 Bll. Ldr. mit Rt. und Rv. 
 
(Rücken restauriert; leichte Bereibungen. Vereinzelt etwas stockfleckig.) 
 
Encyclopaedia Iranica, IX, 612-613: "This works contains a great deal of geographical, ethnographical, and historical 
information. Figueroa carefully described places he visited such as Lar, Shiraz, Kašan, Qazvin, and Qom, some 
minor sites, and the caravansaries at which he stayed. He also gave interesting ethnographical data on the non-
Muslim communities, such as the Armenians in Jolfa. In particular, he reported on the Zoroastrians, notably on their 
language and religion with particular reference to their funeral practices. Most important are the reports he provides 
concerning Shah 'Abbas and his court. He visited Isfahan during the period the Masjed-e Šah was under 
construction. Figueroa also gave a very precise description of Persepolis (which he called Chilminara, i.e., Cehel 
Menara) and made a copy of its cuneiform inscriptions which has unfortunately been lost." 

1800,- 
 
 

38 

Solis y Ribadeneyra, Antonio de: The History of the Conquest of Mexico by the Spaniards. Done into English 
from the Original Spanish ... By Thomas Townsend. 2 Teile in 1 Bd. (=5 Bücher). London, T. Woodward u. a. 1724. 
34,5 x 22 cm. Mit gest. Porträtfront., 2 gest. Ktn. und 6 (2 gef.) Kupfertafeln. 9 Bll., 163 SS., 252 SS., 152 SS. Mod. 
Ldr. im Stil d. Zt. mit Rv. und Rs., unter Verwendung alter blindgepr. Deckelbezüge mit Blindprägung. 
 
(Einband berieben und bestoßen, Vorsätze erneuert. Das Porträt und der Titel stärker gebräunt, sonst nur wenige 
Altersspuren. Die 1. Kupfertafel mit hinterlegten Fehlstellen.) 
Sabin 86487. Cox II, 239. - Erste englische Ausgabe. - "This was undoubtedly the most popular history of America 
that had then been written, and the number of editions published even up to the nineteenth century, in Spanish, 
French, Italian, English and German, testify to its popularity long after the initial interest of its historical information 
had passed." (Cox). 

400,- 



 
 

39 
 

Stolterfoth, Adelheid von: Rheinisches Album oder Beschreibung, Geschichte und Sage des Rheingaues und 
Wisperthales mit der Umgegend. 3 Tle. in 1 Bd. Mainz: Kunze 1838. 20,6 x 13 cm. Mit 30 Stahlstich- Ansichten und 
1 gefalt. lith. Karte. 4 Bll., 95; 20; 55 SS., 1 nn. S. Ln. mit blindgepr. Deckelfileten, goldgepr. Rt. und Rv. 
 
(Berieben und gering bestoßen. Vorderdeckel gering fleckig. Titelblatt mit kleinem Gebrauchsfleck. Gering gebräunt 
und stellenweise altersfleckig. Die Seiten 33-40 und 45-50 stärker fleckig. Die Ansichten zu Schloss Bieberich, 
Schloss Johannisburg, Kloster Marienthal und Ruine Sonnenberg minimal stockfleckig.) 
 
Rümann 2553. Goed. X, 619, 9. - Enthält folgende Ansichten: Gotische Kapelle zu Kiedrich, Scharfenstein zu 
Kiedrich, Kloster Eberbach, Schloss Reichartshausen, Schloss Johannisberg, Kloster Marienthal, Kloster 
Nothgottes, Rüdesheim, Bingen, Assmanshausen, Lorch, Burgen Kammerberg und Rheinberg, Burg Geroldstein, 
Wiesbaden (9), Mainz (8). 

300,- 
 
 

40 
  

Storr, Gottlieb Konrad Christian: Alpenreise vom Jahre 1781. 2 Tle. in 1 Bd. Leipzig: J. G. Müller 1784-86. 19 x 
15,7 cm. Mit 7 gest. Kupfertafeln v. C. G. Geyser u. C. W. Chryselius. 4 Bll., XCIV, 118 SS., 17 Bll.; 4 Bll., 290 SS., 1 
Bl. HLdr. mit rotem und grünem Rs. und dezenter Rv. 

 
(Berieben. Rückdeckel gering beschabt. Stellenweise leicht stock- und fingerfleckig.) 

 

Ferchl 519. Poggendorff II, 1019. Rümann, 18. Jh., 1114. - Einzige Ausgabe dieser frühen Alpenbeschreibung des 
Tübinger Professors für Medizin, Chemie, Botanik und Naturgeschichte, G. C. K. Storr (1749-1821). Storr 
unternahm im Jahr 1781 eine naturkundliche Entdeckungsreise in die Schweizer Alpen, „einer Gegend, die noch 
lange viel unbekanntes Land enthalten wird“ (aus der Vorrede). Seine der naturforschenden Gesellschaft in Zürich 
gewidmete Beschreibung, die in jedem Kapitel den grenzenlosen Entdeckergeist des 18. Jahrhunderts 
nachempfinden lässt, umfasst u. a. die schwäbischen Alpen, die Stadt Bern, das Berner Oberland, Thun, das Tessin, 
Veltlin und Bergell. Drei der Kupfertafeln dienen zur Veranschaulichung der Vorder-, Mittel- und Hochalpen, eine 
zeigt den laut Verfasser schönsten Wasserfall im Misorertal, drei weitere illustrieren verschiedene Mineralien. 

2400,- 
 
 

41 

Tirion, Isaak: Nieuwe en beknopte Hand-Atlas. Bestaande in eene verzameling van eenige der algemeenste en 
nodigste landkaarten; alle in de nederduitsche taal en na de alderlaatste ontdekkingen van de l'Isle en anderen 
opgesteld, en in een voegzaame grootte uitgegeven; om op eene gemaklyke wyze by het leezen der nieuws-tydingen 
en historien te konnen worden gebruikt. Amsterdam: I. Tirion [1759-84]. 42,2 x 29,4 cm. Mit 111 (davon 3 gefalt. u. 
3 doppelt num.) kolor. gest. Kupferkarten. Titel mit Hz.-Druckermarke, 1 Bl. Register. HLdr. mit rotem Ln.-
Deckelbezug, ornamentaler Rv. u. goldgepr. Rt. 
 
(Deckel- und Eckenbezüge erneuert. Rücken am Kapital repariert und mit Bezugdefekt am Fuß. Berieben. Titelblatt 
in den äußeren Ecken angefalzt, gering gebräunt und besonders im Rand gebrauchsfleckig. Einige Karten im weißen 
Rand gering wasserrandig bzw. braunfleckig. Karte 41 mit minimaler Fehlstelle im weißen Rand und Eckausriss. 
Karte 80 mit Eckausriss. Erste 5 Karten im oberen rechten Rand angefalzt. Die Karten verso hs. nummeriert. 
Stellenweise leicht gebräunt und gering alters- und gebrauchsfleckig.) 
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Koeman III, Tir 5. - Vollständiges Exemplar des Tirion-Atlas in breitrandigem Druck. Der niederländische 
Buchhändler und Verleger, Isaak Tirion (1705-1765), gab um 1740 die erste Ausgabe des Atlas mit nur 34 Karten 
heraus. Die zweite Ausgabe umfasste im Jahre 1744 bereits 50 Karten und wurde zunehmend erweitert. Das 
Titelblatt des hier angebotenen Atlas ist auf das Jahr 1744 datiert; Tirion druckte allerdings nie eine andere 
Jahreszahl auf den Titel, sondern ließ die Angabe lediglich auf den Titelblättern nach 1744 aus. Zwischen 1744 und 
1770 druckte Tirion zudem neue Registerblätter, die 109, 112 oder 114 Karten verzeichneten. Der vorliegende Atlas 
ist der Ausgabe von 1759-84 nach Koeman zuzuordnen, da er 111 Karten, das Registerblatt mit 114 Eintragungen 
sowie die Karten „Westelyk Wereld Deel“ und „De Papoasche Eilanden“ enthält. Viele der Karten, die nach 1744 
veröffentlicht wurden, sind datiert. Das späteste Datum trägt die Kanadakarte (1769). Als Vorbild für die Karten des 
Tirion-Atlas dienten die Arbeiten des berühmten französischen Kartographen Guillaume Delisle (1675-1726), wie 
auf dem Titelblatt vermerkt und an dem zumeist einheitlichen Stil der Karten zu erkennen ist. - Enthält: Weltkarten 
(4; inkl. der Karte von George Ansons Weltumsegelung), Asien (13), Amerika (15), Afrika (5), Niederlande (40), 
Deutschland (9), Frankreich (5), übriges Europa (18), Nordpol (1), Papua Neuguinea (1); darunter auch Stadtpläne 
Londons, Paris etc. 

15000,- 
 
 

42 
 

Tombleson, William: Views of the Rhine/ Vues du Rhin/ Rhein Ansichten. Edited by W. G. Fearnside. Bd. 1 (v. 
2; Niederrhein von Köln bis Wiesbaden). London: Tombleson 1832 [i.e. 1835-40]. 22 x 13,6 cm. Mit gest. Titel und 
66 (von 71?) Stahlstich-Ansichten, sowie eine mehrfach gefalt Rheinlaufkarte. 190 SS., 1 Bl. 
Dunkelgrünes HLdr. mit Rt. und Rv., Deckel mit Linienvergoldung eingefasst, Goldschnitt. 
 
(Berieben. Gelenke aufgeplatzt und geklebt, Ecken aufgebrieben und überklebt. Leicht gebräunt, stellenweise feucht-
, alters- und gebrauchsfleckig.) 
 
Anders 763. - Deutsche Ausgabe mit dem gest. Titel der engl. zweiten Ausgabe von 1832. Mit den in nur manchen 
Ausgaben enthaltenen zusätzlichen Ansichten von Rheinstein, Bingen und St. Goar. Ohne die Ansichten von Bad 
Ems, Wiesbaden, Sonnenberg und Schwalbach. 

200,- 
 
 

43 
  

Trigault, Nicolas: De Christiana expeditione apud Sinas suscepta ab Societate Jesu. Ex P. Matthaei Ricii eiusdem 
Societatis Commentariis. Libri V ... in quibus Sinensis Regni mores leges atq[ue] instituta & novae illius Ecclesiae 
difficillima primordia accurate & summa fide describuntur. Augsburg: C. Mangius 1615. 19,6 x 15,8 cm. Mit gest. 
illustr. Titel von W. Kilian und 1 gest. Faltplan. 6 Bll., 646 (recte 648) SS., 5 Bll., 1 w. Bl. Blindgepr. SchweinsLdr. auf 
4 Bünden über Holzdeckeln mit hs. Rs. und 2 Metallschließen. 
 
(Berieben und bestoßen. Eine Schließenöse defekt. Rücken mit Bezugsdefekten und Fehlstellen. Rückenschild 
gerissen und brüchig. Vorsätze stark gebräunt. Titel gebräunt und im weißen Fußsteg knittrig. Die ersten 15 Blatt im 
Außensteg stärker braunfleckig. Die letzten 30 Blatt im Außensteg wasserfleckig. Sonst gering gebräunt und nur 
vereinzelt schwach alters- oder gebrauchsfleckig. Undeutlicher Bibliotheksstempel auf der Titelrückseite und 
Abgabestempel. Der Faltplan gut erhalten.) 
 
VD17 12:115279K. De Backer/S. VIII, 239, 6. Löwendahl 54. - Seltene erste Ausgabe der frühen und 
einflussreichen Reisebeschreibung. Der Jesuit Nicolas Trigault (1577-1628) bereiste zu Beginn des 17. Jahrhunderts 
weite Teile Asiens und edierte mit „De Christiana expeditione apud Sinas“ eines der ersten modernen europäischen 
Bücher über China. Seine Beschreibung stützt sich hauptsächlich auf Manuskripte des Begründers der neuzeitlichen 
China-Mission, Matteo Ricci, die Trigault allerdings sehr frei ins Lateinische übersetzte und eigenständig auf Basis 
von Berichten portugiesischer Padres vervollständigte. Das Werk enthält eine Fülle detaillierter Informationen über 
das chinesische Reich, hatte großen Einfluss auf die Wahrnehmung Chinas im Europa der Frühen Neuzeit und 
entfachte eine regelrechte Chinabegeisterung, was die Auflagenbreite und die vielen Übersetzungen widerspiegeln. - 
„The work is divided into five books and comprises a compendium of general information on China, followed by a 
detailed history of the beginnings of the Jesuit mission there since the year 1582 ... Tea is presented in chapter three 
as a novelty unknown to Europe; and in chapter four printing with woodblocks is described with admiration“ 
(Löwendahl). - Mit dem Faltplan des Jesuitenpalastes „Palatii suburbani ichnographia à Rege Sinarum Soc:Iesu 
attributi Pequini Anno 1610“. 

3000,- 
 



 
 

 

44 
 

Tuckey, James Kingston: Narrative of an expedition to explore the river Zaire, usually called the Congo, in South 
Africa, in 1816. To which is added, the journal of professor Smith; Some general observations on the country and its 
inhabitants; and an appendix: Containing the natural history of that part of the kingdom of Congo through which 
the Zaire flows. London: Murray 1818. 26,6 x 20,5 cm. Mit einer gest. Faltkarte, 13 (davon 1 kol.) Stahlstichtafeln 
und einigen Hz. im Text. 2 Bll., LXXXII SS., 1 Bl., 498 SS., 1 Bl. 
Verlagsanzeigen. Mod. dunkelrotes HLdr. mit goldgepr. Rt. Sign. vom Buchbinder Maltbys of Oxford. 
 
(Faltkte. mit Abklatsch und geklebtem Randeinriss. Tafeln stark gebräunt und feuchtfleckig, teilweise mit 
verstärkten Rändern. Titelbl. und einige Bll. zu Beginn etwas angeschmutzt. Stellenweise stockfleckig.) 
 
Gay 3059. - Bericht einer engl. Forschungsreise von 1816 ins Landesinnere Afrikas. Unter der Annahme, dass der 
Niger und der Zaïre, oder Kongo, identisch seien, gab man hohe Summen für die Ausstattung von Schiffen aus, um 
diesen bis zu seiner Quelle hinaufzufahren. Zahlreiche Mitglieder der Besatzung starben an Fieber, sodass lediglich 
die Mündung des Flusses erkundet werden konnte. 

400,- 
 
 

45 
 

Wagner, Johann Christoph: Delineatio provinciarum Pannoniae et imperii Turcici in oriente. Eine Grundrichtige 
Beschreibung des ganzen Aufgangs/ sonderlich aber des Hochlöblichen Königreichs Ungarn/ und der ganzen 
Türckey/ [...]. /Anderer Theil. Inhaltend Eine Historische Beschreibung Deß Ottomannischen oder Türckischen 
Reichs. (Teil II)./ Interiora Orientis detecta, oder Grundrichtige und eigentliche Beschreibung aller ... Reiche des 
Orients. (Teil III)./ Das mächtige Kayser-Reich Sina und die Asiatische Tartarey... (Teil IV)./ Die Kriegs-
Begebenheiten deß 1686. und 1687. Jahres (Anhang des III. Teils). 
Augsburg: Jakob Koppmayer 1684-1689. 31 x 20 cm. Pgt. (Teile I und II); Mod. HPgt. m. Rs. (Teile III, IV und 
Anhang). 
 
(Bezug von Band I fleckig. Einzelne Tafeln im Rand oder Falz angerissen und einige Einrisse hinterlegt. Teils etwas 
alters- und gebrauchsfleckig. Wenige Faltkupfer zu knapp beschnitten, wobei es nicht feststellbar ist, wie stark die 
Falttafeln beschnitten sind.) 
 
VD17 3: 301647E. VD17 39:133129U (Nur der IV. Teil und Anhang zu Teil III). Nebehay/Wagner 794. 
Lipperheide Lb22; letztere verzeichnen nur Teile I-II. 
 
I. Teil: Mit 1 gest. doppelblgr. Front., 40 doppelseitigen Kupfertafeln (statt 35); 8 Kupfertafeln (davon 2 gef.) und 17 
(4 ganzseitigen) Textholzschnitten. 4 Bll., 163 SS., 1nn. S., 4 Bll. 

II. Teil: Mit gest. Front., 28 doppelblgr. Kupfertafeln (von 31 ?); 12 gest. Kupfertafeln (7 gef.) und Textkupfern. 3 
Bll., 155 SS., 1 nn. S., 2 Bll. 
 
III. Teil: Mit gest. Front., 23 doppelblgr. Kupfertafeln; 10 (3 gef.) Kupfertafeln; 14 Textkupfer und 12 
Textholzschnitten. 4 Bll., 228 SS., 4 Bll., 12 SS. 
 
IV. Teil: Mit gest. Front., 10 doppelblgr. Kupfertafeln (von 11); 18 (5 gef.) Kupfertafeln und 5 Textkupfern. 8 Bll., 
168 SS., 2 Bll.; (Anhang zu Teil III) 83 SS., 1 nn. S. 
 
Insgesamt: 4 Frontispize (1 doppelblgr.); 149 Kupfertafeln (101 doppelblgr.; 21 gef.); 1 gest. Kopfvign.; 23 
Textkupfer und 29 Textholzschnitte. Es fehlen insgesamt 4 in den Verzeichnissen aufgeführte Tafeln in Teil II und 
IV. In Teil I sind 5 nicht aufgeführte Tafeln beigebunden. 
In dieser Vollständigkeit und in diesem Umfang äußerst selten. 
Johann Christian Wagner (Nürnberg 1640 - 1710 [?] Augsburg) kam ab 1663 in Kontakt zu dem Verleger Felsecker 
und veröffentlichte ab 1664 Kalender unter dem Titel „Teutscher Helden und ausländischer Potentaten Lust= und 
Nutzbringende Historien=Calender“. Die Kalenderreihe wurde unter wechselnden Titeln über seinen Tod hinaus 
bis 1729 fortgesetzt. Wohl ab 1680 wählte er Augsburg als Wohnsitz und veröffentlichte neben weiteren 
Kalenderreihen auch umfangreiche Werke über die Geschichte der Türkenkriege und über Kometen. Seine 
historischen Werke quellen über von merkwürdigen Geschichten und Kuriositäten. Diese Art des Schreibens beruht 
wohl auf seiner Tätigkeit als Kalenderschreiber. 
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Einige Kostproben: 
„In dem Landstrich Cungkingsu der Landschafft Suchuen halten sich auf dem Berg Tayung viele Bavianen auf/ 
welche der Grösse und Gestalt nach mit dem Menschen übereinkommen. Sie sind über die massen auf die Weiber 
verliebet/ja / greiffen dieselben zu weilen auf dem Wege an/ ihre viehische Lüste mit ihnen zu büssen. In der 
Provinz Fokien/ wie auch in Junnan und dem Königreich Gannan/ findet sich ein Thier Fexe genant/ welches bey 
nahe menschliche Gestalt hat. Es ist lang von Armen/ schwartz und rauh vom Leibe/ schnell von Füssen/und 
lachet überlaut wie ein Mensch/ aber es frisset und verschlinget den Menschen/ wo es sein mächtig wird.“ (IV, 127). 
„Die Sinesischen Weibs=Bilder sind insgemein überaus schön/ lieblich und anmuthig/ und und übertreffen an 
Leibs=Schönheit alle Heidnische Weiber deß ganzen Erdboden. Sie sind weiß von Haut und Braun von Augen. 
Wenig sind/ die ihre natürliche Schönheit mit Golde zieren/ wiewol sie auch bißweilen Schmincke gebrauchen. Die 
Nägel der lincken Hand schneiden sie nimmermehr ab: und gibt es deren die ihre Nägel an dieser Hand stets in 
einem Büxlein zu verwahren pflegen/ damit sie nicht möchten zerbrochen werden. Reicher Leuthe Töchter werden 
gantz lecker= und zartlich erzogen/ essen und trincken nur zu gewissen bestimten Zeiten/ und zwar nich mehr/ 
dann was ihnen nach dem Gewicht und Maase gegeben wird; daher etliche eine sehr zarte Haut und schöne Gestalt 
bekommen.“ (IV, 139). 
„Der Caffá oder Cawah ist ein schwartzes Wasser/ welches die Niderländer Koffi nennen/ und komt von dem 
Arabischen Namen Koawa her. Diß wasser wird gekochet mit einer Art Bonen/ Bon in Arabischer Sprach 
genennet/ welche erstlich in einer Pfanne gebraten/ hernach zerstossen oder klein gerieben werden. Dieses Wasser 
wird fast sied=heiß getruncken/ und hat einen brandigen unangenehmen Geschmack.“ (III, 46). 
„Die Fledermäuse/so von einigen fliegende Katzen genennet werden/ sind so groß als ein zimlich Huhn/ und ein 
Flügel derselben ist länger als anderhalb Schuh/ sie setzen sich nicht auf die Bäume/ wie andere Vögel/ sondern 
man sihet sie alle Tage an den Zweigen der gemeldten grossen Bäume hangen/ und hier klammern sie sich mit den 
Klauen ein/ und lassen die Köpffe unter sich hangen; sie haben an jedem Flügel 8 oder 9 Hacken/ darum fallen sie 
nicht herunter/ ob man sie gleich mit einer Flinte schiesset/ sondern bleiben allezeit an einigen Oertern hangen/ 
daß man von ferne meynet/ es hangen so grosse Birne an dem Baum. Die Portugesen essen sie lieber als junge 
Hüner/ das Fleisch derselben ist über die massen weiß/ und/ wann sie noch          jung sind/ sehr zart. Es sind auch 
die jenige Art Vogel=Nester in den 4 Insuln dieses Königreichs/ gegen CochinChina zu gräntzend/ anzutreffen/ 
welche den Inwohnern vor eine sehr niedliche Speise dienen. Die Vögel/ so solche bauen/ sind in Grösse der 
Schwalben/ und machen ihre Nester aus einer Materi/ die nicht ganz dunckel/ doch auch nicht durchsichtig ist/ 
und hat eine Haut über der andern/ wie ein Zwiebel; diese Materie ist fast wie eine Art Gummi/ so in laulichtem 
Wasser zergehet/ und zu allerhand Brühen/ so man an die Speisen und Fische thut/ gebraucht wird/ und so dann 
einen Geschmack gibt/ als wären diese Nester von aller Art Gewürtz/ so in Orient zu finden gemacht/ sind 
ungefehr so groß als bey uns die Schwalben=Nester. Sie werden überall in Indien herum geführet/ und wol zur 
Curiosität nach Holland gebracht. Vornemlich aber nach Tunquin/ da dieses Lecker=Bißlein sehr geliebet wird.“ 
(III, 204 f.). 
Als Kalenderschreiber hat J. Ch. Wagner einen besonderen Bezug zu kurzen Texten mit überraschenden und 
kuriosen Inhalten. Er hat die beschriebenen Länder nie selbst bereist, sondern alle ihm zur Verfügung stehende 
Literatur ausgeschlachtet und die Textstücke geographisch oder thematisch arrangiert. 
Mit dem 4. Band und dieser hier vorhandenen reichen Bildausstattung ist das Werk sehr selten. 

15000,- 
 

46 
 

Weyer, J. P. (Hrsg.): Sammlung von Ansichten öffentlicher Plätze, merkwürdiger Gebäude und Denkmäler in 
Köln. Als Zugabe: Aphorismen aus Köln's Geschichte von Th. J. J. Lenzen. Köln: Joh. Peter Bachem 1827. 
11,6 x 9,7 cm. Mit 26 OrLithographien von A. Wünsch nach Weyer. VI, 153 SS. OrPp. mit lithogr. Deckeltitel und 
Inhaltsverzeichnis auf dem Hinterdeckel. 

 
(Deckel etwas berieben. Innen vereinzelt feucht- und gebrauchsfleckig). 
 
Engelmann 395. Merlo 1103. - Der sogenannte "Kleine Weyer/Wünsch", hier erstmals als Buchausgabe mit dem 
Text von Lenzen. Die Ausgabe enthält verkleinerte Kopien der bereits zwei Jahre zuvor erschienenen 
lithographierten Ansichten von Kölner Gebäuden. 

200,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

47 
 

Willis, Nathaniel Parker: Candian scenery illustrated. From drawings by W(illiam) H(enry) Bartlett. 2 Bde. 
London: Virtue 1842. 27,4 x 21 cm. Mit 2 gest. Titelbll., 1 gest. Porträt, 1 gest. Kte. und 53 + 64 Stahlstichtafeln. 
1 Bl. Subskribentenverzeichnis, 2 Bll., 128 SS.; 2 Bll., 116 SS., 4 SS. Verlagsanzeigen. Dunkelgrünes OrLn. mit 
goldgepr. R.- und Deckelvignette. Mit Rt.; Goldschnitt. 
 
(Einbände berieben, Ecken bestoßen. Gelenke teils am Kopf und Schwanz aufgeplatzt. In den Rändern schwach 
gebräunt und leicht stockfleckig). 
 
Sabin 3786. Andres III, 1005. - Erstausgabe. - Mit einem Porträt Bartletts und insgesamt 117 Stahlstichtafeln mit 
schönen romantischen Ansichten der Flüsse, Seen, Wälder und Landschaft Kanadas. Komplett mit 
Subskribentenverzeichnis und Verlagsanzeigen. "It is the finest of Mr. Bartlett's works" (Sabin). 

 
300,- 

 
 

48 
 

Willis, Nathaniel Parker: Candian scenery illustrated. From drawings by W(illiam) H(enry) Bartlett. 2 Bde. in 
1. London: Virtue & Co o.J. 27 x 21 cm. Mit 2 gest. Titelbll., 1 gest. Kte. und insgesamt 117 Stahlstichtafeln (53 
+64). 2 Bll., 128 SS.; 2 Bll., 116 SS. Grünes OrLn. mit goldgepr. illustr. Rücken- und Deckeltitel; Goldschnitt. 

(Leicht berieben. Durchweg etwas stockfleckig, die letzten Bll. und Tafeln mit größerem Feuchtfleck). 

Sabin 3786. Andres III, 1005. - Neuauflage ohne Jahr (EA 1842) - Ohne das Portät Bartletts. Mit insgesamt 117 
Stahlstichtafeln mit schönen romantischen Ansichten der Flüsse, Seen, Wälder und Landschaft Kanadas. "It is the 
finest of Mr. Bartlett's works" (Sabin). 

 
300,- 

 
 

49 
 

[Windus, John]: A journey to Mequinez; the residence of the present emperor of Fez and Morocco. On the 
occasion of Commodore Stewart's embassy thither for the redemption of the British captives in the year 1721. 
London: Jacob Tonson 1725. 19,5 x 12 cm. Mit 6 gefalt. Kupfertafeln. 16 Bll., 251 SS., 5 Bll. Ldr. mit Rs., Rv. und 
Filetenverg. 
 
(Rücken erneuert, berieben und bestoßen. Gebräunt, mit hs. Notizen und Makierungen) 
 
Cox I, 370. Gay 1294. Kainbacher 454. - Erste Ausgabe der ersten englischen Beschreibung Marokkos; erstmals 
1726 in Hannover erschienen. - "No book on Marocco had hitherto appeared in English ... The description of the 
manners of the people renders the book 'a curiosity', as it was pronounced by Boswell" (Cox). Die Tafeln zeigen 
Ansichten von Tetuan, Alcassar, Mequinez und Palästen. 
 

300,- 
 

50 
 

Wittman, William: Travels in Turkey, Asia-Minor, Syria, and across the desert into Egypt during the years 1799, 
1800, and 1801, in company with the Turkish army, and the British military mission. To which are annexed, 
observations on the plague, and on the diseases prevalent in Turkey, and a meteorological journal. 

London: Gillet for Phillips 1803. 26,2 x 20,7 cm. Mit 1 gest. Faltkte., 1 gest. teilkol. Plan, 1 gr. gefalt. Faksimile- Taf., 
4 Kupfertafeln mit 5 Ansichten und 16 kol. Aquatinta-Kostümtafeln. XVI, 595 SS., 1 nn. S. Späteres HLdr. mit Rs. 

 
 
 



 
 

21 

 

 
 
 
 
(Ohne das gefalt. Frontispiz. Rückenbezug spröde. Titelbl. mit starken Wasserschäden, rückseitig hinterklebt; 
Bibliotheksstempel. Tafeln mit Abklatsch. Stellenweise gebräunt und alters- bzw. feuchtfleckig). 
 
Hiler S. 903. Röhricht 338. Cox I, S. 240. Gay 148. Vgl. Lipperh. Lb 40 (dt. Ausgabe). 
 
Blackmer Coll. 1832 - Wittman was a member of the British military mission which joined the Turkish forces at 
Constantinople in 1799 and travelled overland to Egypt to take part in the compaign against the French ... the 
costume plates, unsigned, are mostly of soldiers and military functionaires" (Blackmer). 

750,- 
 
 

51 
 

Arnold, Gottfried: Unparteyische Kirchen- und Ketzer-Historie, vom Anfang des Neuen Testaments biß auff das 
Jahr Christi 1688. 4 Tle. in 2 Bdn. Frankfurt a. M.: T. Fritsch 1700-1715. 34,7 x 20,2 cm und 34,8 x 20,4 
cm. Mit 2 Hz.-Titelvign. 10 Bll., 411 SS.; 695 SS., 18 Bll.; 4 Bll., 280 SS.; S. 281-4001, 5 Bll. Braunes Ldr. 
 
(Beide Einbände berieben. Rücken von Bd. 2 mit Bezugsdefekt am Kapital. Vortitel von Bd. 1 mit hs. Besitzvermerk 
in Bleistift. Titel von Bd. 1 finger- und gering altersfleckig. Titel von Bd. 2 leicht gebrauchs- und feuchtfleckig. Bd. 2 
durchgehend wasserrandig und mit vereinzelten Wurmspuren. Beide Bände gebräunt und mit wenigen 
Papierläsuren.) 
 
Dünnhaupt I, Arnold 17.2 und 17.3. Goed. III, 28. VD17 12:116552P und 32:663720D. - Zweispaltiger Druck. - 
Der zweite Band trägt den abweichenden Titel „Gottfrid Arnolds Fortsetzung und Erläuterung oder Dritter und 
Vierdter Theil der unpartheyischen Kirchen- und Ketzer-Historie“. - Ein „mit höchster Gelehrsamkeit gearbeitetes 
Werk“ (ADB I, 587) des Radikalpietisten Gottfried Arnold (1666 -1714), das wegen seiner Darstellung des Verfalls 
des Christentums große Aufmerksamkeit erregte und den Gegnern Arnolds Anlass für das Verfassen zahlreicher 
Gegentraktate gab. Eines der wichtigsten Bücher aus der späten Reformationszeit mit großem Einfluss auf die 
(deutsche) Geistesgeschichte. 

300,- 
 
 

52 
 

Augsburg. - Sammelband mit den Augsburger Friedensgemälden der Jahre 1654-1717. [Augsburg: 1654 - 1717.] 
27,3 x 36,4 cm. Mit 62 gest. Kupfertafeln von J. A. Corvinus, G. Ehinger, F. F. Franck, J. Franck, I. A. Friderich, L. 
Heckenauer, B. Kilian, J. J. Kleinschmidt, C. Remshart, J. G. Waldreich, G. A. Wolfgang, A. M. Wolffgang u. a. und 
64 Textblättern. Mod. weißes HLdr. mit grüngepr. Rt. („Evangel. Bilder Bibel“) und 2 grüngepr. Rückenfleurons. 
 
(Einband gering berieben und fleckig. Viele der Stiche und Textblätter mit reparierten Einrissen; besonders die 
Blätter zu den Jahren 1654 bis 1670 mit mehreren Unterlegungen, geklebten Rissen oder reparierten Eckausrissen. 
Textblatt zu Jahr 1654 und Stich zu Jahr 1655 mit großen Fehlstellen. Das Textblatt zu 1665 zu zwei Dritteln 
verloren und handschriftlich ergänzt. Der Stich zu 1693 am unteren Rand mit Bildverlust beschnitten. Wenige 
Textblätter knapp beschnitten, mit Wortverlust und Wurmspuren. Die Blätter im Fuß- und Außensteg unterlegt 
bzw. verstärkt. Die Stiche jeweils im oberen weißen Rand handschriftlich in Bleistift bezeichnet. Ohne die Stiche zu 
den Jahren 1654 und 1717. Gebrauchs-, alters- und stellenweise feuchtfleckig.) 
 
 
Sammlung von 64 (davon 2 ohne Illustration) Augsburger Friedensgemälden für die Jahre 1654 bis 1717. Im 
Querfolio-Format gebunden. Plattengröße ca. 25 x 31,5 cm (leicht differierend). - Seit 1650 wird in Augsburg das 
„Hohe Friedensfest“ gefeiert, das an die Festigung der Parität im Augsburger Religionsfrieden, deren 
Wiederherstellung im Westfälischen Frieden sowie an die Unterdrückung der Augsburger Protestanten während des 
Dreißigjährigen Krieges erinnert. Von 1650 bis 1789 wurde jährlich ein Kupferstich mit zugehörigem Gebetstext 
herausgegeben. Diese sogenannten Friedensgemälde stellen nicht nur ein einzigartiges Dokument der 
Erinnerungskultur bezüglich der Friedenswerke von Augsburg, Münster und Osnabrück dar, sondern dienten auch 
als zeitgenössisches Medium zur Vermittlung und Vertiefung protestantischer Glaubensinhalte nach dem Vorbild 
der Bilderbibeln. - Dazu: 3 als Einzelblätter im Hochformat arrangierte Friedensgemälde (keine Einblattdrucke). 1) 
Friedensgemälde des Jahres 1754. Blattgröße: 54,4 x 34,6 cm. Mit dem Kupferstich von C. F. Hoermann de 



 
 

Guttenberg nach A. Scheller. Mit kleiner Fehlstelle im weißen Fußsteg. Gering alters- und gebrauchsfleckig. 2) 
Friedensgemälde des Jahres 1765. Blattgröße: 53,8 x 32,4 cm. Mit dem Kupferstich von J. G. Rugendas nach A. 
Scheller. Im weißen Rand minimal fleckig. 3) 

Friedensgemälde des Jahres 1774. Blattgröße: 51,1 x 33 cm. Mit dem Kupferstich von J. G. Thelott. Textblatt 
stockfleckig. Kupferstich mit großem Wasser- bzw. Braunfleck. - Vgl. Jesse, Horst: Friedensgemälde 1650- 1789. 
Zum Hohen Friedensfest am 8. August in Augsburg. Pfaffenhofen/Ilm: W. Ludwig Verlag 1981. 

3000,- 
 
 

53 

 

[Bernritter, Friedrich]: Wirtembergische Briefe / Neue Wirtembergische Briefe gesammelt in den Jahren 1797 und 
1798. (Neuaufl.). 2 Bde. in 1. Ulm: Stettin'sche Buchhandlung 1799 und 1840. 16,5 x 10,8 cm. Mit 3 wh. (2 
gest.) Titelvign. 1 Bl., 146 SS., 3 Bll.; 1 Bl., 132 SS., 1 Bl. Pp. 
 
(Berieben und bestoßen. Hs. Notiz von alter Hand auf dem vorderen Spiegel. Feucht- bzw. altersfleckig.) 
 
Holzmann/Boh. I, 8032. Goed. IV/1, 635, 20, 4 (beide erste Aufl.). - Bd. 1 in Neuauflage, datiert auf dem Titel 
sowohl mit 1786 als auch mit 1840, Bd. II mit Datierung der ersten Ausgabe von 1799. - Der in Eglingen geborene 
Friedrich Bernritter (1754-1803) war von 1766-70 Substitut der Stadtschreiberei in Schorndorf bei Stuttgart und 
danach in Böblingen im Amt. Es folgten Stellen in Stuttgart bei der Rentkammer der Herzoglichen Rechenbank in 
Stuttgart sowie mehrere Sonderaufträge für den Kurfürsten. - "Die eigentliche Bedeutung des schlichten, 
zuverlässigen, rechtlichen Mannes liegt auf schriftstellerischem Gebiet. Er ist der erste württembergische Satiriker 
von Rang. Vor allem die in Böblingen entstandenen Wirtembergischen Briefe zeichnen sich durch einen gesunden 
Mutterwitz, eine scharfe Beobachtungsgabe, ein unbestechliches Urteil und einen kultivierten Geschmack aus und 
sind eines der eindrucksvollsten kultur- und sittengeschichtlichen Dokumente aus dem Württemberg Herzog Karl 
Eugens" (NDB II, 131 f.). 
 

300,- 
 
 

54 

 

Bianco, Franz Joseph von: 3 Werke in 4 Bdn.: Versuch einer Geschichte der ehemaligen Universität und der 
Gymnasien der Stadt Köln, so wie der an diese Lehr-Anstalten geknüpften Studien-Stiftungen, von ihrem 
Ursprunge bis auf die neuesten Zeiten. 2 Tle. in 1 Bd. + Die alte Universität Köln und die spätern Gelehrten- 
Schulen dieser Stadt, nach archivarischen und andern zuverlässigen Quellen. I. Theil. + Die ehemalige Universität 
und die Gymnasien zu Köln, so wie die an diese Lehr-Anstalten geknüpften Studien-Stiftungen von ihrem 
Ursprunge bis auf unsere Zeiten. II. Theil. 2 Tle. in 2 Bdn. Zusammen 4 Bde. Köln: Arend/Gehly 1833-55. 19,9-
20,7 x 12,5-12,6 cm. Mit 1 lith. Porträt, 4 lith. Tafeln und 7 gefalt. Stammtafeln. Etwas abweichendes und späteres 
HLdr. mit Rs. 
 
(Gering berieben und bestoßen. Rücken von Bd. 3 mit kleinem Bezugsdefekt am Kapital. Rücken von Bd. 4 mit 
Bezugsdefekt am Fuß. Bände 1 und 2 mit wenigen Papierläsuren. Stellenweise alters- und stockfleckig.) 
 
Krieg: MNE I, 71, sowie kumulierender Nachtrag S. 26. - Die zweiteilige, in einem Band erschienene Ausgabe von 
1833 („Versuch einer Geschichte...“) war die erste Ausgabe. 1850 wurde dann zuerst der zweite Teil (in 2 Bänden) 
neu aufgelegt („Die ehemalige Universität...“) und 1855 dann der erste Teil („Die alte Universität...“). 
 

300,- 
 
 

55  

  

Biblia, das ist, die gantze Heilige Schrifft Alten und Neuen Testaments, verteutscht durch D. Martin Luther 
... 4 Tle. in 1 Bd. Frankfurt a. M.: Andreä für Matth. Merians Erben 1704. 37 x 22,5 cm. Mit 3 illustr. Kupfertiteln. 23 
Bll., 675, SS. 3-246, 182, SS. 3-328. Blindgepr. Schweinsldr. über Hz.-deckeln mit Rollenstempeln, ornamentale 
Messingbeschläge in allen 8 Ecken sowie Mittelstücke auf beiden Deckeln. 
 



 
 

23 

 

(Schließbänder fehlen, sowie ein Schließbeschlag auf dem Vorderdeckel. Vereinzelt etwas alters- und 
gebrauchsfleckig. Hier ohne Widmungsblatt zu Beginn, jedoch mit dem Vortitel.) 
 
Wüthrich III, S. 18 f. Schmidt 26. VD18 11096268. - Die zweite Folio-Ausgabe der zuerst 1630 erschienenen 
Merianbibel, insgesamt die 5. Ausgabe. - "Die Merianbibel bedarf kaum weiterer Erläuterungen. Sie ist in 
Süddeutschland, Basel und dem Elsaß wohl die verbreitetste deutsche illustrierte Bibel gewesen, vorab in 
vermöglicheren Familien ...sie leitet sehr früh das Zeitalter des Kupferstichs in der Bibelillustration ein, die immer 
weiter weg vom reformatorischen Zweck der Bibelbilder zum rein Darstellerisch-Künstlerischen führte ... 
(Schmidt). - Gutes Exemplar. 
 

2500,- 
 

56 

 

Kilian, Philipp Andrea(s): Picturae chalcographicae historiam veteris testamenti a Mose ad Prophetas. Historische 
Abbildungen der Geschichten Alten Testaments von Mose biß auf die Propheten (nur Tafelfolge). Augsburg: Kiliian 
o. J. (ca. 1758). 35,8 x 20,5 cm. Mit Kupfertitel und 128 (von 129) Kupfertafeln von P. A. Kilian. Mod. HLdr. mit Rt. 
 
(Vereinzelt etwas feucht- bzw. altersfleckig. Es fehlt eine Tafel. Vorne eingebunden ein halbseitiges Bl. mit hs. Notiz 
zu Kilian.) 
 
Thieme/B. XX, 302. - Biblische Illustrationsfolge nach Gemälden berühmter Künstler wie z. B. Picart, Bloemaert, 
van Dyck, le Brun, Veronese, Lairesse, Rubens, Raphael u. a. - Unter den Darstellungen jeweils die lateinische 
Bildunterschrift zur entsprechenden Bibelstelle mit deutschsprachigem zweizeiligen Vers. 

600,- 
 
 

57 

  

Breitenbauch, Georg August von: Vorstellung der Schauplätze berühmter Begebenheiten aus der Geschichte der 
vornehmsten Völker des Alterthums ... für die Jugend entworfen. Leipzig: Böttger 1794. 21 x 17 cm. Mit 25 gest. 
Falttafeln, und -plänen. 3 Bll., 176 SS., 1 Bl. HLdr. mit Rs. 
 
(Stark berieben und bestoßen. Titel mit kl. Ausschnitt, vereinzelt l. altersfleckig, Tafeln t. mit kl. Beschriftungen im 
Bildteil.) 
 
VD18 10231986. Brüggemann/Ewers 113. Wegehaupt III, 196. - Mit Ansichten und Plänen antiker Städte, die 
Schauplätze der Geschichte meist aus der Vogelperspektive zeigen. - Es existieren auch Exemplare mit zusätzlichen 
Tafeln, die nachgeliefert wurden (s. Brüggemann). 

200,-  

58 

Chaussard, Pierre Jean-Baptiste: Fêtes et courtisanes de la Grèce. Supplément aux voyages d'Anacharsis et 
d'Antenor. Bände 1-3 (von 4). Paris: Buisson, Mongie & Desenne 1801. 19,2 x 11,7 cm. Mit 3 gest. 
Frontispizen von Michel nach Garnery, 1 Faltblatt "Planisphère des travaux d'Hercule von Sellier, 1 "culte du soleil", 
1 Faltblatt "tableau des nètes" und 2 gest. Musikbeilagen. 1 Bl., XXXII SS., 42 SS., 1 Bl., SS. 43-172, 1 Bl., SS. 173-
400; 2 Bll., 468 SS.; 2 Bll., 460 SS. Braunes Leder mit Rs., Rt., Rv., Deckelfileten und Kantenvergoldung. 

 
(Unbedeutende Alters- und Gebrauchsspuren.) 
 
Barbier II, 453. - Ohne Band 4. - Enthält die gestochenen einseitigen Musikbeilagen "Chant d'amour et de douleur" 
und "Le retour de l'hirondelle". Die Frontispize zeigen die Liebenden, die um den toten Adonis trauern (Bd.1), die 
"Initiation" (Bd. 2) und "La première nuit d'hyménée" (Bd. 3). 

200,- 
 
 
 
 
 
 



 
 

59 

Choul, Guilielmo du: Veterum romanorum religio, castrametatio, disciplina militaris ut & balneæ. Ex antiquis 
numismatibus & lapidibus demonstrata. 2 Tle. in 1 Bd. Amsterdam: Janssonius-Waesberge 1686. 20,5 x 15,9 
cm. Mit Kupfertitel. und zahlr. t. ganzseit. Textkupfern. 3 Bll., 277 S., 1 nn. S., 12 SS., 2 Bll. (1 gefalt.); 121 SS., 1 nn. 
S., 1 Bl. Ldr. mit Rs., Rv. und goldgepr. Wappensupralibros auf beiden Deckeln. 
 
(Berieben und bestoßen. Bibliotheksschildchen am Rücken, Schließbänder fehlen. Fliegender Vorsatz vorne fehlt, 
Titelbl. gestempelt und verso mit Wappenexlibris, daher recto Quetschfalten durch Leimung. Vereinzelt l. 
Altersspuren.) 
 
Lipsius 82. - Vgl. Lipperheide Bc 2. - Lateinische Ausgabe des erstmals 1555 -1557 in französischer Sprache 
erschienenen Werkes zu römischem Militärwesen. Mit einem Anhang zu Badekultur und Leibeserziehung. - 
Exemplar aus dem Besitz des Kölner Erzbischofs Max Heinrich mit dessen goldgeprägten Wappensupralibros auf 
Vorder- und Rückdeckel (hier mit Initialen). - Exlibris auf dem Titelblatt verso von J. J. zur Mühlen. 

200,- 
 

60 

Cyprian, Ernst Salomon: Historia der Augspurgischen Confession ... aus den Original-Acten beschrieben. Am 
Ende ist die ungeänderte Augspurgische Confession, nebst nützlichen Beylagen, zu finden. 2 Tle. in 1 Bd. 
Gotha: J. A. Reyher 1730. 20,2 x 15,5 cm. 28, 308; 240 SS. Späterer Karton. (Wenig Alters- und Gebrauchsspuren). 

Jöcher I, 2273 ff. - Zum 200-jährigen Jubiläum der Augsburger Konfession erschienen. 
200,- 

 
 

61 

[Delolme, Jean Louis]: The history of the flagellants, or the advantages of discipline; Being a paraphrase and 
commentary on the Historia Flagellantium of the Abbé Boileau, doctor of the Sorbonne ... by somebody who is not 
doctor of the Sorbonne [d.i. Delolme]. London: for Fielding and Walker 1777. 27,1 x 20,6 cm. Mit 4 ganzs. 
Kupfertafeln und 4 gest. Vignetten. 3 Bll., 340 SS. (i.e. 346 SS.). Ldr. mit Rs., reicher Rv., goldgepr. doppelten 
Deckelfileten, Steh- und Innenkantenverg. 
 
(Einband berieben und bestoßen, Gelenke angebrochen, Vorderdeckel lose. Teils etwas stockfleckig. Leichter 
Abklatsch der Kupfer. Schwach gebräunt und vereinzelt weitere Alters- und Gebrauchsspuren.) 
 
Lowndes II, S. 625. Vgl. Hayn-Got. II, 281. Fraxi II, 495. - Erstausgabe. Boileau's "Historia Flagellantium, de recto 
et perverso flagrorum usu apud Christianos", 1700 erstmals in lat. Sprache in Paris erschienen, lieferte die Grundlage 
für Delolmes bedeutend erweiterte Umarbeitung mit Kommentar. Gehört zu den Seltenheiten der älteren 
Flagellanten-Literatur und enthält auch Schilderungen über die Gräueltaten in Klöstern. 

200,- 
 

62 

Endter, Johann Andreas (Hrsg.): Theatrum Pacis, hoc est: Tractatum atque instrumentorum praecipuorum  ab 
anno inde MDCXLVII ad MDLX usque, in Europa initorum et conclusorum collectio..../ Frieden=Schauplatz... 
Nürnberg: J. A. Endter und Wolfg. Endter d. J. Erben 1663. 23 x 19 cm. 6 Bll., 658 SS., 12 Bll. Mod. Pp. m. Rs. 

 
(Porträtkupfer fehlt. Restauriertes Ex., unbeschnitten. Wenige Alters- und Gebrauchsspuren.) 
 
VD 17 1:011514D. - Mit den deutschen Übersetzungen der Friedensverträge, beginnend mit dem Vertrag zwischen 
Holland und Spanien (30.1.1648 in Münster) bis zum Friedensvertrag zwischen Schweden und Polen (23.4.1660). 

300,- 
 
 

 

 

 



 
 

25 

 

63  

 

Firmanis, Georgius de (Hrsg.): Electio Leodiensis Vindicata pro Serenissimo et Reverendissimo Principe Josepho 
Clemente ex ducibus Bavariae Comite Palatino Rheni. Rom: Ex Typographia Rev. Camerae Apost. 1694. 25,8 x 18,6 
cm. 329 nn Bll.; 19 SS.; 1 nn. S., 32 SS. Pgt. mit rotem Rs. 
 
(Berieben und bestoßen. Rücken vom Buchblock gelöst. Eine Lage stärker gebräunt und fleckig. Mit wenigen 
Papierläsuren und Marginalien.) 
 
Nicht öffentliche Ausgabe dieser Sammlung von Voten und Summarien zur Wahl Joseph Clemens von Bayern zum 
Fürstbischof von Lüttich. Joseph Clemens (1671-1723) wurde auf Bestreben seines Bruders Max Emanuel von 
Bayern und zur Sicherung des Amtes für die bayerische Linie der Wittelsbacher im Jahr 1688 als Kandidat zur Wahl 
des Kölner Erzbischof aufgestellt. Der Vorgänger im Amt des Kölner Erzbischofs, Maximilian   Heinrich von 
Bayern, zugleich Onkel von Joseph Clemens, hatte Wilhelm Egon von Fürstenberg entgegen    der dynastischen 
Pläne Max Emanuels vom Kölner Domkapitel zum Koadjutor und damit zum potenziellen Nachfolger seiner selbst 
wählen lassen. Fürstenberg vertrat als Anhänger Ludwigs XIV. eine französische Politik im Reich, was Papst 
Innozenz XI. missfiel, der eine weitere Machtausdehnung des französischen  Königs verhindern wollte und daher 
der Wahl des Kölner Domkapitels seine Zustimmung versagte.            Nach dem Tod Maximilian Heinrichs kam es 
zum sogenannten Kölner Bistumsstreit, in dessen Folge Joseph Clemens im Alter von nur siebzehn Jahren zum 
Kölner Erzbischof ernannt wurde. Im Jahr 1694 wurde Joseph Clemens zudem zum Fürstbischof von Lüttich 
gewählt und erhielt vom neu gewählten Papst Innozenz XII. auch die Bestätigung dieses Amtes. Da Joseph Clemens 
zu diesem Zeitpunkt in Personalunion 4 Bischofsämter und ein Koadjutorenamt bekleidete, verlangte Innozenz XII. 
die Aufgabe der Bischofsämter in Regensburg und Freising, um eine übermäßige und kirchenrechtlich unzulässige 
Anhäufung von Bischofswürden zu unterbinden. Zur Untersuchung der Rechtmäßigkeit dieser Maßnahme legte der 
Papst den Fall einer Kardinalskongregation vor, deren Verhandlungen ähnlich den Beatifikationsprozessen zunächst 
für die Beteiligten in streng limitierter Auflage gedruckt wurden. Die meist nur wenige Blätter umfassenden Voten 
und Summarien erhielten jeweils auf dem letzten Blatt verso einen Titel mit dem Druckvermerk der Typographia 
Apostolica und der Jahreszahl 1694. Als Herausgeber tritt Georgius de Firmanis, vermutlich als 
Kongregationssekretär mit der Veröffentlichung des Werkes betraut, in Erscheinung, der im selben Jahr ebenfalls 
eine öffentliche Ausgabe drucken ließ. Im Gegensatz zur öffentlichen Ausgabe beinhaltet die hier angebotene nicht 
öffentliche Ausgabe zum einen zwei paginierte Anhänge („Leodien. Nullitatis Electionis.“), zum anderen befindet 
sich darin ein Vorblatt mit ausführlichem handschriftlichen Widmungstext des Herausgebers (datiert „18. 
Septembris 1694“) an den Kölner Kurfürsten. Für die öffentliche Ausgabe gibt es lediglich 4 Nachweise in 
öffentlichen Bibliotheken. Ein für den Gebrauch der Kongregationsteilnehmer gedachtes Exemplar mit 
eigenhändiger Widmung des Georgius de Firmanis ist weder bibliographisch noch in Auktionsdatenbanken 
nachweisbar. - Mit einem handschriftlichen und einem montierten Besitzvermerk der Bibliotheca del Convento S. 
Francesco di Paola dei frati Minimi della Santissima Trinita dei Monti auf dem Titel. 

1200,- 
 

64 

 

Foresi, Johannes (Hrsg.): Historica narratio, de initio et progressu missionis Societatis Jesu apud Chinenses, ac 
praesertim in regia pequinensi, ex litteris R. P. Joannis Adami Schall ex eadem societate ... collecta. Wien: 
M. Cosmerov 1665. 13,9 x 8,4 cm. Mit 1 gest. Porträtkupfer. 6 Bll., 267 SS., 1 Bl. Braunes Ldr. mit Rs., reicher Rv. 
und großem goldgepr. Wappensupralibros (Czernin von u. zu Chudenitz) auf beiden Deckeln. 
 
(Berieben und bestoßen. Rücken an Kapital und Fuß mit kleinen Fehlstellen. Rückdeckelinnenseite mit dezenten 
Spuren von Wurmfraß. Innen sehr wenige Alters- und Gebrauchsspuren.) 
 
VD17 12:114710Z. De Backer/S. III, 877,3. Löwendahl 128. - Johann Adam Schall von Bell (1591-1666), Spross 
einer adligen Kölner Familie, trat nach seiner Schulzeit 1611 dem Jesuitenorden in Rom bei. Im Jahre 1618 verließ er 
- dem missionarischen Selbstverständnis und Sendungsbewusstsein des Ordens entsprechend 
- Rom in Richtung Asien. Neben der Tätigkeit als Missionar entwickelte sich Schall von Bell zu einem bedeutenden 
Astronomen und Mathematiker am Kaiserhof in Peking, der den chinesischen Gelehrten nicht nur westliches 
Wissen vermittelte, sondern auch gemeinsam mit diesen weitere Forschungen betrieb. Seine Stellung ermöglichte 
ihm, die Mission unter dem Schutz des Kaisers voranzutreiben. - In diesem von Foresi herausgegebenen Werk 
beschreibt Schall von Bell seine jahrzehntelange Tätigkeit in China. Sein Bericht gilt zugleich als wichtige Quelle für 
die Geschichte der Jesuitenmission im China des 17. Jahrhunderts. 

1000,- 
 
 
 



 
 

 

65 

Fröhlich, Erasmus: Annales compendiarii regum, & rerum Syriae, numis veteribus illustrati, deducti ab obitu 
Alexandri Magni ... Wien: Kaliwoda 1744. 34 x 22 cm. Mit gest. Front und 20 (davon 19 gefalt.) Kupfertafeln. 2 Bll., 
92, 136 (recte 138) SS., 6 Bll. Ldr. auf 6 Bünden mit Rs. 
 
(Leichte Bereibungen, Rücken im Kopfbereich l. abgelöst. Innengelenk vorne angebrochen; vereinzelt l. 
feuchtfleckig.) 
 
De Backer/S. III, 1020, 9. ADB VIII, 132ff.: "Auf numismatische Studien gegründete Beleuchtung der Geschichte 
der Seleucidenherrschaft ... Die hervorragenden Leistungen Fröhlich's als Numismatiker und Historiker lenkten die 
Augen der Kaiserin Maria Theresia auf ihn". 

800,- 
 

 

66 

 

Galibert, Leone: Storia d'Algeri. Dal primo stabilimento de' cartaginesi fino alle ultime guerre combattutevi ai 
giorni nostri dalla armi di Francia, con una introduzione su i diversi sistemi di colonizzazione che precessero il 
conquitso francese. Volgarizzamento del sig. dottore Anicio Bonucci. 2 Bde. Florenz: Celli 1847. 24,8 x 16,3 cm. Mit 
78 kol. lithogr. Tafeln. 628 SS.; 649 SS. HLdr. mit Rt., Rv. und blindgepr. Ornamenten. 
 
(Gelenke angebrochen und teils mit Leder überklebt. Vorderdeckel gelöst. Die ersten Bll. in Bd. I gelockert. Leicht 
stockfleckig). 
 

Vgl. Colas I, 1166, Hiler S. 350. Lipperheide Ma 24 (Kennen jeweils nur die französische Ausgabe) 

300,- 

67 
 

Geschichte des Heiligen Römischen Reiches. - 
Revision der sogenannten Prüfung des im Monat Julius 1781 zum Vorschein gekommenen Nachtrags zu der 
Geschichte der im Streit befangenen Grafen-Sache. Zur Aufklärung der im deutschen Reich Aufsehen machenden 
Frage: Ob der Herr von Fischer ... sich neu zu legitimieren habe? O.O., o. D. 1782. 33 x 20 cm. 82 SS., 1 Bl. Errata. 
Mod. HLn. 
 
(Gering berieben und bestoßen. Rücken leicht stockfleckig. Vorsätze erneuert. Titelblatt mit hs. Notiz am unteren 
linken Rand. Satzspiegel knittrig. Gebräunt und altersfleckig.) 
 
VD18 10643311. - Juristische Schrift eines anonymen Autors zu einem Aspekt der sogenannten „Grafensache “, 
einem Streit über die Legitimationen der Kuriatstimmen des fränkischen und westfälischen Reichsgrafenkollegiums, 
der den Regensburger Reichstag für 5 Jahre (von Februar 1780 bis Januar 1785) stilllegte. - Christian Hiskias 
Heinrich von Fischer (1731-1796), Kanzleidirektor in Neuwied, wurde 1779 zum Komitialgesandten der 
reichsgräflichen Kollegien in Franken und Westfalen ernannt. Die Schrift handelt von der Frage, ob sich von Fischer 
nach dem Tode des Direktors des reichsgräflich-fränkischen Kollegiums neu zu legitimieren habe. 

200,- 
 
 

68 

Herder, Johann Gottfried: Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit. 4 Bde. Riga und Leipzig: 
Hartknoch 1784-91. 19,1 x 14,2 cm. 8 Bll., 318 (i.e. 298) SS., 3 Bll.; 3 Bll., 344 SS.; 2 Bll., 368 SS.; 2 Bll., 340 
SS. HLdr. mit je zwei Rs. und reicher Rv. 
 
(Einbände berieben und bestoßen, Vorsätze leimschattig. Insgesamt mäßige Altersspuren.) Günther/Volgina/Seifert 

573. - Erstausgabe. Gedruckt bei Ernst Schlegel in Erfurt. 

400,- 



 
 

27 

 

69 
 

Herrgott, Marquard: Monumenta Augustae Domus Austriacae. (Bd. I. ): Sigilla vetera, & insignia cum antiqua 
... / (Bd. II, Tl. 1): Nummotheca principium Austriae. Unter Mitwirkung von R. Heer. Insgesamt 2 Bde. Wien: L. 
J. Kaliwoda 1750 (=Bd. I) und Freiburg: J. G. Felner 1752 (=Bd. II/1). 44 x 28 und 44,5 x 28 cm. (I): Mit gest. 
Titelvign., gest. Front. von Salomon Kleiner, 2 gest. Vign., 2 gest. Initialen, 1 Textkupfer und 25 Kupfertafeln. 14 
Bll., 244 SS., 12 Bll. + (II): Mit gest. Titelvign., gest. Front., 1 gest. Vign. und 50 Kupfertafeln mit 
Münzdarstellungen. 15 Bll., XXXIV, 263 SS. Blindgepr. Schweinsldr. auf 6 Bünden mit Rs. und Ldr. mit Rs. und Rv. 
 
(Etwas berieben, innen t. gering fingerfleckig. Exlibris auf dem Vortitel. / Stärker berieben und bestoßen, mit 
Bezugsdefekten; innen t. gebräunt, Exlibris auf dem Vorsatzblatt.) 
 
Brunet III, 133 ff. - Das Werk - "... d'une grande importance pour l'histoire de la maison d'Autriche" (Brunet), setzt 
sich zusammen aus Bd. I: Sigilla vetera etc. (hier vorliegend) / Bd. II: Nummotheca principium Austriae, 2 Tle. (hier 
nur Tl. 1 vorliegend) / Bd. III: Pinacotheca principum Austriae, 2 Tle. (hier nicht vorh.) / Bd. IV: Taphographia 
principum Austriae, 2 Tle. (hier nicht vorh.). 

800,- 
 
 

70 

 

Ihlee, Johann Jakob: Tagebuch von der Einnahme Frankfurts durch die Neufranken bis zur Wiedereroberung von 
der combinirten Armee. In Briefen abgefaßt. Nebst den Manifesten und Edicten der französischen Generäle sowohl 
als auch eines hochedlen Magistrats. Als ein Denkmal des Frankfurter Patriotismus allen biedern Deutschen 
gewidmet. [Frankfurt a. M.: Pech] 1793. 16,8 x 10,3 cm. Mit 2 kol. Kupfertafeln. 2 Bll., IV, 246 (i.e. 247) SS., 1 nn. S. 
Pp. mit hs. Rs. 
 
(Leicht berieben, Rs. mit Altersspuren. Titelbl. angerändert. Schwach gebräunt und stockfleckig.) 

 

Goed. VII, S. 573, 5, 4. - Das Frontispiz zeigt einen Nationalgardisten und die zweite Tafel ein Spottbild mit einer 
Sansculotenmütze auf einem Bäumchen ohne Wurzeln, darunter ein Text in Frankfurter Mundart. "Dies Buch 
bekundet ungemein viel Gewandtheit im sprachlichen Ausdruck und ist zugleich ein Denkmal feurigster 
Vaterlandsliebe und warmer Anerkennung der „glücklichen Zustände in Frankfurt a. M.". Ueber einen etwas 
einseitigen Franzosenhaß kommt der Verfasser aber nicht hinaus" (ADB 50, 665). 

200,- 
 
 

71 

Jacobi, Friedrich Heinrich: Jacobi an Fichte. Hamburg: Perthes 1799. 22,8 x 13,6 cm. X SS., 1 Bl., 106 SS. 
Unbeschnittenes Exemplar. Brosch. 
 
(Deckel lichtrandig, Rücken später überklebt. Ränder stark blessiert. Leicht gebräunt und stockfleckig. Alters- und 
Gebrauchsspuren.) 
 
Baumgartner/Jacobs 2250; Goed. IV/1, S. 694, 22. - Öffentlicher Brief an Johann Gottlieb Fichte, der als 
wichtigster philosophischer Beitrag zum "Atheismusstreit" gilt. - Mit einem goldgepr. Wappenexlibris auf grünem 
Grund. 

200,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

72 
 

Ickstatt, Johann Adam von: Gründliche Abhandlungen von den Jagdrechten wie sich solche aus den allgemeinen, 
natürlichen, und besondern Statsrechten erweisen lassen ... und einem Anhang von den neuesten mehrentheils 
ungedruckten ... Churmaynzischen, Chrurbayerischen ... und andern Jagdordnungen ... nebst einem Entwurf ... einer 
... Waldordnung. Nürnberg: J. G. Lochner 1749. 19,8 x 15,6 cm. 23 Bll., 1 w. Bl., 428 SS., 8 Bll.; 172 SS. Pgt. mit Rs. 

 
(Etwas berieben und gebrauchsfleckig. Innen stellenweise feuchtfleckig.) 
 
Lindner 1025.01 (s. Kat. Zisska & Kistner 41/I, 1191). Souhart 256. Schwerdt I, 261. - Übersetzung der drei 
lateinischen Abhandlungen aus den Jahren 1736-37 von Johann Friedrich Klett. - Die Waldordnung hier in zweiter 
Auflage mit Bewilligung des Autors Christoph Ludwig von Auffsee in Erlangen bei Becker, 1748. 

350,- 
 
 

73  
 

Kant, Immanuel: Critik der reinen Vernunft. Zweyte hin und wieder verbesserte Auflage. Riga: J. F. Hartknoch 
1787. 20,8 x 12 cm. XLIV, 884 SS. Braunes HLdr. mit goldgepr. Rs. und Rv. 
 
(Berieben und bestoßen. Vorsätze in den Ecken leimschattig. Gering gebräunt und altersfleckig. Die Seiten 389-396 
im Fußsteg unsauber beschnitten. Mit wenigen Anstreichungen und Marginalien in Bleistift. Mit hs. 
Besitzvermerken auf vorderm Vorsatz und dem vorderen fliegenden Vorsatzblatt.) 
 
Warda 60. VD18 14670410. - Die überarbeitete 2. Auflage des Kant'schen Hauptwerks bietet erstmals mit den 
Überarbeitungen, Verbesserungen und Korrekturen des Autors die endgültige, für die späteren Ausgaben 
bestimmende Fassung. In der „Vorrede zur zweyten Auflage“ geht Kant selbst auf die Verbesserungen ein; es sind 
jedoch darüber hinaus noch zahlreiche von ihm nicht erwähnte Änderungen zu verzeichnen. 

1200,- 
 
 

74 
  
Kant, Immanuel: Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft. Zweyte vermehrte Auflage. 
Königsberg: Nicolovius 1794. 18,8 x 11,2 cm. XXVI SS., 1 Bl., 314 SS., 1 Bl. Pp. mit goldgepr. Rs. 
 
(Berieben und bestoßen. Leicht stock- bzw. altersfleckig.) Warda 145/146. - Zweite vermehrte Ausgabe. 

200,- 

 
 
75 
 
Kaukol, Maria Joseph Clemens: Christlicher Seelen-Schatz Außerlesener Gebetter. Bonn: F. Fabion 1729. 

17,5 x 11,5 cm. Mit 128 in Kupfer gestochenen Blättern einschließl. Titel, Wappen und 9 Zwischentiteln. Mit 
zahlreichen gest. Vignetten und Initialen. Rotes Maroquin mit reicher floral-ornamentaler Rv., verg. floraler 
Deckeleinfassung und Goldschnitt. 
 
(Berieben und gering bestoßen. Vorderes fliegendes Vorsatzblatt verloren. Gering gebräunt und stellenweise leicht 
alters- bzw. gebrauchsfleckig.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

29 

 

Lanck./Oehler I, 79 f. Merlo 479. Rümann 504. Thieme/B. XX, 19. - Clemens August (1700-1761) aus dem Hause 
Wittelsbach, Bruder Kaiser Karls VII. und Großmeister des Deutschen Ordens, war der letzte und größte Kurfürst, 
den das bayerische Haus dem Kölner Thron stellte. Seine sowohl für die deutsche Geschichte als auch die 
Geschichte der deutsch-französischen Beziehungen interessante Tätigkeit wurde in der großen 
Gedächtnisausstellung in Schloss Augustusburg zu Brühl 1961 herausgestellt. Ganz nebenbei würdigte die 
Ausstellung den Kölner Erzbischof und Kurfürsten als herausragenden Förderer aller Künste, allen voran der 
Architektur. Ein Exemplar des ganz in Kupfer gestochenen Gebetsbuchs war auch ausgestellt. - Kaukol war 
Hofkammerrat, Hofkaplan, Kabinettssekretär und ein außergewöhnlich talentierter Kalligraph. Das hier angebotene 
Buch hat Kaukol zunächst ganz in Schönschrift geschrieben, dem Kurfürsten gewidmet und dann die Erlaubnis 
erhalten, es von dem Bonner Kupferstecher Friedrich Fabion vollständig in Kupfer stechen und drucken zu lassen. 
Man unterscheidet zwei Druckzustände, die v. a. hinsichtlich der Kupferinitialen und - vignetten variieren. In 
vorliegendem Exemplar befindet sich beispielsweise ein Wolf am unteren Rand der Initialvignette zum Abschnitt 
„Wan der Priester die Mesß anfangt“ (Blatt 20, Darstellung der Vertreibung aus dem Paradies), der die deutlich 
größer als im ersten Druckzustand ausgeführte figürliche Szene aus dem Unterholz betrachtet. - Kaukols Gebetbuch 
für Clemens August gilt als Meisterleistung der Kalligraphie und zählt im vollendeten zweiten Druckzustand zu den 
schönsten Büchern seiner Art überhaupt. Die besondere Ausrichtung auf den Kurfürsten wird anhand der 
niedergeschriebenen Gebete ersichtlich, die z. B. vor und nach dem Ankleiden, vor der Verrichtung der Arbeit oder 
bei besonderen Vorsätzen gesprochen werden sollten. 

200,- 
 
 

76 

 

Kilian, Wolfgang: Serenissimorum Austriae ducum, archiducum, regum, imperatorum genealogia, a Rudolpho 
I. Habsburgensi, Caesare, ad Ferdinandum II. Augsburg: L. Praetorius 1623. 30 x 19,5 cm. Mit 1 gest. illustr. Titel, 8 
ganzs. gest. Wappenkupfern mit 48 einzelnen Wappen, 47 gest. Porträtkupfern, 1 gefalt. Stammtafel, 1 ganzs. gest. 
Stammtafel und 1 gest. Faltkarte. 75 (von 76) nn. Bll. Braunes KalbsLdr. mit blind- u. goldgepr. Deckelfileten, 
goldgepr. Eckfleurons auf beiden Deckeln, großen goldgepr. Wappensupralibros der Familie Glasscock, dezenter 
Rv. und Kantenvergoldung. 
 
(Berieben und gering bestoßen. Rücken erneuert. Es fehlt das letzte Blatt mit dem Index recto und dem 
Druckvermerk verso. Titel verso mit durchschlagender hs. Datierung in brauner Tinte. Die Faltkarte und die 
gefaltete Stammtafel im weißen Rand braunfleckig. Kleine Fehlstelle auf Blatt p1 ohne Text- oder 
Illustrationsverlust. Wenig gebräunt. Stellenweise alters- und gebrauchsfleckig sowie minimal wurmstichig. Mit 
wenigen kleinen Papierläsuren.) 
 
VD17 23:233216X. Graesse IV, 16. Vgl. Lipperheide Ea 7 (deutsche Ausgabe). Vgl. Thieme/B. XX, 303. - Erste 
Ausgabe des mit den Kuferstichen von Wolfgang Kilian illustrierten genealogischen Werkes über die 
Habsburgermonarchie von Rudolf I. (1218-1291) bis Ferdinand II. (1578-1637). Die Porträts sind als Bruststücke 
mit oval einrahmendem Herrschertitel ausgeführt, enthalten je ein kleines Emblem, den lateinischen Wahlspruch 
und einen gest. lateinischen Vierzeiler darunter. Die Faltkarte zeigt die elsässische Schweiz und benachbarte 
Regionen. - Mit Exlibris von John Lord Sheffield (d. i. John Baker Holroyd, 1st Earl of Sheffield). 

2400,- 
 
 

77 

 

Kölner Kirchen. - 
Newe Cöllnische Römerfahrt. Köln: P. W. Poner 1710. 13,2 x 8,3 cm. Mit 1 gest. Front., 1 gest. Kopfvign. u. 9 
ganzs. Kupfertafeln. 1 Bl., SS. 5-215, 1 nn. S. Stark restauriertes braunes Ldr. 
 
(Stark berieben. Rücken- und Kantenbezüge erneuert. Front. u. Titel wasser- u. gebrauchsfleckig sowie mit 
Wurmspuren im Außenrand. Front. sehr knapp beschnitten u. mit kleiner Fehlstelle im Außenrand. Front. verso mit 
hs. Notizen u. Besitzvermerk von alter Hand in Tinte. Gebräunt, wasser-, alters- und gebrauchsfleckig. Mit wenigen 
Papierläsuren.) 

Von einem anonymen (Kölner) Franziskaner verfasster geistlicher Führer für die sog. „kölnische Römerfahrt“. Als 
Ersatz für die Pilgerreise zu den sieben stadtdtrömischen Hauptkirchen entstand im Spätmittelalter im Rheinland die 
Pilgerfahrt zu sieben rheinischen Kirchen. In Köln bildete sich darüber hinaus der Kult einer innerstädtischen 
Pilgerfahrt heraus, die am Palmsonntag und in der Karwoche begangen wurde. Vom Dom aus führte die kölnische 
Römerfahrt (mit Nebenstationen) zu den Hauptkirchen St. Peter, St. Maria im Kapitol, St. 
Severin, St. Pantaleon, St. Aposteln, St. Gereon und St. Kunibert. Der Autor des hier angebotenen Werkes leitet den 



 
 

pilgernden Leser an, welche Gebete in den sieben Haupt- und in vielen anderen Nebenkirchen gesprochen werden 
sollen. 

300,- 

78 

 

Le Clerc, Jean de: Histoire des Provinces-Unies des Pays Bas depuis la naissance de la republique jusqu'à la Paix 
d'Utrecht & le Traité de Barriere conclu en 1715. Avec les principales medailles et leur explication. 4 Teile in 2 Bden. 
Amsterdam: Chatelain 1723-1728. 39,6 x 24,5 cm. Mit 3 gest. Front., 4 gest. Titelvign. (wiederholt), 1 
Wappenkupfer, 4 gest. Kopfvign. (wiederholt), 1 gef. Kupferkarte, 1 Faltkupfer und zahlr. Textkupfer mit Abb. von 
Medaillen. 10 Bll., 342 SS.; 1 w. Bl., 2 Bll., 419 (recte 421) SS. + 2 Bl., 473 (recte 495) SS., 10 Bll.; 3 Bll., 208 SS. Ldr. 
auf 6 Bünden mit Rt. und Rv. 
 
(Berieben, bestoßen und mit geringen Bezugsdefekten. Kaum gebräunt und altersfleckig, Front. im 1. Teil m. kl. 
Eckausriss und Gebrauchsflecken am Rand). 
 
Graesse IV, 137; vgl. Ebert 4821 (gibt 3 Bde. an). - Der 4. Teil unter dem abweichenden Titel "Explication 
historique des principales medailles" erschienen. - Exlibris W. C. Braat und Dr. G. van der Wal. 

400,- 
 
 

79 

 

Lipsius, Justus: Admiranda oder Wundergeschichten von der unaußsprächlichen Macht, Herrlich= und 
Großmächtigkeit der Statt Rom, und Römischen Monarchey: Nicht allein Ihres Reichs und Kriegs-Macht halb, so 
sich zu Kriegs- und Friedenszeiten fast in alle Welt erstrecket ... Straßburg: L. Zetzner Erben 1620. 14,4 x 9,2 cm. 
Mit 2 Hz.-Druckermarken. 8 Bll., 365 SS. Flexibler Pgt. aus einer liturgischen Handschrift mit Lederschließbändern. 
 
(Berieben und fleckig. Schließbänder erneuert. Vorsätze von alter Hand dicht beschrieben. Stark gebräunt. Mit 
wenigen hs. Unterstreichungen.) 
 
VD17 3:303083B. - Das historische und städte- bzw. regionalkundliche Werk des flämischen Philosophen und 
Philologen Justus Lipsius (1547-1606), der lange an den Universitäten von Löwen und Leiden lehrte. Lipsius gilt 
nicht nur gemeinsam mit Erasmus von Rotterdam als einer der bedeutendsten Epistolographen des Humanismus, 
sondern erlangte auch weite Bekanntheit durch die Edition der Texte des Tacitus, Livius, Cäsar und anderen antiker 
Autoren. Die hier angebotene Beschreibung der Stadt Rom, deren Geschichte und der römischen Mentalität wurde 
von Johann Valentin Andreae (1586-1654) aus dem Lateinischen ins Deutsche übersetzt und mit der Überschrift 
„Von der Römer Herzligkeit“ versehen. 

300,- 
 
 

80 

(Neercassel, Johannes Baptista van): Constitutiones et decreta apostolica praecipuè utilia hoc tempore adversus 
quosdam abusus in materia fidei, & morum. Quibus praefigitur epistola pastoralis epicopi Castoriensis. Köln: J.W. 
Friessem 1679. 16 x 10 cm. 124 SS., 1 Bl., 3 w. Bll. Pgt. m. hs. Erscheinungsjahr auf R. 

 
(Bibliotheksstempel; geringe Alters- und Gebrauchsspuren). 
 
Vgl. VD17 23:28 15 39 G; dort nur 2. erweiterte Ausg. aus demselben Jahr. - In vorliegendem Ex. Verfassername hs. 
ergänzt. 

400,- 
 
 

 

 

 

 



 
 

31 

 

81 

 

Patarol, Lorenzo: Series Augustorum, Augustarum, Caesarum, et tyrannorum omnium, tam in Oriente, quam in 
Occidente ... Editio quarta. Venedig: J. B. Pasquali 1743. 23,3 x 17,6 cm. Mit Hz.-Titelvign. und 15 gefalt. 
Kupfertafeln (ohne Front.). XXIV, 152 SS. Pgt. mit Rs., Rv., Filetenverg. mit Eckfleurons, blind- und goldgepr. 
Mittelstück. 
 
(Berieben und bestoßen, Rs. mit Fehlstellen. Stellenweise feucht- und altersfleckig.) Vgl. Lipsius/L. 307 (bis zur 3. 

Aufl.). Jöcher III, 1294 ff. 

200,- 

 
 
82 
 
Perrault, Charles: Festiva ad capita annulumque decursio, a rege Ludovico XIV. Principibus, summisque aulae 
proceribus edita anno M.DC.LXII. Scripsit gallicè Carolus Perrault: latinè reddidit, & versibus heroïcis expressit 
Spiritus Fléchier. Paris: Typographia Regia 1670. 55,5 x 42 cm. Mit Kupfertitel (mit Büste Ludwigs XIV.) von Aeg. 
Rousselet, gest. Titelvign., 10 Tafeln mit 50 gest. Wappendarstellungen mit Devisen, 30 gest. Textabb. (dav. 1 auf 
Doppelblatt), 4 Doppelbll. mit je 2 Abb., 3 doppelblattgr. Kupfern und 19 (statt 18) gest. Vign., Initialen etc. von 
Israel Sylvestre und F. Chauveau. 4 Bll., 105 SS., 1 nn. S., SS. 65-104 (so komplett). Restauriertes Ldr. mit goldgepr. 
Wappensupralibros mit 3 Lilien für Ludwig XIV., Goldfileten u. 
Kantenvergoldung. 
 
(Vortitel recto u. verso von alter Hand ins Französische übersetzt. Der lateinische Text von alter Hand meist auf der 
gegenüberliegenden weißen Seite, sonst vor oder nach dem lateinischen Druck ins Französische übertragen. 
Vorhandene lateinische Illustrationsunterschriften und -beschreibungen neben oder unter den Illustrationen von 
alter Hand ins Französische übersetzt. Lediglich der letzte Abschnitt „Carmen heroicum" wurde nicht übersetzt. 
Restauriertes Exemplar: Rücken erneuert und mit Resten des alten Bezuges ergänzt; Ecken und Kanten restauriert 
bzw. teils erneuert. Innen teils alters- und gebrauchsfleckig bzw. leicht gebräunt.) 
 
Mennessier de la Lance II, 300. Lipperheide Sg 12. Brunet I, 1443. Goldsmith P 800. Cicognara 1468. - Die in nur 
300 Exemplaren erschienene lateinische Ausgabe des „Courses de testes et de bague“ beschreibt eines der 
spektakulärsten höfischen Großereignisse unter dem Sonnenkönig. Fünf Gruppen von in den jeweiligen 
Volkstrachten und -uniformen kostümierten Adligen unter Führung Ludwigs XIV., dessen Bruders Philippe, des 
Prince de Condé, des Duc d'Enghien und des Duc de Guise stellten Römer, Perser, Türken, Inder und die 
„Wilden Amerikas“ dar. Das vom damals 24-jährigen König am 5. und 6. Juni 1662 in Paris zur Feier der Geburt 
des Grand Dauphin Louis veranstaltete Reiterschauspiel oder „Grand Carrousel“ war vom Herzog von Gramont 
entworfen und von Finanzminister Jean-Baptiste Colbert organisiert worden. Zu Beginn des Festes zogen die 
Reiterformationen vom Hôtel de Vendôme zu einem von Carlo Vigarini zwischen dem Palais des Tuileries und dem 
Louvre errichteten hölzernen Amphitheater, in dem 15.000 Zuschauer dem Spektakel beiwohnen konnten. Um 
dieses außergewöhnliche und eindrucksvolle Ereignis für die Nachwelt festzuhalten, aber auch um das ruhmreiche 
Bild des Roi Soleil zu verbreiten, wurde das Turnier auf Papier gebracht und in Form des hier angebotenen 
königlich-großformatigen Stichwerks veröffentlicht. Das Buch war Teil des von Colbert im Auftrag des Königs 
initiierten „Cabinet du Roi“, einem Projekt zur Dokumentation und Bekanntmachung der königlichen 
Kunstschätze, Gebäude und Festivitäten. Von 1670 und 1684 druckte die Imprimerie Royale 14 Titel, deren 
Herstellung jeweils mehrere zehntausend Livres kosten konnte. Der Verkauf derjenigen Exemplare, die nicht an 
Fürsten und Adlige verteilt wurden, wurde jedoch aus der Staatskasse subventioniert, um die beabsichtigte weite 
Verbreitung des Glanzes der französischen Monarchie sicherzustellen. - Die großartigen Kupfer von Silvestre und 
Chauveau zeigen den Festzug vom Place Vendôme zum Place du Carrousel, die aufwendig kostümierten Gruppen, 
die Embleme der adligen Teilnehmer und das Reiterschauspiel im eigens erbauten Amphitheater. 

6000,- 
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Picart, Bernard: Ceremonies et coutumes religieuses de tous les peuples du monde. Qui contient les céremonies de 
Grecs & des Protestans. [= Bd. V (von IX )]. Amsterdam: J. F. Bernard 1733. 39,8 x 25,7 cm. Mit gest. Kopfvign. 
und 19 (5 doppelblattgr.) Kupfertafeln von B. Picart. Marmoriertes KalbsLdr. mit 2 Rs. und Rv. 
 
(Ecken und Kanten stärker berieben und bestoßen, Gelenke angerissen, Vorderdeckel etwas gelockert; unteres 
Kapital fehlt. Innen geringe Altersspuren.) 
 
Brunet I, 1743. Cohen/R. 134 f. Lipperheide Oc 24. - Picart behandelt in der Hauptsache die griechische Götterwelt; 
im letzten Drittel den Beginn der protestantischen Bewegung. 

200,- 
 

 84 

 

Pisani. - Rime, e versi per l'ingresso solenne alla dignità di proccuratore di S. Marco per merito di sua eccellenza il 
signor Cav. Luigi Pisani. Venedig: Albrizzi 1753. 33,7 x 23,7 cm. Mit 1 gest. Front., 1 gest. illust. Titel und 8 gest. 
Vign. 2 Bll., XLVIII SS. Einfacher Papierumschlag. 

 
(Umschlag rissig und angerändert. Im weißen Rand fingerfleckig. Gering stockfleckig.) 

 
Festschrift für den feierlichen Empfang der Würde des Prokurators von St. Marco. Luigi Pisani oder Alvise III. 
Pisani entstammte einer der reichsten Familien Venedigs. Sein Vater Alvise Pisani regierte Venedig von 1735 bis 
1741 als 114. Doge. Das Amt des Prokurators von St. Marco regelte seit dem 9. Jahrhundert n. Chr. ursprünglich die 
Zuständigkeit für den Bau der Markusbasilika. Spätestens seit dem 14. Jahrhundert erweiterte sich der 
Aufgabenbereich der Prokuratoren um die weitere Stadtplanung und Stadtverwaltung. Das Amt genoss nicht zuletzt 
wegen des großen politischen Einflusses höchstes Ansehen in der Serenissima Repubblica. Die Bedeutung, die Amt 
und Amtsinhabern zuteil wurde, spiegelt sich in der hier angebotenen, prächtigen Festschrift wider, die von 
gestochenen illustrierten Bordüren umrahmte Gesänge, Sonette und Epigramme zu Ehren Luigi Pisanis enthält. 

900,- 
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Prideaux, Humphrey: The True Nature of Imposture Fully Display'd in the Life of Mahomet. London: Printed for 
E. Curll u. a. 1723. 19 x 11,8 cm. Mit gest. Porträt-Front. XVI (recte XVII), 3 nn., 125 SS.; SS. 127-260. 
Hellbraunes Ldr. mit goldgepr. Deckelfileten, Rs. u. dezenter Rv. 
 
(Berieben und bestoßen. Rs. u. Rv. stark berieben. Ecken aufgeplatzt. Vorsätze leimschattig. Vorderdeckel im 
Rückengelenk gelöst. Hs. Besitzvermerk auf vorderem fliegenden Vorsatzblatt. Gebräunt, alters- und 
gebrauchsfleckig.) 
 
ESTC T138493. - Nachdruck des 1697 erstmals erschienenen Werkes von Humphrey Prideaux (1648-1724), Dean 
of Norwich und Orientalist. Anders als der Titel „Life of Mahomet“ vermuten lässt, liefert Prideauxs Abhandlung 
keine biographischen Erkenntnisse über das Leben des Propheten, sondern ist vielmehr als polemischer Traktat 
gegen den Deismus gedacht, einer Glaubensrichtung, deren Anhänger nur Vernunftgründe zur Legitimation 
theologischer Aussagen gelten lassen. Prideauxs Thesen wurden bereits von dem Orientalisten George Sale (1697-
1736) kritisiert. - Enthält: Prideaux, Humphrey: A Discourse For the Vindicating of Christianity from the Charge 
of Imposture. London: O. D. 1722. SS. 127-260. 

300,- 
 
 

86 

Rau, Johann Wilhelm: Freimüthige Untersuchung über die Typologie. Erlangen: Palm 1784. 16,5 x 10 cm. 5 Bll., 
246 SS. Mod. Pp. 
 
(Ecken minimal berieben. Leicht gebräunt und stockfleckig.) 



 
 

33 

 

 
Abhandlung des Erlanger Theologieprofessors Johann Wilhelm Rau (1745-1807) über eine Streitfrage der 
Bibelauslegung aus dem Gebiet der Typologie oder Präfiguration. Unter Typologie versteht man in der 
Auslegungstradition der Bibel die Inbezugsetzung einer Person oder eines Geschehens aus dem Alten Testament 
(Typos) mit einer Person oder einem Ereignis aus dem Neuen Testament (Antitypos). Rau versucht in seiner Schrift 
entgegen zeitgenössischer Lehr- und Autoritätenmeinungen darzulegen, dass es an zulänglichen Gründen und 
Beweisen fehlt, messianische Vorbilder in den Schriften des Alten Testaments anzunehmen. Seine Untersuchung 
fokussiert sich dabei auf die aus der Heiligen Schrift selbst entnommenen Beweise für die Typologie und geht der 
Frage nach, „ob sich unter den Geschichten und Gebräuchen des A. T. solche finden, von denen sich auf eine 
überzeugende Art erweisen läßt, daß sie (...) eine Beziehung auf den noch künftigen Messias gehabt haben“ (S. 13). 

200,- 
 
 

87 

 

Neiner, Johann Valentin: Neu ausgelegter curioser Tändl-Marckt der jetzigen Welt ... vorgestellet aus der Tändler-
Butten lustiger Einfäll heraus geklaubt. Darinnen solche Sachen, welche wohl würdig zu lachen. Wien und Brünn: J. 
P. Krauß 1734. 20 x 16 cm. Mit gest. Front. 6 Bll., 421 SS., 1 nn. S., 17 Bll. Blindgepr. SchweinsLdr. mit Rs. und 
Messingschließen. 
 
(Angestaubt u. l. berieben; innen mit geringen Altersspuren.) 
 
VD18 14515032. Vgl. Graesse VI/1, 72. - Kurioses Kompendium von Geschichten, Anekdoten und Sinnsprüchen 
im Stile Abrahams à Sancta Clara. In 36 metaphorischen „Auslagen“ werden Sittenlehren und Weisheiten 
propagiert, z. B.: Ein alter Pelz und eine kupfferne Wärm-Pfann / Ein alter Sattel und ein Wagenrad 
/ Ein hölzener Parmesan- und Holländerkäs / Ein Frauenzimmer Geschmuck / Drey Strick- Röck und 6 Paar 
Pantoffeln / Etwelche alte Bücher (daraus S. 135): „Es geben zwar einige vor, daß es denen Authoren ... wie auch 
denen Verlegern wenig Ruhm zuziehe, wann ihre Bücher auf den Tändl-Marckt kommen, weilen solches ein 
Zeichen, daß die Bücher wenig abgehen, oder nicht viel lesens-würdiges behalten sey ...“. 

400,- 
 
 

88 

Schall von Bell. - (Foresius, Johannes): Historica relatio de ortu et progressu fidei orthodoxae in regno Chinensi 
per missionarios Societatis Jesu ab anno 1581 usque ad annum 1669. Novissimè collecta ... Editio altera & aucta. 2 
Tle. in 1 Bd. Regensburg: Hanckwitz für Emmrich 1672. 15 x 9,5 cm. Mit gest. Portr.-Front. und 1 gefalt. 
Kupferkte. 7 Bll., 352 SS., 1 Bl., SS. 353-393, 1 nn. S., 14 Bll. Ldr. 
 
(Beschabt und bestoßen, Bezugsfehlstellen. Fliegendes Vorsatz vorne fehlt. Titel mit Stempel und mit Tinte getilgten 
Besitzvermerken, t. auf nachfolgende Karte durchschlagend; t. alters- und gebrauchsfleckig.) 
 
VD 17 12: 114579W. Löwendahl I, 157. De Backer/S. III, 877. Walravens 118 u. 119. Streit 2407. - Zweite, 
korrigierte Auflage der "Historica narratio" (1665) von Johann Adam Schall von Bell, erweitert um die China- Karte 
und den auf Seite 352 beginnenden Anhang "Comprendiosa narratio de statu missionis chinensis" von dem 
italienischen Jesuitenmissionar Prospero Intorcetta (chin.: Yin Duoze 1625-1696). Der Kölner Jesuit Schall von Bell 
(1592-1666) lieferte mit seinem Werk eine außerordentliche Quelle der Missionsgeschichte des 17. 
Jahrhunderts in Asien. Er reformierte den Reichskalender Chinas und wurde 1645 Vorsteher des mathematisch-
astronomischen Büros. Er installierte das erste Galileische Fernrohr, wurde Lehrer des Sohnes des neuen 
Mandschu-Kaisers und Mandarin erster Klasse. Alles in allem, wurde er nicht nur auf Grund seiner 
reformatorischen Bemühungen, die bis in die höheren Kreise der kaiserlichen Familie drangen in China aufs 
Höchste verehrt. (NDB XXII, 551 f.). Das Frontispizporträt zeigt ihn im Gewand des Mandarin vor seiner 
Bibliothek. Erst 1987 wurde das Werk von Hartmut Walravens dem Schweizer Jesuitenpater Jean Foresi (1624-
1682) zugeordnet. 

900,- 
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Schelling, Freidrich Wilhelm Joseph: Bruno oder über das göttliche und natürliche Princip der Dinge. Berlin: 
Unger 1802. 17 x 10 cm. 1 Bl., 230 SS. Pp. mit hs. Rs. und Schutzumschlag. 
 
(Umschlag mit diversen Alters- und Gebrauchsspuren. Kaum gebräunt, vereinzelt gebrauchsfleckig.) Schneeberger 

65. - Erstausgabe. 

200,- 

 
90 
 

[Schez, Pierre]: Historia Ducum Styriae. 3 Tle. in 1 Bd. Graz: Widmannstetter Erben 1728. 30,5 x 20 cm. Mit 22 
gest. Poträttafeln (ohne 2 Front.). 4 Bll., 185; 123; 84, 10 SS. Ldr. auf 6 Bünden mit Rs. 
 
 
(Berieben und bestoßen. Innenglenke vorne l. angebrochen, Vorsätze und weisse Bll. feuchtfleckig, innen geringe 
Altersspuren. Titel gestempelt. Ohne das häufig fehlende Frontispiz.) 
 
VD18 10264787. Holzm./Boh. II, 9646. Graesse III, 299. De Backer-Sommervogel VII, 778, 3. Lipperheide Ea 
20. Wurzbach XXIX, 251 f. - Erste Ausgabe. - Über die führenden Personen der Regentschaft in der Steiermark; der 
Band war ein Geschenk an Kaiser Karl VI. von der Grazer Universität. Hier vorliegend mit dem häufig fehlenden 
Register, jedoch wie so oft fehlt das gefaltete Frontispiz und das Porträtfrontispiz von Karl VI. 

200,- 
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Schoenen, Gerhard: Die Kölnischen Studienstiftungen. Köln: Du Mont-Schauberg 1892. 24,5 x 16,2 cm. 2 Bll., 
568 SS. HLdr. mit Rt. und Rv. 
 
(Rücken und Kanten berieben. Fliegendes Vorsatzbl. mit gr. Exlibris.) 
 
Die Stiftungen dienten der "Förderung der wissenschaftlichen Studien zur Erhaltung und Ausbreitung katholischen 
Denkens und Lebens" (s. Vorwort). 

200,- 
 
 

92 

 

Simpson, William: The seat of the war in the East. First (and second) series. 2 Tle. in 1 Bd. London: Colnaghi 
1855-56. 55 x 37 cm. Mit 2 lithogr. Titeln, 1 lithogr. Widmungsblatt und 79 getönten lithogr. Tafeln. 12 SS.; 12 SS. 
Rotes HMaroquin mit reicher Rv. und goldgepr. Deckeltitel. Goldschnitt. 
 
(Beschabt und bestoßen. Etwas feuchtfleckig, der erste Lithotitel, das Widmungsblatt und die letzte Tafel etwas 
stärker.) 
 
Lipperheide Qc27. Hiler 800. - Eindrucksvolles Werk mit Schlachtenszenen aus dem Krimfeldzug, insbesondere 
mit Ansichten der Belagerung von Sewastopol. 

3600,- 
 
 

93 

 

Stetten, Paul von: Geschichte der Heil. Röm. Reichs Freyen Stadt Augspurg. 2 Tle. in 2 Bdn. Frankfurt a. M. 
u. Leipzig: Merz & Mayer u. Klett 1743-1758. 24,8 x 20,8 cm. Mit 2 gest. Titelvign., 2 als Vign. ausgeführte gest. 
Stadtkarten (wiederh.), 19 gest. Kopfvign., 7 gest. Schlussvign. 19 Bll., 884 SS., 41 Bll.; 7 Bll., 1204 SS., 34 Bll. 
Braunes Ldr. auf 5 Bünden mit reicher Rv. (Bd. I) und braunes HLdr. auf 5 Bünden mit dezenter floraler Rv. und 



 
 

35 

 

Rs. (Bd. II). 
 
(Berieben und bestoßen. Ecken aufgeplatzt. Deckel von Bd. II beschabt. Rs. von Bd. I verloren. Beide Bde. mit 
Bezugsdefekten an Rücken und Kanten. Titel und Blatt 4 von Bd. II in den äußeren Ecken repariert, mit 
Wortverlust. Bd. II mit wenigen Wurmfraßspuren im weißen Rand. Beide Bände gering gebräunt und stockfleckig. 
Mit wenigen Papierläsuren.) 
 
VD18 80293727. Lipsius/L. 382. - Erste Ausgabe der bedeutenden Stadtchronik. - Paul von Stetten (1705- 1786) 
schrieb diese an Quellenkenntnis reiche Chronik der Reichsstadt in der Überzeugung, dass „ein Staatsmann ohne 
eine gründliche Kenntniß der Geschichte seines Territoriums keine fruchtbringende Wirksamkeit ausüben könne“ 
(ADB XXXVI, 127). Der erste Band umfasst die Geschichte Augsburgs von der Gründung der Stadt bis zum Jahr 
1627, der zweite Band reicht bis zum Jahr 1649. „Die Form, die er wählte, ist die chronistische, der hauptsächlichste 
Fehler neben dem Mangel einer durchdringenden Kritik. Die Gewissenhaftigkeit und Zuverlässigkeit dagegen in 
Benützung der litterarischen und archivalischen Quellen bildet die Hauptstärke des Werkes und macht es zu einem 
bleibendem Denkmal in der Augsburger Historiographie.“ (ADB). - Mit den großen Vignetten von J. A. Friedrich u. 
a., darunter auch Münzen. 

300,- 
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Stierkampf. - Courses de taureaux. Album mit 13 kolor. Aquatintatafeln. [London: E. Orme 1814]. 22,2 x 34,4 cm. 
Mit 13 kolor. Aquatintatafeln von M. Dubourg n. J. Heaviside Clark. Moderner und marmorierter rosafarbener Pp. 
mit mont. Deckelschild aus rotem Ldr. 
 
(Ohne das Titelblatt und die Textblätter. Einband gering berieben und bestoßen. Gebräunt und stellenweise l. 
altersfleckig. 11 von 13 Tafeln mit braunen Abklatschspuren von Textblättern.) 
 
Folge von 13 Illustrationen zu den spanischen Stierkämpfen aus dem von Edward Orme herausgegebenen Werk 
„Foreign Field Sports, Fisheries, Sporting Anecdotes, &c. &c. from Drawings by Messrs. Howitt, Atkinson, Clark, 
Manskirch, &c. with a Supplement of New South Wales“ (vgl. Tooley 123). - Die Tafelunterschriften in Englisch; 
darunter „Published & Sold [Datum] by Edwd. Orme, Bond Street, London“. - Das Deckelschild mit dem Titel 
„Courses de taureaux“. 

600,- 
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Ufano, Diego: Archeley, das ist Gründlicher und eygentlicher Bericht von Geschütz und aller Zugehör ... jetzund in 
teutscher Sprach publiciret. Zütphen: A. Ianson 1630. 30 x 18,5 cm. Mit gest. Titelbordüre und 47 Kupfern von de 
Bry auf 28 gefalt. Tafeln. 1 Bl., 128 SS., 6 SS. Pgt. über Pp. 
 
(Etwas gebrauchsfleckig, berieben und mit kl. Reparaturen des Bezuges am Rücken. Leicht gebräunt und 
altersfleckig, im rechten Rand etwas knapper beschnitten, SS. 5-10 mit Reparaturen im Rand. S. 23 mit kl. 
Brandloch, 1 Tafel ankoloriert u. mit Farbfleck. Die Tafeln t. etwas feucht- bzw. gebrauchsfleckig, in willkürlicher 
Reihung.) 
 
VD 17 23: 295427A und 7: 665289T. - Jähns II, 980. - Dritte deutsche Ausgabe, eine von 2 Titelvarianten, des zuerst 
1613 in Brüssel auf Spanisch erschienenen bedeutenden Artilleriewerkes. Die Tafeln von de Bry wurden immer 
wieder verwendet, es gibt auch Übersetzungen ins Französische und Deutsche. Im Vergleich zum Digitalisat sind in 
vorliegender Ausgabe die Tafeln in anderer Reihenfolge platziert oder scheinbar willkürlich zusammengefügt. Es 
sind jedoch alle Darstellungen vorhanden. - "Die Schrift Ufanos ist sehr verständlich und knapp gefasst, blieb nicht 
in wenigen kostbaren Exemplaren auf fürstliche Bibliotheken beschränkt, sondern wurde prompt gedruckt, sofort 
ins Deutsche und ins Französische übersetzt und mehrfach aufgelegt - kein Wunder, daß das Werk viel benutzt und 
oft citiert wurde ..." (Jähns). 

3000,- 
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Wappenkalender. - Der durchlauchtigen Welt zum dreyzehndenmahl neu vermehrter und verbesserter Geschichts- 
Geschlechts- und Wappen-Calender auf das Jahr ... 1735. nebst historischer Erklärung einer alten Medaille vom 
Kayser Friedrichen III. Nürnberg: L. Bieling für C. Weigels Witwe [1734]. 19,5 x 12 cm. Mit 1 gest. Front., 1 gest. 
Porträtmedaille, 1 gest. Farberläuterungstafel u. 93 gest. ganzs. Wappenkupfern, verso mit Text. 10 Bll., 65 (recte 66) 
num., doppelblgr. Stammtafeln, S. 66-108, 1 nn. S., 2 Bll. Titel und Kalendarium in Rot und Schwarz. Späterer 
marmorierter Pp. mit Rs. 
 
(Berieben und bestoßen. Das Frontispiz im Bundsteg angefalzt. Das letzte Blatt fast vollständig aus der Bindung 
gelöst und im Bundsteg beschädigt. Gebräunt und stellenweise alters-, gebrauchs- und feuchtfleckig.) 
 
 
Vgl. Henning/Jochums 116 (Titel: „Der durchläuchtigsten Welt curiöser .... Wappenkalender“). - Der von Johann 
David Köhler herausgegebene Wappenkalender erschien 1723-1758 und wurde als Handbuch der neuesten 
Genealogie und Heraldik von Johann Christoph Gatterer weitergeführt. 

300,- 
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Archimedes. - Sturm, Johann Christoph (Übers.): Kunst-Bücher oder heutigs Tags befindliche Schrifften, aus 
dem Griechischen in das Hoch-Teutsche übersetzt und mit nohtwendigen Anmerkungen durch und durch erläutert. 
2 Tle. in 1 Bd. Nürnberg: Christoph Gerhard für Erben Paul Fürst 1667-1670. 30,5 x 19,5 cm. Mit illustr. 
Kupfertitel von P. Tröschel (inkl. Paginierung), 1 Titelkupfer und zahlr. Texthz. 11 Bll., 427 SS., 1 nn. S.; 4 Bll., 32 
SS. Ldr. auf 6 Bünden. 
 
(Lederbezug stark berieben, am Rücken t. abgeplatzt. Stellenweise etwas gebräunt, feucht- und altersfleckig, t. etwas 
angerändert.) 
 
VD17 39:124568L. Wellcome II, 53. Hoffmann I, 242. Poggendorff II, 1043. Ornamentstichkatalog 4686. Vgl. 
Carter/Muir 72 (lat. Ausg. Basel 1544). - Erste bzw. einzige deutsche Ausgabe in der Übersetzung Johann Christoph 
Sturms (1635-1703), der seit 1669 Professor der Mathematik und Physik an der Universität Altdorf war. Enthält 
auch den bedeutenden Anhang über die Sand-Rechnung des Archimedes, dem Zahlensystem, das jede noch so 
große Zahl ausdrücken kann: " ... In the Arenarius, or 'Sand-reckoner', he invented a system of numeration by which 
he could express any number however large, e. g. the number of grains of sand, which could be contained in a 
sphere the size of the universe. His works on theoretical mechanics and hydrostatics are classics of their kind" 
(Carter/Muir). - Der erste Teil behandelt Kugel, Rundsäule, Scheiben-Messung, ebene Flächen, Gleichgewicht und 
Schwerpunkt, Kegel und kugelähnliche Figuren usw.; die Einleitung enthält ein Panegyricum auf Archimedes mit 
einem darauffolgenden Glossar. 

3000,- 
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Besler, Basilius: Hortus Eystettensis, sive diligens et accurata omnium plantarum, florum, stirpium, ex variis orbis 
terrae partibus, singulari studio collectarum, quae in celeberrimis viridariis arcem episcopalem ibidem cingentibus, 
hoc tempore conspiciuntur delineatio et ad vivum repraesentatio. 4 Teile in 1 Band. [Altdorf: K. Bauer] 1613. 57,2 x 
46,8 cm (Blattgröße 55,5 x 44,5 cm). Mit illustr. Kupfertitel, gest. von Wolfg. Kilian, gest. Porträt und Wappen 
Beslers auf 1 Blatt, 4 illustr. Zwischentiteln in Kupferstich und 366 Kupfer (dabei ein doppelblattgr., von zwei 
Platten gedrucktes Faltkupfer) mit über 1080 Abb. Mit Vorwort und Indices auf nicht nummerierten Blättern 
dazwischengebunden. Modernes schlichtes braunes HLdr. mit Deckelbezügen aus Pgt. mit Filetendekor; schlichter 
Pappschuber. 
 
(Deckelbezüge etwas fleckig; Vorsätze erneuert. Kupfertitel mit Randläsuren und komplett unterlegt sowie Unter- 
und Längsrand mit Transparentband unterlegt; weitere folgende 5 Textblätter am Rand bzw. an der oberen 
Außenecke unterlegt. Faltkupfer im Rand unterlegt und mit Einriss im Falz. Wasserrand im Oberrand mit 
Bräunung. Der halbkreisförmige Braunrand im Oberrand im Durchmesser von ca. 18 cm und bis zu ca. 12 cm ins 
Bild bzw. in den Text reichend. Auf ca. 25 Blättern ist der Braunrand schwach sichtbar; auf ca. 80 Blättern stärkerer 
bis stark sichtbarer Braunrand, jedoch meist nur bis zum Plattenrand reichend. Weiterhin vereinzelt Randeinrisse 
und wenige Blätter mit Einrissen bis ins Bild, ein Einriss längs im Unterrand einer Tafel. Alle Risse ohne 
Papierverlust. Alle Risse und Bräunungen sind restaurierbar. Letzte 6 Blätter mit Unterlegungen im Außenrand und 
Bräunung im Bug. Quetschfalten besonders am Anfang und Schluss. 
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Weitere, meist nur geringe Alters- und Gebrauchsspuren.) 
 
Nissen BBI 158. Stafleu-Cowan I, 497. Arpad-Plesch 140 f. VD17 75:701971D. - Erste Ausgabe. - Die 
beschreibenden Texte auf die Rückseite der Kupfer gedruckt und den zu beschreibenden Pflanzen gegenüber 
stehend. Die Vorlagen und Kupfer stammen nach Nissen von Dominicus und Raphael Custos, Levin und Friedrich 
van Hulsen, Wolfgang Kilian, Johann Leypold, Heinrich Ulrich u. a. - Monumentales Werk mit wissenschaftlicher 
Beschreibung von Ludwig Jungermann und Abbildungen der Pflanzen im Garten des Bischofs von Eichstätt, 
Johann Conrad von Gemmingen, den dieser auf der Willibaldsburg angelegt hatte. Der Botaniker und Apotheker 
Besler hatte selbst einen botanischen Garten und ein Naturalienkabinett. Er erhielt deshalb wohl den Auftrag für 
vorliegendes Werk. Beschrieben werden die Gewächse des Gartens nach ihren Blütezeiten im Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter. - Vorliegende Erstausgabe ist in höchstens 300 Exemplaren auf starkes Papier ohne 
Wasserzeichen gedruckt worden. Die Kupfer liegen meist in sehr guten und klaren Drucken vor. - Eines der größten 
und umfangreichsten Florilegien und das erste, das ausschließlich einem einzigen Garten gewidmet ist. 
 
Ein monumentaler Prachtband der botanischen Buchillustration 
 
 
Seit der Mitte des 14. Jahrhunderts diente die Willibaldsburg auf dem Frauenberg als Sitz der Fürstbischöfe des 
Hochstifts Eichstätt. Im Laufe der Jahrhunderte erneuerte und erweiterte man die spätmittelalterliche Burg 
fortdauernd bis ins erste Drittel des 17. Jahrhunderts. Es entstand die beeindruckend hoch über dem Altmühltal 
liegende Schlossburg der Spätrenaissance. 
 
Bereits Fürstbischof Martin von Schaumberg (1560-1590) hatte prachtvolle Gärten mit Bewässerungsanlagen, 
fremdländischen Pflanzen, Sommerhäusern und Duftgärten anlegen lassen. Danach machte es sich der weltläufige, 
für seine Förderung der Künste bekannte Fürstbischof Johann Conrad von Gemmingen (1593/95- 1612) zur 
Aufgabe, Schloss- und Gartenanlage in ein einheitliches Konzept zu fügen. Das Schloss mit seinen prunkvoll 
eingerichteten Räumen, die Schatzkammern mit ihren Pflanzenornamenten und -schmuckfiguren und besonders die 
Außenbereiche: alles sollte im Stil der harmonischen Lustschloss- und Gartenanlagen gestaltet werden, wie sie in 
Italien bereits weit verbreitet, auf deutschem Boden bislang jedoch nahezu unbekannt waren. Von der Altane 
(Dachterrasse) sollte nicht nur ein um 1600 üblicher hortus conclusus, ein in sich abgeschlossener Garten, bewundert 
werden. Über verschiedene Landschaftseinheiten, die sich über die Gärten hinaus erstreckten und einen fließenden 
Übergang andeuteten, wollte der Fürstbischof den Blick in die weite Landschaft schweifen lassen, Gäste des 
Hochstifts mit der Vielfalt seltener und exotischer Pflanzen beeindrucken und seinen Sinn für Architektur, Ästhetik 
und Botanik in einer der prächtigsten Gartenanlagen der Zeit zur Schau stellen. 
 
Für die Konzeption des Gartens war zunächst der Arzt und Botaniker Joachim Camerarius, der erste Vorsitzende 
des Nürnberger „Collegium medicum“ und ein ausgewiesener Fachmann in der Anlage von botanischen Gärten, 
vorgesehen, der allerdings schon 1598 starb. An seiner statt beauftragte der Fürstbischof überraschenderweise den 
weit weniger renommierten Nürnberger Apotheker Basilius Besler (1561-1629), der die fehlende wissenschaftliche 
Fachkompetenz mit den in seinem eigenen botanischen Garten und durch die Pflege eines privaten 
Naturalienkabinetts gesammelten Erfahrungen, dem Studium der maßgeblichen botanischen Literatur und 
insbesondere durch den Aufbau eines Netzwerkes von Fachleuten aufzuwiegen versuchte. Dieses Netzwerk kam 
Besler nicht nur bei der Anlage des Gartens und der Beschaffung der Pflanzen zugute, sondern auch bei der 
Herstellung des berühmten Kupferstichwerkes, für das er schon 1606/07 den Auftrag erhielt. Um die Pflanzen 
möglichst originalgetreu darstellen zu können, pflanzte Besler viele Arten im eigenen Garten an, denn obwohl ihm 
zwei Mal wöchentlich frisch geerntete Pflanzen aus dem Eichstätter Garten und dem Umland geliefert wurden, 
kamen die Blumen wegen des aufwendigen Transports nicht immer frisch genug für die Zeichenvorlagen an. 
 
Besler war bestrebt, ein dekoratives, prachtvolles Florilegium zu schaffen, das die Pflanzen in ihrer üppigen Blüte 
zeigt. Kleinere, wildwachsende Pflänzchen wurden als dekoratives Beiwerk zum Auffüllen des Blattes hinzugefügt, 
allerdings nicht immer botanisch korrekt, da etwa unterschiedliche Blühzeiten außer Acht gelassen wurden. 
Botanische Korrektheit oder ein dem Stand der Wissenschaft entsprechender Anspruch sind dem Hortus 
Eystettensis generell wohl nur in Maßen zuzuschreiben. Von falschen Tafelunterschriften über willkürliche 
Bezeichnungen und das fehlerhafte Latein bis hin zur Erfindung einzelner Arten - es wird deutlich, dass es 
Auftraggeber und Verfasser mehr um eine kunstvolle Komposition der über 1.000 ausgewählten Pflanzen als um 
eine wissenschaftliche Abhandlung auf dem Gebiete der Botanik ging. 
 
In der Betonung der Schönheit lässt sich neben der dokumentarischen, bewahrenden und repräsentativen Funktion 
ein Hauptmotiv des Werkes erkennen, das sich auf dem Titelblatt der Ausgabe von 1613 widerspiegelt. Auf einem 
die Bildfläche beherrschenden Tempelvorbau sitzen die Göttinnen Flora und Ceres als Botschafterinnen für das 
Blühen und Gedeihen. Sie flankieren das Wappen Johann Conrads von Gemmingen als bischöflichen Initiator des 
Werkes. Vor den beiden Pfeilern am linken und rechten Bildrand stehen König Salomon und der Perserkönig Cyrus, 
die weisen antiken Gartenkenner, zwischen denen sich der Blick in den Garten Eden öffnet. Diese Feier der 
Schönheit der Schöpfung verankert das Buch nicht nur in der Renaissance, sondern transportiert auch dessen 
theologischen, in der Sehnsucht nach dem Paradies Ausdruck findenden Anspruch. 



 
 

In Eichstätt warf man Besler später vor, die zahlreichen Mitarbeiter wie Zeichner, Kupferstecher oder Illuminatoren, 
ja selbst den Drucker in keiner Weiser erwähnt zu haben. Er verewigte ausschließlich sich selbst auf dem Titelblatt 
(„Opera Basilii Besleri“) und auf den vier Zwischentiteln, die sein Wappen und die Attribute seines Berufes tragen. 
Dies machte es für nachfolgende Generationen nahezu unmöglich, den genauen Druckort des Hortus Eystettensis 
zu identifizieren. Heute geht man davon aus, dass das monumentale Werk in Altdorf bei Nürnberg gedruckt wurde, 
da der dort ansässige Drucker Konrad Bauer Initialen und Typen des Hortus für den Druck des „Catalogus 
plantarum“ von Ludwig Jungermann verwendete. Andererseits machten sich Kritiker keine Vorstellung davon, 
welche Leistung für ein solch monumentales Werk erbracht werden musste. In Beslers Hand lag die gesamte 
Organisation von der Koordinierung der Besorgung und rechtzeitigen Abzeichnung der Pflanzen über die 
Herstellung der 367 Kupfertafeln mit 1.084 Abbildungen und deren Kolorierung bis hin zur Abfassung und dem 
Druck der Texte, die anders als die Kupferstichabbildungen mit beweglichen Lettern im Hochdruckverfahren 
hergestellt worden sind. Hierzu gereichten ihm sowohl das frühindustrielle Wirtschaftsleben Nürnbergs als auch sein 
weites Netzwerk zum Vorteil. Der Arzt und Botaniker Jungermann stand Besler etwa als Botanikexperte zur 
Verfügung und sämtliche Arbeitsschritte konnten von Handwerkern geleistet werden, die sich vor Ort in Nürnberg 
befanden, sodass keine weiteren Handwerkszünfte hinzugezogen werden mussten, was Zeit und Geld sparte. 
 
1613 erschienen drei verschiedene Ausgaben: zwei mit Begleittexten zu den Tafeln und eine ohne Texte. Die bei 
Venator & Hanstein angebotene Ausgabe war wohl für den Buchhandel bestimmt, da die Vorderseiten der Blätter 
die Kupferdrucke, die Rückseiten die Texte zu den jeweils folgenden Tafeln enthalten. In einer weiteren 
Buchausgabe mit Text, einer als Geschenkexemplar gedachten Prachtversion für den Fürstbischof, blieben die 
Rückseiten der Tafeln frei und ein beidseitig bedrucktes Textblatt befand sich zwischen zwei Tafeln. Die Exemplare 
ohne Textblätter und diejenigen mit den textfreien Rückseiten waren für die Kolorierung vorgesehen, die nicht auf 
einen rückseitig gedruckten Text abfärben sollte. Von der Variante, bei der die Rückseiten unbedruckt blieben, sind 
lediglich vier Exemplare bekannt. 
Bei den Bänden mit beschreibenden Texten gab es keine durchgehende Seiten- oder Blattzählung, sondern nur die 
übliche Lagenzählung im Folio-Format unter Angabe der Ordnung am jeweiligen unteren Blattrand. Da die Blätter 
nur einzeln gedruckt wurden, entstanden oftmals Probleme für die Buchbinder, die nicht, wie sonst üblich, eine 
komplette Lage geliefert bekamen, sondern sich anhand des Registers orientieren mussten und die Einzelblätter 
zunächst in der richtigen Reihenfolge zu Bögen zusammenfügen mussten und erst danach in Lagen sortieren 
konnten. Zudem entstand bereits beim Drucken reichlich Ausschuss. Eine außergewöhnlich mühsame 
Angelegenheit, weil häufig Fehler auftraten, die zusätzliche Arbeit erforderten. Insgesamt soll die Auflagenhöhe für 
alle drei Varianten zusammen 300 Exemplare betragen haben. Bis zu seinem Tod hatte Johann Conrad von 
Gemmingen 7.500 Gulden für das Werk ausgelegt, für die Vollendung der ersten Ausgabe sollen 11.920 Gulden aus 
der fürstbischöflichen Kasse aufgewendet worden sein. 
 
Im Dreißigjährigen Krieg wurde der prachtvolle Garten fast vollständig zerstört, die Kupferplatten galten lange als 
verschollen. Erst 1994 wurden fast alle Platten in der Albertina in Wien wiedergefunden und zu Versuchszwecken 
nochmals gedruckt. Dabei zeigte sich, dass die Herstellung dieses botanischen Prachtwerks nicht nur ein 
außergewöhnlicher Aufwand finanzieller, personeller und organisatorischer Art gewesen sein muss, sondern auch 
weit über ein Jahr Zeit für den Druck der Einzelplatten aufgebracht werden musste. 

200000,- 
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Bewick, Thomas: Works. 5 Bde. Newcastle: Walker 1818-21. 26 x 16,5 cm. Mit insgesamt 9 Holzstich- 
Titelvignetten, 5 Holzstich-Porträts (davon 1 als Frontispiz) und 1506 Holzstich-Vignetten von Bewick. Braunes 
Ldr. auf 5 Bünden mit Rs., Rt., floral-ornamentaler Rv. mit Tierstempeln, goldgepr. Deckelfileten, 
Kantenvergoldung und goldgepr. Innendeckelbordüren. 

 
(Einbände berieben und bestoßen. Innen stellenweise etwas fleckig und wenige Randläsuren.) 
 
Nissen IVB, 95 u. ZBI, 351. - Sehr gut erhaltene und reich illustrierte Werkausgabe des englischen Grafikers und 
Erfinders des Holzstichs Thomas Bewick. Band 1 und 2 beinhalten die ornithologischen Werke "A History of 
British Birds" (Vol. 1: Land Birds, Vol. 2: Water Birds). Band 3 ("A General History of Quadrupeds") behandelt 
vierbeinige landlebende Lebewesen von Pferd und Esel über Hund und Hase bis hin zum Stachelschwein und Igel. 
Alle drei Bände werden durch die vielen Holzstichillustrationen der jeweiligen Tiere zum Leben erweckt. Vereinzelt 
runden klassische kleine Schlussvignetten die Texte ab. In Band 4 versammelt Bewick die "Fables of Aesop" und 
weitere "Select Fables" in Band 5. Im letzten Band befinden sich zudem 5 Porträts Bewicks, ein zwölfseitiges 
"Memoir" mit einer kurzen Lebensbeschreibung des Künstlers sowie ein Katalog der von Bewick illustrierten 
Druckwerke. - Mit Exlibris Bibl. Hamill. 

600,- 
 
 
 



 
 

39 

 

100 

Buffon, Georges-Louis Leclerc Comte de: Histoire naturelle, générale et particulière. Nouvelle édition, redigé par 
C. S. Sonnini. 127 Bde. (1 Bd. abweichend). Paris: F. Dufart 1798 (An VII)-1808. 19,7 x 12 cm. Mit 2 gest. kolor. 
Porträts, 8 kolor. Kupferkarten, 1133 meist kol. Kupf. und 20 Tab. (18 gefalt.). HLdr. mit goldgepr. Rt. und 
ornamentaler Rv. 

 
(Wenige Textblätter repariert. Insgesamt minimale Alters- und Gebrauchsspuren). 
 
Anker 80. Brunet I, 1377. Ebert I, 3126. Graesse I, 566 (zählt 129 Bde.). Nissen ZIB, 682. - Band 62 abweichend 
(HLdr. mit rotem Rs., reicher Rv.; 19,3 x 12,2 cm.) - Vollständige Ausgabe der 1749 erstmals erschienenen 
monumentalen Naturgeschichte des französischen Naturforschers Georges-Louis Leclerc de Buffon (1707-1788) in 
der Bearbeitung von Charles-Nicolas-Sigisbert Sonnini de Manoncourt (1751-1812). Buffon, nach dem eine 
Pflanzengattung aus der Familie der Nelkengewächse (Bufonia), ein Mondkrater, ein Asteroid sowie die Buffon-
Inseln in der Antarktis benannt sind, widmete der Arbeit an seiner Naturgeschichte 50 Jahre seines Lebens. 36 Teile 
erschienen noch zu Buffons Lebzeiten, 8 weitere wurden posthum und vor allem aufgrund des Engagements des 
Bernard Germain de Lacépède (1756-1825) veröffentlicht. Buffons Darstellungen werden stets mit einem 
allgemeinen Essay eingeleitet, worauf eine sprachlich elegante Beschreibung des behandelten Gegenstands folgt. In 
den ersten vier Bänden entwirft Buffon eine Theorie der Erde - er hatte bereits 1745 behauptet, dass die Erde durch 
den Zusammenstoß eines Kometen mit der Sonne entstanden sei - und beschreibt die verschiedenen Epochen der 
Naturentwicklung. Die in den nächsten Bänden folgenden Beschreibungen der Minerale, Tiere, des Menschen und 
der weiteren Gegenstände lassen kaum den Charakter der klassischen Arbeit anderer Naturforscher erkennen. 
Anders als diese läuft Buffons Text fort, wird kaum von Unterüberschriften, Abschnitten oder 
Kommentarsektionen unterbrochen und ähnelt in seiner Gesamtheit vielmehr einem großen, zusammenhängenden 
und kunstvoll illustrierten Essay über die gesamte Natur und des in ihr vorkommenden Lebens. Buffon erhielt bei 
seiner Arbeit Unterstützung von Louis Jean- Marie Daubenton, Philippe Guéneau de Montbeillard, Gabriel Bexon 
und Charles-Nicolas-Sigisbert Sonnini de Manoncourt, dem Bearbeiter der hier angebotenen Ausgabe. Große 
Aufmerksamkeit widmete Buffon zudem den zahlreichen Illustrationen, mit denen sein enzyklopädisches Werk 
ausgestattet ist. Dabei gelang es ihm bzw. Illustratoren wie Jacques de Sève und François-Nicolas Martinet Ästhetik 
und anatomische Akkuratesse meisterhaft zu verbinden. Das vielbeachtete und heute nur sehr selten in kompletten 
Folgen aufzufindende Werk wurde ins Englische, Deutsche, Schwedische, Russische und Italienische übersetzt. - 
Enthält: 1-3. Théorie de la terre. 4. Époques de la nature. 5-7. Introduction a l`histoire des minéraux. 8-16. Historie 
naturelle des minéraux. 17-18. ... des animaux. 19-21. ... de l'homme. 22-34. ... des quadrupèdes. 35-36. ... des singes. 
37- 
64. ... des oiseaux. 65-72. ... des reptiles. 73-78. ... des mollusques. 79-92. ... des crustacées et insects. 93- 
105. ... des poissons. 106. ... des cétacées. 107-124. ... des plantes. 125. Tables analytiques et raisonées des matières et 
des auteurs. 

6000,- 
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Ellis, John: Natuurlyke Historie van de Koraal-Gewassen, en andere dergelyke Zee-Lighamen, die men gemeenelyk 
vind op de Kusten van Groot-Brittanien en Ierland. Benevens eene Beschryving van een grooten Zee-Polyp, in den 
Zomer van't jaar 1753 by den Noord-Pool door de Walvis-Vangers gevonden. Uit het Engels vertaald door Jan Tak. 
Den Haag: P. de Hondt 1756. 25 x 20 cm. Mit gest. kolor. Front. und 39 t. gefalt. und kolor. Kupfertafeln. Titel in 
Rot u. Schwarz. XVI, 118 SS. Mod. HLdr. im Stil d. Zt. mit Rt. 
 
(Innen t. etwas feucht- bzw. altersfleckig.) 
 
Nissen ZBI 1281. - Niederländische Ausgabe (engl. EA 1755) der seltenen Korallen-Kunde des britischen 
Botanikers und Zoologen John Ellis (1710/14-1776), im selben Jahr erschienen auch deutsche und französische 
Übersetzungen. 

750,- 
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Fabre, Pierre Jean: Alle in Zwey Theile verfasste Chymische Schriften, Darinnen im ersten Theile enthalten I. Die 
Universal-Chymie oder Anatomie der gantzen Welt ... II. Die Universal-Weißheit oder Anatomie des Menschen und 
der Metallen. Bd. 1 (von 2). 2 Tle. in 1 Bd. Hamburg: G. F. Schultze für L. Eding 1713. 19,8 x 16,5 cm. 24 Bll., 976 
(recte 974) SS., 30 Bll. Pgt. mit Rs. 
 
(Einband gedunkelt, berieben und fleckig. Vorsätze im Gelenk überklebt. Seite 679/680 mit Textausriss. Gering 
gebräunt und nur vereinzelt finger- oder altersfleckig.) 
 
Bolton 433. Brüning 3431. Ferchl 148. Ferguson I, 259. - Der zweite Druck der ersten deutschen Ausgabe des 
ersten Bandes der gesammelten chemischen Schriften des französischen Arztes und Alchemisten Pierre Jean Fabre 
(1588-1650 oder 1658) aus Montpellier, der im Kampf gegen die Pest große Bekanntheit erlangte. Er widmete sich 
der Erforschung neuer Arzneien gegen den Schwarzen Tod und war zeitweise Privatarzt von König Ludwig XIII. 
Laut eigener Aussage gelang ihm im Jahr 1627 die chemische Verwandlung von Blei in Silber, woraufhin er von 
deutschen Alchemisten zum Adepten, zu demjenigen, der den Stein der Weisen gefunden habe, erklärt wurde. - Erst 
Brüning fand heraus, dass die erste Ausgabe dieser deutschen Übersetzung auf das Jahr 1712 zu datieren ist.  
Aus dem Lateinischen ins Deutsche übersetzt von Jacob Jebsen. - Der hier fehlende zweite Band enthält die 
kleineren Schriften Fabres in deutscher Sprache. 

400,- 
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Fersmann, Alexander von / Goldschmidt, Victor: Der Diamant. Text- und Atlasband in 2 Bdn. Heidelberg: C. 
Winter 1911. 25,3 x 16,5 cm und 24,9 x 16,8 cm. Mit 43 t. farb. Tafeln u. zahlr. Abb. im Text. XVII, 274 SS., 1 Bl. 
OrBroschur in OrPp.-Schutzhülle mit Stoffschließe. 
 
(Die Schutzhülle berieben, bestoßen, gebräunt und fleckig. Die Umschläge gebräunt und mit kleinerem Einriss am 
unteren Rücken. Die Buchblöcke nur am Kopf beschnitten. Mit wenigen Papierläsuren. Gering gebräunt und 
stellenweise alters- und gebrauchsfleckig. Mit wenigen hs. Marginalien in Bleistift.) 
 
Das von den zwei führenden Mineralogen des frühen 20. Jahrhunderts verfasste Standardwerk zur Kristallographie. 
Alexander von Fersmann (1883-1945), russischer Mineraloge, Geochemiker und Kristallograph, studierte im ersten 
Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts einige Jahre in Heidelberg, wo er die Bekanntschaft mit dem dort lehrenden Victor 
Mordechai Goldschmidt (1853-1933) machte. Goldschmidt ist der Nachwelt nicht nur als vielfach geehrter 
Mineraloge und Kristallograph in Erinnerung geblieben. Neben seiner wissenschaftlichen Arbeit, deren Hauptwerk 
der 18-bändige „Atlas der Krystallformen“ gewesen ist, trat Goldschmidt als Kunst- und Wissenschaftsmäzen in 
Erscheinung. Er gründete mehrere wissenschaftliche Institute auch abseits seines Spezialgebiets und baute 
gemeinsam mit seiner Frau Leontine Goldschmidt die 
„Josefine und Eduard von Portheim Stiftung für Wissenschaft und Kunst“ auf. Die Arbeit Alexanders von 
Fersmann wurde besonders in Russland gewürdigt: Das Moskauer Mineralogische Museum „A. J. Fersmann“ und 
der von 1946-1991 von der Akademie der Wissenschaften der UdSSR und seit 1993 von der Russischen Akademie 
der Wissenschaften verliehene Fersmann-Preis sind nach ihm benannt. - Der Textband beinhaltet ein 402 Titel 
umfassendes Literaturverzeichnis zur Kristallographie des Diamanten u. v. m. 

500,- 
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Hufeland, Friedrich: Ueber Sympathie. Weimar: Landes-Industrie-Comptoir 1811. 16,5 x 10 cm. X SS., 1 Bl., 228 
SS. Pp. mit Rs. und schlichter Rv. 

(Ecken und Kanten berieben und bestoßen, Rs. mit kleiner Fehlstelle. Innen geringe Altersspuren.) 
 
Hirsch/H. III, 332. "H. gehörte zu den naturphilosophischen Träumern jener Zeit, welche ein Opfer des 
Mesmerismus wurden. Er hat seine Anschauungen auf diesem Gebiete der Nachtseite der Medicin in zwei Schriften 
niedergelegt, in einem in Meusel's Archiv für Physiologie, 1804. IV. S. 225, veröffentlichten Artikel, in welchem er 
Electricität, Galvanismus und thierischen Magnetismus als Modificationen ein und derselben Grundkraft, und 
Erregung des thierischen Magnetismus als Folge einer Erregung galvanischer Electricität durch thierische Theile 
erklärt, und in einer größeren Arbeit „Ueber Sympathie“, 1811 (1812), in welcher er diese Idee weiter ausführt und 
namentlich über die Sympathie der Individuen unter einander und zwischen Individuum und Universum speculirt" 
(ADB 13, 296). 

200,- 
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Kircher, Athanasius: Magnes sive de arte magnetica opus tripartium. Ed. secunda multo correctior. Köln: J. 
Kalckhoven 1643. 19,5 x 14,9 cm. Mit Kupfertitel, 28 Kupfertafeln und 178 (3 ganzseit.) Texthz. 14 Bll., 797 S., 19 
Bll. Ldr. auf 5 Bünden mit Rt., Rv. und Filetenverg. auf den Deckeln. 

 
(Berieben und bestoßen. Vordergelenk l. angebrochen. Stellenweise etwas gebräunt oder altersfleckig.) 
 
 
VD17 23:255233C. Dünnhaupt 2331, 5.2. Caillet II, 5780: "Un de remarquables ouvr. de Kircher". - Zweite Ausgabe 
des etwas selteneren Werkes Kirchers über Elektrik und Magnetismus, dargestellt durch zahlreiche Experimente und 
Demonstrationen. Der berühmte Jesuit und Universalgelehrte A. Kircher prägte den Begriff " Elektromagnetismus" 
und widersprach den Theorien Gilberts und Keplers in den Bereichen des Magnetismus und der Astronomie. (vgl. 
Wheeler I, 116 und 116 a: nur 1. und 3. Ausgabe). - Es existieren Ausgaben mit einer Tafelanzahl zwischen 27 und 
31 (hier z. B. zu den SS. 264 ohne Tafeln); außerdem sind zu S. 254 zwei Tafeln vorhanden, deren Abbildungen 
beweglich zu einer Volvelle miteinander verbunden werden sollten. Das Digitalisat im VD 17 verzeichnet 29 Tafeln, 
angegeben sind jedoch 31 Tafeln, ebenso wie bei den Angaben Dünnhaupt's. 

2000,- 
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Kircher, Athanasius. - B(u)onanni, Philippo: Musaeum Kircherianum sive Musaeum A. P. Kirchero in Collegio 
Romano Societatis Jesu ... nuper restitutum, auctum, descriptum, Iconibus illustratum. Rom: G. Plach 1709. 36 x 
23,4 cm. Mit 172 (2 gefalt.) Kupfertafeln (ohne das Portr.). 6 Bll., 522 SS., 4 Bll. Pgt. auf 5 Bünden mit Rs. 
 
(Berieben und bestoßen, etwas feucht- bzw. altersfleckig. Es fehlt das Porträt des Fürsten Francesco Maria Ruspoli.) 
 
Nissen ZBI, 2198. Wellcome II, 271. De Backer/S. II, 381,9. Rossetti, 1377. Grinke 29. - Katalog der von A. 
Kircher im Jesuitenkolleg zu Rom betreuten Antiken- und Naturaliensammlung. Sie bestand zum einen aus seiner 
eigenen unschätzbar großen Sammlung sowie aus der Schenkung des italienischen Aristrokraten Alfonso Donnini, 
dessen Kuriositätenvielfalt von wissenschaftlichen Geräten und ethnographischem Material von Jesuiten aus aller 
Welt zusammengetragen wurde. Kircher konnte darauf seinen Fundus aufbauen und erweitern. Buonanni fungierte 
als Kurator und verfasste den Katalog zu diesem umfangreichen Kontingent. Zudem ebnete dieses Sortiment den 
Weg für das Naturkundemuseum der Zukunft. - Die Tafeln zeigen Antiken, archäologische Funde, Statuen, 
Instrumente, Kostüme sowie Tiere, Pflanzen, Fossilien, Muscheln, natürliche Besonderheiten usw. Zu den 
besonders wertvollen Raritäten gehörte das erste Keilschriftdokument, das jemals in Europa ausgestellt wurde und 
eine beschriftete Tontafel, die in der Nähe von Babylon gefunden wurde. Kircher war auch stolzer Besitzer von zwei 
ägyptischen Mumien, die Montfaucon zu seiner Zeit ausstellte. 

6000,- 
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Knoop, Johann Hermann: Beschrijving en Afbeeldingen van de beste Soorten van Appelen en Peeren./ 
Beschrijving van Vruchtboomen en Vruchten./ Beschrijving van Plantagie-Gewassen. 3 Werke in 1 Bd. 
Amsterdam u. Dordrecht: Allart u.a. 1790. 33 x 20,5 cm. Mit 39 kolor. u. gefalt. Kupfertafeln. VIII, 36 SS.; 2 Bll., 70 
SS.; 2 Bll., 87 SS., 2 Bll. Späteres HPgt. mit Ldr.-Rs. 
 
(Etw. berieben und bestoßen. Vereinzelt Gebrauchs- bzw. Altersspuren. Im 2. Teil Tafel Nr. 6 aus einer späteren 
Ausgabe auf kräftigerem Papier ergänzt.) 
 
Nissen BBI, 1077-78; Pritzel 4754. Stafleu-C. 3766 (Pomologia Ausg. 1789), 3767 und 3768. - Knoops berühmtes 
Gesamtwerk in dritter bzw. vierter (?) holländischer Ausgabe. wobei nur die ersten beiden Teile Tafeln enthalten. 
Teil III daher nicht bei Nissen aufgeführt. - Die naturnah kolorierten Tafeln mit Abbildungen von Äpfeln (12), 
Birnen (8), Aprikosen, Pfirsichen, Nüssen, Trauben, Kastanien, Quitten und Beeren.  

1500,- 
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Lavater, Johann Caspar: Essays on physiognomy, designed to promote the knowledge and the love of mankind. 
Translated from the French by Henry Hunter. 3 in 5 Bdn. London: Murray, Hunter and Holloway 1789- 
98. 33,5 x 27,5 cm. Mit gest. Titelvign., 174 Kupfertafeln und ca. 360 Textkupfern. Ldr. mit Rt., Rv., Deckelfileten 
und goldgepr. Innenkantenbordüre. Marmorierte Vorsätze. 
 
(Berieben und bestoßen, Bde. III/1 und III/2 mit stärkerem Abrieb an den Gelenken, obere Kapitale eingerissen, 
bzw. fehlt gänzlich. Buchdeckel t. lichtrandig. Stellenweise feuchtfleckig, Vorsätze dabei etwas stärker sowie t. mit 
Abklatsch der Textkupfer.) 
 
 
 
 
Goed. IV,1, 264, 31 c. Kippenberg 582. Lowndes II, 1321. Brunet III 887: "belle édition". - Erste englische und am 
aufwendigsten gedruckte Ausgabe des epochemachenden Porträtwerkes, Lavater vertrat die Ansicht, dass das Wesen 
des Menschen aus seinen Gesichtszügen abzuleiten sei. Einige Kupfer stammen aus der deutschen Erstausgabe 
(1775-78). Breitrandiges Exemplar auf starkem Bütten mit zusätzlichem kleinen Probedruck einer Radierung nach 
Bartolozzi (Darstellungen diverser Ohren, Bd. V [= III, 2] nach S. 410). 

600,- 
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Marolois, Samuel: Oeuvres mathematiques. Traictant de la Geometrie et fortification, reduictes en meilleur ordre, 
& corrigées d'un nombre infiny de fautes escoules aux impressions précédentes: La Geometrie par Th. Verbeeck ... 
et la fortification par F. v. Schoten. 2 Tle. in 1 Bd. Amsterdam: Caesius 1628. 26,7 x 18 cm. Mit 17 gefalt. 
Kupfertafeln (1+16) , 1 Textkupfer, 1 typogr. Falttafel und zahlr. Textholzschnitten. 4 Bll., 219 SS.; 248 SS. Mod. 
HPgt. mit Rs. 

 
(Vorsätze erneuert. Vereinzelt etwas feucht- bzw. altersfleckig, vereinzelt hs. Marginalien.) 
 
Jähns II, 1093 ff. Vgl. Fowler 191. Millard Coll. 63 u. 64. - "Der hervorragendste Lehrer der niederländischen 
Befestigungskunst zu Anfang des [17.] Jahrhunderts ..." (Jähns). - Enthält im zweiten Teil sein eigentliches 
Hauptwerk "Fortification ou architecture militaire", erstmals 1615 in Den Haag erschienen und hier in einer 
Neubearbeitung von F. van Schoten. Der erste Teil bespricht die Grundlagen der Geometrie, insbesondere über die 
Anwendung im Festungsbau in der korrigierten Fassung von Th. Verbeeck. - Die Tafeln zeigen geometrische 
Figuren, Messgeräte, Landvermessungen etc. 

2000,- 
 

110 

 

Marolois, Samuel: Opus mathematicum. 3 Werke in 1 Bd. Amsterdam: J. Janssonius 1633 (1632). 30,5 x 19,5 cm. 
Mit zus. 199 doppelblattgr. Kupfertafeln. Pgt. 
 
(Berieben und bestoßen, etwas gebrauchsfleckig, kleine Bezugsfehlstellen am R. Vereinzelt l. feucht- bzw. 
altersfleckig; einige Tafeln gebräunt; die letzte Tafel in dem Werk von Vredemann mit repariertem Einriss.) 
 
Bierens de Haan 3031. Graesse IV, 409. New Hollstein (Vredemann de Vries) 517-591 (Ausg. 13). Vgl. Millard Coll. 
III, 62,64, 139. New Hollstein Hondius 316-61(Geometrie) 363-435 (Perspective). - Spätere Sammelausgabe mit 
dem Vortitel "Opus mathematicum"; die Werke erschienen auch in Einzelausgaben. 
1) Marolois, Samuel: Opticae, sive perspectivae, pars prima. Amsterdam: Janssonius 1633. Mit 80 doppelblattgr. 
Kupfertafeln. 2 Bll., 50 SS. - Die Tafeln mit Ansichten von römischen Ruinen und Wasserschlössern. 
 
2) Vredemann de Vries, Joh.: Perspectiva theoretica ac practica, hoc est, opus opticum absolutissimum. Multis 
vero notis illustratum per S. Marolois. 2 Tle. Amsterdam: Janssonius 1632-33. Mit 72 Kupfertafeln. 1 Bl., 15 SS., 1 
Bl. (=Titelbl. Tl. 2), SS. 19 - 24 (alles !). - Tafeln von Hondius und de Bry mit perspektivisch dargestellten 
Bauwerken. 
 
3) Marolois, Samuel: Geometrica theoretica ac practica. Studio atque opera A. Girardi. Amsterdam: Janssonius 
1633. Mit 47 Kupfertafeln. 1 Bl., 51 SS. - Die Tafeln mit geometrischen Vermessungen und Formen. 

5000,- 
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Medizin. - 
XIV. Deutsche Ärztliche Studienreise nach Amerika 1912. [Fotoalbum] Mit 80 Fotografien mit 
Bildunterschriften (Albuminabzüge; ca. 4 x 6 cm) auf 20 festen Kartonblättern. OrBroschur mit Deckeltitel, 
einfache Kordelbindung. 
 
(Geringe Altersspuren, Fotos teils etwas verblasst.) 
 
Das Fotoalbum dokumentiert die Studienreise der deutschen Ärztedelegation mit ihren Stadtbesichtigungen und 
Kollegenbesuchen in Hospitälern in den USA, vor allem aber die Überfahrt samt Hin- und Rückreise mit den 
Passagier- und Kreuzfahrtschiffen "Cincinatti" und "Prinzessin Victoria Louise" von Hamburg nach New York und 
zurück nach Cuxhafen. Abgelichtet wurden u. a. die teilnehmenden Mediziner und Ärzte aus Weimar, Hamburg, 
Dresden, Greifswald, Gießen, Jena, München, Erlangen, Berlin usw. sowie andere Mitreisende (Auswanderer), 
Schiffspersonal (Schuhputzer, Küchenchef, Kellner ...), Stimmungsbilder an Bord (Turnen, "seekrank", Konzert, 
Sturm, Mittagsschlaf, Scheffelspiel, Teestunde ...) sowie auch Städteansichten, Wolkenkratzer und Denkmäler in 
New York, Chicago, Philadelphia, Atlantic City, Cambridge (Mass.), Washington, die Niagara-Fälle, Boston usw. - 
Interessantes Zeitdokument. 

200,- 
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Meyer, Hans: In den Hoch-Anden von Ecuador: Chimborazo, Cotopaxi etc. Bilderatlas und Textband. 2 Bde. 
Berlin: Reimer 1907. 39,8 x 32 cm. Mit 23 (von 24) auf grauen Kart. mont. chromolith. Tafeln nach 
Temperagemälden von R. Reschreiter und 20 Lichtdrucktafeln mit 40 Abb. 3 Bll., 24 SS. Grüne Ln.-Mappe mit 
goldgepr. Deckeltext. 

 
(Die Mappe berieben und gering bestoßen. Es fehlt Tafel 38 mit der Darstellung des Westgletschers des Antisana. 
Die Montagekartons im Rand gebräunt. Die Lithographien mit kleinen Papierverklebungen durch 
Seidenschutzblätter. Unterlagekarton von Tafel 13 angefalzt. Unterlagekarton von Tafel 19 an 2 Stellen eingerissen. 
Die Verbindung zwischen den beiden Tafeln der Doppel- bzw. Panoramatafel Nr. 29 gelöst. Tafel 36 aus der 
Montage gelöst. Unterlagekarton von Tafel 43 mit Einriss. Die Lichtdrucktafeln im weißen Rand gebräunt; einige 
Tafeln mit Abklatsch verso; stellenweise gering alters- und gebrauchsfleckig. Titel und erste 3 Bll. des Textheftes im 
Kopfsteg, Titel zusätzlich im Fußsteg angefalzt. Titel und letzte Seite gebräunt und etwas fleckig. Die Seiten 9-16 aus 
der Bindung gelöst.) 
 
Henze III, 456. - Von Frühling bis Sommer 1903 reiste der aus der Familie der Lexikonverleger (Meyers 
Konversations-Lexikon) stammende Professor für Kolonialgeographie, Hans Meyer (1858-1929), zum Zweck der 
Untersuchung der Schnee- und Eisregionen des ecuadorianischen Hochgebirges nach Südamerika. 
Meyer, der zu den ersten Besteigern des Kilimandscharo gehört und zuvor mehrfach Expeditionen in das äquatoriale 
Ostafrika unternommen hatte, wollte seine in Afrika gewonnenen Erkenntnisse zur Gletscherbildung, zur 
Schwankung von Schnee- und Gletschergrenzen, zur Moränenverbreitung sowie zur Ausdehnung und zum Rückzug 
der Gletscher durch analoge Studien im Schneegebirge des tropischen Südamerika ergänzen und kontrollieren. 
Zusammen mit dem Münchener Maler und Alpinisten Rudolf Reschreiter (1868-1938) zog er durch das Hochland 
der Anden, bestieg den Cerro Altar, Cotopaxi und Quilindaña, und umkreiste den Chimborazo in einer Höhe von 
4.000 Metern. Seine bahnbrechenden Glazialforschungen veröffentlichte Meyer 1907 im Verlag von Dietrich 
Reimer. Zu dem Textband erschien zeitgleich der mit den Chromolithographien (Maßstab: 21,5 x 30 cm) nach 
Temperagemälden von Reschreiter illustrierte Bilderaltlas. Ausführen ließ Meyer die lithographischen Tafeln in den 
Anstalten des Bibliographischen Instituts Leipzig, das in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts von seinem Vater 
geleitet worden war. Die dem Atlas ebenfalls beiliegenden Lichtdrucke umfassen Fotografien Meyers und 
Reproduktionen von Zeichnungen des Vulkanologen Alphons Stübel, die als Ergänzung der Lithographien, aber 
auch als Beweis für die Naturtreue der Darstellungen Reschreiters gedacht waren. Mit der Gesamtheit der 
Illustrationen gelingt Meyer zudem    eine Art vulkanischer Formenlehre, da er alle typischen Formen der 
Vulkanberge berücksichtigt. Hans Meyer schreibt im Vorwort zu dem Begleitheft des Bilderatlas, in dem die 
einzelnen Tafeln erläutert werden, dass       er nicht glaube, „dass ausser von europäischen und nordamerikanischen 
Hochgebirgen jemals von einem Gebirgsland eine so künstlerisch vollkommene und zugleich so korrekte 
Darstellung in Bildern publiziert worden ist, wie im vorliegenden Atlas“. 

 

 

 

 

 



 
 

Dazu: 
Meyer, Hans: In den Hoch-Anden von Ecuador: Chimborazo, Cotopaxi etc. Textband. Berlin: Reimer 1907. 24,5 x 
16,7 cm. Mit 3 farb. gefalt. Karten und 119 Abb. auf 37 meist beidseitig bedruckten Tafeln (davon 1 faltbar). 1 Bl., 
14, 551 SS., 1 nn. S. Rotes HLn. mit goldgepr. Deckeltitel, blindgepr. Deckelfileten und Rt. (Gering berieben und 
bestoßen. Vorderdeckel und Rücken verblasst. Rücken an Kapital und Fuß mit jeweils einem waagerechten 
Einschnitt. Tafel 14 in der Falz eingerissen. Gebräunt und vereinzelt leicht stockfleckig. Die Seiten 110 und 469 bis 
472 mit kleinen Randläsuren.) 

2000,- 
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Munting, Abraham: Naauwkeurige Beschryving der Aardgewassen, waar in de veelerley Aart en bijzondere 
Eigenschappen der Boomen, Heesters, Kruyden, Bloemen... beschreeven worden. Leiden u. Utrecht: P. van der Aa 
und F. Halma 1696. 39 x 25,7 cm. Mit allegor. Kupfertitel von J. Baptist [Monnoyer] nach J. Goeree, gest. 
Titelvignette, 12 gest. Kopf- und Schlussvignetten und 243 Kupfertafeln von Gole und Mulder nach Goeree (u.a.). 
19 Bll., 640 Spalten + 1 Bl. Zwischentitel, [Sp. 641-] 930, 32 Bll. (ohne letztes w. Bl.). Mod. HLdr. mit    Rt. 

 
(Vorsätze erneuert. Schwache Alters- und Gebrauchsspuren, vereinzelt kleine Randblessuren.) 
 
Hunt 396. Pritzel 6556. Vgl. Nissen BBI, 1428 (ungenaue Kollation); BMC, Nat. hist. III, 1379 (gibt 237 Tafeln an). 
STCN 833725696. - Erste und einzige posthum erschienene Ausgabe des faszinierenden Pflanzenwerks, 
herausgegeben durch Fr. Riggelaer. Eine vermehrte und überarbeitete Ausgabe von Muntings 1672 und 1682 mit 
nur 40 Kupfern erschienenen Werkes "Waare Oeffeninge der Planten". Die Kupfer, die teils auch exotische 
Pflanzen darstellen, wurden nach den Zeichnungen des Verfassers angefertigt, wobei ihnen meist eine 
landschaftliche und oft architektonische, teils mit Personen besetzte Staffage zugefügt wurde. Die Pflanzennamen 
erscheinen auf Schriftbändern oder Bruchstücken von Ruinen, so daß die Bilder oft einen reizvollen, dekorativen 
Stilllebencharakter besitzen. - Abraham Munting trat 1658 die Nachfolger seines Vaters Henricus Munting als Leiter 
des von diesem begründeten Botanischen Gartens in Groningen an. Er wurde der erste ordentliche Professor der 
Botanik in seiner Heimatstadt. Der Botanische Garten von Groningen, das 'Groeningsch Paradijs', erhielt bereits 
unter Henricus Munting 1646 seinen ersten Katalog, der Namen von Pflanzen aus allen Teilen der Welt enthielt. 

10000,- 
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Newton, Isaac: Philosophiae naturalis principia mathematica. Amsterdam: Sumptibus societatis 1714. 24,3 x 19,5 
cm. Mit gest. Titelvign., 1 gefalt. Kupfertaf. und zahlr. schemat. Text-Hz. 14 Bll., 484 SS., 4 Bll. Helles SchweinsLdr. 
mit hs. Rt. 
 
(Berieben, bestoßen und gedunkelt. Besitzstempel oder Exlibris auf dem Titelblatt verso herausgeschnitten; die 
Fehlstelle mit mont. Papier repariert und recto die fehlenden Buchstaben hs. ergänzt. Gebräunt und teils 
altersfleckig. Satzspiegel meist stärker gebräunt. Das Faltkupfer stark gebräunt und mit kleiner Fehlstelle außerhalb 
der Platte. Vorsatz, Titel und erste Blätter wasserrandig. Hs. Besitzvermerk auf vorderem Spiegel. 
Gestempelter Besitzvermerk auf hinterem Spiegel. Mit leichtem Tabakgeruch.) 
 
Gray 11. Honeyman 2305. - Dritte Ausgabe. - Mit dem Vorwort des ebenfalls am Trinity College in Cambridge 
lehrenden Mathematikers Roger Cotes, der eng mit Newton an der zweiten Ausgabe zusammengearbeitet hat. Die 
vorliegende Ausgabe wurde in Amsterdam frisch aufgelegt und enthält die maßgeblichen Korrekturen der zweiten 
Ausgabe. Es ist die erste Ausgabe, die außerhalb Englands gedruckt wurde: „Une compagnie de libraires imprime ici 
‚Philosophiae Naturalis Principia Mathematica‘, sur la séconde édition qui vient de paraître en Angleterre. Deux 
presses roulent continuellement pour avancer cet ouvrage.“ (Journal Littéraire de la Haye, zitiert nach Gray 11). - 
Eines der bedeutendsten und einflussreichsten naturwissenschaftlichen Bücher überhaupt. Die Philosophiae 
naturalis principia mathematica gilt als Hauptwerk Newtons, in dem er das Gesetz der Schwerkraft ableitet, seine 
Theorie der Gravitation entwickelt und die Grundlagen der Mechanik definiert. 

3000,- 
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Nylandt, Petrus: De Nederlandtse Herbarius of Kruydt-boeck, beschryvende de Geslachten/ Gedaente/ Plaetse/ 
Tijt/ Oeffeningh/ Aert/ Krachten ... als mede de Uytlandtsen of vreemde Droogens, die gemeenlijck in de 
Apothekers Winckels gebruyckt worden ... (3. Aufl.). Amsterdam: M. de Groot 1682. 19,5 x 15,5 cm. Mit gest. 
Titelvign. und 152 Texthz. 4 Bll., 342 SS., 12 Bll. Mod. HPgt. mit altem Rs. 

(Leichte Bereibungen, Vorsätze erneuert. Titel und erste 3 Bll. etwas fingerfleckig, vereinzelt l. gebräunt und l. 
feuchtfleckig, hs. Notizen t. an den Holzschnitten und im Text.) 
 
Hunt I, 364. Pritzel 6785. - Dritte und vorletzte Ausgabe des erstmals 1670 erschienenen niederländischen 
Kräuterbuches, mit der schönen Titelvignette von Gerbrand van den Eeckhout (1621 - 1674), einem Rembrandt-
Schüler. 

1200,- 
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Rösel von Rosenhof, August Johann: De natuurlyke historie der Insecten. Met zeer nutte en fraaie aanmerkingen 
verrykt, door den Heer C. F. C. Kleemann. 4 in 8 Bdn. und 1 Supplementband (C. F. Kleemann: Vervolg op de 
natuurlyke historie der insecten). Zus. 9 Bde. Haarlem und Amsterdam: Bohn & de Wit und Bohn 
& Gartmann (ab Bd. II) sowie Sepp en Zoon (Suppl.) (1764-1782/88). 27,5 x 22 cm. Mit 1 gest. Portr., 3 kolor. 
Front. 288 kolor. Kupfertafeln (3 gefalt.) sowie außerdem 26 kolor. Kupfertafeln im Supplementband. 
Hellbraunes HLdr. mit rotem u. grünem Rs. 
 
(Berieben und bestoßen, R. und Gelenke t. mit reparierten Einrissen, t. hinterlegt. Innengelenk mancher Bde. mit 
Textilstreifen verstärkt. Supplementband später und etwas abweichend. Vereinzelt l. feucht- bzw. altersfleckig. Das 
Porträt hier in Bd. I statt IV; außerdem fehlen in in Bd. IV acht Seiten der Vorrede sowie die Seiten I-XXXI 
"Uitvoerige en volledige beschryving"; die Vorrede von Bd. III/I ist in Bd. III/II geheftet, dort die Seiten 279/280 
verheftet.) 
 
Nissen ZBI 3467. Horn/Schenkling 18267. Landwehr, Studies in Dutch books 161. Junk, Rara 162. Hagen II, 
84. - Erste und einzige holländische Übersetzung der deutschen „Insecten-Belustigung“, Nürnberg 1746-92, mit den 
daraus übernommenen Tafeln, die über 350 feine, äußerst sorgfältig kolorierte kleine Abbildungen enthalten. - Rösel 
von Rosenhof (1705-1759) sammelte Insekten, Larven und Eier für seine rein autodidaktischen Studien der 
Entomologie „mit peinlich genau wiedergegeb. u. täuschend wahr ausgemalten Darstellungen von Insekten“ 
(Thieme-B.). - Band IV/II enthält außerdem einen „Allgemeinen Bladwyzer“ (Nomenclator) von A. A. van 
Moerbeek, der laut Landwehr in 3 Varianten existiert. Hier vorliegend die zweite Variante mit Titelblatt und 
Schlussstück in Hz. auf der letzten Seite. Nissen datiert die vier Hauptbände auf 1764-1768, Landwehr hingegen 
belegt die Datierung mit dem Druckprivileg in Band I, das mit 27. Juni 1765 datiert ist, sowie mit dem Porträt im 
vierten Teil (hier verheftet in Band I), das mit 1782 datiert ist. Der Supplementband erschien wohl nach 1787. - 
„One of the most beautiful German works on insects of the period (...) carefully coloured by hand by Kleemann and 
his wife Katharina Barbara Roesel von Rosenhof“ (Landw.). - Großformatiges, unbeschnittenes Exemplar. 

5000,- 
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Stevin, Hendrik: Plaetboec. Vervangende de Figuren of Formen gehorig tottet Wiscon(s)tich Filosofisch Bedryf. o. 
O. (Leiden) 1668. 31,5 x 20,5 cm. Mit 29 doppelblattgr. Kupfertafeln. 2 Bll. (Titel und Vorw.). HPgt. mit Rs. 

 
(Etwas berieben und bestoßen, Rücken etwas gebrauchsfleckig. Innen t. l. fingerfleckig.) 
 
Bierens de Haan 4546. - Einzige Ausgabe. Das Tafelwerk zu seinem 1667 in 14 Teilen mit Anhang erschienenem 
"Wisconstich Filosofisch Bedryf". - Behandelt hydraulische Techniken. 

1000,- 
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Valentinus, Basilius: TriumphWagen ANTIMONII, FRATRIS BASILII VALENTINI, Benedicter Ordens/ 
Allen / so den grund suchen der vhralten Medicin/ Auch zu der Hermetischen Philosophy beliebnis tragen / Zu gut 
publiciret / vnd an Tag geben / Durch Johann Thölden/ Hessum. Mit einer Vorrede/ Doctoris Joachimi Tanckij, 
Anatomes & Cheirurgiæ Professoris in der Universitet Leipzig. 8 Werke in 1 Bd. Leipzig: Jacob Popporeich für 
Jacob Apel 1604. 15,3 x 9,4 cm. Mit 2 Hz.-Druckermarken. 20 Bll., 694 (recte 622) SS., 16 Bll. (12 Bll. Register, 2 Bll. 
nachträglich eingebunden, 2 Bll. Errata). Ldr. mit mont. hs. Rs. und 2 Lederschließen. 
 
(Einband berieben, bestoßen und gedunkelt; Rückenschild später. Das auf dem Rückdeckel montierte 
Schließengegenpaar verloren. Hinteres fliegendes Vorsatzblatt mit Papierstreifen hinterlegt. Vorderes Vorsatzblatt 
rissig; Risse teils geklebt. Vorderer fliegender Vorsatz gelockert. Titelblatt gebräunt und leicht fleckig. Seite 379 mit 
Einriss im rechten Rand; kein Textverlust. Seite 505/506 mit Fehlstelle im oberen rechten Rand und minimalem 
Textverlust. Ab Seite 450 bis zum Schluss zumeist im weißen Außensteg ausgeprägter werdende Randläsuren 
aufgrund von Feuchtigkeitseinwirkung; vereinzelt Textverlust in den gedruckten Marginalien. Das letzte Blatt mit 
Hz.-Druckermarke verso aufgrund von Papierläsuren am Außenrand hinterlegt. Moderate und ganzheitliche 
Papierbräunung ohne die oftmals stärkere Bräunung des Satzspiegels. Stellenweise gering alters- und 
gebrauchsfleckig. Mit wenigen hs. Unterstreichungen.) 
 
BL 1033.a.3. VD17 12:111147B. Brüning 844. DSB XIII, 558 ff. Duveen 47 (Anm.). Ferchl 25. NDB XXVI, 158 f. 
Vgl. Bolton 1063. - Äußerst seltene erste Ausgabe des Sammelbandes aus dem Gebiet der auch als Chemiatrie oder 
Iatrochemie bekannten chemischen Medizin, einer insbesondere von Paracelsus im 16. Jahrhundert verbreiteten 
Nutzbarmachung der Alchemie für die Medizin, die als historische Vorstufe der pharmazeutischen Chemie gilt. Fünf 
Jahre bevor Johannes Hartmann den ersten Lehrstuhl für Chemiatrie an der            Universität Marburg antrat, 
erschien mit „TriumphWagen Antimonii“ dieses chemiehistorisch bedeutende Werk, welches wesentlich zur 
Kenntnis des Antimons beitrug. Das Hauptwerk des Bandes beschäftigt sich mit der inneren Anwendung des 
toxischen Minerals (Stibnit, Antimonit, Grauspießglanz) und stellt dessen in geringen Dosen bzw. in stark 
destillierten und reduzierten Tinkturen hohe Wirksamkeit für die Reinigung des Körpers  von Giften und zur 
Heilung von Krankheiten heraus. Das Antimon erlangte in der Folge große Beliebtheit        als Arzneimittel, auch 
wenn es vor allem in Frankreich stark umstritten war. - Die Autorschaft des Werkes        ist nicht geklärt. Hinter 
dem Benediktinermönch Basilius wurde etwa der aus dem hessischen Frankenhausen stammende Salzfabrikant, 
Alchemist und als Herausgeber dieses Bandes auf dem Titelblatt in Erscheinung tretende Johann Thölde vermutet, 
der zwischen 1599 und 1604 die ersten Schriften des Basilius Valentinus veröffentlichte. - Mit einem Vorwort von 
Joachim Tancke (1557-1609), Professor für Anatomie und Chirurgie, Rektor der Universität Leipzig und 
Iatrochemiker. - Mit Exlibris von Josef B. Holzinger, von dem folgende handschriftliche Notiz auf dem vorderen 
Spiegel stammt: „Ein Exemplar dieser so seltenen I. Ausgabe war      an der k. k. Hofbibliothek in Wien in der I. 
international Pharmazeutischen Ausstellung in Wien 1883 ausgestellt.“ - Mit handschriftlichem Besitzvermerk von 
Hans Schmidt auf dem vorderem fliegenden Vorsatzblatt (auf das Jahr 1913 datiert). 
 
Enthält folgende Werke: - I. Valentinus, Basilius: TriumphWagen des Antimonij (S. 1-264.). - II. Bacon, Roger: Von 
der Medicin vnd Artzney/ oder Tinctur des ANTIMONNII, oder Spießglases (S. 265-296). - III. Ein kurtz/ rundes 
vnd wolgegründtes Tractätlein/ Von den Particular vnnd Universal-Tincturen (S. 297-397). Die ersten 2 Blatt dieses 
Traktats wurden beim Druck übersehen und am Schluss zwischen Register und Errata eingebunden. - IV. Fedro, 
Georg: Vom Stein der Weisen (S. 399-450). - V. Uhralter Ritterkrieg/ Das ist/ Ein Alchymistisch kürtzliches 
Gesprech/ Unsers Steins/ des Golds/ und des Mercurij (S. 451-475). - VI. Hollandus, Johann Isaac: Opus Saturni 
(S. 476-523). - VII. CONSIDERATIO Oder Philosophische Betrachtung/ Von der Materia Lapidis Philosophici ... 
(S. 525-574). - VIII. Von der occulta Chemicorum Philosophia, Ein kurtzer Tractat/ Von Einem getrewen 
Philosopho ... (S. 577-694). 

5000,- 
 

119 

Anouilh, Jean (1910 Bordeaux - 1987 Lausanne). E. Brief m. U. Nyon (Schweiz), o. Dat. 1 Seite. 26,9 x 20,9 cm. - 
Eigenhändiger Brief des französischen Autors und Dramatikers an eine nicht genannte Adressatin. 
Anouilh schreibt aus dem schweizerischen Nyon, wo er sich mit der gemeinsamen Tochter Catherine in einer Klinik 
aufhält, in der seine Frau Monelle behandelt wird, und bittet die Adressatin, ihm zu schreiben oder ihn anzurufen, 
falls dringliche Ereignisse anstehen sollten. Zum Schluss erwähnt Anouilh die italienische Malerin Leonor Fini, für 
die er seine „petite histoire“ nicht „entre les dessins“ habe schreiben können. 

300,- 
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120 

 

Bierbaum, Otto Julius (1865 Grünberg/Schlesien - 1910 Dresden). E. Brief m. U. Kaiserhof, Dresden, 28. 
Dezember 1898. 2 Seiten. 22,5 x 15,3 cm. - An einen Herrn Landau, den er darum bittet, die Fertigstellung eines 
neuen Lustspiels zu verkünden. 
 
„Ich habe ein Lustspiel in drei Akten fertig, das sich ‚Herr Deneke‘ nennt, und möchte gerne, daß die Welt von diesem Ereignis jetz 
schon Kunde erhalte, wenngleich ich auch so unbescheiden bin, zu glauben, daß diese Thatsache Sensation erregen wird.“ 

300,- 
 
 

121 

 

Bierbaum, Otto Julius (1865 Grünberg - 1910 Dresden). E. Brief m. U. Wien, 10. Oktober 1902. 35 x 21,7 cm. 

3 Seiten. - Der Schriftsteller, Journalist und Mitherausgeber der Wiener Wochenschrift „Die Zeit“ dankt dem 
Adressaten für „die interessanten Kürnbergerhandschriften“ und bittet ihn, für die „Die Zeit“ etwas über „F [erdinand] 
K[ürnberger]“ zu schreiben. 

300,- 
 
 

122 

Bölsche, Wilhelm (1861 Köln - 1939 Schreiberhau). E. Brief m. U. Oberschreiberhau, 1. April 1939. 4 Seiten. 29,6 
x 20,9 cm. - Bekenntnishafter und inhaltsreicher Freundschaftsbrief des Schriftstellers Wilhelm Bölsche wenige 
Monate vor seinem Tod. Bölsche arbeitete zum Zeitpunkt des Verfassens des Briefes an seinen Memoiren, die er „in 
gleichmäßige kleine Wurstzipfelchen aufgelöst“ hat, von denen er „jeden gut gelaunten Vormittag eines auf den Tisch der Götter“ 
legt. Bölsche erkundigt sich beim Adressaten über die politische Lage in Spanien: „Wird Franko, nachdem er zweifellos 
ein großer Militär war, nun auch im Frieden mit den Gefilden Don Quixotes fertig werden, Windmühlen zu wirklichen Riesen und 
Hammelherden zu Kulturmenschen zu machen wissen? Ich habe mich stets nur mit den parnassischen Apollo-Schmetterlingen 
beschäftigt, die um den Eskorial schweben, wo nach Schiller die ‚Ruhe ist‘, nach der wir Weltkinder doch nicht immer Verlangen 
tragen.“ Gegen Ende des Briefes zwei Bemerkungen zu Bölsches aktuellen Literaturinteressen. Bölsche habe wieder 
angefangen, Schiller zu lesen, allerdings „ohne den verfluchten Schauspielerjargon, der ihn unserm Volk verdorben hat“. Dem 
Freund wird nahegelegt, nochmals Hans Christian Andersens Schneekönigin zu lesen, „um sich wieder zu vergewissern, 
was Poesie ist“. 

300,- 
 
 

123 

 

Bonsels, Waldemar (Ahrensburg 1880 - 1952 Ambach/ Starnberg). 6 typogr. Briefe m. U. Ambach am Starnberger 
See, 1924. 6 Seiten. - Der Schriftsteller Waldemar Bonsels erlangte in den 1910er- und 1920er- Jahren große 
Bekanntheit durch seine Bücher „Die Biene Maja und ihre Abenteuer“ (1912) und die Fortsetzung 
„Himmelsvolk“ (1915). - Die hier angebotenen Briefe an die Buchhandlung Gustav Ernesti in Chemnitz geben 
einen Einblick in die Vortragstätigkeit und das Geschäftsgebaren eines der meistgelesenen Autoren im Deutschland 
der 1920er-Jahre. 
 
1) Bonsels, Waldemar: Typogr. Brief m. U. Ambach, 6. Januar 1924. 1 Seite. 28,4 x 22 cm. - An die „G. Ernstische 
[sic]Buchhandlung GmbH“ (Gustav Ernesti) in Chemnitz. - Bonsels antwortet auf die Anfrage der Buchhandlung 
nach einem Vortrag. Aufschlussreich sind seine Vergütungsvorstellungen: „(...) ob Ihnen dieses Datum und ein Honorar 
von 300 Goldmark recht ist. Ich wäre auch mit einer Beteiligung am Umsatz einverstanden der in anderen Städten gewöhnlich auf 50 % 
der Brutto-Einnahme festgelegt ist.“ (Leicht fleckig und eselsohrig. Gering gebräunt.) 
 
 
 

 



 
 

2) Bonsels, Waldemar: Typogr. Brief m. U. Ambach, 13. Januar 1924. 1 Seite. 27,5 x 22 cm. - An die Ernestische 
Buchhandlung in Chemnitz. - Den Vortrag in Chemnitz betreffend. „Wenn der Abend in Chemnitz bekannt gegeben wird, 
so glaube ich, dass Sie mit 400 Personen bestimmt rechnen dürfen, da ich zum ersten Mal in Ihrer Stadt lese. Jedenfalls wünsche ich, dass 
das Honorar dem Erfolg angepasst wird, eine Angelegenheit, die ich übrigens am liebsten Ihrem Ermessen überlasse, nachdem wir 
miteinander ein Bild des Erfolgs hinter uns haben.“ (Gering gebräunt.) 
 
3) Bonsels, Waldemar: Typogr. Brief m. U. Ambach, 16. Januar 1924. 1 Seite. 27,5 x 22 cm. - An die Ernestische 
Buchhandlung in Chemnitz. - Bonsels erklärt sich mit dem vorgeschlagenen Datum für den Vortrag in Chemnitz 
einverstanden und ist guten Mutes, auch einen zweiten Vortragsabend am Folgetag zu veranstalten. „Ich bitte Sie 
darum, mir zum 26. abends im ersten Hotel Ihrer Stadt ein gutes Zimmer reservieren zu lassen und mir nach hier mitzuteilen, welches 
Hotel Sie gewählt haben.“ (Untere rechte Ecke angefalzt. Gering fleckig und gebräunt. Mit hs. Unterstreichungen und 
Korrekturen.) 

 
4) Bonsels, Waldemar: Typogr. Brief m. U. Ambach, 17. Januar 1924. 1 Seite. 27,5 x 22 cm. - An die Ernestische 
Buchhandlung in Chemnitz. - An eine Vorlesung aus der „Biene Maja“ und dem „Himmelsvolk“ sei nicht zu 
denken. Der Abend sei „für die gereifteren und vorgeschritteneren Leser meiner Bücher gedacht und die Auswahl aus meinen späteren 
Büchern bestimme ich“. (Gering fleckig und gebräunt. Mit hs. eingefügter Interpunktion an zwei Stellen.) 

 
5) Bonsels, Waldemar: Typogr. Brief m. U. Ambach, 4. März 1924. 1 Seite. 27,8 x 21,3 cm. - An Herrn Richter von 
der Ernestischen Buchhandlung in Chemnitz, der über Bonsels offenbar einen Kontakt zu Thomas Mann herstellen 
wollte. Bonsels bittet Richter, sich direkt an Mann zu wenden, da eine schriftliche Anfrage seinerseits 
„bei ihm leicht die Anschauung erwecken könnte, als widmete ich seinen Angelegenheiten ein Interesse, das von ihm nicht erbeten worden 
ist. Ich kenne Thomas Mann gut, stehe ihm aber keinesfalls so nah, dass eine solche Aufforderung eine freundschaftliche 
Selbstverständlichkeit wäre“. (Das dünne Papier etwas löchrig und angerändert.) 
 
6) Bonsels, Waldemar: Typogr. Brief m. U. Ambach, 16. September 1924. 27,8 x 21,3 cm. - An Herrn Richter von 
der Ernestischen Buchhandlung in Chemnitz. - Bonsels bedankt sich, nachdem er von einer Reise nach Brasilien 
zurückgekehrt ist, bei Richter für dessen Brief. Ein erneuter Vortragsabend ließe sich einrichten, da Bonsels im 
Januar 1925 „als Gast der Liga zum Schutz der deutschen Kultur in einigen sächsischen Provinzstädten“ gastiere. Bonsels lehnte 
einen weiteren Vortrag in Chemnitz zunächst ab, ist nun aber bereit, 
„einen Teil des Abends mit brasilianischen Reiseeindrücken zu füllen“. Als Honorar erbittet er sich „50 % der Brutto-Einnahme 
(Abzüglich Steuer) mindestens jedoch 400 Mark“. 
300,- 
 
 

124 

Brentano, Clemens Wenzeslaus (1778 Ehrenbreitstein - 1842 Aschaffenburg). E. Brief m. U. O. O. u. Dat. 1 
Seite. 22,4 x 19,1 cm. - Titelliste an den Buchhändler Mäder in Heidelberg zur Ersteigerung von Büchern auf der 
Pfeifferschen Auktion. Rückseitig adressiert an „Herrn Mäder bei Buchhändler Zimmer“. Mäder war wohl ein 
Angestellter der „Akademischen Buchhandlung Mohr & Zimmer" in Heidelberg. Johann Georg Zimmer (1777-
1853) verlegte „Des Knaben Wunderhorn" von Clemens Brentano und Achim von Arnim, mit denen er sich 
während ihrer Zeit in Heidelberg angefreundet hatte. (Papier etwas löchrig und mit Fehlstellen am oberen und linken 
Rand. Mit Tintenflecken.) 

 
„Lieber Herr Mäder, 
Ich bitte sie mir auf der Pfeifferschen Auction folgende Bücher erstehen zu lassen durch wen es sei, nur nicht durch Schreiber versäumen sie 
keines, ich würde Zimmer geschrieben haben. 
 
pag. 30. - 600 Stumelii - f 1 - 
34. - 668. A. Gryphii - 48 Xr 
52. - 1041. Imagines - f 2. - 
57. - 1151. Description - 18 Xr 
83. - 1651. S. Til Dicht - 24 Xr 
88. - 1732. G. G. Bluntschli - 48 Xr 
92. - 1818. G. G. Bluntschli - 1 - 30 Xr 117 - 76. Künstlerlex. - 2 - 
125 - 221. Bettlerbuch - 1 - 
132 - 335. Schröd. - 1 - 30 X 

aber ich habe keine Zeit, nächstens Genaues. ihr 
Clemens Brentano“ 

500,- 
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125 

Camus, Albert (1913 Dréan - 1960 Villeblevin). Typogr. Brief m. U. u. Umschlag. 100, rue réaumur, Paris, 4. 
Dezember 1944. 1 Seite. 27 x 20,7 cm. - An André Freneau. Auf dem Briefpapier der Résistance-Zeitung 
„Combat“, für die sich Camus nach der Befreiung Frankreichs engagierte. 
 
„Mon cher Freneau, 
Je suis désolé pour demain, mais ma santé n'est pas bonne, et il faut que je garde la chambre le plus longtemps possible. 
Veux tu que nous attendions la semaine prochaine pour remettre ce déjeuner. Excuse moi encore et crois à ma fidèle amitié.“ 

300,- 

126 
 

Dumas, Alexandre (père; Viller-Cotterêts 1802-1870 Puys/Dieppe), und Dumas Alexandre (fils; Paris 1824 - 
1895 Marie-le-Roi). 5 Briefe und 3 Briefkarten jeweils m. U. bzw. Initialen. O. O. u. Dat. 

1) Dumas, Alexandre (père): E. Brief m. U. 1 Seite. O. O. u. Dat. 23,8 x 15,8 cm. - Transkription: „Mon cher Leon, 
mardi matin si vous voulez car pour aujourd'hui la chose serait impossible. Mais demain sans faute à la même heure.“ 
 
2) Dumas, Alexandre (père): E. Brief m. U. 1 Seite. O. O. u. Dat. 11,9 x 8,9 cm. - An „chere Nana“, die Vacher 
kommen lassen soll, um ihm ein kleines Gedicht zu geben. (Unterer Rand ohne Textverlust eingerissen; Unterschrift 
durch den Einriss knapp beschnitten.) 

 
3) Dumas, Alexandre (fils): E. Brief m. Initialen. 3 Seiten. O. O. u. Dat. 15,9 x 10 cm. - Alexandre Dumas, der sich 
in den Alpen aufhält, beschreibt begeistert den Mont Blanc und die ihn umgebenden Gebirgsketten: „Le mont blanc 
chargé de neige, dominant tout et une succession de montagnes de diverses formes et à divers plans qui ont l'air de vagues immenses.“ Er 
würde Janot gerne bei sich haben, doch er denkt, dass dieser sich langweilen würde; er solle daher in einer Gruppe 
kommen. „Je fais là des projets comme si tu n'avais pas vingt et un ans et comme si le mariage ne pouvait pas intervenir. Dieu veuille 
qu'il n'arrive que le plus tard possible. Tout ce que tu vois autour de toi ne doit guère t'y encourager.“ Janot soll ihm Bescheid 
geben, wenn Frau Flahaut angekommen ist, da diese in ihrem letzten Brief so niedergeschlagen wirkte. 
 
4) Dumas, Alexandre (fils): E. Briefkarte m. U. 1 Seite. O. O. u. Dat. 8,9 x 11,3 cm. - Benachrichtigung an einen 
„cher ami“, dem Alexandre Dumas eine Unterkunft („une loge“) für den Abend zusagt. 
 
5) Dumas, Alexandre (fils): E. Briefkarte m. U. 1 Seite. O. O. u. Dat. 8,8 x 11,2 cm. - An Monsieur Achille, der 
ihm den Band „Katzen und Hunde“ mit Vorwort „de votre serviteur affectionné“ nach Marly schicken soll. (Montagereste 
verso.) 
 
6) Dumas, Alexandre (fils): E. Brief m. U. 3 Seiten. O. O. u. Dat. 12,5 x 9,5 cm. - An Monsieur Blanche, dem er 
seinen „ancien camarade“ Darbonniers als „conseiller de la prefecture d'Alger“ empfiehlt. Ein solcher Brief selten bei 
Dumas. 
 
7) Dumas, Alexandre (fils): E. Briefkarte m. U. 1 Seite. O. O. u. Dat. 8,9 x 11,5 cm. - Dumas dankt und umarmt 
den Freund Arsène Houssaye. (Untere linke Ecke angefalzt.) 
 
8) Dumas, Alexandre (fils): E. Brief m. U. 2 Seiten. O. O. u. Dat. 14 x 11 cm. - Dumas dankt seinem Freund 
Arsène Houssaye verspätet für dessen Brief. An einem anderen Tag habe Dumas nicht daran gedacht, Houssayes 
Sohn zum Kreuz (wohl der Ehrenlegion) zu gratulieren und bittet, dies in seinem Namen nachzuholen. 
 
Alexandre Dumas (der Ältere oder auch „père“ genannt) wurde 1802 als Dumas Davy de la Pailleterie in Villers-
Cotterêts geboren. Im Alter von 20 Jahren ging Dumas nach Paris, wo er zunächst für den Duc d'Orléans (den 
späteren „roi citoyen“ Louis-Philippe I.) arbeitete und seine schriftstellerische Tätigkeit intensivierte. Dumas 
versuchte sich in den modischen literarischen Genres der Zeit. Er begann mit dem Schreiben von Bühnenstücken, 
von denen das romantische Drama „Henri III et sa cour“ sowie das Stück 
„Mademoiselle de Belle-Isle“ großen Anklang fanden. Seit 1835 schrieb Dumas - dem Zeitgeist entsprechend - 
Novellen, verlegte sich aber, nachdem er die Bekanntschaft mit Auguste Maquet gemacht hatte, auf das Schreiben 
von Romanen. Dumas war schon in den späten 1830er-Jahren als Erfolgsautor in Frankreich bekannt, doch mit 
seiner professionellen, mit mehreren Angestellten aufgezogenen Romanproduktion, die innerhalb weniger Jahre ca. 
600 Abenteuerromane herausbrachte, erlangte er bald Weltruhm. In diese Zeit fällt auch das Erscheinen derjenigen 
Romane, für die Dumas heute noch weltbekannt ist: „Die drei Musketiere“ (1844), „Der Graf von Monte Christo“ 
(1845) und „Der Mann mit der eisernen Maske“ (1845). - Sein  unehelicher Sohn mit der Näherin Marie-Catherine 
Labay, Alexandre Dumas der Jüngere (oder „fils“ genannt), schlug ebenfalls eine schriftstellerische Laufbahn ein und 
wurde 1848 mit seinem Roman „La dame aux camélias“ (Die Kameliendame) bekannt. 

500,-  



 
 

127 

Galsworthy, John (1867 Kingston Hill - 1933 London). E. Brief m. U. London, 14, Addison Road. W., 8. August 
1909. 25,3 x 20,1 cm. 1 Seite. (Falzspuren.) - 12-zeiliger Brief des englischen Schriftstellers und Dramatikers John 
Galsworthy an „Mr. Raffalovich“ (evtl. Marc-André Raffalovich). Der Brief wurde nach der Veröffentlichung des 
ersten Bandes der Forsyte-Saga („The Man of Property“) verfasst. Galsworthy dankt dem Adressaten für seine 
Bemerkungen und fügt hinzu: „Will you please assure Madame your mother that it gave me the greatest pleasure to mark the 
extraordinary insight which she had brought to the reading of this book, and the extraordinary sympathy. It was like having a talk with 
his own mind at the time of writing the book to read her articles.“ - John Galsworthy ist vor allem für seine zwischen 1906 und 
1921 veröffentlichte Roman- Trilogie (mit zwei Einschüben) „The Forsyte Saga“ bekannt. 1932 wurde ihm der 
Nobelpreis für Literatur verliehen. 

300,- 
 
 

128 

Hesse, Hermann (1877 Calw - 1962 Montagnola). Der Klang (1961). Aquarell auf gefaltetem Papierbogen. Auf 
Karton montiert. Verso mit 19-zeiligem eigh. Gedicht Hesses („Aus der Kindheit her“). 22 x 17 cm (31,3 x 25,2 
cm). 

 
(Stockfleckig). 
 
„Aus der Kindheit her Weht ein Klang mir nach, 
Der mir einst die Seligkeit versprach - Ohne ihn wär Leben viel zu schwer. Tönt sein Zauber nicht, 
Steh ich ohne Licht, 
Sehe Angst und Dunkel rings umher. Aber immer wieder durch das Leid, das ich mir erwarb, 
Klingt der süße Ton voll Seligkeit, 
Den kein Weh und keine Schuld verdarb. Liebe Stimme du, 
Licht in meinem Haus, Lösche niemals wieder aus, 
Tu die Gottesaugen niemals zu! Sonst verliert die Welt 
Allen holden Schein, Stern um Sternlein fällt Und ich steh allein.“ 
 

2000,- 
 

129 

 

Hofmannsthal, Hugo von (1874 Wien - 1929 Rodaun). E. Brief m. U. Radaun, o. Dat. (Ostermontag). 3 Seiten. 
17,6 x 11 cm. - An eine unbekannte Frau. 
 
„Liebe gnädige Frau, 
Vielleicht haben wir uns nun selten und wenig genug gesehen in diesen letzten zwei Monaten um jedes Bedürfnis nach 
Nicht-sehen zu befriedigen. Zur ausrede höre ich, 
dass sie nun nach Italien reisen. Jedenfalls möchte ich sie jetzt einmal für eine Stunde sehen - und das am Mittwoch um 4h oder etwas 
früher (3/4 4) bei Ihnen. (...)“ 

500,- 
 

130 

 

Kästner, Erich (Dresden 1899 - 1974 München). 1 e. Dankesgedicht m. U., 1 e. Postkarte m. U. u. 1 Solo- 
Autogramm m. Begleitschreiben v. Luiselotte Enderle-Kästner. 
 
1) Kästner, Erich: E. Dankesgedicht m. U. O. O., 1964. 1 Seite. 21 x 14,5 cm. - Eigenhändiges Gedicht in blauer 
Tinte. 
 
 
 
 
 



 
 

51 

 

„An die Gratulanten 

Tausend Wünsche sind gekommen, pausenlos von früh bis spät, 
und ich hab sie (auch die frommen) Kurzerhand beim Wort genommen und vorm Fenster ausgesät. 
 
Vorhin hab ich die Gardinen. 
War es Täuschung? Sah ich's grünen? Werden's Blumen? Bleibt's Papier? 
 
Sollt' es blühen, lag's an Ihnen. Wird es nichts, dann liegt's an mir.“ 
 
2) Kästner, Erich: E. Postkarte m. U. Fuchsstraße 2, München-Schwabing, 9. Dezember 1947. 2 Seiten. 14,7 x 10,1 
cm. - An den bibliophilen Verleger, Autographensammler und Gründer der Schweizer Vereinigung Oltner 
Bücherfreunde (VOB), William Matheson. Kästner teilt Matheson mit, dass ihm sein Londoner Verleger 
geschrieben habe, dass dieser „mit unserm Plan, ein Bändchen gereimter Epigramme für VOB herauszubringen, in einer 
Maximalauflage von 1500 Expl., einverstanden ist“. Kästner beabsichtigt, „etwa 40 Epigr. abtippen“ zu lassen und sie an 
Matheson zu schicken. 
 
3) Kästner, Erich: E. Autogrammkarte m. Begleitschreiben von Luiselotte Enderle-Kästner m. U. Flemingstraße 52, 
München 27, 19. Juni 1964 (Begleitschreiben); O. O., April 1965 (Autogrammkarte). - Luiselotte Enderle- Kästner 
dankt dem Adressaten für dessen lieben Brief und erklärt, dass Erich Kästner „infolge längerer Abwesenheit“ nicht 
antworten könne. Zurzeit gäbe es keine Bilder, weswegen sich der Adressat mit einem Solo-Autogramm begnügen 
müsse. - Die Autogrammkarte ist verso an Helmut Milkereit aus Oberhausen adressiert. (Autogrammkarte mit 
Montageresten recto in die Unterschrift hineinragend.) 

300,- 
 

131 

Kerner, Justinus (1786 Ludwigsburg - 1862 Weinsberg). E. Brief m. U. 1 Seite. O. O. u. Dat. 9,2 x 16,4 cm. 
(Gebräunt. In der linken oberen Ecke vom Vorbesitzer in schwarzer Tinte als „Handschrift von Justinus Kerner“ 
gekennzeichnet.) 
 
„Verehrter H[err] (Zeiler)! Hier sind die Correkturbogen! 
Ich bitte um die Nachfolge aber (immer) um das Manuscript dazu. 
Hochachtungsvoll J Kerner 
Ich ersuche Sie, mit zu schreiben ob das Manuscript zu einem 
Heft gereicht, oder zu viel ist.“ 
 
Dazu: 2 eigh. Namenszüge auf 2 kleinen Blättern; einer auf das Jahr 1859 datiert. 5,2 x 8 cm und 3,5 x 8,8 cm. 
(Leicht fleckig.) 

300,- 
 
 

132 

Kerner, Justinus (1786 Ludwigsburg - 1862 Weinsberg). 1 Reproduktion einer Porträtzeichnung von Marie Kerner 
mit 4-zeiligem Autograph u. U. v. Justinus Kerner. 1 Blatt; auf Karton montiert. O. O. u. Dat. 18,2 x 12,6 cm. 
(Eckausriss unten rechts. In den Ecken etwas knittrig.) - Profilporträt des sitzenden Justinus Kerner in Robe mit 
Stock. Die Zeichnung wurde von Marie Kerner (1813-1886), der Tochter des Arztes und Schriftstellers, angefertigt. 
Justinus Kerner kommentierte die Zeichnung folgendermaßen: „Diß soll ich seyn, ich weiß es nicht, getroffen ist nicht mein 
Gesicht, getroffen aber ist der Rob, des Körpers Haltung u. der Stock. “ 

300,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

133 

Kommission der meteorologischen Beobachtungen des physikalischen Vereins. Brief mit Unterschriften der 
Mitglieder zwecks einer Anfrage zur Veröffentlichung eines Aufsatzes. Frankfurt a. M., 6. September 1827. 25,5 x 
20,8 cm. 2 Seiten. (Gering gebräunt.) - Auf der Generalversammlung der Kommission der meteorologischen 
Beobachtungen des physikalischen Vereins in Frankfurt vom 25. August 1827 wurden die meteorologischen 
Beobachtungen des in Regensburg lehrenden Professors für Physik und Astronomie, Dr. von Schmöger, diskutiert, 
die dieser am 17. Juli 1827 angestellt hatte. Die Kommission bittet den Adressaten des vorliegenden Briefes um die 
Veröffentlichung eines Vortrags, den dieser auf der Generalversammlung gehalten hatte. Zu diesem Zweck sollen 
dem Adressaten die dazugehörigen meteorologischen Tabellen zur Verfügung gestellt oder der Aufsatz in der „Iris“, 
dem publizistischen Organ der meteorologischen Kommission, abgedruckt werden. Als Adressat könnte Hermann 
von Meyer gemeint sein, der über die genannten meteorologischen Beobachtungen sowohl in der Iris als auch im 
Archiv für Naturlehre geschrieben hatte. Der Brief wurde von 7 Mitgliedern der Kommission unterzeichnet, 
darunter Joh. Friedr. Knoblauch, F. Albert, J. Schlatter, M. Ludwig und G. Rust. 

300,- 
 

134  

La Roche, Sophie von (1730 Kaufbeuren - 1807 Offenbach). E. Brief m. U. Offenbach, 28. September 1788. 3 
Seiten. 19 x 11,2 cm. - An den Komponisten Johann Friedrich Reichardt (1752-1814), der damals in Berlin lebte. Die 
Schriftstellerin Sophie von La Roche dankt Reichardt ausdrucksstark für dessen „so sehr schmeichelhaften Brief. Sie 
glauben doch wohl das ich innig wünsche den beyfall Ihres geists zu haben - aber das ich auch innig fühle das es nicht ganz möglich ist (...) 
Reichard ist zu edler mann, als das er aus schmeicheley was gut heisse (...) schiken Sie mir gütig ein Blat von der Gelehrten Zeitung wo 
der Englischen Reise gedacht ist". Sophie von La Roches „Tagebuch einer Reise durch Holland und England" war 1788 
erschienen. Zum Schluss des Briefes bittet sie Reichardt „etwas zum besten" für den „rechtschafenen Kaufman Rorbay" zu 
tun, „der sich in Gotha etabliren will" und fragt als Nachschrift: „Können Sie! wollen Sie mir sagen wer die verfasserin von Amalia 
ist - die jetzo als liebste freundin bey der Hertzogin in Stutgart lebt - u. aus Gotha kam?" Mit letzterer Verfasserin könnte 
Marianne Ehrmann, geb. von Brentano, gemeint sein, deren Briefroman „Amalie und Minna" 1787 in Bern 
erschienen war. Eine andere Möglichkeit wäre Amalie Froriep, geb. Becker, Gattin des bekannten Theologen 
Ludwig Friedrich von Froriep, die 1783 anonym den Roman „Amalie von Nordheim" in Gotha veröffentlicht hatte. 

500,- 
 
 

135 

La Roche, Sophie von (1730 Kaufbeuren - 1807 Offenbach). E. Brief m. U. Offenbach, 23. März 1803. 1 Seite. 
19,9 x 12 cm. - In französischer Sprache. Laut Auskunft des Vorbesitzers an den französischen Staatsmann Claude 
Edouard Philippe Mounier (1784-1843). 
 
„receves Monsieur milles et milles remerciements de La confiance dont vous m'aves honoré, en me communiquent ces precieuses et 
Charmantes lettres - ah n'afligés jamais ce Coeur - et Conserves vous pour elle - - soyes toujour digne d'elle et vous jouires de l'estime de 
toute ame sensible - vous dires que c'est une Phantaisie de vielle de dire - je suis charmée que vous soyes aimes à Rennes - et lié avec une 
personne qui possede les Rochers - - procures moi je vous prie une feulle du jardin de Md de Sevigné (...) mille Choses à Wieland - Böttger 
et Krause - - et Camill Jordan.“ 
 
Böttger: Karl August Böttiger (1760-1835), Philologe und Archäologe. 
Krause: Karl Christian Friedrich Krause (1781-1832), Philosophieprofessor in Jena. Camill Jordan: Camille Jordan 
(1771-1821), französischer Staatsmann. 

500,- 
 

136 

Lavater, Johann Caspar (Zürich 1741 - 1801). E. Brief m. U. Zürich, 8. November 1788. 1 Seite. 18,2 x 11,1 cm. 
(Fehlstelle im unteren weißen Rand ohne Textverlust. Gebräunt.) - Der reformierte Schweizer Pfarrer, Schriftsteller 
und Philosoph, Johann Caspar Lavater, erkundigt sich bei Christian von Mechel, dem Basler Verleger und 
Kupferstecher, nach dem Preis für „1200 Abdrücke (...) aufs Prächtigste Papier“. 

300,- 

 



 
 

53 
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Lavater, Johann Caspar (Zürich 1741 - 1801). 6 eigh. Sinnspruchkärtchen jeweils m. Monogramm; zusammen auf 
Trägerkarton montiert. O.O. 1797-99. Jeweils ca. 5,5 x 8,3 cm. (Etwas stockfleckig.) - Die einzelnen Sprüche von 
gedruckten ornamentalen Bordüren eingerahmt. 

„Jeden Morgen und Abend gedenke des näheren Todes. 09.(XI.)1797“ 

 
„Gereichen dir deine Wünsche; wie bald wirst du selbst dich erkennen! 21.II.1798“ 

 
„Vor Versplitterung der Zeit bewahr uns höhere Weisheit. 15.XI.1799“ 

 
„Laß die schrecklichste Noth zum Gebethes halden dich bilden. 2.V.1799“ 

 
„Ach, ein klarer Gedank an die Leiche des Herrn, wie erhebt er nu[r] (auch) schrecklich die Seele; doch was dehmüthigt auch mehr sie? 
(1.V.)1797“ 
 
„Fliehe jedes Ding, das fliehen dich macht von dem Hauptzweck! 14.IX.1799“ 

300,- 
 
 

138 

Mann, Thomas (1875 Lübeck - 1955 Zürich). Typogr. Brief m. U. Villa Castagnola, Lugano, 16. April 1933. 27 x 
21 cm. 1 Seite. (Montagereste verso. Etwas gebräunt und fleckig. Kleine Beschabung mit Buchstabenverlust in der 
vorletzten Zeile des Briefes.) 

 
Vermutlich an einen Verlag, der sich bei Mann nach einem Vorabdruck seines Wagner-Essays erkundigt hatte. 
„Auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen mit, dass die Buchrechte für die amerikanischen Rechte meines Wagner- Essays vergeben sind. (...) 
Ein Vorabdruck in einer Zeitschrift käme aus diesem Grunde für die nächste Zeit noch nicht in Betracht.“ Mann bittet den/die 
Adressaten, sich mit seiner Übersetzerin Mrs. Lowe-Porter in Oxford in Verbindung zu setzen und ist „damit 
einverstanden, dass etwaige Zeitschriftenhonorare zwischen ihr, Ihnen und mir zu gleichen Teilen, also je ein Drittel, geteilt werden“. Der 
Schriftsteller kündigt an, dem/den Adressaten ein Verzeichnis derjenigen Länder vorzulegen, für die seine beiden 
Romane Buddenbrooks und Zauberberg bereits vergeben sind, und schließt mit dem Hinweis: „Sie sehen, dass wenig 
Möglichkeit(en in) dieser Hinsicht noch bestehen.“ 

300,- 
 
 

139 

 

Hardenberg, Karl von: Manuskript der Biographie von Novalis (d. i. Georg Philipp Friedrich von Hardenberg). 
O. O. u. Dat. 34 x 20,5 cm. 8 beschriebene Seiten auf 4 losen Blättern. Braune Tinte auf Papier. (Angerändert und 

gebräunt.) 

Vgl. Samuel, Richard: Karl von Hardenbergs Biographie seines Bruders Novalis, in: Euphorion 52 (1958), S. 174-
182. - Karl von Hardenberg, der jüngere Bruder des frühromantischen deutschen Schriftstellers und Philosophen 
Georg Philipp Friedrich von Hardenberg, genannt Novalis, schrieb diese Biographie wohl wenige Jahre nach dem 
Tod des Bruders. Laut Richard Samuel lässt sich der Entstehungszeitraum von Ende 1802 bis November 1805 
eingrenzen. Dies ergibt sich aus dem Hinweis auf das „2te Sonett unter den vermischten Gedichten“, das Anfang 1803 
erschien und nicht vor Ende des Jahres 1802 gedruckt gewesen sein kann. 
Friedrich Schlegel und Ludwig Tieck hatten ursrpünglich geplant, die Biographie im zweiten Band der zweiten 
Auflage von Novalis' Schriften zu veröffentlichen, deren erster Band 1805 bei Reimer erschien (vgl. Goed. VI, 51). 
Laut eines Briefes Friedrich Schlegels an Reimer vom 24. Februar 1806 war Schlegel zu diesem Zeitpunkt bereits im 
Besitz des Manuskriptes bzw. einer Abschrift. Die von Schlegel und Tieck vor allem stilistisch überarbeitete 
Biographie wurde schließlich als Vorrede der dritten Auflage von 1815 gedruckt. 
 
 
 



 
 

 
Das hier angebotene Manuskript zeigt einige der von Schlegel vorgenommenen Änderungen, die sich etwa auf das 
Verhältnis von Schlegel zu Novalis einerseits und von Tieck zu Novalis andererseits beziehen. Bis auf wenige 
Durchstreichungen lassen sich keine weiteren Stufen der Bearbeitung erkennen. Die von Samuel konsultierte 
Fassung des Textes befand sich ursprünglich auf Schloss Oberwiedstedt, wie aus einem Brief der Sophie von 
Hardenberg, einer Nichte des Dichters, an Philipp Veit vom 20. April 1871 hervorgeht. Das Manuskript verschwand 
unter ungeklärten Umständen aus dem Schlossarchiv und tauchte 1930 bei einem deutschen 
Autographenauktionshaus auf, wo es die Berliner Staatsbibliothek erwarb. Während des Zweiten Weltkriegs ging die 
Handschrift dort erneut verloren und ist seitdem nur in der von Samuel angefertigten diplomatischen Abschrift 
überliefert. Die von Schlegel und Tieck abgedruckte Variante unterscheidet sich teils deutlich vom Originaltext, 
sodass das Manuskript von Karl von Hardenberg authentischer, in seinen Angaben wahrheitsgemäßer und für die 
Novalisforschung bedeutsamer erscheint. 
 
Dazu: Fortlage, Carl: Manuskript der Vorlesung „Ueber den Begriff der Romantik mit Beziehung auf Novalis, den 
Dichter und Philosophen“. [Jena, um 1866]. 29,2 x 21,9 cm. 69 beschriebene Seiten auf 36 fadengehefteten Blättern. 
(Leicht angerändert und gebräunt. Stellenweise gering stockfleckig. Mit wenigen hs. Korrekturen.) - Manuskript des 
1869 im Druck erschienenen dritten von sechs philosophischen Vorträgen Fortlages. 

1000,- 
 
 

140 

Overbeck, Johann Friedrich: Bleistiftzeichnung und 2 eigh. Briefe m. U. 
 
1) Johann Friedrich Overbeck (1789-1869). Bleistiftzeichnung mit Einfassungslinie auf Papier. Auferstehung Jesu. 
O. O. u. Dat. 12,3 x 16,5 cm. (Auf Papier montiert. Gering gebräunt. Mit einem minimalen Stockfleck im unteren 
weißen Rand. Montagepapier verso mit einem mont. 5-zeiligen Autograph von Therese von Mastiaux, der 
Stieftochter von Ernst von Schiller, dem Sohn Friedrich Schillers; von späterer Hand auf das Jahr 1829 datiert; betr. 
das Übersenden einer Schiller-Handschrift an ein Fräulein Steinberger.) 

 
2) Overbeck, Johann Friedrich: E. Brief m. U. Rom, 28. April 1867. 1 Seite. 10,9 x 16,9 cm. - An einen ungenannten 
Adressaten. - Overbeck beginnt seinen „am Sonntag nach Ostern“ verfassten Brief mit einem Zitat aus dem Brief an die 
Philipper (Phil. 4,7) und sendet dem Adressaten, der zuvor offensichtlich in Rom weilte, seine besten Wünsche: 
„Was könnte ich Ihnen, zur beständigen Erinnerung an Ihren Aufenthalt in Rom Besseres wünschen, als den Frieden, den nach dem 
heutigen Evangelium der Herr seinen Jüngern gebracht. Möge dieser dann stets in Ihrem Herzen wohnen, und seine Süßigkeit Sie über 
alle Freuden und Leiden der Erde erheben.“ (Auf Papier montiert. Gering gebräunt und minimal stockfleckig.) 
 
3) Overbeck, Johann Friedrich: E. Brief m. U. Rom, 25. Juli 1845. 2 Seiten. 19 x 24,2 cm. - An [Franz Xaver] 
Steifensand. - Overbeck sendet einen Korrekturabdruck der Mutter Gottes mit dem schlafenden Kind zurück und 
hofft, dass Steifensand als Sachverständiger „meine Andeutungen werden zu entziffern wissen“. Steifensands „Anfrage, die 
Einfassung betreffend, kann ich nur dahin beantworten daß, da ich mich mit diesen Gegenständen wenig oder gar nicht beschäftigt habe, 
ich mir kein eigenes Urtheil darüber zutrauen darf, und es daher lieber Ihnen als Mann vom Fach überlasse“. Overbeck spricht sich 
gegen eine von anderer Hand zu erfindende Verzierung aus und stellt außerdem fest: „Auch das Motto unter dem Bilde 
will mich nicht gerade nothwendig dünken; sollte aber dennoch ein solches gewünscht werden, so ließen sich etwa die Worte des 
Hohenliedes wählen: Ego dilecto meo, et dilectus meus mihi.“ (Gebräunt und gering fleckig.) 

500,- 

141 

Pückler-Muskau, Hermann Fürst von (1785 Muskau - 1871 Cottbus). E. Brief m. U. an den 
Intendanturverwalter M. Ludwig. O. O., [Juni 1840]. 26,2 x 21,2 cm. 1 Seite. (Gering gebräunt und minimal 
altersfleckig. Wortverlust durch das Lösen der Siegelverklebung.) - Der Brief ist an den Intendanturverwalter Ludwig 
in Muskau gerichtet, den Hermann von Pückler-Muskau wohl mit den Vorbereitungen eines weiteren 
Gartenbauprojekts betraut. Ludwig soll „Sonntag früh Herrn Scheffer u. den Gärtner Rehder um dieselbe Stunde wie die erste 
Caravane hierher“ schicken. Außerdem sei ein „Wagen mit zwey Zimmerleuten, Brettern 
u. Holz“ angefordert. - Fürst Pückler-Muskau, der zu den schillerndsten Persönlichkeiten des 19. Jahrhunderts zählt, 
war besonders für sein landschaftsgärtnerisches Talent bekannt. Seine Gartenanlagen in Muskau und Branitz, die 
ähnlich ambitionierte Gartenanlagen der Zeit in den Schatten stellten, waren kostspielige Weiterentwicklungen der 
englischen Gärten, die er auf seinen Englandreisen kennengelernt hatte. Eine seiner Englandreisen unternahm 
Pückler-Muskau daher auch, um dort nach einer wohlhabenden, seine Projekte finanzierenden Ehefrau Ausschau zu 
halten, nachdem er sich im Jahr 1826 aus finanziellen Gründen formell von seiner ersten Frau Lucie von 
Pappenheim getrennt hatte. 

300,- 
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Ries, Harriet (1796 - 1863). Musikmanuskript „Polonaise No. 4“ von Ferdinand Ries. Bonn, 1825. 23,3 x 29,7 
cm. 16 Seiten handschriftliche Partitur in schwarzer Tinte. Dunkelgrünes Ldr. mit blindgepr. Deckelornamentik und 
goldgepr. Deckelfileten. 
 
(Einband berieben und gering bestoßen. Ecken aufgeplatzt. Innen gebräunt sowie schwach alters- und 
gebrauchsfleckig.) 
 
RISM ID no. 452512785. - Handschriftliches Manuskript der vierten großen Polonaise für Pianoforte zu vier 
Händen in D-Dur (Opus 140) von Ferdinand Ries, geschrieben von seiner Frau Harriet Ries, geborene Mangeon. 
Ferdinand Ries bezeichnete das Manuskript auf der ersten Seite eigenhändig als „A Fourth 

Polonaise with an Introduction for two Performers on one Pianofort composed by Ferd: Ries Bonn 1825“. - Wer heute von dem 
Komponisten Ferdinand Ries (1784-1838) spricht, der tut dies meist in Bezug auf dessen Freundschaft mit Ludwig 
van Beethoven. Ries, der einer bekannten Bonner Musikerfamilie entstammte, war seit seiner Jugend mit Beethoven 
bekannt, der von Franz Anton Ries, dem Vater Ferdinands, Geigenunterricht erhalten hatte und sich Ferdinands 
annahm, als dieser 1801 nach Wien ging. Die 1838 von Ries veröffentlichten biographischen Notizen über Ludwig 
van Beethoven gelten der Musikwissenschaft als reichste Quellen über die Persönlichkeit Beethovens. Doch man 
täte Ferdinand Ries Unrecht, ihn nur im Lichte des übergroßen Freundes strahlen zu lassen. Ries selbst genoss zu 
Lebzeiten höchstes internationales Renommee als Komponist, virtuoser Pianist und Orchesterleiter. Sein umfang- 
und facettenreiches, alle zeitgenössischen Gattungen abdeckendes Werk umfasst 186 Opus-Nummern und über 100 
weitere Kompositionen. Die musikhistorische Bedeutung seines Werkes zwischen Wiener Klassik und Romantik ist 
unbestritten. 

9000,- 
 
 

143 

Rilke, Rainer Maria (1875 Prag - 1926 Montreux). E. Briefkarte m. U. Düsseldorf, 22. Juni 1904. 17,5 x 13,4 cm. 1 
Seite. (Die Briefkarte verso mit 2 Klebestreifen fixiert. Leicht gebräunt.) - An einen unbekannten Adressaten (evtl. 
an Werner Reinhart, den Eigentümer von Schloss Muzot). Rilke, der mit seiner Frau nach einer Italienreise für vier 
Tage in Düsseldorf weilt, spricht dem Adressaten seine Bewunderung aus: „nous avons admiré vos oeuvres, qui nous ont 
donné beaucoup, beaucoup de bonheur!“ Weiter heißt es: „C'est seulement pour vous saluer de vos tableaux qui mènent la vie splendide 
de leur noble beauté. Nous sommes heureux de les avoir vu. Je vous l'erirai bientôt.“ - Die Briefkarte ist ebenfalls von Clara 
Westhoff-Rilke signiert, die „beaucoup des salutations à Madame et à vous“ wünscht. - Der Karte liegt eine Schwarz-Weiß-
Fotografie eines Tisches bei, die rückseitig mit „table de travail de R. M. Rilke au château de Muzot" beschrieben ist. 
Format: 9 x 13,7 cm. 

500,- 
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Schaukal, Richard von (1874 Brünn - 1942 Wien). E. Brief m. U. Wien, 19. November 1903. 4 Seiten. 17,6 x 22,3 
cm. - Literarischer Brief des österreichischen Dichters Richard von Schaukal an Hugo Salus in Prag. - Der 
beiliegende Umschlag ist an „Herrn Ferdinand Gregori, Wien“ adressiert. 
 
„Jedenfalls datiere ich energisch ab 1.I.04 eine neue Epoche, heißt 1) nur lesen, was mich anzieht (...) 2) immer von 10 mal ‚Regung‘ ein 
mal schreiben 3) Abschneiden aller Schädlinge des Stiles, gedrungene Kürze u. Prägnanz, deutscheste Prägung (...) daher soll der Essay-
band abschließen, Totes wegräumen auf den literarischen Schuttplatz: ist immer noch 1000 mal besser als sonstiges Geschreibsel heute.“ 

300,- 
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Schwab, Gustav (Stuttgart 1792 - 1850). E. Gedicht m. U. Stuttgart, 24. Juli 1834. 4 Seiten. 24 x 19,2 cm. - 22 
Strophen umfassendes, handgeschriebenes Gedicht mit dem Titel „Der Sohn des Regenten“ von Gustav Schwab. 
Der evangelische Pfarrer, Lehrer und Schriftsteller Schwab gilt mit seinem heute noch neu aufgelegten Werk „Sagen 
des klassischen Altertums“ als der Vermittler der griechisch-römischen Sagen- und Götterwelt schlechthin. Das hier 
angebotene Gedicht schrieb Schwab während seiner Zeit als Redakteur beim Verlag von Johann Friedrich Cotta. 



 
 

„Vor der letzten engen Zelle In Sankt Genovevens Haus Murmelt kaum die ferne Welle 
Von der Weltstadt Lustgebraus. 
 
Kein Gemach ist voll Bängniß In den Gäßchen von Paris, 
So voll Schatten kein Gefängniß, Keines Mörders Thurmverließ. 
 
Weh! der Wahnsinn stecket Larven In die Seligkeit herein - 
Da erklingen Wunderbarden 
Da sprüht auf der Himmel Schein. 
 

Und der Erde ganz Gedächtniß, Blut, Geschlecht, Geschichte sinkt; Nur der Ewigkeit Vermächtniß Einem neuen Engel winkt.“ 
 
(Erste und letzte beiden Strophen des Gedichts.) 

300,- 
 

146 

 

Sylva, Carmen (d. i. Elisabeth zu Wied; 1843 Neuwied - 1916 Bukarest). E. Porträt-Postkarte m. U. 1 Seite. 
O. O. u. Dat. 13,9 x 8,9 cm. - Elisabeth zu Wied, durch Heirat seit 1881 Königin von Rumänien, begann schon im 
Kindesalter mit dem Schreiben kleiner Gedichte. Ihr Pseudonym „Carmen Sylva“ geht auf die Brieffreundschaft mit 
ihrem Hauslehrer Georg Sauerwein zurück, der sich Sylvaticus nannte. Sie wurde als die dichtende Königin bekannt. 
- Die Karte linksseitig mit einer Porträt-Fotografie Carmen Sylvas. 
 
„La terre est certainement un enfer supportable parmis des enfers encore plus noirs. Si nous tâchions d'y faire entrer le ciel.“ 

300,- 
 
 

147 

Tieck, Ludwig (Berlin 1773-1853). E. Brief m. U. Dresden, 19. November 1834. 1 Seite. 25,2 x 20,7 cm. - Ersucht 
den Buchhändler Reimer, dem Grafen von Hohenthal „auf meine Rechnung die 15 Bde meiner gesammelten Schriften 
verabfolgen zu lassen eben so die Novellen (...) auch den jährlichen Novellenkranz.“ (Papier an einigen Stellen löchrig, am 
rechten Rand mit kleinem Einriss. Gebräunt und etwas stockfleckig.) - Ludwig Tieck gehörte gemeinsam mit 
Clemens Brentano, Johann Gottlieb Fichte, Novalis, Friedrich Wilhelm Joseph Schelling sowie Friedrich und 
August Wilhelm Schlegel zum Kreis der Jenaer Frühromantiker. Tieck veröffentlichte auch unter den Pseudonymen 
Peter Lebrecht und Gottlieb Färber (Der gestiefelte Kater, Ritter Blaubart). 

300,- 
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Verne, Jules (Nantes 1828 - 1905 Amiens). E. Briefkarte m. U. u. Umschlag. [Rouen], August 1900. 1 Seite. 9,6 x 
5,6 cm. - Der Briefumschlag adressiert an Mademoiselle Pastor in Yport. Poststempel vom 21. August 1900. - 
Visiten- bzw. Briefkarte des weltberühmten französischen Schriftstellers und Begründers der Sciene Fiction-
Literatur mit einem 4-zeiligen Gruß an den Adressaten: „Voi ci la quelque lignes que vous desirez, Mademoiselle ...“ 
(Briefkarte und Umschlag mit Montageresten verso. Sehr gut erhalten.) 

1000,-  
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Zola, Alexandrine (1839 Paris - 1925 Paris). 2 eigh. Briefe m. U. Zus. m. 1 Briefumschlag in den Druck eines 
Vortrags der Konferenz „Émile Zola (L'homme & l'oeuvre)“ eingebunden. O. O., 13. u. 22. Juni 1908. 20,2 x 13,2 
cm (Buch) u. 15,2 x 11,6 cm (Briefe). 1 Bl., 9 SS. (Buch); 7 Seiten (Briefe). Bordeauxrotes HLdr. mit goldgepr. Rt. 
(Berieben. Sämtliche Seiten des Buches mit Einriss im Kopfsteg. Titel fingerfleckig. Ein Brief gering fleckig.) - Die 
beiden Briefe sind dem gedruckten Vortrag von Fernand Guignard vorgebunden, den dieser am 19. Mai 1903, ein 
halbes Jahr nach dem Tod des französischen Schriftstellers, auf der Konferenz 
„Émile Zola (L'homme & l'oeuvre)" gehalten hatte. Alexandrine Zola, die Ehefrau Émile Zolas, schreibt an 
Guignard, der auf dem Briefumschlag als „répétiteur au Lycée Charlemagne“ bezeichnet wird. Zola bedankt sich für 
Guignards Vortrag, von dem sie wohl erst in der Druckfassung erfahren hat und geht auf einige Punkte desselben 
ein: „Vous avez fait une etude vraie et juste, qui ma causé une grosse jouie et dont je vous suis tres reconnaissante“. 

300,- 
 

150 

Antoninus Florentinus: Confessionale. Straßburg: Martin Flach 1496. 20,4 x 14,5 cm. Titel, 141 Bll. (Blätter 140 
und 141 in Faksimile auf altem Papier ergänzt), 6 nn. Bll. Blindgeprägtes Schweinsldr. mit 2 Messingschließen. 

(Berieben und Bezug fleckig. Ehemaliger Sammelband, wohl 3 kleinere Drucke entnommen, Rückenbreite und 
Dicke des Buchblocks passen nicht mehr zusammen. Einige Alters- und Gebrauchsspuren und kl. Fehlstellen im w. 
Rand.) 
 
GW 2135. Die Werke des Erzbischofs von Florenz, Antoninus Florentinus, waren geschätzt wegen ihrer Klarheit 
und Präzision. In vorliegendem Werk gibt er den Priestern eine Anleitung zur Anhörung der Beichte, wobei er die 
Beichtenden nach Berufsgruppen einteilt. 

1500,- 
 
151 
 
Aquin, Thomas von: Summa contra ge[n]tiles qu[ae] aptissime malleus hereticoru[m] nu[n]cupata ... per ... 
Theodericum de Susteren. Köln: H. Quentell 1501. 28 x 20,3 cm. Mit 1 kolor. Hz.-Initiale. 4 nn., CLXVIII num. Bll. 
Holzdeckelband mit blindgepr. braunem Ldr.-Rücken, hs. Rs. und einer Schließe (von 2). 
 
(Eine Schließe verloren. Vorderdeckel mit Wurmfraßspuren. Der Ldr.-Rücken stark berieben. Titel u. die Blätter 
XXIX, LXIX u. CXXVII mit Blattweiser versehen. Titel stock- und gebrauchsfleckig. Gering gebräunt.) 
 
VD16 T1020. Panzer VI, 349, 12. Nicht bei Adams. Nicht bei Voulliéme, Köln. - Seltene Kölner Postinkunabel. - 
Die Summa contra gentiles zählt zu den Hauptwerken des italienischen Dominikaners, Kirchenlehrers und 
Hauptvertreters der Scholastik, Thomas von Aquin (1225-1274). Im Gegensatz zu vielen anderen theologischen 
Schriften der Zeit argumentiert Thomas in der Summa philosophisch und versucht in der dialektisch   gestalteten 
Darstellung die gesamte christliche Lehre systematisch darzulegen. Die um 1260 entstandene Schrift ist auch unter 
dem Titel „Liber de veritate catholicae fidei contra errores infidelium“ bekannt und in ihrer Methodik beispielhaft 
für die mittelalterliche Scholastik. 

1000,- 
 
 

152 

Aristoteles. - 
2 Werke Altgriechisch und Lateinisch in 1 Bd. Frankfurt a. M.: A. Wechel, C. de Marne, J. Aubry 1596 und 
1601.17 x 10,4 cm. Blindgepr. Schweinsleder mit Wappensupralibros. 
 
(Einband bestoßen, gedunkelt, fleckig und stark berieben. Hs. Rt. und Deckeltitel verblasst. Ecken aufgeplatzt. 
Rücken am Fuß mit Fehlstelle. Titelblatt angefalzt, am rechten Rand minimal eingerissen, gebräunt, mit 2 
hinterlegten Papierreparaturen und kleinem Wurmloch. Einige Seiten in der unteren rechten Ecke angefalzt und mit 
kleineren Papierläsuren. Gebräunt, stellenweise wasserrandig bzw. feuchtfleckig sowie vereinzelt gebrauchs- und 
altersfleckig. Mit wenigen hs. Unterstreichungen.) 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
1) Aristoteles: Aristotelis ethicorum, sive de moribus, ad nicomachum libri decem. Frankfurt a. M.: A. Wechel, 
C. de Marne, J. Aubry 1596. Mit 1 Hz.-Druckermarke. 16 SS., 2 Bll., S. 17-496. 
VD16 A 3412. - Zweispaltiger Druck in Altgriechisch und Lateinisch mit Anmerkungen von Denis Lambin (1520- 
1572) und Matthias Berg (1536-1592). Denis Lambin war ein französischer Humanist, Philologe und 
Universalgelehrter, der der Nachwelt besonders wegen seiner lateinischen Übersetzungen großer Klassiker bekannt 
geblieben ist. Das hier vorliegende zehnte Buch der Nikomachischen Ethik beginnt mit der Erörterung der 
menschlichen Lust und führt zur Definition des glückseligen Lebens und wie dieses in der Polis erreicht werden 
kann. 
 
2) Aristoteles: Aristotelus Politikon Ta heuriskomena. Aristotelis politica, a Petro Ramo regio professore latina 
facta, et dialecticis rerum summi breviter exposita & illustrata. Frankfurt a. M.: A. Wechel, C. de Marne, J. Aubry 
1601. Mit 2 Hz.-Druckermarken. 537 SS., 47 Bll. 
VD17 12:632562V. - Zweispaltiger Druck der Politeia des Aristoteles in Altgriechisch und Lateinisch. 

400,- 

 

153 

Badener Disputation. - 
Die disputacion vor den xij orten einer lobliche[n] eidtgnoschafft na[m]lich Bern Lutzern Ury Schvuytz 
Undervualden ob vnnd nidt dem kernwalt Zug mitt de[n] sampt vsseren ampt Glaris, Basel Friburg Solathorn 
Schaffhuse[n] vnd Appenzell, von wegen der einigkeit in christlichem glauben in iren lande[n] vnd vndterthone [n] 
der fier bistumb Costentz Basel, Losane[n] vnd Chur beschehe[n]. Luzern: T. Murner 1527. 19,5 x 14,9 cm. 13 nn. 
Bll., 1 w. Bl., 168 nn. Bll. Mod. PapierUmschlag. 

(Einband gering bestoßen und fleckig. Titel gebräunt, fleckig, wasserrandig, mit mont. Blattweiserrückständen, hs. 
Ergänzung des Titelgebetes und Unterschrift Johannes Hubers. Wenige Blätter angefalzt. Die beiden letzten Blätter 
mit größeren Papierläsuren; das vorletzte Blatt mit Randabriss und geringem Buchstabenverlust. Mit einigen 
Unterstreichungen und Marginalien. Insgesamt gebräunt, feucht-, alters- und gebrauchsfleckig.) 
 
Goed. II, 219, 51a. VD16 M 7033. - Seltene erste Ausgabe der Badener Disputation, eines öffentlichen 
Streitgesprächs zwischen Vertretern der katholischen Kirche und Anhängern der Reformation in Baden (Aargau) 
vom 19. Mai bis 8. Juni 1526. Ziel des von der österreichischen Interimsregierung in Württemberg und dem 
Konstanzer Bischof einberufenen Gesprächs war es, die konfessionelle Einheit der Eidgenossenschaft durch 
Unterdrückung der Ideen des Zürcher Reformators Huldrych Zwingli zu erhalten. Zu den Teilnehmern zählten etwa 
Johann Eck, Johann Fabri, Thomas Murner, Johannes Hussschyn und Wolfgang Wissenburg. - Dieser Druck wurde 
durch die eigenhändige Unterschrift des Obernotars der Disputation, Johannes Huber, zertifiziert. 

600,- 
 
 

154 

 

Castellesi, Adriano (Pseud.: Hadrianus): De Sermone Latino, & modis latine loquendi. Eiusdem Venatio ad 
Ascanium Card. Item Iter Julij II. Pont. Ro. Basel: Johann Froben 1518. 20,4 x 15,5 cm. Titel mit Hz.-Bordüre von 
Hans Holbein und Wappenhz. von Ambrosius Holbein, 1 Bl. Vorwort, 6 Bll. Index mit Wiederholung des 
Wappenhz., SS. 1 - 12 von alter Hand ergänzt, SS. 13 - 422 (S. 24 mit Hz.-Initiale von Hans Holbein; SS. 400 und 
416 mit Hz.-Initialen von Ambrosius Holbein), 1 Bl. Kolophon mit Frobens Hz.-Druckermarke von Urs Graf. Ldr. 
mit goldgepr. Rs. 
 
(Einband berieben und stellenweise feuchtfleckig; Bezugsfehlstellen am Rücken, Kapital und hinterer Deckel 
(Wurmfraß); Gelenke angebrochen; Vorsatz leimschattig. Titelholzschnitt auf die Einfassungslinie beschnitten, 
Wappenholzschnitt ankoloriert, hs. Vermerke, leicht fleckig und mit größerem Riss in der rechten unteren Ecke, auf 
Bütten montiert; Vorwort angerändert und mit repariertem Riss; Die fehlenden ersten 12 SS. von alter Hand 
ergänzt; Mit den fehlenden Textseiten fehlen auch eine weitere Hz.-Bordüre von Ambrosius Holbein und eine 
wiederholte Hz.-Intitiale von Hans Holbein; SS. 13 - 16 angerändert; Auf S. 24 der untere Teil des Textes überklebt 
und hs. ergänzt, die Hz.-Initiale mit Tintenfleck; die letzten 4 Bll. mit Fraßgang; letztes Blatt angerändert, fleckig und 
in der Bindung etwas gelöst; vereinzelt Randmarginalien und Tintenflecken, leicht gebräunt und teils feucht- bzw. 
gebrauchsfleckig.) 
 
 
 
 
 



 
 

59 

 

VD 16 C 1454; Adams C 898; Hollstein XIV Ambrosius Holbein 15 (Wappenhz.) und 27 (Initialen A4 und E2), 
Hans Holbein 12 (Titelbordüre) u. 115 (Initiale M); Hollstein XI, S. 171, 345 (Druckermarke). - Die Bordüre von 
Hans Holbein mit spielenden Kindern im oberen Rand; Kandelaber-Ornamenten mit Monogramm HH an den 
Seiten; Mucius Scaevola und der etruskische König Porsenna im unteren Rand. - Vorderer Spiegel mit hs. 
Besitzvermerk "Ludovicus de Lodron". 

300,- 
 
 

155 
 

Cato, Marco Portius: De re rustica. / Priscarum vocum, ... enarrationes, per Georgium Alexandrinum, Philippi 
Beroaldi in libr. XIII. Columellae annotationes. Tle. 1 und 3 (von 3) in 1 Bd. Lyon: Gryphius 1535. 15,8 x 10,7 cm. 
417 SS., 1 nn. S., 12 Bll. (l. w.); 92 Bll., (l. w.). Späterer Pp. 

 
(Berieben und bestoßen. Stellenweise etwas feucht- und altersfleckig. Ohne Teil 2.) 
 
Baudrier VIII, 84. Adams S 814. - Mehrfach aufgelegtes landwirtschaftliches Sammelwerk, hier ohne den 2. Teil mit 
529 Seiten. 

450,- 
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Erasmus von Rotterdam, Desiderius: De duplici Copia verborum ac rerum Commentarij duo. Basel: Johann 
Froben 1517. 20,8 x 14,6 cm. Titel mit Holzschnittbordüre von Ambrosius Holbein und zahlr. Holzschnittinitialen 
u.a. von Ambrosius und Hans Holbein im Text, letztes Bl. mit Holzschnittdruckermarke. 4 Bll., 122 gez. Bll. Pgt.-
Umschlag mit 3 Lederbünden. 
 
(Pgt.-Umschlag mit größeren Fehlstellen im oberen Rand, stark fleckig, Rückseite mit alten hs. Vermerken. Bindung 
stark gelockert. Es fehlen die Textbll. 14 u. 15. Ca. die ersten 50 Bll. mit stärker aufgerollten bzw. fehlenden Ecken, 
sowie stärkere Randblessuren. Die letzten beiden Bll. mit Fehlstelle im oberen Rand mit Verlust. Stellenweise 
feuchtfleckig. Insgesamt starke Altersspuren.) 
 
VD16 E 2649; Adams I S. 389, Nr. 319; - 3. Ausgabe. Enthält: 1) De ratione studii deque pueris instituendis.; 2) De 
laudibus litterariae societatis, rei publicae ac magistratuum urbis Argentinae epistola. - Titelbordüre von Ambrosius 
Holbein mit der Hl. Lucretia und Sextus Tarquinius im unteren Rand, an den Seiten Kandelabermotive und oben 
vier Putten, zwei das Vera Icon haltend (Hollstein, Ambrosius Holbein Nr. 3). Mit zahlreichen Initialien mit 
spielenden Kindern und emblematischen Szenen (siehe Hollstein, Ambrosius Holbein Nr. 26 u. Hans Holbein Nr. 
115). 

300,- 
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Eyb, Albrecht von: Spiegel der Sitten. Im Latein genannt Speculum morum. Von guten und bösen Sitten. Von 
Sünden und Tugenden dargegen. Von Ständen und Ämptern mancherlay Personen. Dabey auch nach völgklich 
Comedien Plauti in Menechino et Bachide und Philegema Ugolini. Kurtzweilig und schimpflich zu lesen. Darauß 
man nemen mag leere und underschid gutter Sitten und pöser dargegen. Die Guten zu begreiffen und die Bösen zu 
vermeiden... Augsburg: Rynmann 1511. 28 x 19,5 cm. Titelbl. in Kopie eingebunden, 5 Bll., CXCI gez. Bll.(CXLII-
CLX in Kopie). Blindgepr. Ldr. auf drei Bünden mit zwei ehemaligen Messingschließen. 
 
(Einband stark restauriert; Berieben und bestoßen; Gelenke aufgeplatzt; Schließbänder fehlen. Bindung teils 
gelockert. Titelbl. mit dem Holzschnitt des Verfassers verso und 19 Bll. Text fehlen und in Kopie ergänzt. Mit 
rotem, verblasstem Stift nachrubriziert. Leicht wellig und gebräunt. Wurmfraß.) 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
VD16 E 4749. Panzer, I, S. 327 f., 689. - Die ersten 5 Bll. mit einem Schreiben von Gabriel dem Bischof von 
Eichstätt an den Canonikus Johann Huff, darauf folgend dessen Antwort, worinnen Huff seine Furcht äußert, dass 
dieses Werk nicht durchgehends gebilligt werden möchte und schließlich der Vorrede des Verfassers, worinnen er 
die Veranlassung, diesen Spiegel der Sitten zu schreiben und von der Einteilung desselben redet, sowie auch die 
Frage untersucht: "Ob zimlich sey die Poeten zu lesen und zu gebrauchen". Das Werk ist in 4 Teile aufgeteilt. Der 
erste handelt von den sieben Todsünden und von sieben Tugenden dagegen; der zweite von Eigenschaft der 
Personen und ihren Ämtern, vom Fürsten bis zum Bettler; der dritte und vierte enthalten Übersetzungen der auf 
dem Titel angezeigten drei Komödien (vgl. Panzer). 

500,- 
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Franck, Sebastian: Weltbuch, spiegel und bildtnis des gantzen Erdtbodens ... in vier buecher, nemlich in Asiam, 
Aphricam, Europam und Americam ... abteylt ... auß vilen weitleuffigen buechern in ein handtbuch eyngeleibt. [Ulm: 
H. Varnier] 1542. 29,7 x 19,4 cm. 5 nn. Bll., 223 (von 236, falsch 237) num. Bll., 1 w. Bl., 7 nn. Bll. Blindgepr. 
Schweinsldr. über Holzdeckeln auf 4 Bünden mit 2 Schließen. 
 
(Einband berieben, bestoßen und fleckig. Schließbänder verloren. Es fehlen Bll. 123-135. Vorderes fliegendes 
Vorsatzblatt fehlt. Titel gebräunt, (wachs-)fleckig und wasserrandig sowie mit hinterlegter Fehlstelle. Bl. 33 und 212 
ebenfalls mit Wachsflecken. Bl. 148 mit Einriss im Fußsteg. Untere rechte Ecke und rechter Rand meist 
wasserfleckig. Gebräunt und vereinzelt alters- und gebrauchsfleckig.) 
 
VD16 F 2171. Alden-L. 542/9. Goed. II, 11, 17. Sabin 25469. Vgl. Adams F 946. - Einer von 3 Drucken bei Varnier 
von 1542. - Die Blattzählung beginnt mit II. - Diese Kosmographie ist das Hauptwerk des bedeutenden Humanisten 
Franck (1499-1542) und zählt zu den ersten Kosmographien in deutscher Sprache. Als „Spiegel und Bildnis des 
ganzen Erdbodens“ beschreibt dieses Handbuch die vier Kontinente Asien, Afrika, Europa und Amerika im Stile 
antiker Natur-, Länder- und vor allem Völkerkunde. - Der vierte Teil zu Amerika enthält Berichte von Kolumbus, 
Vespucci, Cortez u. a. - Enthält außerdem frühe Berichte über Sumatra, Java, Borneo usw. - Ohne die Bll. 123-135 
aus dem Kapitel über Europa, welche die Türkei behandeln. 

600,- 
 
 

159 

Geiler von Kaysersberg, Johannes: Das Buch Granatapfel. Augsburg: Hans Otmar für Jörg Diemar 1510. 27 x 19 
cm. Mit 5 (von 6) Texthz. von Hans Burgkmair (jeweils ca. 17 x 12 cm.). 201 (v. 212) Bll. (Bll. H8 und Ff6 weiß). 
Blindgepr. HLdr. auf 3 Bünden, Holzdeckel, 2 ehemal. Schließen. 
 
(Ca. zwei Drittel des Rückens fehlen. 2 Schließen fehlen. Berieben und bestoßen. Es fehlen zu Beginn 8 Bll., Lage A 
mit Haupttitel und einem Holzschnitt, zwei weitere Textbll., bb1-2, sowie ein w. Bl. am Schluss. Bl. hh4 mit 
größerem Eckausriss mit Verlust. Vereinzelt weitere Randeinrisse. Gebräunt, feucht-, alters- und gebrauchsfleckig. 
Schlechtes Exemplar.) 
 
VD16 G 720; Muther 862; Hollstein Burgkmair 277-281. - Erste Ausgabe. Enthält 5 Predigten Geiler's von 
Kaysersberg: "Geistliche Bedeutung des Ausgangs der Kinder Israel von Ägypto"; "Etliche Predigten von dem 
Hasen im Pfeffer"; "Merkliche Unterrichtung der geistlichen Spinnerin"; "Von sieben Schwertern und Scheiden 
nach geistlicher Auslegung"; "Von dem Trostspiegel". Die von Burgkmair entworfenen Illustrationen zeigen: Den 
Untergang des Pharao im Roten Meer; Die hl. Elisabeth von Ungarn; Ein Koch einen großen Hasen ausnehmend; 
Sieben Dämonen mit Schwertern (Todsünden); Sieben Scheiden, welche die Kardinaltugenden repräsentieren. Es 
fehlt der Holzschnitt zu Beginn mit Christus, Martha, Maria Magdalena und Lazarus. In einer späteren in Straßburg 
erschienen Ausgabe von 1511 wurden die Holzschnitte durch freie Kopien von Hans Baldung Grien ersetzt. 

1000,- 

160 

[Geiler von Kaysersberg, Johannes:] Das buch Granatapfel. im latin genant Malogranatus. Fragment. [Straßburg: 
J. Knobloch 1511]. 27,2 x 18,9 cm. Mit einem großen Textholzschnitt von Hans Baldung Grien nach Hans 
Burgkmair und 3 schwarzgrundigen Hz.-Initialen. 43 (von 164, davon 2 w.) nn. Bll. Pp. des 19. Jahrhunderts mit hs. 
Rs. 
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(Berieben und bestoßen. Titel mit hinterlegtem Einriss im Fußsteg. Blatt A8 mit Fehlstelle oben rechts und 
Textverlust. Kapitelüberschriften beschnitten. Mit wenigen hs. Unterstreichungen und Marginalien. Gebräunt, 
wasser-, alters- und gebrauchsfleckig.) 
 
VD16 G 721. Adams G 310. Muller 124, 100. NDB VI, 150. - Fragment im Umfang von 43 Blättern der zweiten 
Ausgabe. Vorhandene Lagen: A8, B-F6, G1-5. - Sammlung von Predigten des Johann(es) Geiler von Kaysersberg 
(1445-1510). Da der bedeutendste deutsche Prediger des 15. Jahrhunderts seine scharfen, kritischen, aber auch 
humorvollen Predigten auf Lateinisch vorbereitete und sie dann auf Deutsch hielt, schrieben Hörer sie nachträglich 
aus dem Gedächtnis nieder, weswegen die Autorschaft Geiler von Kaysersbergs angezweifelt werden darf. Ein 
unbekannter Herausgeber veröffentlichte im Jahr 1510, wenige Monate nach dem Tod des scharfzüngigen Predigers, 
das Buch Granatapfel erstmalig bei Diemar in Augsburg. Ein Jahr später folgte die zweite, im Jahre 1516 die dritte 
und letzte Ausgabe, beide bei Knobloch. 

300,- 
 
 

161 
Gelenius, Sigismund (Hrsg.): Notitia utraque cum orientis tum occidentis ultra arcadii honoriique caesarum 
tempora, illustre vetustatis monumentum ... Basel: Froben 1552. 26,5 x 19,7 cm. Mit 91 (statt 106) 
Textholzschnitten. 88 (statt 108) nn. Bll. Späteres HPgt. 
 
(Gering berieben. Rücken vom Buchblock gelöst. Es sind nur die Lagen a1 bis P4 vorhanden; u. a. fehlen der Titel 
und die letzte Druckermarke. Titel und 1 Blatt in Fotokopie beigebunden. Blatt a1 im unteren w. Rand und im 
oberen Bereich hinterlegt. Die erste Hälfte im Außen- und Fußsteg stärker wasserrandig. Stellenweise knapp 
beschnitten. Gebräunt und vereinzelt altersfleckig.) 
 
VD16 N 1884. Adams N 354. Brunet IV, 111. Ebert 14904. Graesse IV, 691. - Vermutlich im 5. Jahrhundert n. Chr. 
anonym verfasstes römisches Staatshandbuch. Herausgegeben von Sigismund Gelenius (1497-1554), dem 
bedeutendsten böhmischen Gelehrten des 16. Jahrhunderts, der bei Froben in Basel als Übersetzer tätig war. Das 
Handbuch, das wohl nach einem oder mehreren mittelalterlichen Manuskripten herausgegeben wurde, ist nach den 
Provinzen des Römischen Reiches und ihren Städten gegliedert. Neben der Politik, Regierung und Verwaltung der 
Provinzen werden die militärische Einrichtung Roms sowie andere Aspekte des römischen Lebens behandelt. Die 
Holzschnitte zeigen u. a. allegorische Darstellungen der verschiedenen Bundesgenossen, Fantasiekarten der 
Provinzen, regionale Trachten, militärisches Gerät und zahlreiche Insignien. 

300,- 
 
 

162 

 

Gemma gemmarum. - 4 Werke in 1 Bd. 
1) Dictionariu[m] gemmagemmaru[m]: breves ac castas vocularu[m] interpretationes p[er]stringens. Straßburg: 
J. Knobloch 1520. 19,2 x 14,4 cm. Mit 1 Hz.-Titelbordüre. 142 nn. Bll. Blindgepr. Schweinsleder über Holzdeckeln 
mit 2 Messingschließen, Rs. und hs. Rt. (Berieben und bestoßen. Supralibros ausgekratzt. Titelblatt gebräunt, fleckig, 
im rechten w. Rand mit Papierstreifen repariert und mit Blattweiser ausgestattet. Gebräunt, alters- und 
gebrauchsfleckig sowie mit wenigen Papierläsuren.) 
VD16 G 1107. Muller 272. - Vielbenutztes Wörterbuch des 16. Jahrhunderts mit angefügten deutschen 
Bedeutungen. 
 
Vorgebunden: 
2) Hoogstraten, Jakob van: Dialogus de veneratione & invocatione sanctor[um]. [Köln: P. Quentel] 1524. 35 (statt 
37) nn. Bll. (Die Blätter a3, a4 und das letzte w. Bl. fehlen. Titel gebräunt, minimal wurmstichig, alters-, gebrauchs- 
und feuchtfleckig. Titelblatt im Bundsteg und eine Fehlstelle im rechten w. Rand hinterlegt. Titel mit Stempel der 
Bibliothek des Klosters Göttweig. Durchgehend wasserrandig, gebräunt und gebrauchsfleckig.) VD16 ZV 24224. 

 
3) Schatzger, Kaspar: Examen novarum doctrinarum pro elucidatione veritatis evangelicae et catholicae omnibus 
studiosiss, divinorum voluminum scrutatoribus, pro salubri exercitio euulgatum. Ulm: J. Grüner 1523. 64 nn. Bll. 
(Gebräunt, alters- und gebrauchsfleckig. Mit wenigen Marginalien von alter Hand.) 
VD16 S 2327. Adams S 439. ADB XXXI, 783. - Erste Ausgabe der Untersuchung neuer Lehren des Münchner 
Franziskaners Kaspar Schatzger (1463-1527), eines unermüdlichen Kämpfers für den Katholizismus, der früh in die 
theologischen Auseinandersetzungen mit dem Protestantismus eingriff. 
 
 



 
 

Nachgebunden: 
4) Torrentinus, Hermannus (d. i. Hermann von der Beeke): Elucidarius vel vocabularius poeticus. Straßburg: J. 
Knobloch 1520. 51 (statt 57) nn. Bll. Mit 1 Hz.-Titelbordüre. 
(Es fehlen Bll. 52-57 und das letzte w. Bl. Titelblatt gebräunt, fleckig, mit Papierläsuren im rechten Außenrand und 
hinterlegter Fehlstelle. Gebräunt, fleckig und wasserrandig.) 
VD16 T 1608. Muller 297. - „Der erste Versuch eines historischen Wörterbuches“ (ADB II, 245). 

600,- 
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Granada, Luis de: Quadragesimale. Das ist Außlegung der Evangelien, so durch die viertzigtägige Fasten am 
Mittwoch und Freytag in der Kyrchen gebreuchig, Darinnen auff jedes Evangelion zwo oder drey Predigen begriffen 
werden ... trewlich verteutscht, Durch den Wirdigen Herren Ioannem Rullium. 3 Tle. in 1 Bd. Köln: G. Calenio für 
Quentels Erben 1593. 32,8 x 20,5 cm. Mit Hz.-Titel- und Anfangsvignette. 2 Bll., 302 SS., 1 w. Bl.; 60, 140 SS. 
Blindgepr. Schweinsleder über Holzdeckeln mit 2 Messingschließen und hs. Rs. 
 
(Einband berieben, bestoßen und fleckig. Untere Ecken aufgeplatzt. Vorsätze, Beginn u. Schluss mit zahlr. kl. 
Wurmlöchern und Buchstabenverlust, teils mit Wurmgängen. Titel mit hs. Besitzvermerk der Bibliothek des 
Kapuzinerklosters Eichstätt. Titel stärker gebräunt, wurmstichig, gebrauchsfleckig und unten aus der Bindung gelöst. 
Mit wenigen hs. Unterstreichungen und Marginalien. Gebräunt und stellenweise gering alters- und gebrauchsfleckig.) 
VD16 L 3218. - Deutsche Ausgabe der Fastenpredigten des spanischen Mystikers und Dominikaners Luis de 
Granada (1504-1588). Seit 1557 führte Luis de Granada die portugiesische Ordensprovinz und fungierte u. a. als 
geistlicher Begleiter Königin Johannas von Spanien. Seine Werke, die sich vor allem mit Askese und Kontemplation 
beschäftigen, hatten großen Einfluss auf die geistliche Literatur des späten 16. Jahrhunderts und wurden wie die hier 
angebotene Auslegung der Evangelien in viele Sprachen übersetzt. - Mit den Anhängen „Von der Puß“ und 
„Predigen von Heiligen“. 

300,- 
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Gregor von Tours: Historiarum pr(a)ecipue gallicaru[m] Lib. X. In vitas patrum fere sui temporis. Lib. I. De gloria 
confessorum praecipue gallorum. Lib. I. Adonis Vie[n]nse[n]is episcopi. Sex aetatum mundi Breues seu 
commentarii: usque ad Carolum simplicem francorum regem. [Paris]: J. Badius Ascensius, für J. Petit 1522 (i. 
e. 1512). 28,2 x 20,3 cm. Titel mit vierteiliger Hz.-Bordüre und Hz.-Druckermarke, sowie Hz.-Initialen (davon eine 
größere wiederholte S-Initiale mit einem Satyr und zwei weiteren Personen) im Text. 6 Bll., 182 (i. e. 184) röm. gez. 
Bll. Blindgepr. Leder auf Kartondeckeln mit zwei ehemaligen Schließbändern. 
 
(Einband stark berieben und bestoßen, sowie etwas fleckig. Zahlreiche kleinere Reparaturen. Schließbänder nur 
fragmentarisch erhalten. Innengelenke angebrochen. Stellenweise feuchtfleckig und etwas wellig. Leicht gebräunt, 
vereinzelt finger- bzw. gebrauchsfleckig.) 
 

BM STC French, S. 207; Adams G 1128. Mortimer 256 - Petit Ausgabe, mit dessen Druckermarke auf dem 
Titelblatt. Badius Ascensius teilte sich den Druck mit J. Petit und J. de Coblencz, so exisiteren verschiedene 
Ausgaben dieses Werks. Der Band enthält drei Werke des Gregorius, sowie das Werk "Sex aetatum mundi breues 
seu commentarii" von Ado von Vienne. Das Kollophon des letzten Teils ist mit MDXXII datiert, wobei davon 
auszugehen ist, dass es sich hierbei um einen Druckfehler handelt. Der erste Teil des Buches besitzt ein eigenes 
Kollophon (Bl. CII) mit der Datierung MDXII, und es gibt keine Hinweise die auf eine Unterbrechung der 
Drucktätigkeit deuten. 

900,- 
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[Hieronymus:] Der heilgen Altvaterleben Nüw getruckt wie sie ir Heiliges leben volbracht haben. In der einöde was 
wunderzeichen sie gewircket haben, auch ire sprüch und beyspil so sie uns menschen geben haben zu einer 
underweisung und gute[n] ler. Straßburg: J. Grüninger 1516. 29 x 19,2 cm. Mit 1 Titelholzschnitt, 176 (von 
?) oft zweiteiligen Textholzschnitten (teils wiederholt bzw. variiert zusammengesetzt) und zahlr. Hz.-Initialen. CXCII 
(von CXCIV) num. Bll. Späteres HLdr. 
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(Berieben und bestoßen. Lederbezug in den Rückengelenken aufgeplatzt. Vorderdeckel gelockert. Gelenke brüchig. 
Es fehlt das Doppelblatt CXXI/CXXVI (d1/6). Titel gebräunt, wurmstichig, wasser-, alters- und gebrauchsfleckig. 
Titel mit kleinem Ausriss im unteren weißen Rand. Anfangs stärker wurmstichig. Vereinzelt am Kopf knapp 
beschnitten. Gebräunt und stellenweise wasser-, alters- und fingerfleckig.) 
 
VD16 H 1469. Muller II, 35, 130. Muther 567. Nicht bei Adams und Ritter. - Seltene deutsche Ausgabe mit den 
Holzschnitten der Ausgabe von 1507 (vgl. Muther 567). - Die sog. „Vitas patrum“ oder „Vitaspatrum“ gelten als die 
bedeutendste hagiographische Sammlung der mittelalterlichen Literatur. Sie reichen in die Frühzeit des Christentums 
zurück und verarbeiten vor allem griechische Quellen. Es handelt sich dabei um eine Bearbeitung von Legenden 
zahlreicher frühchristlicher Mönche, die als Eremiten oder Gemeinschaft in der Wüste lebten, und anderen 
christlichen Männern und Frauen, die als Kirchenväter oder Büßer in den Ruf der Heiligkeit gelangten. Im Laufe der 
Jahrhunderte wurde die Sammlung immer wieder variiert und erweitert. Die Hauptquelle sind die durch den Hl. 
Hieronymus begründeten „Vitaspatrum“, für die jüngeren Legenden wurde 
u.a. die „Legenda aurea“ des Jacobus de Voragine herangezogen. - Bereits in der Benediktinerregel wurden die 
Vitaspatrum zur Lektüre vorgeschrieben, womit das Werk einen höchst bedeutenden Einfluss auf das mönchische 
und kulturelle Leben des Mittelalters bis in die Neuzeit bekam. Laut Eintrag im Vorderdeckel am 
15. Mai 1908 in der Auktion der Bibliothek Lachnit in Wien ersteigert. 

1500,- 
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[Holbein, Hans:] Imagines mortis. His accesserunt epigrammata, è Gallico idiomate à Georgio Aemylio in 
Latinum translata. Köln: A. Birckmanns Erben 1555. 14,2 x 8,7 cm. Mit 1 Hz.-Druckermarke und 53 
Textholzschnitten v. Anton Silvius n. Hans Holbein. 2 w., 99 nn., 2 w. Bll. Hellbraunes Ldr. mit goldgepr. 
Deckelfileten und Eckfleurons, goldgepr. Rt., floraler Rv., Goldschnitt, Steh- und Innenkantenvergoldung. 
 
(Gering berieben. Titel minimal im Kopfsteg eingerissen und mit verblichenen Besitzvermerken von alter Hand in 
brauner Tinte. Blatt H5 mit Marginalien von alter Hand. Stellenweise gering finger- und altersfleckig.) 
 
 
Adams D 75. Brunet III, 257. Massmann S. 32 f. Merlo 801 ff. VD16 C 5282. - Erste Kölner Ausgabe. Basiert auf 
der Lyoner Ausgabe von Frellon 1547, enthält jedoch die spiegelverkehrt abgedruckten und etwas vergrößerten 
Holzschnitte von Anton Silvius, dessen Monogramm auf den Holzschnitten 15, 17, 18, 25 und 45 zu finden ist. 
Dieser erste Kölner Druck erfreute sich größter Beliebtheit, erlebte viele Auflagen mit sowohl lateinischem als auch 
deutschem Text und ist als ein solch sauberes Exemplar heute eine absolute Rarität. - Die kunsthistorische 
Bedeutung der von Hans Holbein vermutlich ab 1523 entworfenen, mehrfach verbotenen, aber stets neu aufgelegten 
Bildfolge von Sterbeszenen liegt nicht nur im Bruch mit ihren mittelalterlichen Vorbildern, sondern auch darin, dass 
jedes Blatt eine einzigartige Milieustudie darstellt und den Tod als nivellierendes Moment der ständischen 
Gesellschaft charakterisiert. Holbeins Holzschnitte wurden u. a. von Peter Paul Rubens kopiert und dienen heute 
noch als Inspiration in der Bildenden Kunst. - Neben den imagines mortis befinden sich 6 weitere Texte im Buch: 
Medicina animae (Die Medizin der Seele), Ratio et methodus consolandi periculose decumbentes (Der Trost der 
Kranken), Sermo de mortalitate (Sterbepredigt von Thascius Caecilius Cyprianus), Oratio ad deum, Oratio ad 
christum, De patientia & consummatione (Geduldspredigt    von Johannes Chrysostomus). - Mit zwei ledernen und 
einem papiernen Exlibris auf dem vorderen Spiegel. 

4000,- 
 

167 

Jacobus de Voragine: Legenda aurea sanctorum. Köln: [U. Zell] 19. Mai 1482. 27,5 x 20 cm. 1 w. Bl., CCLXXIX 
(recte 280) num. Bll. Restauriertes braunes Ldr. mit spätgotischer Blindprägung auf 3 Bünden mit hs. Rs. und 2 
messingbeschlagenen Lederschließen in Pp.-Schuber. 
 
(Einband restauriert; Rücken erneuert. Schließen und Vorsätze erneuert. Berieben. Die fliegenden Vorsatzblätter, je 1 
vollständig erhaltenes Doppelblatt in Quarto, stammen aus einer Pergamenthandschrift des 12./13. Jahrhunderts 
(Bernhard von Clairvaux; Incipit: „Scribere me aliquid et devotio iubet...“). Hinterer freier Vorsatz löchrig. Das erste 
weiße Blatt stark gebräunt und fleckig; mit Exlibris von Lacoste mit der Devise „Torcular calcavi solus“ für den 
Inkunabelsammler John Patrick Auguste Madden (1808-1889) und gestempelter Inventarnummer. Blatt I mit hs. 
Besitzvermerk „Bibliotheca Blanquenheimiensis“. Erste 12 Blatt im w. Rand wurmstichig. Letzte 30 Blatt gering 
wurmstichig. Ab Lage D8 bis zum Schluss 1 Wurmloch im Textspiegel mit Buchstabenverlusten. Die Lagen a1-a8 
im Kopf- und Außensteg stärker feuchtfleckig. Die Blätter LVI, CIII, CXXXVII, CXLVIII und CLXIIII mit 
kleinen Einrissen im Fußsteg. Blatt LXVII und LXIX mit Fehlstelle im Außensteg. Blatt LXVIII mit hinterlegter 
Fehlstelle im Außensteg. Blätter XCII bis XCV mit minimaler Papierläsur im Fußsteg. Das letzte Blatt an den 
Rändern hinterlegt. Durchgehend feuchtwellig und gebräunt. Mit wenigen Unterstreichungen und Marginalien von 
alter Hand in Tinte. Vereinzelt stärker alters- und gebrauchsfleckig.) 



 
 

 
BMC I, 436. Copinger 6428. Goff J-102. GW 14003. ISTC ij00102000. Polain (B) 2195. Voulliéme, Köln 622. - Die 
sechste Kölner Ausgabe der Heiligenlegenden des Jacobus von Voragine (1228-1298). In zweispaltigem Druck mit 
49 Zeilen und Kolumnentiteln bei Ulrich Zell erschienen. - Da das Werk des Dominikaners und Erzbischofs von 
Genua in simplem Latein und einfachem Erzählstil verfasst wurde, entwickelte es sich rasch zu einer Art Volksbuch, 
erlangte weite Verbreitung durch volkssprachliche Übersetzungen und diente als Vorbild späterer Heiligenlegenden. 
Die ursprünglich 182 Traktakte zu Kirchenfesten und Hagiographie umfassende, nach dem Verlauf des 
Kirchenjahres gegliederte Sammlung stellte neben den Martyrologien über Jahrhunderte eine der wichtigsten 
Quellen der Heiligenverehrung dar. Es gehen nicht nur Gebete und Andachtsformen auf sie zurück, sondern auch 
die für die Ikonographie wichtigen Heiligenattribute leiten sich vorrangig aus ihr ab - ungeachtet der schon vom 
Autor selbst geäußerten Zweifel hinsichtlich der Glaubwürdigkeit    seiner Quellen. Auch viele Motive und Themen 
der bildenden Kunst wären ohne die bereits zu Lebzeiten des Genueser Erzbischofs oft abgeschriebene Legenda 
aurea sanctorum nicht zu verstehen. 

5000,- 
 
 

168 

Kölner Konzilien. - Canones Concilii Provincialis Coloniensis. Sub reuerendiss. ... Hermanno D. Colonien. 
Köln: (Quentel) 1537 (a. d. Titel), 1538 (z. Schluss). 29,5 x 19,5 cm. Mit Hz.-Titelbordüre, kl. Wappenhz. und blattgr. 
Kreuzigungshz. im Text. 10 nn., XLVII, 2nn., Bll. XLVIII - CCCXIII. Ldr. mit Rs. und Filetenverg. 
 
(Rücken erneuert, berieben und bestoßen. Jahreszahl auf dem Titel hs. ergänzt. Stellenweise l. stock- und 
feuchtfleckig. Titel im unteren Rand mit Besitzvermerken, im oberen Rand etwas knapp beschnitten. Titel und 
Folgeblatt mit Besitzerstempel. Vorsätze und einige Bll. im Falz verstärkt; einige Hinterlegungen.) 
 
VD 16 K 1721. Adams C 2356. - Erster Druck der Synode unter Vorsitz des Hermann von Wied, der 1536 ein 
Provinzialkonzil für Köln einberufen hatte. Seinem Ruf folgten viele Kleriker, so auch die Bischöfe der Suffragane 
Lüttich, Minden, Münster, Osnabrück und Utrecht, deren Wappen auf der Titelbordüre dargestellt sind. 

400,- 
 
 

169 

Konzil von Trient. - Bulla Iulii Tertii Rom. Episcopi, qua Concilium ad Kal. Maij rursus fuit convocatum 
Tridentum. Cum commentariolo D. Vidae, verso ex Italica lingua. [Basel: J. Oporin] 1551. 17 x 16 cm. 24 SS. Mod. 
einfacher Papierumschlag. (Gebräunt und altersfleckig. Die Seiten 3-14 und 19-22 aus der Bindung gelöst. Mit 
wenigen hs. Unterstreichungen und Marginalien von alter Hand in Tinte.) 
 
Einladung zur zweiten Tagungsperiode des Konzils von Trient (1551-1552) durch Papst Julius III. Nach dem Tod 
Papst Pauls III. 1549 wurde Giovanni Mario Giocchi del Monte zu dessen Nachfolger gewählt, der als Julius III. das 
Konzil im Jahr 1551 wieder aufnahm. Der Tod Pauls III. hatte die Möglichkeit der Fortsetzung eröffnet, die sowohl 
der Papst als auch Kaiser Karl V. wahrnahmen. Die zweite Tagung ging in den Hauptfragen allerdings ergebnislos zu 
Ende, da die Teilnehmer aus dem Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation nach der Unterzeichnung des 
Vertrags von Chambord zwischen Heinrich II. und Moritz von Sachsen abreisten. Erst am 4. Dezember 1563 wurde 
das Tridentinum abgeschlossen. 

300,- 
 

170 

 

Mela, Pomponius: De situ orbis, libris tres. Köln: J. Birckmanns Witwe 1575. 15,6 x 9,7 cm. Mit 1 Hz.- 
Druckermarke. 8 nn., 184 (recte 186) num., 2 nn. Bll. Grün eingefärbtes, flexibles Pgt. 
 
(Berieben und bestoßen. Rückenbezug mit Fehlstellen an Kapital und in der Mitte. Rückumschlag mit kleiner 
Fehlstelle. Mit Vermerken von alter Hand auf Titel und Vorsatz. Gebräunt, gering stockfleckig und vereinzelt 
gebrauchsfleckig. Mit wenigen Papierläsuren und vereinzelten Unterstreichungen in Tinte.) 
 
VD16 M 2325. Nicht bei Adams. - Das Werk des spanisch-römischen Geo- und Kartographen Pomponius Mela (1. 
Jh. n. Chr.) wurde unter den Titeln „De situ orbis“, „Cosmographia“ oder „De chorographia“ in vielen 
Handschriften überliefert. Seine in der frühen römischen Kaiserzeit verfasste Beschreibung der bekannten Welt 
(Afrika, Asien und Europa) gilt als das älteste in lateinischer Sprache verfasste geographische Werk. 

300,- 
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171 

Petrarca, Francesco: Librorum Francisci Petrarche Impressorum Annotatio. 2 Bde. in 1. Venedig: S. de Luere für 
A. Torresani 1501. 30,2 x 21 cm. 305 nn. Bll., 1 w. Bl.; 188 nn. Bll. Späteres HLn. mit am Rücken mont. 
Lederbezug und goldgepr. Rt. 
 
(Gering berieben. Vorsätze erneuert. Titel gebräunt, gebrauchs- und wasserfleckig, mit hs. Notizen von alter Hand 
und Besitzvermerken. Zu Beginn und am Schluss stärker wasserrandig. Ingesamt gering gebräunt sowie wenig alters- 
und gebrauchsfleckig. Vereinzelt kleinere Papierläsuren. Mit Anstreichungen und Marginalien von alter Hand.) 
 
Adams P 773. Hortis 3. Speck/Neumann 5 (Kollation abweichend). - Kollation nach Adams. - Die Lagen 16 und 17 
sind doppelt gezählt und Lage 20 wurde übersprungen. - Die zweite gedruckte Sammlung von Petrarcas opera latina 
in zweispaltigem Druck. Enthält neben den Briefen auch den ersten Abdruck der von Girolamo Squarzafico 
geschriebenen und bis ins 19. Jahrhundert kontrovers diskutierten Biographie Petrarcas. 

1500,- 
 
 

172 

Pius II (Aeneas Sylvius Piccolomini): Europa. Nostrorum temporum varias continens historias. Venedig: Otino 
1501. 20,4 x 14 cm. 84 (recte 87) gez. Bll., 1 w. Bl. Älterer Pp. 
 
(Einband etwas schmutzfleckig. Sämtliche Blätter angefalzt. Titelbl. mit kleiner Fehlstelle. Zu Beginn einige Blätter 
mit Feuchtfleck. Gering gebräunt und vereinzelt etwas altersfleckig.) 
 
EDIT16, CNCE 66579. BM, STC Italian S. 522. - Erstmals vor 1491 in Memmingen erschienen (GW M33717). 
Stellt hier den 2. Teil der Cosmographia dar. Die Teile 1 (Asien) und 3 (Böhmen) erschienen erst 1503. 

400,- 
 
 

173 

 

Pius II (Aeneas Sylvius Piccolomini): Historia bohemica : Notabilis et Jocunda. A principio gentis. vsque ad 
Georgium poggiebratium. Ladislai Regis successorem. porrecta. Ad Illustrissimum dominum Alfonsum Regem 
Aragonum conscripta. [Basel: Michael Furter o. Johannes Amerbach um 1489]. 19,2 x 14,8 cm. 43 (v. 60) Bll. 
Rubriziert. Mod. Pp. 
 
(Gelenke gebrochen, Vorsätze erneuert, Bindung gelockert. Es fehlen 16 Bll. Text (Lagen b8-c8) und ein w. Bl. am 
Schluss. Titelbl. stärker gebräunt und angeschmutzt, mit hinterklebten Riss und hs. Besitzvermerken. Vor allem in 
den Rändern gebräunt und etwas stockfleckig. Vereinzelt Marginalien von alter Hand, sowie Anstreichungen mit 
Bleistift.) 
 
GW M33748; BM, STC German S. 701. - Erste Ausgabe. - Titelbl. mit hs. Monogramm von Otto Hupp. 

300,- 
 

174 

Lateinisch-deutsches Psalter. - 
Psalterium cu[m] apparatu vulgari. Lateinisch Psalter mit den teutschen dabey getruckt. [Straßburg: J. Knobloch d. 
Ä. 1508]. 19,7 x 14,5 cm. Mit kol. Titelholzschnitt und einigen Hz.-Initialen. 1 (von 4) nn. Bl., 123 (von 126) num. 
Bll. Mod. HLdr. 
 
(Berieben und gering bestoßen. Vorderdeckel mit minimalem Bezugsdefekt. Die Lagen i2-4 und Z4-Z8 fehlen. Titel 
gebräunt, gebrauchsfleckig, wasserrandig, wurmstichig, nachträglich knapp beschnitten, mit mehreren unterlegten 
Fehlstellen im Bund- und Außensteg und Vermerken in Tinte. Titel verso mit hs. Text von alter Hand in Tinte. Die 
ersten 4 Blatt mit Wurmspuren. Blatt CXXIII mit größerer Fehlstelle im Außensteg. 
Durchgehend im Kopfsteg wasserrandig. Insgesamt gebräunt, alters- und gebrauchsfleckig. Mit wenigen 
Papierläsuren sowie vereinzelten Unterstreichungen und Marginalien von alter Hand.) 
 
 
 
 



 
 

 
Adams B 1368. Darlow/Moule 4186. Muller II 118, 41. Panzer VI, 41, 118. Proctor 10064. VD16 ZV 174. - Seltene 
Straßburger Ausgabe des erstmals 1493 in Augsburg erschienenen Psalters. - Beigebunden sind 37 Blatt in roter und 
brauner Tinte geschriebene Zusätze in Latein und Deutsch, die auf das Jahr 1585 datiert sind. Laut eines Vermerks 
des Vorbesitzers oder eines Antiquars auf dem hinteren Spiegel stammen diese von der Hand des Ferdinand 
Schrenck aus Innsbruck, ab 1600 Mönch des Klosters Tegernsee. 

300,- 
 
 

175 

Reichsabschied. - Abschiedt der Römischen Königlichen Maiestat, und gemeiner Stendt, auff dem Reichßtag zu 
Augspurg, Anno Domini M. D. LV. auffgericht. Sampt, der Keyserlichen Maiestat Cammergerichts Ordnung 
... 2 Tle. in 1 Bd. Mainz: F. Behem 1555. 29,4 x 19,6 cm. 2 nn. Bll., 51 num. Bll.; 12 Bll., 1 w. Bl., Bll. 5-163 (ohne Bll. 
1-4 = Lage A), 1 w. Bl. Flexibles Pgt. mit hs. Rt. 
 
(Einband knittrig und fleckig. Vorderer Umschlag mit Einriss, kleinerer Reparatur und hs. Deckeltext. 
Rückumschlag mit Fehlstellen und Defekten. Lage A fehlt [ =Anfang der Kammergerichtsordnung]. Schwach 
wasserrandig. Stellenweise alters- und gebrauchsfleckig. Gering gebräunt.) 
 
VD16 R 801. - Am 25. September 1555 wurde auf dem Reichstag zu Augsburg der Augsburger Reichs- und 
Religionsfrieden zwischen Ferdinand I., der seinen Bruder Karl V. vertrat, und den Reichsständen geschlossen. Mit 
dem Friedenswerk erkannte das Reich die lutherische Konfession an, wie sie in der u. a. von Philipp Melanchthon 
verfassten Confessio Augustana dargelegt worden war. Damit wurden auf dem Augsburger Reichstag die 
jahrzehntelangen konfessionellen Auseinandersetzungen einer ersten Lösung zugeführt. Sowohl Kaiser Karl V. als 
auch die politische Funktionselite hatten erkannt, dass der fortwährende Versuch, den Protestantismus 
einzudämmen, weder politisch noch gesellschaftlich förderlich für das Reich sein würde. Die wichtigste Bestimmung 
des hier im Druck aus dem Jahr 1555 als Teil des Reichsabschiedes vorliegenden Religionsfriedens war die freie 
Wahl des Bekenntnisses, die in der Formel „cuius regio, eius religio“ ihren prominenten Niederschlag fand - der 
jeweilige Landesherr sollte fortan über die Konfessionszugehörigkeit der Untertanen in seinem Herrschaftsgebiet 
entscheiden. Reichsstädte, in denen zuvor beide Konfessionen nebeneinander ausgeübt wurden, sollten diese Praxis 
beibehalten dürfen. Obwohl die Augsburger Beschlüsse als Friedenswerk angelegt waren und einen Friedenszustand 
auch tatsächlich für einige Zeit gewährleisten konnten, institutionalisierte die konfessionelle Aufteilung der 
Territorien eine schleichende Entfremdung und Rivalität innerhalb des Reiches, die zum Ausbruch des 
Dreißigjährigen Krieges beitrug und somit als eines der kriegstreibenden Elemente der defizitären frühneuzeitlichen 
Staatswerdung angesehen werden kann. - Mit eigenhändigem Besitzvermerk des Grafen Johann von Salm-
Reifferscheidt. 

800,- 
 
 

176 

Reineke Fuchs. - 
Von Reinicken Fuchß. Ander Theil deß Buchs Schimpff und Ernst, welches nit weniger kurtzweilig denn Centum 
Novella, Esopus, Eulenspiegel, Alte weisen, Weise Meister, und alle andere kurtzweilige Bücher, Aber zu lehrnen 
Weißheit und verstand, weit nützlicher und besser, wie auß der Vorrede zu vernemen ist. Frankfurt 
a. M.: [G. Rab für S. Feyerabend und S. Hüter] 1564. 14,8 x 9,6 cm. Mit 1 kolor. Titelhz. und 43 Hz.-Textvign. 
(davon 8 kolor.). 202 (statt 203) num. Bll. (ohne das letzte num. und 5 nn. Bll.). Blindgepr. Ldr. mit mont. hs. Rs. 
 
(Einband stark lädiert: berieben, bestoßen, beschabt, Ecken aufgeplatzt. Rücken mit Bezugsdefekten und Fehlstellen 
an Kapital und Fuß. Die Deckel mit Bezugsdefekten und wurmstichig. Vorderdeckel mit Fehlstelle am unteren 
Rand. Vorsätze leimschattig. Titel gebräunt, im w. Rand gebrauchsfleckig und gering wurmstichig. Titelvign. im 
oberen rechten Plattenrand beschabt. Erste Hälfte schwächer werdend wasserrandig. Blatt 202 fast vollständig aus 
der Bindung gelöst. Blatt 203 fehlt; Text hs. auf mont. w. Blatt ergänzt. Insgesamt gebräunt, alters- und 
gebrauchsfleckig sowie zum Schluss minimal wurmstichig.) 
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VD16 R 1003. - Aus dem Sächsischen ins Hochdeutsche übersetzt von Michael Beuther. - Die Textholzschnitte auf 
Bl. 144 und Bl. 167 mit der Signatur „VS“ (Virgil Solis). Vgl. Thieme/B. XXXI, 248 ff. - Folgende Hz.-Vign. sind 
koloriert: Titelvignette (sehr dezente Kolorierung, lediglich Mund und Zunge der beiden Füchse in Rot), Bl. 25 
verso, Bl. 38, Bl. 52 verso, Bl. 65 verso, Bl. 76 verso, Bl. 101 verso, Bl. 183 verso. 
- „Denn es ist, on das es auch sehr kurtzweilig ist, auß disem Buch zu lehrnen, wie sich einer gegen Freunden und 
Feinden, groß und klein, Arm und Reich, hohes und nidriges Stands, in dichten und trachten, raht und that geben, 
handeln und wandeln, halten sol, daß es im ehrlich, nütz, gut, und on fahr sey. Sind darneben allerley laster also 
darinn gestrafft, und mit angezeigten ursachen und nutz, also zur Tugent und Erbarkeit vermahnet, daß einer gantz 
hart, verstockt und verstürtztes von Natur arges gemüt haben müste, den es nicht bewegete.“ (aus der Vorrede des 
hier angebotenen Exemplars). 

800,- 
 
 

177 

Rolevinck, Werner: Fasciculus temporum omnes antiquorum cronicas complectens ... Köln: Quentell 1480. 37 x 
28,2 cm. Mit 11 (dav. 2 wh.) Texthz. mit Städteansichten und zahlr. schematischen Texthz. 70 (von 72 Bll.: A7, a5, 
b8, c6, d6, e6, f10, g8, h8, i6). HPgt. des 18. Jhs. 
 
(Rücken an den Kanten t. etwas aufgeplatzt, berieben und bestoßen. Etwas feucht- bzw. altersfleckig. Es fehlen 
vorne 1 leeres Bl. "A1" sowie Bl. "a1"; in Faksimile beigebunden). Hs. Marginalien, erstes Blatt mit Stempel im 
unteren Rand.) 
 
BSB, Ink R 239. Hain 6925. Goff R 262. Schramm VIII, S. 10 u. Nrn. 474, 475 (2 x), 476, 479 (3 x), 480, 481, 
482, 483. - Die weitverbreitete Weltgeschichte des Kölner Kartäusermönches Rolevinck (1425-1502) vermittelt 
einen Überblick aus theologischer Sicht. Erstmals 1474 gedruckt, erfuhr sie innerhalb von 18 Jahren 30 Nachdrucke. 
Von besonderer Bedeutung ist die erste gedruckte bildliche Darstellung der Stadt Köln. Des weiteren befinden sich 
unter den Holzschnitten die Anbetung der drei Könige mit einem Soldaten, das Kölner Stadtwappen haltend, die 
Arche Noah, Turm zu Babel (2 x), Ansicht von Jerusalem (3 x), Ninive, sowie Jesus am Kreuz und Jesus mit 
Reichsapfel als Erlöser. 

6000,- 
 
 

178 

Straparola, Jean François (Giovanni Francesco): Les facecieuses nuicts. Avec les fables & enigmes, racontées par 
deux ieunes gentils-hommes & dix damoiselles. Nouvelllement trad. d'Italien ... par J. Louveau. / Le second et 
dernier livre des facecieuses nuicts ... Traduict d'Italien ... par P. de Larivey Champenois. 2 Bde. in 1. Lyon: Benoist 
Rigaud 1595-96. 11,6 x 7,2 cm. Mit Titelhz.-Vign. und Hz.-Druckermarke. 229 num. Bll., 3 Bll. + 480 SS. Pgt. über 
Karton. 

 
(Etwas angestaubt und l. berieben, Bezug l. wurmstichig. Schließbänder fehlen. Vereinzelt etwas altersfleckig, 
Innengelenk vorne u. hinten etwas gelockert.) 
 
Brunet V, 560. Baudrier III, 443 (nur Bd.I, dat. 1596). - Hauptwerk der Geschichten- und Fabelsammlung des 
italienischen Renaissance-Schriftstellers Straparola, erstmals in Venedig zweiteilig 1550 und 1553 erschienen. Jean 
Louveau übersetzte die ersten fünf "lustigen Nächte" ins Französische (EA 1560); auch acht weitere des zweiten 
Teils wurden von Pierre de Larivey übersetzt und erschienen erstmalig 1573. Der in vorliegender Ausgabe zweite 
Band beinhaltet sogar schon dreizehn "Nächte". In Europa bilden die Geschichten und Fabeln Straparolas bereits 
die ersten literarischen Versionen von Märchen. Sie erlebten auf Grund ihres Erfolges zahlreiche Auflagen, wurden 
in mehrere Sprachen übersetzt und wurden Anfang des 17. Jhdts. von der Kirche zensiert. 

300,- 
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Welser, Marcus [u. Achilles Pirminius Gasser]: Chronica der weitberuempten Keyserlichen Freyen und deß 
H. Reichs Statt Augspurg in Schwaben, ... sampt Abbildung und Deutung gedachter Statt alter Monumenten 
zufinden ... in unser teutschen Spraach in Truck verfertigt, durch Engelbert VVerlichium. 3 Tle. und Anhang in 1 
Bd. Frankfurt a. M.: Egenolff Erben 1595(-96). 29 x 18 cm. Mit einer doppelblattgr. Kupferkarte und zahlr. 
Textholzschnitten. 8 Bll., 110 SS.; 2 Bll. 282 SS.; 1 Bl., 97 SS., 3 Bll., 1 w. Bl., 141 SS. Hellblaues mod. HLdr. mit Rt. 
im Stil d. Zt. 
 
(Vorsätze erneuert. T. etwas gebräunt und altersfleckig, im Mittelteil mit Wurmgang, diverse Bleistiftanstreichungen, 
S. 25 im ersten Teil etwas knapp beschnitten, letztes Bl. verso gestempelt.) 
 
VD16 W 1894 und G 507. Adams V 362/361. Graesse VI/2, 435. - Erste deutsche Ausgabe. - Bedeutende 
dreiteilige Chronik über die Augsburger Stadtgeschichte bis zum Jahre 1676. Teile 2 u. 3 sind die deutsche 
Übersetzung von Gassers „Annales civitatis Augsburgensis“, die wegen ihrer lutherischen Gesinnung vom 
Augsburger Rat verboten wurden und erst 1728 in ihrer ursprünglichen lateinischen Form veröffentlicht werden 
konnten. „Doch gelang es ... die Gasser'schen Annalen in verdeutschter Gestalt als zweiten und dritten Theil der 
Werlich'schen Chronik von Augsburg zu veröffentlichen. In ihrer originalen lateinischen Form hat sie erst Joh. 
Burk. Mencke 1728 in seinen ‚Scriptores rerum Germanicarum tom. I‘ publicirt“ (ADB VIII, 396 ff.). Der Anhang 
„Antiqua monumenta“ (97 SS.) von Welser, der 1686 auch separat erschienen ist, ist hier nach dem ersten Teil 
zwischengebunden. Enthält in diesem Exemplar die meist fehlende Karte „Vindelicae veteris delineatio“ sowie die 
jeweiligen Titelblätter zu den Teilen 2 und 3 mit dem fingierten Druckort Basel, um den Verfasser Gasser zu 
verdecken. - Archivstempel des „Palast Hotel drei Mohren“, dem seit 2020 umbenannten Hotel Maximilian's in 
Augsburg. 

500,-  
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Wolf, Hieronymus: ISOKRATUS HAPANTA. Isocratis scripta, QVAE QVIDEM NVNC EXtant, omnia, 
Graecolatina, postremo recognita: HIERONYMO VVOLFIO OEtingensi interprete. Basel: Ex officina Oporiniana 
1587. 19 x 11,9 cm. Mit 1 Hz.-Druckermarke und einigen Hz.-Initialen. 8 Bll., 1121 SS., 31 Bll. Blindgepr. 
SchweinsLdr. über Holzdeckeln mit hs. Rt. 
 
(Einband bestoßen, gedunkelt und stärker berieben. Ecken aufgeplatzt. Schließen verloren. Vorderer Spiegel und 
Titelblatt mit hs. Besitzvermerken. Das letzte Blatt mit Kolophon mit großem Einriss und fast vollständig aus der 
Bindung gelöst. Mit einigen hs. Anmerkungen, Anstreichungen und Rubrizierungen in Tinte vor allem in der ersten 
Hälfte des Buches. Gebräunt und vereinzelt leicht alters- und gebrauchsfleckig.) 
 
Adams I, 218. ADB XLIII, 755 ff. Vgl. Graesse III, 434. VD16 I 407. - Griechisch-lateinische Isokrates-Ausgabe 
des in Oettingen geborenen Humanisten und Altphilologen Hieronymus Wolf (1516-1580), der aufgrund seiner 
Anstrengungen für den Erhalt von Schriften aus der Zeit des Oströmischen Reiches als Begründer der Byzantinistik 
gilt. Die zahlreichen Stationen seines Lebens führten Wolf, einen der ersten Schüler des Melanchthon, unter 
anderem nach Basel, wo er die Bekanntschaft des Buchdruckers Johannes Oporin machte und bei diesem zunächst 
vier Reden, später das gesamte Werk des Isokrates mit lateinischer Übersetzung verlegte. Oporins Editionen 
griechischer und lateinischer Autoren fanden Verbreitung in ganz Europa und wurden besonders für ihre präzisen 
Übersetzungen wie denjenigen Wolfs geschätzt. 

300,- 
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181 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Die Erschaffung Evas. 1540. Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße 9,0 x 6,1 cm. New Hollstein 1. Mit ca. 1 mm 

Rändchen um die Plattenkante. Montagespuren. 

200,-  

 
182 
 
HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Adam und Eva verstecken sich. 1540. Kupferstich auf Bütten aus der sechs Blatt umfassenden Folge Die Geschichte von 
Adam und Eva. Blattgröße 8,9 x 6,7 cm. New Hollstein 4. - Provenienz: Friedrich Quiring, Eberswalde (Lugt 1041c). 
 
Mit ca. 1-2 mm Rändchen um die Plattenkante. Geglätteter horizontaler Knick. Montagespuren. 

300,- 
 

183 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Lot und seine Töchter. 1530. Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße 9,4 x 7,0 cm. New Hollstein 13. 

Auf bzw. stellenweise knapp über die Plattenkante beschnitten. Vereinzelt kleine dünne Stellen. 

300,- 

 

 
184 
 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Lot heißt die Engel wilkommen. 1555. Kupferstich auf Bütten aus der vier Blatt umfassenden Folge Die Geschichte des Lot. 
Blattgröße 11,4 x 8,2 cm. New Hollstein 14. 
 
Auf die Plattenkante, teils mit minimalem Rändchen, beschnitten. Größere geklebte Einrisse, vor allem in den 
beiden oberen Ecken. Leicht gewellt und schwach gebräunt. Verso schmutzfleckig und Montagespuren. 

200,-  
 
 

185 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Amnon und Jonadab. 1540. Kupferstich auf Bütten aus der sieben Blatt umfassenden Folge Die Geschichte von Amnon 
und Tamar. Blattgröße ca. 12,2 x 7,9 cm. New Hollstein 22, I (von II), vor der Nummerierung. 
 
Auf bzw. stellenweise mit minimalem Rändchen um die Plattenkante beschnitten. Restaurierte Defekte und 
Retuschen, vor allem im Bereich der Blattmitte. 

300,- 
 
 



 
 

186 

 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Amnon schändet Tamar. 1540. Kupferstich auf feinem Bütten aus der sieben Blatt umfassenden Folge Die Geschichte von 
Amnon und Tamar. Blattgröße 12,0 x 7,7 cm. New Hollstein 23. 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Fachkundig restaurierte kleine Einrisse bzw. Defekte. Geglätteter horizontaler 
Knick etwas unter der Blattmitte. Rechter Rand mit feinen Quetschfalten. Ränder von Hand nachgezogen. 
Dünne Stellen in den Ecken. Vereinzelt leichte Flecken. Montagereste. 

300,- 

 

187 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Das Urteil Salomons. 1555. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 11,3 x 8,0 cm. New Hollstein 29 I (von II). - 
Provenienz: Nicht identifizierter Sammlungsstempel. 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. In der Ecke oben rechts ca. 0,3 x 1,0 cm große geschlossene Fehlstelle. Dünne 
Stellen im Bereich des unteren Rands. Unauffällige Braunflecken. 

600,- 
 
 

188 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 

Der reiche Mann an seinem Tisch. 1554. Kupferstich aus der vier Blatt umfassenden Folge Das Gleichnis von Lazarus und 
dem reichen Mann. Blattgröße 7,8 x 10,8 cm. New Hollstein 44. 
 
Knapp über den Plattenrand beschnitten. Kleine unauffällige, fachkundig restaurierte Defekte. 

300,- 
 
 

189 

 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Der reiche Mann in der Hölle sieht wie Lazarus von Abraham empfangen wird. 1554. Kupferstich auf Bütten aus der fünf Blatt 
umfassenden Folge Die Parabel von Lazarus und dem reichen Mann. Blattgröße 8,0 x 10,9 cm. New Hollstein 48. - 
Provenienz: Dr. W. Schumacher (nicht bei Lugt). 
 
Mit feinem Rändchen um die Plattenkante beschnitten. Im Bereich des Kopfes des reichen Mannes im Druck etwas 
verrutscht. Montagespuren. 

400,- 
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HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Die Jungfrau mit dem Kind auf einer grasbewachsenen Bank sitzend. 1553. Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße 10,8 x 
6,7 cm. New Hollstein 52. 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Vereinzelt winzige geschlossene Fehlstellen und Defekte. Oberrand angerändert. 
Montagespuren. 

750,- 

 

191 

 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Die Jungfrau, das Kind stillend. 1527. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 7,1 x 5,0 cm. New Hollstein 56 I (von II). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Kleinere unauffälige Randdefekte. Leicht grau. Montagespuren. 

350,- 
 
 

192 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Der Evangelist Mathäus. 1539. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Die vier Evangelisten nach Zeichnungen von Pencz. 
Blattgröße 12,0 x 7,8 cm. New Hollstein 57. - Provenienz: Reverend Thomas Kerrich, Bibliothekar der Universität 
Cambridge (Lugt 1568). 

 
Auf die Plattenkante beschnitten. Geklebte Randeinrisse. Schwach gewellt. Montagespuren. 

300,- 
 
 

193 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Der Evangelist Markus. 1539. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Die vier Evangelisten nach Zeichnungen von Pencz. 
Blattgröße ca. 12,5 x 8,1 cm. New Hollstein 58. 
 

Mit ca. 2 mm Rand um die Plattenkante. Leicht ausgedruckt. Vertikaler Knick. Wenige hinterlegte Fehlstellen. 
Größerer Bereich um die Füße des Evangelisten ausgedünnt. Montagespuren. 

300,- 
 
 

194 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Der Evangelist Johannes. 1539. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Die vier Evangelisten nach Zeichnungen von 
Pencz. Blattgröße 12,0 x 7,7 cm. New Hollstein 60. - Provenienz: Reverend Thomas Kerrich, Bibliothekar der 
Cambridge Universität (Lugt 1568); Lyn Mildé (4520); Benny Nielsen (Lugt 4522). 
 
 



 
 

Auf bzw. minimal über die Plattenkante beschnitten. Hinterlegte Fehlstelle am rechten Rand. Wenige unauffällige 
Braunflecken. Auf Unterlagekarton montiert. 

300,- 
 
 

195 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 

Sophonisbe trinkt das Gift. 1553. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße ca. 11,6 x 7,5 cm. New Hollstein 62. Auf die 

Plattenkante, teils mit minimalem Rändchen, beschnitten. Wenige schwache Braunflecken. 
Montagespuren. 

240,- 
 
 

196 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Medea und Jason. 1529. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 11,6 x 7,5 cm. New Hollstein 65. - Provenienz: Luciana 
Simonetti, Rom (Lugt 3616). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Rückseitige Klebespuren leicht durchschlagend. 

360,- 
 
 

197 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Mucius Scaevola. 1530. Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße 14,9 x 10,5 cm. New Hollstein 69. Auf die 

Plattenkante beschnitten. Kleine unauffällige fachkundig restaurierte Defekte. Montagespuren. 

300,- 

 
 
198 
 
HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Hektor im Kampf gegen die Griechen. 1532. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 5,5 x 12,9 cm. New Hollstein 
70. - Provenienz: Ludwig Yorck von Wartenburg, Klein Öls (Lugt 2669). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Schwach gebräunt. Fest in Passepartout montiert. 

300,- 
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199 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 

Hannibal im Kampf gegen Scipio. 1538. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 4,8 x 21,4 cm. New Hollstein 71 II (von II), 
mit Datierung. - Provenienz: Luciana Simonetti, Rom (Lugt 3616). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Druck am linken Rand etwas schwach. Diverse kleine (Rand)defekte, meist 
hinterklebt. Montagespuren. 

300,- 
 
 

200 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Sol mit Phaethon. 1533. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Die sieben Planeten. Blattgröße 9,9 x 6,4 cm. New 
Hollstein 74. 
 
Auf bzw. knapp über die Plattenkante beschnitten. Schwach gebräunt. 

300,- 
 

201 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Saturn. 1533. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Die sieben Planeten. Blattgröße ca. 9,8 x 6,5 cm. New Hollstein 80. 
- Provenienz: St. John Dent, London und Milton (Lugt 2373); Hermann Marx, Cobham (Lugt 2816a). 
 
Auf den Plattenrand beschnitten. Größerer hinterlegter Riss und weitere fachkundig restaurierte Defekte. Leicht 
gebräunt und gering fleckig. Montagespuren. 

500,- 
 
 

202 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Mars. 1529. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 8,1 x 5,6 cm. New Hollstein 82. 

 
Auf die Plattenkante beschnitten. Kleinere unauffällige Defekte, fachkundig restauriert. 

350,- 
 
 

203 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Pax nostra Christus. 1550. Kupferstich auf Bütten aus der 14 Blatt umfassenden Folge Tugenden und Laster. Blattgröße 
7,1 x 5,2 cm. New Hollstein 116. - Provenienz: Mit mehreren nicht identifizierten Sammlungsstempeln: R. Sch. 
(nicht bei Lugt); SSV (Lugt 2368b). 
 
Auf die Plattenkante bzw. teils mit minimalem Rändchen beschnitten. Ecke unten rechts angestückt, unten links 
berieben. 

300,- 



 
 

 

204 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Die Keuschheit. 1552. Kupferstich auf Bütten aus der sieben Blatt umfassenden Folge Die Tugenden. Blattgröße 10,3 x 
6,2 cm. New Hollstein 120. - Provenienz: Albert W. Blum, Schweiz und Short Hills (Lugt 79b u. 3198). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Wischspur am oberen Rand (Druckerschwärze?). Montagespuren. 

300,- 
 
 

205 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Die Unmäßigkeit. 1528. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 8,2 x 6,5 cm. New Hollstein 132. 
 
Auf die Plattenkante, bzw. mit minimalem Rändchen, beschnitten. Kleine hinterlegte Fehlstelle in der Ecke unten 
rechts. Montagespuren. 

360,-        
 

206 

 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Ein Lautenspieler und seine Geliebte. 1537. Kupferstich auf Bütten. Ca. 6,3 cm Durchmesser. New Hollstein 
172. - Provenienz: Dr. W. Schumacher (nicht bei Lugt). 
 
Knapp über die Einfassungsline beschnitten. Schwach gebräunt. 

400,-        
 
 

207 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Fußsoldat mit Feuerschale und Eimer. 1529. Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße 6,4 x 4,0 cm. New Hollstein 174. 
- Provenienz: Sammlung von Arenberg, Brüssel und Nordkirchen (Lugt 567). 
 
Auf bzw. knapp über die Plattenkante beschnitten. Ecke unten rechts angesetzt. Diverse reparierte Defekte, vor 
allem im Bereich der oberen Ecken. Leicht durchschlagende Klebespuren. 

300,- 
 

208 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Standartenträger in einer Landschaft. 1540. Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße 12,0 x 7,8 cm. New Hollstein 177. 
- Provenienz: Friedrich Quiring, Eberswalde (Lugt 1041c); Edgar F. und Elisabeth Charlotte Paltzer, New York und 
Basel (Lugt 4262). 

 
Auf die Plattenkante beschnitten. Winziger Randeinriss. Montagespuren. 

1200,-        



 
 

75 

 

209 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Der Mönch und die Nonne. 1530. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 9,2 x 7,0 cm. New Hollstein 178. 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Dünne Stelle am rechten Rand. Mehrere kleine unauffällige hinterklebte Defekte. 
Montagespuren. 

220,-        
 

210 

 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Albert van der Helle. 1538. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 20,0 x 12,8 cm. New Hollstein 186, I (von II). - 
Provenienz: Christian David Ginsburg, Palmers Green (Lugt 1145); Sir Joshua Reynolds, London (Lugt 2364). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten, teils mit minimalem Rändchen. Ecke unten rechts angestückt. Quetschfalten im 
Brustbereich. Ränder an drei Seiten rückseitig verstärkt. 

1200,- 
 
 

211 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Selbstbildnis mit 28 Jahren. 1530. Kupferstich auf Bütten mit Wasserzeichenfragment Krone. Blattgröße 14,3 x 10,2. 
New Hollstein 188, II (von II). 
 
Auf bzw. stellenweise knapp über die Einfassungslinie beschnitten. Druck etwas grau. 

1200,- 
 
 

212 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Selbstbildnis mit 35 Jahren. 1537. Kupferstich auf Bütten mit Wasserzeichen mit Krug und Vierblatt (vgl. Briquet 
12830-12831). Blattgröße ca. 19,5 x 12,8 cm. New Hollstein 189. 
 
Auf bzw. am unteren Rand ca. 4 mm über die Plattenkante beschnitten. Unauffällige Defekte, fachkundig 
restauriert. 

1200,- 
 

213 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Dolchscheide mit einem Edelherren mit Papagei. Kupferstich. Blattgröße 16,1 x 3,2-1,9 cm. Dazu: der obere Teil nochmal. 
New Hollstein 215. - Provenienz: Dr. Ernst Ruge, Frankfurt a. d. Oder (Lugt 2158a). 
 
Auf bzw. knapp über die Einfassungslinie beschnitten. Auf Unterlagepapier aufgezogen. Knick- und leichte 
Knitterspuren. Papierhautverletzungen und diverse andere kleinere Defekte. Vollständiges Blatt leicht gebräunt und 
fleckig; Fragment etwas grau. Montagespuren. 

600,- 
 



 
 

214 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Kandelaber mit Kinderkopf oben und einer Frau mit zwei Fischschwänzen unten. 1528. Kupferstich auf Bütten Blattgröße 8,0 x 
2,9 New Hollstein 224. - Provenienz: Ed. Schultze, Wien (Lugt 906). 
 
Mit minimalem Rändchen um die Plattenkante. Stellenweise etwas ausgedünnt. Geklebter Einriss durch das 
Monogramm und andere kleinere fachkundig restaurierte Defekte. 

250,- 
 
 

215 

 

HEINRICH ALDEGREVER 

Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Ornament mit Blattwerk, welches aus einer Vase wächst. 1529. Kupferstich. Blattgröße 2,9 x 7,8 cm. New Hollstein 227. 
 
Auf die Plattenkante, teils mit minimalem Rändchen, beschnitten. Reparierter Einriss in der Ecke oben rechts. 
Leicht gebräunt. Montagespuren. 

300,- 
 
 

216 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Dolchscheide mit einem Scharfrichter, der einen Kopf hält. 1529. Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße ca. 17,0 x 3,4-1,9 
cm. New Hollstein 235. 
 
Auf bzw. knapp über die Plattenkante beschnitten. Diverse ausgedünnte Stellen. 

500,- 
 

217 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Ornament mit einem Satyr links, der ein Schild mit dem Monogramm des Künstlers hält. 1532. Kupferstich auf feinem Bütten. 
Blattgröße 3,7 x 16,5 cm. New Hollstein 242. - Provenienz: Dublettenstempel des Rijksprentenkabinet, 
Rijksmuseum Amsterdam (Lugt 789a). 
 
Auf bzw. stellenweise knapp über die Plattenkante beschnitten. Mehrere teils hinterlegte Randeinrisse. Geschlossene 
Fehlstelle in der Ecke oben rechts. Leicht fleckig. Verso Montagespuren. 

400,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

218 



 
 

77 

 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Fries mit Kindern die gegen Bären kämpfen. 1535. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 2,7 x 23,6 cm. New Hollstein 262, I 
(von II). - Provenienz: Dr. Julius Hofmann, Wien (Lugt 1264). 
 
 
Etwas unregelmäßig auf die Plattenkante beschnitten. In den Randbereichen teils schwächer im Druck. Diverse 
Montagespuren. 

1200,- 
 
 

219 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Entwurf für eine Gürtelschnalle. 1537. Kupferstich auf Bütten. 14,4 x 7,2 cm. New Hollstein 263 II (von II). - 
Provenienz:Albert W. Blum, Schweiz und Short Hills (Lugt 79b); recto ein nicht identifizierter Sammlungsstempel in 
der Ecken unten rechts. 
 
Auf die Plattenkante, teils mit minimalem Rändchen, beschnitten. Wenige dünne Stellen. Montagespuren. 

600,- 
 
 

220 

NACH HEINRICH ALDEGREVER 
 
Acht nackte Kinder an einem Brunnen. Gegenseitige Kopie nach Aldregrever. 1539. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 
4,0 x 9,6 cm. Vgl. New Holstein 267a-b. - Provenienz: Sammlungs- und Dublettenstempel derAlbertina, Wien (Lugt 
5e und 5h). 
 
Mit Rändchen um die Plattenkante. Randblessuren und dünne Stellen. Montagespuren. 

200,- 
 
 

221 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Ornament mit Satyrn, Kindern und einer Trophäe. 1550. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 6,9 x 5,0 cm. New Hollstein 
281. - Provenienz: Georg Hamminger, Regensburg (Lugt 1159). 
 
Mit feinem Rand um die Plattenkante. Unauffällige dunkle Flecken und Papierhautverletzungen. In Passepartout 
montiert. 

300,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

222 



 
 

 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Zwei Kupferstiche mit Ornamenten. Ornament mit Rankwerk, das dem Körper eines Faun entspringt. 1552. 13,8 x 4,5 cm. 
New Hollstein 284; Ornament mit zwei Delphinen und geflügeltem Zentaur. Nach Barthel Beham. 1529. 12,1 x 2,3 cm. 
Hollstein 233. 
 
Auf die Plattenkanten, teils mit minimalem Rand, beschnitten. Das Blatt mit Faun auf festerem Unterlagepapier 
aufgezogen. Zusammen in Passepartout montiert. 

350,- 
 
 

223 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Vase zwischen zwei chimärischen Figuren. 1553. Kupferstich. Blattgröße 9,2 x 4,9 cm. New Hollstein 287. - Provenienz: 
Richard Holtkott, Bedburg (Lugt 4266). 
 
Knapp über die Plattenkante beschnitten. Mehrere kleine Randdefekte von hinten angefasert. In der Mitte der Vase 
kleine hinterlegte Fehlstelle. Besitzerstempel in der Ecke unten links leicht durchscheinend. Minimal fleckig. 
Montagespuren. 

500,- 
 
 

224 

HEINRICH ALDEGREVER 
Paderborn 1502 - 1555/61 Soest 
 
Rankwerk das einem Brustpanzer entspringt. 1553. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße ca. 13,8 x 4,7 cm. New Hollstein 
288. 
 
Mit Rändchen um die Plattenkante. Kleinere restaurierte Randdefekte. In den Rändern gebräunt. Stellenweise etwas 
ausgedruckt. 

300,- 
 
 

225 

ALBRECHT ALTDORFER 
Regensburg um 1480 - 1538 
 
Christus nimmt Abschied von seiner Mutter. 1515. Kolorierter Holzschnitt aus der 40 Blatt umfassenden Folge: Der 
Sündenfall und die Erlösung des Menschen. Blattgröße 7,2 x 4,8 cm. Bartsch 16; New Hollstein w.16; Winzinger 41. 

Auf, bzw. in den Ecken minimal über die Einfassungslinie beschnitten. Vollständig auf Unterlagepapier montiert. Im 
weißen Hintergund am linken Rand ein geschlossener Einriss mit kleiner Fehlstelle. Etwas angestaubt und mit 
unfrischem Kolorit. 

200,- 
 
 

 

 

 

 

 



 
 

79 

 

226 

ALBRECHT ALTDORFER 
Regensburg um 1480 - 1538 
 
Dido begeht Suizid. 1520-26. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 6,5 x 3,7 cm. Bartsch 42; New Hollstein e.48; 
Winzinger 159. 
 
Auf bzw. stellenweise knapp über die Einfassungslinie beschnitten. Geglättete Quetschfalte von der Ecke unten 
rechts bis fast über die ganze Diagonale. Kleiner runder dunkler Fleck über der linken Hand der Dido. 
Vereinzelt ausgedünnte Stellen. Am linken Rand minimale Klebespuren. Mit dünnem Japanpapier montiert. 

450,- 
 
 

227 

LEONHARD BECK 
(um 1480-1542 Augsburg) 
 
Heilige des Hauses Habsburg, dabei die Hl. Bathildis, Hl. Guntrammus, Hl. Jodok, Hl. Moduald, Hl. Trudpert. 5 
Blatt Holzschnitte auf Bütten aus der Folge "Die Heiligen aus der Sipp- Mag- und Schwägerschaft des Kaisers Maximilian". 
1516-18. Je ca. 23,7 x 21,1 cm. New Hollstein 13; 47; 58; 74; 107. 

 
Geringe Altersspuren. Vereinzelt leicht wellig. 

300,- 
 
 

228 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Judith mit Dienerin nach links schreitend. Kupferstich. Blattgröße 11,5 x 7,2 cm. Bartsch 11; Hollstein und Pauli 12, mit 
dem feinen Kratzer über der Brust der Judith. 
 
Auf die Plattenkante, bzw. teils mit minimalem Rändchen, beschnitten. Am linken Rand mehrere ausgedünnte 
Stellen. Leicht wellig. Rückseitig geringe Klebespuren. 

500,- 
 
 

229 

 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Der Schmerzensmann am Fuße des Kreuzes. 1520. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 12,9 x 8,5 cm. Bartsch 26; Hollstein 
und Pauli 28. - Provenienz: Peter Gellatly, Essex and London (Lugt 1185). 
 
Auf bzw. knapp über die Plattenkante beschnitten. Ecken angestückt. Unauffällig reparierte Stelle am Rande des 
rechten Oberarms. Vereinzelt winzige dunkle Flecken, bspw. im Schein des Christus oder im Hintergrund rechts 
oben daneben. 

750,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

230 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Christus auf der Weltkugel. 1546. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 7,0 x 4,9 cm. Bartsch 32; Hollstein und Pauli 32, 
III (von VI). 

Auf bzw. knapp über die Plattenkante beschnitten. Winzige Papierhautverletztung in der Ecke unten links. 

300,- 
 
 

231 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Christus am Kreuz. 1521. Holzschnitt auf Bütten aus der 8 Blatt umfassenden Passionsfolge. Blattgröße 13 x 9,1 cm. 
Bartsch 90; Hollstein und Pauli 824 II (von II), ohne Datum. - Provenienz: Kestner Museum Hannover (Lugt 1569), 
mit Veräußerungsstempel. 
 
Mit ca. 2 mm Rändchen um die Einfassungslinie. Leicht gebräunt. Geringfügig braunfleckig. Montagespuren. In den 
oberen Ecken leicht durchscheinende Klebereste. 

450,- 
 
 

232 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Kampf dreier Männer. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 4,7 x 9,2 cm. Bartsch 95; Hollstein und Pauli 97. 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Ecke unten links und Rand rechts angestückt. Größerer dünner Bereich am 
unteren Rand. Fachkundig restauriert. 

300,- 
 
 

233 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Lichas bringt Herkules das Nessusgewand. Kupferstich auf Bütten aus der Folge die Taten des Herkules. Blattgröße 5,2 x 7,9 
cm. Bartsch 98; Hollstein und Pauli 108, II (von II). 
 
Auf die Einfassungslinie, teils mit minimalem Rändchen, beschnitten. Druck stellenweise etwas schwach. Kleine 
hinterlegte Fehlstelle und Ausbesserungen am linken Rand. Unauffällige Braunflecken, bspw. im rechten Bein des 
Herkules. Montagespuren. 

300,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

81 

 

 

234 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Herkules erschlägt die Hydra. 1545. Kupferstich auf Bütten aus der Folge die Taten des Herkules. Blattgröße 5,2 x 7,7 cm. 
Bartsch 102; Hollstein und Pauli 100, I (von IV). - Provenienz: Dr. Karl Herweg (Lugt 3974). 
 
Auf bzw. knapp über die Einfassungslinie beschnitten. Kleine hinterlegte Randdefekte, bspw. in der Ecke unten 
links, am Oberrand oder am rechten Rand oben. Geringfügig fleckig. Montagespuren. 

300,- 
 
 

235 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Herkules tötet den Nemeischen Löwen. 1548. Kupferstich auf Bütten aus der Folge die Taten des Herkules. Blattgröße 6,0 x 
8,3 cm. Bartsch 106; Hollstein und Pauli 99, II (von II). 
 
Mit 2-4 mm Rand um die Plattenkante. Einzelne Braunflecken in der Darstellung und in den Rändern leicht 
gebräunt. Schwach wellig. Montagespuren. 

300,- 
 

 

236 

 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Dialectica. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Die sieben freien Künste. Blattgröße 8,8 x 5,5 cm. Bartsch 122; Hollstein 
und Pauli 124. - Provenienz: Richard Fischer, Midhurst (Lugt 2204); Heinrich Füssli, Zürich (Lugt 1008); Nicht 
identifizierter Stempel (vgl. Lugt 2937a). 
 
Auf bzw. knapp über die Plattenkante beschnitten. Sammlungsstempel schwach durchscheinend. Montagespuren. 

300,- 
 
 

237 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Die heilige Familie unter einem Baum. 1521. Holzschnitt auf Bütten. Blattgröße 17,8 x 12,0 cm. Bartsch 123; Hollstein 
und Pauli 889, II (von II). - Provenienz: Kupferstichsammlung Loening (Lugt 4807). 
 
Mit 5-7 mm Rand um die Einfassungslinie. Winziges unauffälliges Löchlein im weißen Rand unten. Schwach und 
gleichmäßig gebräunt. 

750,-  
 
 
 

 

 

 



 
 

238 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Die Geduld. 1540. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 10,8 x 7,2 cm. Bartsch 138; Hollstein 141 III-IV/VI; Pauli 
141. - Provenienz: Luciana Simonetti, Rom (Lugt 3616). 
 
Mit ca. 1-2 mm Rändchen um die Plattenkante. Kleine Randdefekte fachkundig restauriert. In der Ecke unten rechts 
winziges hinterlegtes Löchlein. Montagespuren. Rückseitiger Sammlungsstempel schwach durchscheinend. 

1200,- 
 
 

239 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Fortuna. 1541. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 7,9 x 5,1 cm. Bartsch 140; Hollstein und Pauli 143; IV-V (von V). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Ecken fachkundig restauriert. Rückseitig leicht angeschmutzt. 

500,- 
 
 

240 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Infortunium. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 8,0 x 5,3 cm. Bartsch 141; Hollstein und Pauli 144. 

 
Mit feinem Rändchen um die Plattenkante beschnitten. Vereinzelt schwach fleckig. Rückseitig umlaufend Klebe- 
und weitere Montagespuren. 

750,- 
 

241 
 
HANS SEBALD BEHAM 

Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Melancholia. 1539. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 7,9 x 5,2 cm. Bartsch 144; Hollstein und Pauli 145, IV (von 
VI). 
 
Auf bzw. knapp über die Plattenkante beschnitten. Im Bereich der Kugel schwach gebräunt. Montagespuren. 

1500,- 

242 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Die Wache neben den Pulverfässern. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 4,5 x 3,0 cm. Bartsch 197; Hollstein und Pauli 
200 II (von II). 
 
Ringsum angerändert. Montagespuren. 

450,- 
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243 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Fähnrich, Trommler und Flötenspieler. 1543. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 6,8 x 4,6 cm. Bartsch 198; Hollstein und 
Pauli 201 II (von III). 
 
Ringsum knapp über die Plattenkante beschnitten. Geglätteter vertikaler Knick in der Blattmitte. Fachkundig 
restaurierte kleine Randdefekte. 

750,- 
 
 

244 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Der Bauer und seine Geliebte. 1521. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 7,7 x 5,1 cm. Bartsch 202; Hollstein und Pauli 
198. 
 
Auf bzw. knapp über den Plattenrand beschnitten. Montagespuren. 

600,- 
 
 

245 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Der Narr und die Närrin. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 4,8 x 5,9 cm. Bartsch 213; Hollstein und Pauli 215, II 
(von II). - Provenienz: Fürst zu Fürstenberg, Donaueschingen (Lugt 995). 
 
Mit ca. 3-5 mm Rand um die Plattenkante. Montagespuren. 

500,- 
 
 

246 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Paneel mit einem Maskaron. 1543. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 5,0 x 7,7 cm. Bartsch 231; Hollstein und Pauli 
235, II (von II). 
 
Auf die Einfassungslinie, teils mit minimalem Rändchen beschnitten. Dünne Stellen im Bereich der Stirn und am 
Unterrand neben dem Monogramm. Montagespuren. 
 

600,-



 
 

247 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Doppelkelch mit zwei Genien am Fuße. 1531. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 10,0 x 5,8 cm. Bartsch 242; Hollstein und 
Pauli 51. 
 
Mit ca. 3 mm Rand um die Plattenkante. Vollständig auf Unterlagekarton aufgezogen. Kleine Glanzstelle ca. 1 cm 
oberhalb des Kopfes des linken Genius. 

750,- 
 
 

248 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Das Wappen Behams. 1544. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße ca. 6,9 x 6,0 cm (sechseckig). Bartsch 254; Hollstein 
und Pauli 265. 
 
Mit minimalem Rändchen um die Plattenkante. Montagespuren. 

600,- 
 
 

249 

HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt a.M. 
 
Männlicher wappenhaltender Genius. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 8,5 x 5,5 cm. Bartsch 259; Hollstein und Pauli 
270. 
 
Auf bzw. stellenweise knapp über die Plattenkante beschnitten. Montagespuren. 

600,- 
 
 

250 

SCHELTE ADAMS BOLSWERT 
Bolsward um 1586 - 1659 Antwerpen 
 
Der verlorene Sohn. (Große Landschaft Nr. 5). Kupferstich nach P. P. Rubens aus einer insgesamt 6 Blatt umfassenden 
Folge der Großen Landschaften, bei Gillis Hendricx, Antwerpen um 1645. Blattgröße 45,7 x 61,3 cm. Schneevogt S. 
232, Nr. 52, 5. Blanchebarbe 188. Hollstein 303. 
 
Plattenränder knapp beschnitten; Montagespuren, wenige kleine unterlegte Einrisse; weiße Ränder teils mit 
Knickspuren, insgesamt etwas gebräunt. 

500,- 
 

251 

HANS BROSAMER 
Fulda 1495 - 1554 Erfurt 
 
Samson und Delila. 1545. Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße 8,3 x 10,0 cm. New Hollstein 2, II (von II). Mit ca. 

1-2 mm Rändchen um die Plattenkante. Montagespuren. 

 

600,- 



 
 

85 

 

252 
 

HANS BROSAMER 
Fulda 1495 - 1554 Erfurt 

Salomons Götzendienst. 1545. Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße 7,8 x 9,8 cm. New Hollstein 3, II (von II). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Montagespuren. 

600,- 
 
 

253 

 

HANS BROSAMER 
Fulda 1495 - 1554 Erfurt 
 
Christus am Kreuz zwischen der Jungfrau und dem Heiligen Johannes. 1542. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 26,4-26,8 x 
16,9-17,3 cm. New Hollstein 7. 
 
Auf bzw. stellenweise knapp über die Plattenkante beschnitten. Geglättete horizontale Knickfalte durch die 
Blattmitte. Mehrere dünne Stellen und fachkundig restaurierte Einrisse und andere kleinere Defekte. Leicht fleckig. 
Montagespuren. 

1000,- 
 
 

254 

 

NACH PIETER BRUEGEL D.Ä. 
1525/30 - 1569 Brüssel 
 
Christus und die Jünger auf dem Weg nach Emmaus. 1571. Kupferstich auf Bütten von Philip Galle nach Breugel. Blattgröße 
24,2 x 19,0 cm. New Hollstein 6 I/II. 
 
Auf bzw. knapp über die Plattenkante bschnitten. Kleinere Oberflächendefekte, vor allem in der Ecke oben links. 

420,- 
 
 

255 

NACH PIETER BRUEGEL D.Ä. 
1525/30 - 1569 Brüssel 
 
Stolz / Superbia. 1558. Kupferstich auf Bütten von Hieronymus Cock aus der Folge Die sieben Todsünden 
nach Breugel. Blattgröße ca. 23 x 30 cm. New Hollstein 23. 
 
Mit ca. 2-3 mm Rand um die Plattenkante. Quetschfalte und Papierhautverletzung in der Ecke unten rechts. Ca. 1 cm 
lange Randeinrisse im linken und rechten Rand oben. Weitere unauffällige fachkundig restaurierte Randdefekte. 
Handschriftliche Nummer im weißen Rand in der Ecke unten links. An allen vier Ecken auf dünnem 
Büttenpapierausschnitt montiert. 

2400,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

256 

HIERONYMUS COCK 
Antwerpen 1510 - 1570 
 
Landschaft mit Merkur mit dem Haupt des Argos. 1558. Radierung aus einer 14 Blatt umfassenden Folge von 
Landschaften mit biblischen und mythologischen Szenen. Wohl nach Zeichnungen von Mathys Cock. 
Blattgröße 22,6 x 32,6 cm. Hollstein 14. - Provenienz: Richard Jung, Freiburg im Breisgau (Lugt 3791). 
 
Mit schmalem Rand um die Einfassungslinie beschnitten. Vollständig auf festem Bütten aufgezogen. Quetschfalte 
und weitere kleine Defekte. Gebräunt und etwas fleckig. 

300,- 
 
 

257 

HIERONYMUS COCK 
Antwerpen 1510 - 1570 

Die Auferstehung des Lazarus. Kupferstich auf Bütten nach Lambert Lombard. Blattgröße ca. 28,2 x 35,6 cm. Hollstein 
465. 
 
Etwas ungleichmäßig auf bzw. über die Plattenkante beschnitten. Im Druck entstandene Quetschfalte. Stellenweise 
etwas grau bzw. fleckig. Oberrand verso mit Montagespuren über die gesamte Länge. 

500,- 
 
 

258 

LUCAS CRANACH D.Ä. 
Kronach 1472 - 1553 Weimar 
 
Das Martyrium des Heiligen Judas Thaddäus. Holzschnitt auf feinem Bütten. Aus der Folge Das Symbolum oder gemeine 
Bekenntnisse der zwölf Apostel. Blattgröße 15,9 x 12,5 cm. Bartsch 47; Hollstein 63. 
 
Auf bzw. meist knapp über die Einfassungslinien beschnitten; rechts ca. 1 cm kurzer, unauffällig geschlossener 
Randeinriss; zwei weitere winzige Randeinrisse; Montagespuren. 

450,- 
 
 

259 

 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Die Auferstehung. 1512. Kupferstich auf Bütten. Aus der Kupferstichpassion. Blattgröße ca. 11,8 x 7,4 cm. Bartsch 17; 
Meder 17c, mit vertikalem Kratzer auf dem l. Oberschenkel Christi. 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Unauffällige Quetschfalte in der Blattmitte. Montagespuren. 

1200,- 
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260 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Der verlorene Sohn. Um 1496. Kupferstich auf Bütten mit Wasserzeichen gotisches P (Meder Wz. 321). Blattgröße 24,5 
x 19,0 cm. Bartsch 28, Meder 28 c (von h). 
 
Mit minimalem Rand um die Plattenkante. Geglättete horizontale Falte durch die Blattmitte. Vor allem oben und 
unten etwas geknittert bzw. wellig. Kleinere (Rand)defekte, meist fachkundig restauriert. Ringsum in einfachem 
Papierausschnitt montiert; Klebereste. 

6000,- 
 
 

261 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Maria mit Zepter und Sternenkrone. 1516. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße ca. 12,3 x 8,0 cm. Meder 37 a-c. - 
Provenienz: Mit Dublettenstempel der Hamburger Kunsthalle (Lugt 686). 
 
Mit ca. 2-4 mm Rand um die Plattenkante. Etwas braunfleckig. 

3000,- 
 
 

262 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Das Meerwunder. Vor 1500. Kupferstich auf Bütten mit Wasserzeichen Bischöfliches Wappen (Vgl. Meder Wz. 39). 
Blattgröße ca. 25,1 x 18,9 cm. Bartsch 71; Meder 66 e (von k). - Provenienz: Nicht identifizierter Sammlungsstempel 
(Lugt 2695). 

Auf die Einfassungslinie beschnitten, stellenweise mit feinem Rändchen. Ecken restauriert. Kaum fleckig. Im Druck 
leicht verrutscht, daher großflächige Bereiche gedoppelt und etwas verschwommen erscheinend. 

7500,- 
 
 

263 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Grablegung Christi Um 1497-1500. Holzschnitt auf Bütten mit Wasserzeichen mit Augsburger Wappen mit GH (Meder 
Wz. 182). Aus der großen Passion. Blattgröße ca. 39,0 x 28,2 cm. Bartsch 12; Meder 123, ohne Text b. 
- Provenienz: Friedrich Quiring, Eberswalde (Lugt 1041c). 
 
Geglättete horizontale Mittelfalten. Unscheinbare restaurierte Defekte, vor allem in den Ecken. Schwach gebräunt. 
Montagespuren. 

1500,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

264 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Christus am Ölberg. 1509-1511. Holzschnitt auf Bütten mit Wasserzeichen Krone (Meder Wz. 22). 
Aus der kleinen Holzschnittpassion. Blattgröße ca. 12,7 x 9,8 cm. Bartsch 26; Meder 135, Buchausgabe 1511 mit 
lateinischem Text verso. 
 
Auf die Einfassungslinie beschnitten. Montagespuren. 

1500,- 
 
 

265 

 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Christus wird an das Kreuz genagelt. 1509-1511. Holzschnitt auf Bütten. Aus der kleinen Holzschnittpassion. Blattgröße ca. 
12,7 x 9,8 cm. Bartsch 39; Meder 148, ohne Text. - Provenienz: Walter Kropatscheck, Helgoland (Lugt 3953); 
Adalbert Lanna der Jüngere, Prag (Lugt 2773); Ernst Ruge, Frankfurt a. d. O. (Lugt 2158a). 

 
Auf bzw. teils knapp über die Einfassungslinie beschnitten. Montagespuren. 

1500,- 
 
 

266 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Christus am Kreuz. 1509-1511. Holzschnitt auf Bütten mit Wasserzeichen Krone (Meder Wz. 22). Aus der kleinen 
Holzschnittpassion. Blattgröße ca. 12,7 x 9,8 cm. Bartsch 40; Meder 149, Buchausgabe 1511, mit lateinischem Text 
verso. 
 
Auf die Einfassungslinie beschnitten. Ränder ringsum verstärkt. Minimal fleckig. Montagespuren. 

1500,- 
 
 

267 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Christus erscheint seiner Mutter. 1509-1511. Holzschnitt auf Bütten mit Fragment des Ochsenkopf Wasserzeichens 
(Meder Wz. 70). Aus der kleinen Holzschnittpassion. Blattgröße ca. 13,0 x 9,8 cm. Bartsch 46; Meder 155, 1, vor der ersten 
Buchausgabe. 
 
Mit feinem Rand um die Einfassungslinie. Geschlossene Fehlstellen (Wurmfraß). Seitliche Ränder verstärkt. 
Ausgedünnte Stellen im Oberrand. Winzige Flecken. Montagespuren. 

2000,- 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

89 

 

268 

ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Maria als Königin der Engel. 1518. Holzschnitt auf dünnem Bütten. Blattgröße ca. 30,1 x 21,2 cm. Bartsch 101; Meder 
211, mit dem Sprung a. Der Sprung vom unteren Rand Mitte aufwärts bis über den l. Flügel des Engels mit 
Blumenvase nur minimal sichtbar; Die Ränder weitestgehend noch intakt. - Provenienz: Sammlungsstempel "GD" 
(nicht bei Lugt). 

 
Mit minimalem Rand um die Einfassungslinie. Montagespuren. 

2000,- 
 
 

269 

(NACH) ALBRECHT DÜRER 
Nürnberg 1471 - 1528 
 
Wappen der Scheurl und Tucher. Womöglich von Wolf Traut (1486 - 1520). Um 1512. Holzschnitt auf Bütten mit 
Wasserzeichen Drei Mitren (Meder Wz. 36a). Blattgröße ca. 30,0 x 20,7 cm. Meder 291 c, um 1550. - Provenienz: 
Richard Hotlkott, Bedburg (Lugt 4266); Fürstlich Waldburg Wolfegg'sches Kupferstichkabinett (Lugt 2542). 

 
Mit feinem Rand um die Einfassungslinie. Geglättete Mittelfalten. Schwach gebräunt. Montagespuren. 

500,- 
 
 

270 

HENDRICK GOLTZIUS 
Mühlbrecht 1558 - 1617 Haarlem 
 
Die Beschneidung. 1594. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Die Geburt und das frühe Leben Christi. Blattgröße ca 48 x 
36 cm. New Hollstein, 11, II (von II). 
 
Unterschrift mit lateinischem Text abgeschnitten. Fachkundig restauriert. Ränder angesetzt, Falten geglättet und 
zahlreiche Erhaltungsmängel repariert. Papierhautverletzung am Ärmel des Beschneidenden, hinterlegtes 
Wurmlöchlein in dessen Mantel. Wenige Braunflecken. Trotz diverser Schäden gute Gesamterscheinung. In 
Passepartout montiert. 

1200,- 
 
 

271 

HENDRICK GOLTZIUS 
Mühlbrecht 1558 - 1617 Haarlem 
 
Anbetung der heiligen drei Könige. 1593. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Die Geburt und das frühe Leben Christi. 
Blattgröße ca. 48,0 x 36,2 cm. New Hollstein 12 I (von II). - Provenienz: Nicht identifizierter Sammlungsstempel 
(Lugt 1688). 
 
Mit ca. 3-4 mm Rand um die Plattenkante. Geglättete horizontale Mittelfalten. Geklebter Riss und 
Randausbesserungen. Vor allem im oberen Bereich leicht gebräunt. Gering fleckig. 

1200,- 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

272 

HENDRICK GOLTZIUS 
Mühlbrecht 1558 - 1617 Haarlem 
 
Die Passion Christi. 1596-98. Komplette Folge von 12 Blatt Kupferstichen auf Bütten. Blattgröße ca. 22,0 x 15,4 cm; 
Plattengröße ca. 20,2 x 13,5 cm. New Hollstein 17-28; Nr. 1 Zustand I (von III); Nr. 3 Zustand II (von II), alle 
weiteren Nummern in nur einem Druckzustand. 
 
Sämtliche Blätter lichtrandig und mit durchscheinenden Klebespuren in der Mitte der seitlichen Ränder. Vereinzelt 
Knicke in den Ecken. Blatt 3 mit angestückter Ecke, Blatt 8 und 12 mit restaurierten Einrissen, Blatt 9 mit ca. 16 x 
11,5 cm großer gebräunter Fläche in der Darstellung. Insgesamt leicht gebräunt und altersfleckig. 

1800,- 
 
 

273 

HENDRICK GOLTZIUS 
Mühlbrecht 1558 - 1617 Haarlem 
 
Pietà. 1596. Kupferstich. Blattgröße 17,6 x 12,6. New Hollstein 31 II (von II). 
 
Knapp über die Plattenkante beschnitten. Stärker braunfleckig, vor allem im unteren Bereich. Diverse fachkundig 
restaurierte Erhaltungsmängel. In Passepartout montiert. 

1200,- 
 
 

274 

HENDRICK GOLTZIUS 
Mühlbrecht 1558 - 1617 Haarlem 
 
Der Fahnenschwinger, nach links gewandt. 1587. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 28,7 x 19,5 cm. New Hollstein 288, 
Bartsch 125. 
 
Knapp auf den Plattenrand beschnitten. Wenige unauffällige Flecken. Fest in Passepartout montiert. 

750,- 
 
 

275  

NACH HENDRICK GOLTZIUS 
Mühlbrecht 1558 - 1617 Haarlem 
 
Die Tugenden. 1587. Kopien nach Goltzius. Sieben Blatt Kupferstich auf feinem Bütten. Blattgröße je 26,9 x 18,8 cm, 
Plattengröße ca. 21,5 x 14,3 cm. New Hollstein 477-483 copy a, 4. Mit deutschem Text, lateinischen Namen und 
geänderter Nummerierung. Erschienen vor 1724 bei Johann Christoph Weigel in Nürnberg. 
 
Lichtrandig. Leicht stock- bzw. altersfleckig, vereinzelt Tintenspuren. Etwas gewellt. Blatt 4 mit hinterlegter 
gerissener Plattenkante, Blatt 7 mit Einschluss einer dunklen Faser im Papier. In Passepartouts montiert. 

300,- 
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 276 

NACH HENDRICK GOLTZIUS 
Mühlbrecht 1558 - 1617 Haarlem 
 
Völlerei / Wollust / Zorn / Neid / Habgier / Trägheit. Um 1587. Sechs (von sieben) Blatt Kupferstichen auf Bütten aus 
der Folge Die sieben Todsünden von Jacob Matham / Jan Harmensz. Muller nach H. Goltzius. Blattgröße jeweils ca. 
21,2 - 21,6 x 14,0 - 14,5 cm. New Hollstein 485, 487, 489 I (von II); 486, 488 II (von III); 490 II (von V). Bartsch 
(Matham) 271-277. - Provenienz: Blatt 5 u. 6: E. Fabricus, Berlin (Lugt 847a); Blatt 4: Heinrich Kaspar Lempertz, 
Köln (Lugt 1337). 
 
Jeweils auf bzw. knapp über die Plattenkante beschnitten. Geglättete Knicke. Vereinzelt leicht fleckig. Blatt 2 mit 
Papierhautverletzung in der Ecke oben rechts. Blatt 7 mit größerer hinterlegter Fehlstelle im rechten Rand oben. Blatt 
2, 3, 4 und 7 in Passepartouts montiert. 

2500,- 
 
 

277 

HANS BALDUNG GRIEN 
1480/85 Schwäbisch-Gmünd - 1545 Straßburg 
 

Das Jüngste Gericht. 1505. Holzschnitt nach Dürer auf Bütten. Blattgröße 26,0 x 17,4 cm. Hollstein 58 II/II. 

 
Mit winzigem Rändchen um die Einfassungslinie. Ecken angestückt. Mehrere dünne Stellen. Unauffällige geglättete 
Knicke. Schwach gebräunt und minimal fleckig. 

1200,- 
 
 

278 

HANS BALDUNG GRIEN 
1480/85 Schwäbisch-Gmünd - 1545 Straßburg 
 
Die Jungfrau auf der Rasenbank. Nach Dürer. 1505. Holzschnitt auf festerem Bütten. Blattgröße 23,7 x 16,3 cm. 
Hollstein 65, II (von II), mit dem Dürer Monogramm. 
 
Auf die Einfassungslinie, stellenweise mit minimalem Rand, beschnitten. Geglätter diagonaler Knick. Ecken 
restauriert. Gering fleckig. 

900,- 
 
 

279 

HANS BALDUNG GRIEN 
1480/85 Schwäbisch-Gmünd - 1545 Straßburg 
 
Hl. Martin zu Pferde. Holzschnitt nach Dürer auf festerem Bütten. Blattgröße 23,7 x 16,2 cm. Hollstein 124 II (von II). 
- Provenienz: Luciana Simonetti, Rom (Lugt 3616). 
 
Auf die Einfassungslinie beschnitten. Leicht gebräunt. Montagespuren. 

400,- 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

280 

PIETER VAN GUNST 
Amsterdam 1659 - 1732 
 
Prinz Eugen von Savoyen. Kupferstich und Radierung auf Bütten. Blattgröße ca. 37,8 x 28,4 cm; Plattengröße 37,1 x 
27,4 cm. 
 
Blatt etwas schief beschnitten. Geglätte Knicke. Ca. 2,5 cm Einriss am rechten Rand und 0,3 cm Einriss unten 
entlang der Knickspuren. Schwach gebräunt. 

200,- 
 
 

281 

 

HIERONYMUS HOPFER 
Augsburg um 1500 - 1563 Nürnberg 
 
Flucht nach Ägypten. Gegenseitige Kopie nach Dürer. Radierung. Blattgröße 23,5 x 16,7. Hollstein 4 II/II. Mit ca. 4 mm 

Rand um die Plattenkante. Druck stellenweise etwas grau. In Passepartout montiert. 

300,- 

 

 
282 
 
DANIEL HOPFER 
Kaufbeuren um 1470 - 1536 Augsburg 
 
Das Jüngste Gericht. Eisenradierung auf Bütten. Blattgröße ca. 31,6 x 45,2 cm. Bartsch 15; Hollstein 20, II (von II); 
Metzger 23; III-IV (von IV). 
 
Mit minimalem Rand um die Plattenkante beschnitten. Mehrere geglättete Falten. Im Bereich der Faltspuren teils 
leicht gebräunt. 
 

1200,- 
 
283 
 

DANIEL HOPFER 
Kaufbeuren um 1470 - 1536 Augsburg 
 
Christus triumphiert über Tod und Teufel. Eisenradierung auf Bütten. Blattgröße ca. 24,3 x 35,6 cm. Bartsch 29; Hollstein 
37 II (von II); Metzger 27, III (von III). - Provenienz: Heinrich Schwarz, Wien und USA (Lugt 1372). 
 
Mit ca. 2-3 mm Rand um die Plattenkante. Geglättete vertikale Falte. Funck-Nummer 21 am linken Rand gelöscht. 
Leicht fleckig (Druckerschwärze). Kleine Fehlstelle am oberen Rand rechts. Weitere kleine restaurierte Randdefekte. 

400,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

93 

 

284 

DANIEL HOPFER 
Kaufbeuren um 1470 - 1536 Augsburg 
 
Tod und Teufel überraschen zwei Frauen. Eisenradierung auf Bütten. Blattgröße ca.16,0 x 23,2 cm. Bartsch 52; Hollstein 60, 
II (von II); Metzger 84, III-IV (von IV); mit der Funck-Nummer 118. 
 
Mit ca. 2 mm Rändchen um die Plattenkante. Geglätteter Knick. Größerer Einriss in der Ecke oben links und kleine 
Fehlstelle neben dem Monogramm großzügig mit festem Bütten hinterklebt. Ecke oben rechts mit kleiner 
geschlossener Fehlstelle. Leicht stockfleckig. 

400,- 
 
 

285 

HIERONYMUS HOPFER 
Augsburg um 1500 - 1563 Nürnberg 
 
Die Entführung auf dem Einhorn. Gegenseitige Kopie nach Dürer. Radierung auf festerem Papier ohne sichtbare 
Büttenlinien. Blattgröße ca. 31,7 x 24,1 cm. Bartsch 42; Hollstein 47 II (von II). - Provenienz: Martin von Wagner 
Museum der Universität Würzburg, Dublettenstempel (Lugt 2541c). 
 
Diverse geglättete Knick- und Knitterspuren. Ecke oben links mit hinterklebten Durchriss und stärker gebräunt. 
Gering fleckig. Umlaufend mit Montageband, fest in Passepartout montiert. 

2000,- 
 
 

286 

PETER ISSELBURG 
Köln 1568/80 - 1637/31 Nürnberg 
 
Vera atque perspicua ichnographia, portae triumphalis...Eigentliche Abbildung der ienigen Ehrenportten, so dem... Herrn Matthias 
Erwöhltem Kayßer etc. ein Edler Ehrnvester Rath der Statt Nürmberg ... uffrichten lassen ... 9. Julii 1612. 
 
Kupferstich. Plattengröße 67,3 x 47 cm. Merlo 461, Nr. 212. Rand etwas fleckig. Sorgfältig restauriert. 

Darstellung der Ehrenpforte, die beauftragt vom Rat der Stadt Nürnberg von dem Ladschaftsmaler Friedrich von 
Valckenborch d. Ä. errichtet wurde. Es gibt auch Exemplare mit erklärendem Textblatt. 

600,- 
 
 

287 

GERARD DE LAIRESSE 
1641 Lüttich - 1711 Amsterdam 
 
Wilhelmo Henrico Principi Auriaco ob fugatos et pempublicam restitutam. 1674. 
 

Radierung von G. de Lairesse, verlegt von Gerard Valck. Bildgröße 67 x 46 cm. 

 
Bis zum Bildrand beschnitten mit geringem Bildverlust an den Rändern. Sorgfältig restauriert. Allegorie zu Ehren von 

Wilhelm III. von Oranien nach seinem erfolgreichen Sieg im Jahr 1673. 

400,- 

 
 
 



 
 

 
288 
 
LUCAS VAN LEYDEN 
Leiden 1494 - 1533 
 
 
Die Rückkehr des verlorenen Sohnes. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 18,1 x 24,7 cm. Bartsch 78; New Hollstein 78 I o. 
III (von III), ohne Adresse. 
 
Auf die Einfassungslinie beschnitten, stellenweise mit winzigem Rändchen. Verschiedene Erhaltungsmängel 
fachkundig restauriert. Geglätteter vertikaler Knick etwas links von der Blattmitte, entlang des Knicks winzige kaum 
sichtbare Löchlein bzw. Ausdünnungen. Weitere unauffällige Knickspuren auf der Rückseite sichtbar. Kleiner 
hinterklebter Randeinriss oben links. Obere rechte Ecke angesetzt. Ca. 2 cm über dem Kopf des Vaters aufliegend 
ein winziges gebräuntes (Papier?)stückchen. 

1200,- 
 
 

289 

JACOB LUCIUS d. Ä. 
Kronstadt 1530 - 1597 Helmstedt 
 
Die Anbetung der Hirten. Holzschnitt von zwei Stöcken gedruckt auf zwei zusammengeklebten Blättern; Bütten mit 
Wasserzeichen mit Wappen. Möglicherweise geschnitten von Stuber (Stiber) oder dem Monogrammisten WS. 
Blattgröße ca. 32,3 x 51,3 cm. Hollstein 8, I (von II), mit dem Monogramm "W S" auf dem Brunnen im Hintergrund 
rechts. 
 
Auf bzw. stellenweise knapp über die Einfassungslinie beschnitten. Mehrere geglättete Falten und Knicke. Zahlreiche, 
teils große geklebte Einrisse, teils mit kleinen Löchlein. In den unteren Ecken geschlossene Fehlstellen. Leicht 
gebräunt und gering fleckig. 
 
Der seltene Holzschnitt wurde auch früher anderen Künstlern zugeschrieben wie L. Cranach und Wolfgang Stürmer. 

3000,- 
 
 

290 

JACOB MATHAM 
Haarlem 1571 - 1631 
 
Christus erweckt den toten Sohn der Witwe von Naïn. Ca. 1593-94. Nach Federico Zuccari. Kupferstich, oben abgerundet, 
auf Bütten. Blattgröße 50,5 x 29 cm, Plattengröße 50 x 28,2 cm. New Hollstein 32, I (von IV), vor der Korrektur des 
ersten lateinischen Wortes "Maer[e]ntis". Diese Korrektur handschriftlich vorgenommen. - Provenienz: Hs. 
Sammlerzeichen Würtemberg (Lugt 2606). 
 
Geglättete horizontale Knickfalten. Fachkundig restaurierter Einriss am linken Rand. Kleine geschlossene Fehlstelle 
im weißen Rand oben links. 

1200,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

95 

 

291 

JACOB MATHAM 
Haarlem 1571 - 1631 
 
Glaube / Barmherzigkeit / Gerechtigkeit / Klugheit / Tapferkeit / Mäßigung. 1597. Sechs (von sieben) Blatt Kupferstichen 
auf Bütten aus der Folge Die sieben Tugenden nach Hendrick Goltzius. Blattgröße jeweils ca. 15,5 x 10,7 cm. New 
Hollstein 138, III (von V); 140; 141, I (von IV); 142-144. 
 
Jeweils mit 1-2 mm Rändchen um die Plattenkante. Leicht gebräunt, das Blatt Glaube etwas stärker. Stellenweise etwas 
fleckig, Montagespuren. 

450,- 
 
 

292 

MONOGRAMMIST AG 
tätig 2. Hälfte 16. Jahrhundert 
 
Der Einzug in Jerusalem. Kupferstich aus der Passionsgeschichte auf Bütten. Blattgröße 14,4 x 10,8 cm. Bartsch 2; 
Lehrs 6. - Provenienz: Friedrich Kalle, Köln und Bonn (Lugt 1021). 
 
Auf bzw. stellenweise knapp über die Einfassungslinie beschnitten. Ecken und Ränder fachkundig restauriert. Vor 
allem in den Rändern etwas gebräunt. Verso Montagespuren, rechter Rand mit Klebeband über die gesamte Länge. 

900,- 
 
 

293 

MONOGRAMMIST AG 
tätig 2. Hälfte 16. Jahrhundert 
 
Christus in der Vorhölle. Kupferstich aus der Passionsgeschichte auf feinem Bütten. Freie Kopie nach Martin 
Schongauer. Blattgröße 14,9 x 10,7 cm. Bartsch 12; Lehrs 6. - Provenienz: Staatliche Graphische Sammlung Veste 
Coburg (Lugt 451a). 
 
Auf die Einfassungslinie bzw. stellenweise mit minimalem Rändchen, beschnitten; Ecken abgerundet. Rötelspuren. 
Verso Montagespuren. 

900,-        
 
 

294 

MONOGRAMMIST MZ (MATTHÄUS ZASINGER) 
München um 1477 - 1555 
 
Heilige Katharina. Kupferstich auf feinem Bütten aus einer Folge von 3 weiblichen Heiligen. Blattgröße 12,7 x 8,8 cm. 
Bartsch und Lehrs 8. 
 
Mit 1-2 mm Rändchen um die Plattenkante. Mehrere dünne Stellen. Ecke unten rechts restauriert, jedoch braun 
durchschlagend. Montagespuren. 

750,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

295 

MONOGRAMMIST MZ (MATTHÄUS ZASINGER) 
München um 1477 - 1555 
 
Das Liebespaar. Kupferstich auf feinem Bütten mit Wasserzeichen Wappen von Kleve. Blattgröße ca. 14,9 x 12,2 cm. 
Illustr. Bartsch 16 (Kommentarband 15), Lehrs 15. - Provenienz: Pierre Gabriel Sentuc (Lugt 3608) und nicht 
identifizierter hs. Besitzvermerk. 

 
Auf die Plattenkante beschnitten. An allen Seiten fest auf Papierrahmen montiert. Einige Braunflecken. 

400,-        
 
 

296 

JAN HARMENSZ MULLER 
Amsterdam 1571 - 1628 
 
Bildnis Ambrosius Spinola. 1615. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 42,0 x 30,7 cm. New Hollstein 59 III/III. - 
Provenienz: George Usslaub, Marseille (Lugt 1221) datiert 1897; handschriftlich "Coussin aa+ 1704" (nicht bei Lugt). 
 
Mit bis zu 5 mm Rand um die Plattenkante, unten über die Plattenkante beschnitten. Geglättete Knicke. Diverse 
geklebte Randdefekte. Zahlreiche Montagespuren, teils auf der Vorderseite durchschlagend. 
Gebräunt. 

200,-        
 
 

297 

JAN HARMENSZ MULLER 
Amsterdam 1571 - 1628 
 
Die Heilige Familie mit zwei musizierenden Engeln. Um 1590. Kupferstich auf Bütten mit Wasserzeichen mit gekröntem 
Lilienwappen. Blattgröße 31,4 x 21,6 cm. New Hollstein 66 II/III. 
 
Über den Plattenrand beschnitten. Geglättete horizontale Falte durch die Blattmitte. Kleinere fachkundig restaurierte 
Defekte. Handschriftliche Inventarnummer in der Ecke unten rechts. 

900,- 
 
 

298 

CRISPIJN DE PASSE D.Ä. 
Arnemuiden um 1565 - 1637 Utrecht. 
 
Die fünf Sinne. Folge von 5 kreisrunden Blatt Kupferstichen (ohne dem Titelblatt). Ca. 9,6 - 9,8 cm Durchmesser. 
Hollstein 500-504. 
 
Auf bzw. stellenweise knapp über die Plattenkante beschnitten. Fest auf Unterlagekarton montiert. Schwach 
braunfleckig. Ein Blatt mit größerem Einriss, sonst mäßige Altersspuren. 

2500,- 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 

97 

 

299 

GEORG PENCZ 
Nürnberg um 1500 - 1550 Leipzig 
 
Johann Friedrich I von Sachsen. 1543. Kupferstich auf dünnem Bütten. Blattgröße ca. 40,0 x 31,2 cm. Bartsch 126; 
Hollstein 77. - Provenienz: Francis Calley Gray, Cambridge / Fogg Art Museum of Harvard University, 
Dublettenstempel (Lugt 4836; 4835). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Geglättete Knick- und Knitterspuren. Diverse Erhaltungsmängel fachkundig 
restauriert. Montagespuren. 

400,- 
 
 

300 

GEORG PENCZ 
Nürnberg um 1500 - 1550 Leipzig 
 
Der Triumph der Ewigkeit über den Tod. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Die Triumphe des Petrarca. Blattgröße ca. 
14,2 x 20,9 cm. Bartsch 122; Hollstein 102 II-III (von III). - Provenienz: Albertina, Wien, mit Dublettenstempel 
(Lugt 5e; 5h). 
 
Knapp über die Plattenkante beschnitten. Unterrand mit Fehlstellen, fachkundig ergänzt. In der Unterschrift fehlen 
einige Buchstaben (vgl. III. Zustand). 

400,- 
 
 

301 

GEORG PENCZ 
Nürnberg um 1500 - 1550 Leipzig 
 
Cloelia und der etruskische König Porsenna. Kupferstich auf Bütten aus der Folge Vier Darstellungen früher römischer Geschichte. 
Blattgröße ca. 8,0 x 11,6 cm. Bartsch 81; Hollstein 133. 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Geschlossene Fehlstelle am Oberrand (Wurmfraß). Papierhautverletzung am 
rechten Bein des Königs. Schwach fleckig. Diverse Montagespuren. 

200,- 
 
 

302 

GEORG PENCZ 
Nürnberg um 1500 - 1550 Leipzig 
 
Sophonisbe trinkt das Gift. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße ca. 18,2 x 12,4 cm. Bartsch 82; Hollstein 134. - 
Provenienz: Dr. Karl Herweg, Recklinghausen (Lugt 3974); Graf York von Wartenburg, Klein-Öls (Lugt 2669). 
 
Auf die Plattenkante, unten mit ca. 3 mm Verlust, beschnitten. Ringsum angerändert. Kleinere restaurierte Defekte, 
vor allem in den Ecken. 

500,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

303 

 

REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 
Leiden 1606 - 1669 Amsterdam 
 
Halbfigur eines Mannes mit hoher Mütze (Rembrandts Vater?). 1630. Radierung auf dünnem Bütten. Blattgröße ca.10,4 x 8,5 
cm. Bartsch 321; New Hollstein 57 III (von VI). 
 
Ecke unten links knapp beschnitten, sonst mit feinem Rändchen um die Plattenkante. Ecke oben rechts restauriert. 
Schwach fleckig. Fest in Passepartout montiert. 

6000,- 
 
 

304 

REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 
Leiden 1606 - 1669 Amsterdam 
 
Christus und die Samariterin umgeben von Ruinen 1634. Radierung auf Bütten. Blattgröße ca. 12,7 x 11,3 cm. New Hollstein 
127 III-IV (von V). 
 
Mit 2-3 mm Rand um die Plattenkante. Ecken mit Knicken und kleineren Einrissen. Vereinzelt winzige 
Papierhautdefekte. Montagespuren. 

2500,- 
 
 

305 

REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 
Leiden 1606 - 1669 Amsterdam 
 
Die Auferweckung des Lazarus, kleine Platte. 1642. Radierung auf dickerem Papier ohne erkennbare Büttenlinien, 
womöglich aufgezogen. Blattgröße 15,2 x 11,6 cm. Bartsch 72; New Hollstein 206 II (von II). - Provenienz: Adam 
Politzer, Wien (Lugt 2037). 
 
Mit minimalem Rand um die Plattenkante. Leicht stock- bzw. ätzfleckig. 

1500,- 
 
 

306 

REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 
Leiden 1606 - 1669 Amsterdam 
 
Die Bettler an der Haustür. 1648. Radierung auf Bütten mit Wasserzeichenfragment. Blattgröße 16,5 x 12,8 cm. New 
Hollstein 243 II (von V); Bartsch 176. Provenienz: - Johann Peter Maria Cerroni, Brunn (Lugt 1432). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten, teils mit minimalem Rändchen. Gebräunt und etwas stockfleckig. Montagespuren. 

2500,- 
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307 

 

REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 
Leiden 1606 - 1669 Amsterdam 
 
Christus in Emmaus: Die größere Platte. 1654. Radierung auf Bütten. Blattgröße ca. 20,9 x 15,8 cm. Bartsch 87; New 
Hollstein 283 IV (von V). 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Kontrastreicher Druck. Kaum Altersspuren. Geringe Montagespuren. 

3000,- 
 
 

308 

REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 
Leiden 1606 - 1669 Amsterdam 
 
Die Kreuzabnahme bei Fackelschein. 1654. Radierung auf Bütten mit nicht identifiziertem Wasserzeichen. Blattgröße ca. 
21,2 x 16,5. New Hollstein 286 III (von IV). - Provenienz: Eremitage, Sankt Petersburg mit Dublettenstempel (Lugt 
2681; 5184-5185). 
 
Mit feinem Rändchen um die Plattenkante. Unauffällige Quetschfalten in der unteren linken Ecke. Oben rechts 
schwach berieben, unscheinbare reparierte Defekte. Schöner kontrastreicher Druck. 

3000,- 
 
 

309 

REMBRANDT HARMENSZ. VAN RIJN 
Leiden 1606 - 1669 Amsterdam 
 
Christus und die Samariterin, ein bogenförmiger Druck. 1657. Radierung auf Bütten. Blattgröße 12,5 x 15,9 cm. Bartsch 70; 
New Hollstein 302 IV/V. 
 
Auf die Plattenkante beschnitten. Gebräunt. Entlang der linken Seite auf festem Unterlagepapier montiert; weitere 
Montagespuren. 

2000,- 
 
 

310 

JUSEPE DE RIBERA 
Játiva 1588/91 - 1652 Neapel 
 
Hl. Hieronymus in der Wildnis mit einem Engel. Radierung auf dünnem Bütten. Blattgröße ca. 31,0 x 23,3 cm. Bartsch 4. 
 
Etwas unregelmäßig mit ca. 1-3 mm Rand um die Einfassungslinie beschnitten. Diverse Knick- und Knitterspuren. 
Restaurierte Einrisse, leicht fleckig und weitere Erhaltungsmängel. Stellenweise etwas ausgedruckt. 

750,- 
 
 

 

 

 

 

 



 
 

311 

NACH PETER PAUL RUBENS 
 
Die Anbetung der Heiligen Drei Könige (mit den Fackeln). 1620. Kupferstich auf Bütten von Lucas Vorsterman (1595-1675) 
nach P. P. Rubens. Blattgröße 62 x 46,2 cm; Plattengröße 58,5 x 44 cm. Schneevogt S. 22, Nr. 
84. Hollstein 8. 
 
Im oberen Rand fest unter Passepartout montiert, verso stockfleckig, geringfügige, hinterlegte Randeinrisse, 
insgesamt etwas gebräunt und mit wenigen Braunflecken. 

600,- 
 
 

312 

SALOMON SAVERIJ 
Amsterdam 1594 - 1678 
 
Allegorie der Ehe. 1658. Kupferstich auf dünnem Bütten, nach Adriaen van de Venne. Illustration zu Jacob Cats Alle de 
Wercken. Blattgröße ca. 40 x 47 cm; Plattengröße 32,8 x 45 cm. Hollstein 149 a. 
 
Vertikal in der Blattmitte durchtrennt und mit Papierstreifen hinterklebt. Randblessuren und größerer hinterklebter 
Riss. Leicht gebräunt und gering (feucht-)fleckig. In Passepartout montiert. 

500,- 
 
 

313 

 

VIRGIL SOLIS 
Nürnberg 1514 - 1562 
 
Allegorien der vier Jahreszeiten in Triumphzügen. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße jeweils ca. 5,2 - 5,7 x 24,3 
- 24,8 cm. Hollstein 373-376. - Provenienz: Erstes Blatt mit dem Sammlungsstempel von Julian Marshall, London 
(Lugt 1494). 
 
Auf bzw. teils über die Plattenkante beschnitten. Fachkundig restaurierte Defekte, vor allem in den Ecken. Das Blatt 
zum Herbst etwas gebräunt. Das Blatt zum Sommer recto mit rotem Stempel "XX" (nicht bei Lugt). 

400,- 
 
 

314 

PIETER CLAESZOON SOUTMAN 
Haarlem 1580 - 1657 
 
Der Sturz der Verdammten. 1642. Kupferstich, von 2 Platten zusammengesetzt, auf Bütten nach P. P. Rubens. 
Blattgröße 59,5 x 44 cm; Plattengröße 57,4 x 42,2 cm. Schneevogt S. 62, Nr. 458; Hollstein 8, I (von II). 
 
Kleinere Papierstauchungen und -verletzungen am unteren weißen Rand und oberer linker Ecke; geglättete Falten; 
teils stärker stock- und feuchtfleckig und etwas gebräunt. 

1000,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

101 

 

315 

JONAS SUYDERHOEF 
Haarlem 1613 - 1686 
 
Bildnis Hendrick Goltzius. 1649. Kupferstich und Radierung auf Bütten nach Pieter Claesz Soutman. Blattgröße ca. 40,3 
x 26,8 cm. Hollstein 78, II (von II). 
 
Auf bzw. stellenweise knapp über die Plattenkante beschnitten. Geglättete Knickfalten. Hinterklebte Eck- und 
Randeinrisse. Rechter Rand verso mit Montageband über die gesamte Länge. Minimal fleckig. 

220,- 
 
 

316 

CORNELIS VISSCHER 
Haarlem 1628 - 1658 
 
Joost van den Vondel. 1657. Kupferstich und Radierung auf Bütten. Blattgröße 31,2 x 23,9 cm; Plattengröße 26,3 x 21,6 
cm. Hollstein 164, VI (von VIII). 
 
Leicht gebräunt und berieben. Am rechten Rand ausgedünnt. 

220,- 
 
 

317 

HIERONYMUS WIERIX 
Antwerpen 1553 - 1619 
 
Die Jungfrau mit Kind auf der Mondsichel. Vor 1619. Kupferstich auf dünnem Bütten. Blattgröße ca. 8,9 x 6,3 cm. 
Hollstein 957 II (von III). 
 
Auf die Plattenkante, stellenweise mit minimalem Rand, beschnitten. 

150,- 
 
 

318 

JOHANNES WIERIX 
Antwerpen 1549 - ca. 1620 
 
Das jüngste Gericht. Vor 1579. Kupferstich auf dünnem Bütten nach Michelangelo. Blattgröße ca. 32,6 x 24,2 cm. 
Hollstein 394 VI (von VI). 
 
Mit ca. 4-6 mm Rand um die Plattenkante. Quetschfalten. Minimal gebräunt. 

750,- 
 
 

319 

JOHANNES WIERIX 
Antwerpen 1549 - ca. 1620 
 
Melancholia. Nach Dürer. 1602. Kupferstich auf Bütten. Blattgröße 24,4 x 19,4 cm. Hollstein 2000. 
 
Mit ca. 1-2 mm Rändchen um die Plattenkante. Stärker gebräunt, vereinzelt Braunflecken. Am oberen Rand mit 
Kleber fest auf Unterlagekarton montiert. 

1200,- 
 



 
 

 

320 

RODOLPHE BRESDIN (1822 - 1885) 
 
La sainte famille aux cerfs. 1871. Lithographie, mit Trockenstempel des Künstlers (Lugt 2194). Blattgröße 45,5 x 30,3 
cm; Darstellung ca. 26 x 20 cm. 
 
Blatt am unteren Rand ca. 4 cm umgefaltet. In Passepartout; Montagespuren. 

500,- 
 
 

321 

EUGÈNE ANATOLE CARRIÈRE 1849 - 1906 
 
Vier Porträts (Puvis de Chavannes / Alphonse Daudet / Madame Carrière / une femme). 1893-1897. 4 Blatt Lithographien, 
davon 1 Blatt (Madame Carrière) signiert. Ca. 32,5 x 25,5 cm bis 54,5 x 39,5 cm. 
 
Leicht gebräunt. In Passepartouts. Signiertes Blatt vor allem im weißen Rand etwas fleckig. 

1500,- 
 

 
322 

CHARLES OTHON FRÉDÉRIC JEAN BAPTISTE, COMTE DE CLARAC Paris 1777 - 1847 
 
Forêt vierge du Brésil. Kolor. Radierung von Chaillou-Potrelle nach Clarac, gedruckt bei Durand et Sauvé. Bildgröße 53,5 
x 74,5 cm. (Blattgröße 71 x 89,5 cm). 
 
Unter Passepartout montiert. Insgesamt wenig Altersspuren. 
 
Die wohl um 1820 gedruckte Radierung geht auf ein 1816-18 entstandenes Aquarell des Grafen Clarac zurück, der in 
diplomatischer Mission in Brasilien tätig war. Die Urwaldszene am Rio Bonito in der Provinz Rio de Janeiro gilt als 
künstlerisch vollkommene und wissenschaftlich überzeugende Darstellung des tropischen Regenwaldes (Hein, 
Humboldt, S. 289) und war beispielgebend für die nachfolgenden Darstellungen im 19. Jahrhundert. 

600,- 
 
 

323 

PETER CORNELIUS 
Düsseldorf 1783 - 1867 Berlin 
 
Allegorische Vorstellung auf die Vermählungsfeir ... des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preussen mit ... der Prinzessin Elise von 
Bayern. 1823. Radierung gestochen und gewidmet von August Pflugfelder nach Cornelius. Blattgröße ca. 49,0 x 6,5 
cm. 
 
Drei Seiten mit Rand um die Plattenkante, unten beschnitten mit Verlust des Namens in der Widmungszeile. Alter- 
bzw. gebrauchsfleckig. Randblessuren. 
 
Im Hintergrund ist das Stadtpanorama von Köln mit dem Kölner Dom zu sehen. 

450,- 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

103 

 

 

324 

JAMES ENSOR 1860 - 1949 
 
Le verger (Der Obstgarten). 1886. Radierung von abgekanteter Zinkplatte auf Holland Papier. Blattgröße 32,8 x 45,4 cm; 
Plattengröße 16 x 24 cm. Taevernier 2, III (von III). 
 
Stärker gebräunt und mit Lichträndern. 

1200,- 
 
 

325 

 

MAX KLINGER 
Leipzig 1857 - 1920 Großjena bei Naumburg 
 
Die Toteninsel, nach Böcklin. 1890. Radierung und Aquatinta auf China, aufgewalzt auf Untersatzblatt. Blattgröße 60,4 x 
83,7 cm; Bildfläche ca. 41,7 x 69,6 cm. Vgl. Singer, 327 VI-VIII (von IX); Remarkendruck vor der Schrift, mit 
gedruckter Signatur und Datierung. Hier ohne den Trockenstempel Felsings und ohne die handschriftliche Notiz von 
Klinger. Unterhalb der Remarke handschriftlich (von Klinger?) "Nr. 12". Womöglich eine gesonderte Auflage eines 
frühen Zustands vor dem vollendeten VI. Zustand. 
 
Unterrand beschnitten. Stark gebräunt und lichtrandig. Diverse Erhaltungsmängel vor allem in den Rändern; 
Montagespuren. 

2500,- 
 
 

326 

NACH NICOLAS LANCRET 1690-1745 Paris 
 
Mlle. Salle. Kupferstich und Radierung von Nicolas de Larmessin nach Lancret, auf festerem Bütten. Blattgröße ca. 
46,5 x 58,0 cm. 
 
Geglättete Mittelfalz. Mit ca. 3-5 mm Rand um die Plattenkante. Am unteren Rand geschlossene Wurmlöchlein. 
Gering fleckig. 

750,- 
 
 

327 

 

GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 
Mogliani/Mestre 1720 - 1778 Rom 

Ponte di Rimino fabbricato da Augusto e da Tiberio Imperatori. / Parta dell' antica Via Appia fuori di Porta S. Sebastiano circa tre 
miglia. / Arco di Pola in Istria vicino alla Porta. 1748. 3 Blatt Radierung auf Bütten, aus der Folge Antichità Romane de' Tempi 
della Repubblica bzw. Alcune Vedute di Archi Trionfali, ed altri monumenti inalzati da Romani parte de quali si veggono in Roma, e 
parte per l'Italia (späterer Titel). Blattgröße jeweils ca. 29,5 x 44 cm; Plattengröße 12,7-13,5 x 26,2-27,2 cm. Wilton-Ely 
120, 123 und 128; Hind SS. 75-76, spätere Ausgabe, Nr. 16, 24 und 30 (Die Ansicht Parta dell' antica Via Appia mit 
der neuen Nummer der späteren Ausgabe von 1778-1792, die anderen Blätter mit gleichbleibender Nummerieung). 
 
Ränder teils unbeschnitten. Leicht gebräunt und mit Lichträndern. Schwach wellig, wenige Braunflecken. In 
Passepartouts montiert. 

600,- 
 
 
 
 



 
 

328 

 

GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 
Mogliani/Mestre 1720 - 1778 Rom 
 
Veduta del Sito, ov' era l' antico Foro Romano. Radierung auf festerem Bütten. Blattgröße 53,7 x 74,5 cm. Plattengröße 
37,4 x 59,3 cm. Wilton-Ely 159; Hind 41 III/IV (von VII). 
 
Mittelfalz geglättet. Leicht berieben und fleckig. Kleine Randeinrisse. In Passepartout montiert. 

1200,- 
 
 

329 

GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 
Mogliani/Mestre 1720 - 1778 Rom 
 
Veduta dell' Arco di Tito. 1760. Radierung auf festem Bütten mit Goldschnitt. Blattgröße 51,3 x 74,7 cm; Plattengröße 
40,5 x 62 cm. Hind 55 I/II (von V); Wilton-Ely 185. 
 
Mittelfalz, rückseitig mit Montagespuren. Linker Rand ca. 1,5 cm umgefaltet. Am oberen Rand in Passepartout 
montiert. Im weißen Rand leicht stockfleckig. Verso umlaufend Klebespuren. 

1200,- 
 

 

330 

GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 
Mogliani/Mestre 1720 - 1778 Rom 
 
Veduta dell Anfiteatro Flavio, detto il Colosseo. 1757. Radierung auf festem Bütten. Blattgröße 48,2 x 73,3 cm; Plattengröße 
44,2 x 70,3 cm. Hind 57 I (von IV); Wilton-Ely 191. 
 
Mittelfalz geglättet. Stock- und leimfleckig, überwiegend verso und in den Rändern. Verso umlaufend Montageband. 
Am oberen Rand in Passepartout montiert. 

2000,- 
 
 

331 

GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 
Mogliani/Mestre 1720 - 1778 Rom 
 
Veduta interna del Tempio della Tosse. 1763/64. Radierung auf festem Bütten mit Goldschnitt. Blattgröße 74,1 x 51,4 cm; 
Plattengröße 62,8 x 46,2 cm. Hind 70 II (von V); Wilton-Ely 203. 
 
Mittelfalz in den Rändern etwas gequetscht, verso mit Montagespuren. Ca. 2,5 cm Einriss im weißen Rand. Schwach 
wellig. In Passepartout montiert; Unterer Rand verso mit Kreppband überklebt. 

750,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

105 

 

332 

GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 

Mogliani/Mestre 1720 - 1778 Rom 
 
Avanzi d'un portico coperto...(Villa Sette Bassi). 1766. Radierung auf Velin. Blattgröße ca. 52,5 x 77,8 cm; Plattengröße ca. 
42,4 x 60,4. Wilton-Ely 212; Hind 79, III (von IV). 
 
Drei Wurmlöcher (davon zwei in der Darstellung). Etwas stock- bzw. feuchtfleckig. Leicht gebräunt. Verso 
umlaufend mit Montageband, vorne hell durchschlagend. 

500,- 
 
 

333 

GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 
Mogliani/Mestre 1720 - 1778 Rom 
 
Veduta della Piazza del Campidoglio. 1774. Radierung auf festem Bütten. Blattgröße ca. 55,5 x 78,5 cm; Plattengröße 44,2 
x 69,5 cm. Wilton-Ely 244, Hind 111, I (von III). 
 
Lichtrand. Etwas wellig. Handschrifltiche Nummer in brauner Tinte in der Ecke oben rechts. Gering fleckig. 
Umlaufend mit Montageband fest in Passepartout montiert. 

600,- 
 
 

334 

 

GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 
Mogliani/Mestre 1720 - 1778 Rom 
 
Veduta della Piazza, e Basilica di S. Giovanni in Laterano. 1775. Radierung auf Bütten. Blattgröße 51,5 x 73,8 cm; 
Plattengröße ca. 48,7 x 70,3. Wilton-Ely 250; Hind 117, I. Zustand (von IV). - Provenienz: Christian Gottfried L. 
Matthes, Berlin (Lugt 2871); Dr. R. Sajovic, Wien (nicht bei Lugt). 
 
Mittelfalz geglättet. Leicht stockfleckig, Ränder gebrauchsfleckig und mit mehreren Ausbesserungen, Ecken mit 
Fehlstellen, verso umlaufend mit Montageresten, oben fest unter Passepartout montiert. 

1200,- 
 
 

335 

GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 
Mogliani/Mestre 1720 - 1778 Rom 
 
Trofei di Ottaviano Augusto. Posthume Ausgabe, erstmals 1753 bei Bouchard in Rom erschienen, mit neuem 
illustriertem Titel und 5 zusätzlichen Tafeln von Franceso Piranesi. Insgesamt 15 (davon 10 doppelblattgroße) Tafeln 
auf losen Blättern, darunter als zweites Blatt die Veduta dell'avanzo del Castello, che prendendo una porzione dell'Acqua Giulia 
[...] Tafeln 3, 6, 10-15 mit Bildunterschrift von seperater Platte. Radierungen auf festerem Bütten, in Passepartouts in 
Ln.-Kassette. 81 x 61 cm; Plattengröße von ca. 16 x 21 cm bis ca. 40 x 61 cm. Wilton-Ely 169, 270- 278; Vgl. Hind 
S.82 ff.; Hind erwähnt bei dieser Ausgabe Nummerierungen nur bei den Tafeln 4-5 und 7-10 und nennt Ausgaben 
ohne Nummerierung; hier jedoch die Tafeln 3-13 nummeriert. 
 
Teils stockfleckig, vor allem im weißem Rand. Vereinzelt etwas berieben. Insgesamt geringe Altersspuren. Die 
meisten Blätter mit Falz und teils weiteren Montagespuren. 

3000,- 
 
 
 
 



 
 

336 

CAMILLE PISSARRO 
St. Thomas/ Antillen 1830 - 1903 Paris 
 
Marché à la volaille à Gisors (Geflügelmarkt in Gisors). 1891. Radierung auf Bütten. Mit Monogrammstempel und (von 
fremder Hand) nummeriert 43/43. Blattgröße ca. 34,0 x 27,3 cm; Plattengröße ca. 25,2 x 19,4 cm. Delteil 98 II (von 
II); Röver 55; posthume Auflage von 43 Exemplaren. 
 
Lichtrand. Umlaufend um das Blatt Klebespuren. Im weißen Rand minimal schmutzfleckig. In Passepartout 
montiert. 

1500,- 
 
 

337 

LUDWIG RICHTER 
(1803-1884 Dresden) 
 
Schlaflied. Radierung auf dünnem Papier. Blattgröße ca. 27,5 x 21,9 cm. Hoff-Budde 268 IV (von V). Plattenränder 

nicht sichtbar. Mit wenigen schwachen Flecken. In Passepartout montiert. 

200,- 

 

 
338 
 
FÉLICIEN ROPS 
Namur 1833 - 1898 Essones 
 
The Sailor's Den. Tuschfederzeichnung auf glattem Transparentpapier. Blattgröße ca. 40,5 x 31 cm. - Provenienz: Carlo 
de Poortere, Belgien (Lugt 3467); ein weiterer fragmentarischer Stempel, wömöglich Jacques Odry (vgl. Lugt 3486). 
Auf der Rahmenrückwand der Hinweis zum Ausstellungskatalog "FELICIEN ROPS, Drawings for Prints, Shepherd 
Gallery Winter 1998, cat. No. 12". 
 
Vollständig auf Velinkarton aufgezogen. Geglättete horizontale Mittelfalte. Größere Fehlstellen in den Ecken. Einige 
winzige Braunflecken. Sammlungsstempel verso durchschlagend. 

8000,- 
 
 

339 

 

Atabey. - The Ottoman World. The library of Sefik E. Atabey. 3 Auktionskataloge. London: Sotheby's 2002. 27 x 
21 cm. Mit zahlr. t. farb. Abb. Illustr. OrUmschlag. 
 
(Gering berieben. Band 1 mit kleiner Beschädigung am oberen Rücken.) 
 
Vollständige Reihe von 3 Auktionskatalogen zur Versteigerung der 1629 Losnummern umfassenden Sammlung 
Atabeys im Jahr 2002. Der Sammelschwerpunkt Atabeys lag auf Literatur mit Bezug auf den Aufstieg            und 
Niedergang des Osmanischen Reiches. Die alphabetisch nach Autoren gegliederten Kataloge enthalten eine Vielzahl 
von Reisebeschreibungen der Länder rund um das ehemalige Osmanische Reich sowie eine außergewöhnlich große 
Sammlung von Kostümbüchern. - Dazu: The Library of Henry M. Blackmer II. Auktionskatalog. London: 
Sotheby's 1989. 26,8 x 20,8 cm. Mit zahlr. t. farb. Abb. OrLn. mit farb. 
Deckelillustration, Deckel- und Rückentitel. (Gering berieben. Es fehlen die Seiten 145 bis 160.) 

300,- 
 
 
 
 



 
 

107 

 

340  

  

Backer, Augustin und Aloys de / Sommervogel, Carlos: Bibliothèque de la compagnie de Jésus. Nouvelle édition. 
Faksimile-Edition der in Brüssel von 1890-1909 erschienenen Ausgabe. 9 Bde. Mansfield: Martino o. J. 22,8 x 17,9 
cm. Grünes Ln. mit rotem Rs. und goldgepr. Rt. 

 
(Minimal berieben und gebräunt. Schnitte gering fingerfleckig.) 
 
Das bibliographische Standardwerk jesuitischer Schriften. Der Jesuit Carlos Sommervogel führte ab 1885 die Arbeit 
de Backers fort und veröffentlichte neun Bände der Bibliothèque de la compagnie de Jésus. - Die Bände VIII und IX 
enthalten das vollständige Supplement. - Dazu: Sommervogel, Carlos: Dictionnaire des ouvrages anonymes et 
pseudonymes publiés par des religieux de la compagnie de Jésus. Amsterdam: B. M. Israël 1966. 22,5 x 14,7 cm. Rotes 
Ln. mit Rt. (Berieben und angestaubt. Gering gebräunt.) 

300,- 
 
 

341 

Berghman, G(ustaf): Supplément a l'ouvrage sur les Elzevier de M. Alphonse Willems. Stockholm: Imprimerie 
Iduns 1897. 26,8 x 19,8 cm. XVII, 172 SS., 1 Bl. HPgt m. Rs.; OrBroschurumschl. eingebunden, unbeschnitten. 

 
(Geringe Altersspuren. Auf den ersten 20 SS. im w. Oberrand kl. Braunfleck.) 

 

Ex. 10 v. 50 auf "Grand Papier de Hollande." (GA 550 Ex.). - Wichtige Ergänzung zu der großen Bibliographie von 
Willems. 

200,- 
 
 

342 

 

Bloemaert, Abraham: Oorspronkelyk en vermaard konstryk Tekenboek ... geestryk getekent, en meesterlyk 
gegraveert by zyn zoon Frederik Bloemaart ... In een gevoegelyke ordre geschikt door ... Bernard Picart. 8 Tle. in 1 Bd. 
Amsterdam: R. u. J. Ottens 1740. 38,5 x 30,5 cm. Mit Titel in Rot u. Schwarz mit gest. Vignette von F. Ottens, gest. 
Widmung von J. C. Philips, gest. Porträt des Abraham Bloemaert mit übergedrucktem ockerfarbenem Chiaroscuro-
Holzschnitt und 173 Kupfertafeln, dav. 8 mit Chiaroscuro-Überdruck, von Frederic nach Abraham Bloemaert. 3 Bll., 
6 SS., 2 Bll. Mod. HLdr. mit Rt. u. Rv. 

 
(Alters- bzw. gebrauchsfleckig. Stellenweise leicht wellig und vereinzelt mit Knick- oder Quetschfalten.) 
 
Brunet I, 975f. Hollstein, Dutch & Flemish II, S. 86, 36-155 (nur 120 Taf.). - Die acht Teile, jeweils mit einem 
Zwischentitel (der erste als Frontispiz mit Chiaroscuro-Überdruck), zeigen Studien von Köpfen und Gliedern, Akten, 
Kindern, einzelnen und ausgearbeiteten Figuren oder Figurengruppen, szenischen Darstellungen und Tieren. Sieben 
der Kupfer sind doppelt mit zusätzlichem Chiaroscuro-Überdruck vorhanden. - Die Veröffentlichung des 
Skizzenbuches sollte als Zeichenvorlage dienen. 

3000,- 
 
 

343 

Bodoni. - [Lama, Giuseppe de]: Vita del cavaliere Giambattista Bodoni tipografo italiano e catalogo cronologico 
delle sue edizioni. 2 Bde. Parma: Stamperia Ducale 1816. 24,4 x 17,8 cm. Mit 2 gest. Front. v. Gubernatis (I) u. 
Rosaspina n. Pigozzi (II). 3 Bll., III SS., 1 Bl., 231 SS.; 3 Bll., IX SS., 1 Bl., 252 SS. Orange Pp. mit Rs. in Schuber, 
unbeschnitten. 
 
(Stark berieben und angeschmutzt. Schuber bestoßen und angebrochen. Buchblock von Bd. 2 vom vorderen Vorsatz 
und Rücken gelöst; erste Bll. gelockert. Hintere Vorsätze mit hs. Einträgen und gestempelter Nummer. Innen t. 
stockfleckig.) 
 



 
 

 
Bigmore/W. 69. Weiss 489. - Enthält die Biographie Bodonis sowie ein genaues und eingehend kommentiertes 
Verzeichnis der Drucke des berühmten Typographen von 1768 bis 1816. Die Titelkupfer mit Medaillonporträt 
Bodonis in allegorischer Umrahmung und einem trauernden, an eine Druckerpresse gelehnten Posaunenengel. 
Breitrandiges Exemplar auf starkem Papier. - „Das einzige einigermaßen umfassende Nachschlagewerk über das 
Leben und die Ausgaben Bodonis, von einem seiner nächsten Freunde und Mitarbeiter geschrieben“ (Weiss). 

600,- 
 
 

344 

Bodoni. - Brooks, Hugh Cecil: Compendiosa Bibliografia di Edizioni Bodoniane. Florenz: Barbèra 1927. 28,2 x 20 
cm. Mit Front.-Porträt sowie zahlr. Abb. u. Faksimiles im Text u. auf Tafeln. XIII, 1 nn. S., 1 Bl., 357 SS., 1 Bl. 
Hellrotes Maroquin mit Rt. u. reicher Rv. Deckel mit dreifacher Filetenumrahmung und goldgeprägtem Titel. Steh- 
und Innenkantenvergoldung. Kopfgoldschnitt; sonst unbeschnitten. Vom Buchbinder im Innendeckel signiert 
[Rolando] „Gozzi Modena“. 

 
(Gelenke, Kanten und Deckel berieben. Vereinzelt l. fingerfleckig. Wenige hs. Anmerkungen in Bleistift.) 
 
Nr. 47 von 50 Ex. der Vorzugsausgabe auf Fabriano-Bütten (GA 754). - Erfasst die Drucke der Offizin mit allen 
Varianten und Kollationen. Fast vollständig erschlossen, sodann spätere Drucke mit den Original-Typen, alle 
reichhaltig kommentiert, zusammen 1.417 Nachweise mit der wichtigsten Sekundärliteratur. Dokumentiert 
Typenmaterial und die Schmuckformen. 

500,- 
 
 

345 

Brunet, Jacques-Charles: Manuel de libraire et de l'amateur de livres. 8 Bde. Genf: Slatkine 1990. 21,6 x 14,9 cm. 
Blaues Ln. mit goldgepr. Deckelvign. und goldgepr. Rt. (Gering berieben.) 
 
Nachdruck der 1860 bis 1878 in Paris erschienenen grundlegenden Bibliographie des französischen Buchhändlers und 
Bibliographen Jacques-Charles Brunet (1780-1867). - Umfasst alle 5 Bände sowie 4 Supplemente in 3 Bänden (inkl. 
„Dictionnaire de géographie ancienne et moderne“ und „Table méthodique“). 

300,- 
 
 

346 

 

Cox, Edward Godfrey: A reference guide to the literature of travel. Nachdruck der Ausgabe von 1935. 3 Bde. 
Mansfield: Martino o. J. 21 x 13,8 cm. Blaues Ln. mit rotem Rs. 
 
(Gering berieben.) 
 
Die in drei Bände (Alte Welt, Neue Welt, Großbritannien) gegliederte Bibliographie für in Großbritannien gedruckte 
Reiseliteratur des amerikanischen Linguisten und Seglers Edward G. Cox (1876-1963). Cox lehrte an der Cornell 
University und später an der University of Washington, in deren Publikationsreihe die Bibliographie ursprünglich 
zwischen 1935 und 1949 erschien (University of Washington publications in language and literature, Volume 9, 10 
und 12). 

200,- 
 

347 

Duhamel de Monceau, Henri Louis: Èlémens de l'architecture navale, ou traité pratique de la construction des 
vaisseaux. Seconde Édition revue, corrigée & augmentée. Paris: Ch.-A. Jombert 1758. 25 x 19 cm. Mit gest. Front., 
gest.Titelvign., 23 (num 1-24) gefalteten Kupfertafeln und 11 gestochenen Textvignetten. XLIV SS., 49 SS., SS. II-
XXIX, SS. (51)-484 (so komplett). Ldr. mit Rs. und Rv. 

 

 



 
 

109 

 

 
(Beschabt und bestoßen, Gelenke angerissen. Stellenweise etwas feucht- und altersfleckig, kleine t. reparierte 
Papierblessuren. Fliegendes Vorsatzbl. mit kl. montiertem typogr. Textausschnitt.) 
 
Scheepvaart Mus. 748. Poggendorff I, 618. - Duhamel du Monceau war Mitbegründer der Forstbotanik und 
Generalinspekteur der französischen Marine und untersuchte die verschiedenen Holzarten auf ihre Tauglichkeit für 
den Schiffsbau. - Die Tafeln zeigen, Quer- und Längsschnitte von Schiffen sowie Teil- und Konstruktionspläne, die 
Vignetten Schiffs- und Genreszenen. - Diese zweite Ausgabe wurde vom Autor selbst um ein Kapitel erweitert. 

4000,- 
 
 

348 

 

Einbände des 18. & 19. Jahrhunderts. - 46 Werke in 126 Bänden. Darunter zahlr. Gebets- und Erbauungsbücher, 
eine niederländische Bibel, französische Bibel, Schriften von Gessner, La Fontaine, Racine, Swift, Seneca, Grécourt 
sowie einige Elzevir-Drucke und 1 Druck aus dem 16. Jh. von Ulrich von Hutten. Bis auf einen Folioband von 34 x 
22 cm liegen die Buchformate zwischen ca. 9 x 5 cm bis 13 x 8 cm bis 18 x 10 cm. - Beilage: 1) 2 bestickte 
Samtumschläge bzw. eine Kuverttasche in Dunkelgrün mit Gold, beide ca. 18 x 12 cm. 2) 1 kleine Urkunde mit 
Wachssiegel über die Vererbung eines Bauerngutes in Österreich. Ca. 12,8 x 29 cm. Berchtesgaden 1779. 

 
(Insgesamt wenige Alters- und Gebrauchsspuren, eine Reihe unvollständig.) 

600,- 
 

349 

Wiener Werkstätte. - Goldfarbenes Ln. mit goldgeprägten geometrischen Deckelornamenten; Vorsätze mit 
goldfarbenen Buntpapieren. Im hinteren Spiegel Trockenstempel der Wiener Werkstätte. Um 1919. 16,9 x 12,5 cm. 
 
(Ecken und Kanten etwas berieben. Alters- und Gebrauchsspuren. Erster Vortitel mit Klebespuren, letztes weißes 
Blatt mit eingeklebtem Lichtbild und starken Klebespuren.) 
 
Inhalt: H. Kehrer: Velazquez. Mit 60 Abb. / H. Kehrer: Francisco de Goya. Mit 69 Abb. / Hans W. Singer: Albrecht 
Dürer. Mit 80 Abb. München: H. Schmidt 1818-19. (Teils etwas fleckig). 

240,- 
 

350 

Eudel, Paul. - 2 Werke. 

 
1) L'Hotel Drouot en 1881. Avec une préface par M. Jules Claretie. Paris: G. Charpentier 1882. 18,4 x 11,8 cm. XV, 
422 SS. Mod. HLn. mit goldgepr. Rt. u. dezenter Rv. 
 
(Der eingebundene OrUmschlag gebräunt u. mit minimaler Fehlstelle in der unteren rechten Ecke. Titel mit blauem 
Stempel „Musée bibliothèque Joseph Benoit Willems“. Mont. Visitenkärtchen Paul Eudels auf der Innenseite des 
vorderen OrUmschlags. Mit hs. Widmung Eudels u. Unterschrift auf dem Schmutztitel: „à M [onsieur] Eugene 
Veron / Hommage de l'auteur / Paul Eudel“. Mit wenigen hs. Notizen in Bleistift.) 
 
2) L'Hotel Drouot et la curiosité en 1883-1884. Avec une préface par Champfleury. Paris: G. Charpentier 1885. 18,4 x 
11,8 cm. 2 Bll., VIII, 420 SS. Mod. HLn. mit goldgepr. Rt. und dezenter Rv. 
 
(Vorderdeckel gering zerkratzt. Der eingebundene OrUmschlag gebräunt u. in den Ecken angefalzt. Zu Beginn leicht 
altersfleckig. Titel mit blauem Stempel „Musée bibliothèque Joseph Benoit Willems“. Mit hs. Widmung Eudels u. 
Unterschrift auf dem Schmutztitel: „à Monsieur Eugene Veron / hommage de l'auteur / P Eudel“. Mit mont. 10-
zeiligen Autograph Eudels auf der Innenseite des vorderen OrUmschlags u. 10-zeiligem Autograph Jules 
Champfleurys auf einem auf dem Schmutztitel mont. Visitenkärtchen Champfleurys, datiert 1883.) 
 
Die von Paul Eudel (1837-1912) literarisch aufbereiteten Versteigerungsergebnisse des Auktionhauses Hôtel Drouot 
in Paris für die Jahre 1881 und 1883-1884. Eudels schriftstellerische Fähigkeiten wurden nach dessen Umzug nach 
Paris 1877 nicht nur von der Tageszeitung Le Figaro geschätzt, er schrieb auch viele Artikel für Zeitschriften und 
verfasste zahlreiche Vorworte für Kunstkataloge und Studienwerke über Sammler und berühmte Sammlungen. 

300,- 



 
 

351 

Eudel, Paul: L'Hotel Drouot et la curiosité 1882-84. 3 Bde. Paris: G. Charpentier 1883-85. 17,8 x 11,4 cm. Mit 1 
Porträt-Front. 3 Bll., XV, 349 SS.; 3 Bll., XVI, 405 SS.; 2 Bll., VIII, 420 SS. Ln. mit Rs. 
 
(Berieben und gering bestoßen. Einband von Bd. 3 gebrauchsfleckig. Buchblock von Bd. 2 vom Einband gelöst; 
vorderes fliegendes Vorsatzblatt gelockert. Mit wenigen Papierläsuren. Stellenweise gebräunt.) 
 
Händler und Sammler kennen sie eigentlich nur in ihrer nüchternen, listenartigen Form. Der französische 
Schriftsteller Paul Eudel (1837-1912) unternahm den Versuch, die Ergebnislisten des bekannten Pariser 
Auktionshauses Hôtel Drouot lebendiger, als literarisch gestaltete Augenzeugenberichte zu formulieren. Mit ihren 
Beobachtungen, Details und Hintergründen zählen Eudels Werke zu den Kuriositäten der Literatur des späten 19. 
Jahrhunderts. 
- Beilage: Rochefort, Henri: Les petits mystères de l'hotel des ventes. Paris: E. Dentu [um 1865]. 17,3 x 11,2 cm. 2 
Bll., 295 SS. Hellbraunes HLdr. mit goldgepr. Rs. und floraler Rv. (Alters- und gebrauchsfleckig). 

300,- 
 
 

352 

 

Eutiner Landesbibliothek. - Griep, Wolfgang / Luber, Susanne (Hrsg.): Reiseliteratur und Geographica in der 
Eutiner Landesbibliothek. 2 Tle. in 2 Bdn. Heide: Westholsteinische Verlagsanstalt 1990. 29,6 x 21 cm. Mit zahlr. 
Abb. in S/W. Blauer OrPp. mit farb. Deckelillustration, Deckel- und Rückentitel. 

 
(Berieben und gering bestoßen.) 
 
1540 Titel umfassendes Verzeichnis des Bestandes an Reiseliteratur aus dem 16. bis zum 19. Jahrhundert der Eutiner 
Landesbibliothek. - Dazu: Nitsche, Peter / Stender, Silke: Die Osteuropa-Bestände der Eutiner Landesbibliothek. 
Heide: Westholsteinische Verlagsanstalt 1989. 29,6 x 21 cm. Mit zahlr. Abb. in S/W. Roter OrPp. mit farb. 
Deckelillustration, Deckel- und Rückentitel. (Berieben.) 

200,- 
 
 

353 

Faksimile. - Les Belles Heures du Duc de Berry. Faksimile der Handschrift Acc. no. 54.1.1. aus demMetropolitan 
Museum of Art, New York, sowie Begleitband in 2 Bdn. Luzern: Faksimile Verlag 2003. 24 x 17,5 cm. OrZiegenldr. 
mit reicher Deckel- und Rückenvergoldung sowie OrHLdr. (Begleitband) zus. in Plexiglasschuber. 
 
Nr. 684 von 980 Ex. (GA 1060). - Begleitband von Eberhard König. - Dazu: Transkription und Übersetzung (= 
Begleitband II) zur Faksimile-Edition. Luzern: 2006. OrLn. in OrSchuber. 

1500,- 
 
 

354 

 

Das Evangeliar Ottos III. CLM 4453 der Bayerischen Staatsbibliothek München. Faksimile und Kommentar. 2 
Bde. Frankfurt a. M.: S. Fischer / München: Hirmer / Stuttgart: Müller und Schindler 1978. 35 x 25 cm. 
Blindgepr. OrLdr. m. Ln.-Vorsätzen und OrHLdr. (Kommentar) in zwei OrPpSchubern. 
 
Ex. 315/850. - Kommentare von Fridolin Dressler, Florentine Mütherich u. Helmut Beumann. 

1000,- 
 
 

 

 

 



 
 

111 

 

355 

Faksimile. - Gaston Phoebus. Das Buch der Jagd - Le livre de Chasse. M 1044 der Pierpont Morgan Library, New 
York. Faksimile und 2 Kommentarbände in 3 Bdn. Luzern: Faksimile Verlag 2005. 38,5 x 29 cm und 28,4 x 20,3 cm. 
HPgt. mit bestickten Seidenbezügen und Goldschnitt in Plexiglas-Schuber und OrLn. in OrLn.- Schuber 
(Kommentarbde.). 

 
(Ln.-Schuber mit l. Bereibungen.) 
 
Nr. 14 von 980 Ex. (GA 1060). - Kommentar von Yves Christe, Antoine d'Escayrac-Lauture, François Avril und 
William M. Voelkle. 

900,- 
 
 

356 

Faksimile. - Heures de Turin-Milan. Inv. N° 47. Faksimile der Bilderhandschrift des Museo Civico d'Arte Antica 
Turin. Faksimile und Kommentar in 2 Bdn. Luzern: Faksimile Verlag 1994-96. 28 x 20,5 cm und 28,5 x 20,5 cm 
(Kommentar). Dunkelgrüne Samteinbände mit Gold- und Blindprägung in Plexiglasschuber. 
 
Nr. 684 von 980 arabisch num. Ex. (GA 1060). - Kommentar von Anne H. v. Buren, James H. Marrow und Silvana 
Pettenati. - Dazu: Buren, Anne van: Beschreibung und Analyse der Miniaturen. Vorabdruck eines Anhangs zum 
Kommentarband. Luzern 1994. 51 SS. OrBroschur. 

1000,- 
 
 

357 

Faksimile. - Les très belles heures de Notre-Dame du Duc de Berry. Manuscrit Nouv. acq. lat. 3093 der 
Bibliothèque Nationale de Paris. Faksimile und Kommentar in 2 Bdn. Luzern: Faksimile Verlag 1992. 28 x 20 cm. 
OrLdr. mit goldgepr. Wappen und Bordüren; HLdr. (Kommentar) in Plexiglas-Schuber. 

 
(Schiebeleiste des Schubers fehlt.) 
 
Nr. 684 von 980 Ex. (GA 1060). - Kommentar von Eberhard König. 

1000,- 
 

358 

Faksimile. - Les Très Riches Heures du Duc de Berry. Ms. 65 aus den Sammlungen des Musée Condé Chantilly. 
Faksimile und Kommentar. 2 Bde. Luzern: Faksimile Verlag 1984. 29,5 x 20,5 cm. Rotes OrZiegenldr. mit Rv, verg. 
Wappensupralibros, verg. Bordüren auf Deckeln und Innenkanten sowie Goldschnitt; OrHLdr. (Kommentar), 
zusammen in Plexiglas-Schuber. 

 
Nr. 684 von 980 arabisch num. Ex. (GA 1060). - Kommentar hrsg. von Raymond Cazelles und Johannes Rathofer. - 
Dazu: Cazelles / Rathofer: Das Stundenbuch des Duc de Berry. Mit einer Einführung von Umberto Ecco. München: 
Hirmer 1988. 248 SS. OrLn. in illustr. Pp.-Schuber. 

2000,- 
 

359 

García Icazbalceta, Joaquín: Bibliografia Mexicana del Siglo XVI. Catálogi razonado de libros impresos en México 
de 1539 a 1600. Mexiko-Stadt: Fondo de Cultura Económica 1954. 27,1 x 20,1 cm. Mit zahlr. t. farb. Abb. auf Tafeln. 
581 SS., 1 Bl. OrHLdr. mit goldgepr. Rt., Rv., goldgepr. Deckeltext und OrSchutzumschlag. 

(Gering berieben. Der Schutzumschlag leicht angeschmutzt. Innen gebräunt und stellenweise l. fingerfleckig.) 

Nachdruck der Erstausgabe von 1886 und zugleich erste Ausgabe in der Reihe der Biblioteca Americana. 
Enthält ausführliche bibliographische Beschreibungen der zwischen 1539 und 1600 in Mexiko erschienenen Bücher 
inklusive Autorenbiographien. - Mit der „Introducción de la imprenta en México“. 

200,- 



 
 

360 

 

Graesse, Johann Georg Theodor: Trésor de livres rares et précieux. 8 in 4 Bdn. Cambridge: Martino o. J. 22,7 x 15 
cm. Rotes Ln. mit Rs. und goldgepr. Rt. 
 
(Gering berieben. Minimal bestoßen. Rücken verblichen. Schnitte angestaubt und gebrauchsfleckig.) 
 
Eines von 275 Ex. des undatierten Nachdrucks der von 1859 bis 1869 erschienenen Ausgabe. Diese umfangreiche 
Bibliographie seltener und wertvoller Bücher aus den ersten vierhundert Jahren des Buchdrucks zählt zu den 
Standardwerkzeugen für Sammler und Antiquare und ist eine sinnvolle Ergänzung zur Bibliographie von Jacques-
Charles Brunet. - Enthält alle 7 Bände und das Supplement. 

300,- 
 
 

361 

Gruber, Johann Gottfried: Christoph Martin Wieland geschildert von Gruber. 2 Bde. Leipzig und Altenburg: 
Brockhaus 1815-16. 16,3 x 9,6 cm. Mit zwei gest. Titeln mit Medaillonporträts, eine gefalt. beidseitige Kupfertafel mit 
faksimiliertem Brief und zwei weiteren Kupfertafeln (davon eine Falttafel). 1 Bl., XVI, 375 SS.; 1 Bl., 578 SS. HLdr. 
mit je zwei Rs. und reicher Rv. 
 
(Leicht berieben; Bd. 2 mit kleinen Fehlstellen am Kopf; Vorsätze leimschattig. Die Tafeln etwas stärker gebräunt. 
Vereinzelt leicht stockfleckig.) 
 
Günther/Zeilinger 2010. - Erste Ausgabe. - Frühe Biographie Wielands. Das gest. Titelbl. in Bd. 1 mit Portät 
Wielands von G. von Kügelgen, gez. und gest. von E. G. Krüger; Bd. 2 mit Portät der Herzogin Anna Amalia auf 
dem Titelbl. Faksimilierter Brief Wielands an Franz von Sonnenberg: Tiefurt bei Weimar, 4. Aug. 1804. Desweiteren 
Tafeln mit Gedächtnis-Medaille und dem Wielandschen Grabdenkmal in Oßmannstedt. 

200,- 
 
 

362  

Henze, Dietmar: Enzyklopädie der Entdecker und Erforscher der Erde. 5 Bde. Graz: Akadem. Druck- u. 
Verlagsanstalt 1978- 2004. 27,1 x 18,7 cm. Rotes KunstLdr. mit Rs. und Rt. 
 
(Minimal berieben. Die Bände 3 und 5 ohne Vor- und Haupttitel. Band 5 bestehend aus 5 lose im OrEinband 
liegenden broschierten Einzellieferungen.) 
 
Der „Versuch eines Denkmals, das die Historie dem Reisenden schuldet“ (aus dem Vorwort zum ersten Band). 
- Der deutsche Geograph und Historiker Dietmar Henze arbeitete 30 Jahre an dieser umfangreichen Sammlung von 
Entdeckerbiographien, der zugehörigen Schriften und Sekundärliteratur. Der dargestellte Zeitraum reicht von den 
Anfängen der Geschichtsschreibung bis zum Ende des 19. Jahrhunderts. 

300,- 
 
 

363 

Köln und seine Bauten. Festschrift zur VIII. Wanderversammlung des Verbandes deutscher Architekten- und 
Ingenieur-Vereine in Köln vom 12. bis 16. August 1888. Köln: DuMont-Schauberg 1888. 23,8 x 16,1 cm. Mit 1 illustr. 
Titelblatt, 3 Faltkarten, 13 Tafeln (dav. 2 doppelblattgr.) u. zahlr. Textabb. 2 w. Bll., XIV SS., 2 Bll., 806 SS. 1 Bl., 4 w. 
Bll. HLdr. m. Rt. u. Rv. 

 

(Etwas berieben. Mit Stempel und Besitzeintrag auf den Vorsätzen. Papier l. gebräunt).  

Umfassende architektonische Darstellung von der Römerzeit bis zum Ende des 19. Jahrhunderts. 

 

200,- 
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364 
 
Major, Thomas: Die Ruinen von Paestum oder Posidonia, in Groß-Griechenland. Aus dem Englischen übersetzt 
von Albrecht Heinrich Baumgärtner. Würzburg: J. J. Stahel 1781. 50 x 33,2 cm. Mit 6 gest. 
Textkupfern und 25 gest. Kupfertafeln von J. F. Volckart. 1 w. Bl., 3 Bll., 30 SS., 1 Bl., 1 w. Bl. Braunes HLdr. mit 
goldgepr. Deckelfileten, goldgepr. Deckelvignette, Rs. und Rv. 
 
(Berieben, bestoßen und gering beschabt. Deckel wurmstichig, feucht- und gebrauchsfleckig. Rückenbezug in den 
Gelenken rissig. Innen besonders im weißen Rand fingerfleckig.) 
 
Blackmer Coll. 808. Vgl. Ornamentstichkat. Bln. 1894. Fowler 157. Zu Volckart vgl. Thieme/B. XXXIV, 518. - Erste 
deutsche Ausgabe mit den von Johann Friedrich Volckart nach Thomas Major gestochenen Ansichten Paestums. 
Über die dorischen Tempel der südlich von Salerno gelegenen Stadt Paestum, um 600 v. Chr. von den Griechen als 
Poseidonia gegründet, erschien erstmals 1764 ein gedruckter und illustrierter Bericht von Gabriel Pierre Martin 
Dumont, der 1750 die vergessene Stadt besucht hatte. Vier Jahre später veröffentlichte der Engländer Thomas Major 
sein noch umfangreicheres Prachtwerk über die 1746 wiederentdeckte Stadt, das wegen seiner frühen Beschreibung 
und maßstabgerechten Darstellung der Tempel einen wichtigen Beitrag zur Kenntnis antiker griechischer Architektur 
darstellt. Die Tafeln zeigen eine Gesamtansicht Paestums, Grundrisse, Außen-, Innen- und Detailansichten der 
Tempel sowie die in Paestum gefundenen Münzen. - Enthält folgende Texte: 1. Vorrede von A. H. Baumgärtner. 2. 
Untersuchungen den Ursprung und den ältesten Zustand von Posidonia oder Paestum betreffend. 3. Beschreibung 
der Tempel zu Paestum. 4. Abhandlung über die Münzen und Medaillen von Posidonia oder Paestum. 5. 
Beschreibung der Münzen und Medaillen. - Breitrandiges Exemplar auf starkem Papier. 

1500,- 
 
 

365 

Penther, Johann Friedrich: Bau-Anschlag oder richtige Anweisung in zweyen Beyspielen, als bey einem gemeinen 
hölzernen und bey einem ansehnlichen steinernen Hause ... nebst verschiedenen Bau- Anmerckungen. Augsburg: J. 
A. Pfeffel 1743. 32,6 x 20 cm. Mit gest. Titelvign, gest. Widmungsbl.und 17 gefalt. Kupfertafeln. 3 Bll., 204 SS. Mod. 
HLdr. mit Rs. im Stil d. Zt. 
 
(Vorsätze erneuert. Titelblatt mit Stempel recto u. verso, sowie hs. Notizen, knapp beschnitten, Reparaturen und neu 
angefalzt. S. 17 und 204 mit Stempel, stellenweise feucht- bzw. altersfleckig.) 
 
Ornamentstichkat. Berlin 2197. Vgl. Engelmann 279 (Ausg. 1765). - Erste Ausgabe. - Mit sehr detaillierter 
Aufstellung der Kosten von den Materialien bis zu den Maurerlöhnen. - Mit gest. Widmungsblatt an Christian Ernst 
zu Stolberg-Wernigerode. - Die Kupfer mit Ansichten von Wohnhäusern, Villen und Palästen, teils mit Details aus 
dem Zimmermannshandwerk. 

800,- 
 
 

366 

Picart, Bernard: Neueröffneter Musen-Tempel, welcher das allermerkwürdigste aus den Fabeln der Alten ... 
vorstellet; mit deutlichen Erklärungen und Anmerkungen, zu rechtem Verstande der Fabeln und ihrem 
Zusammenhange mit der Historie erläutert. Nebst einer Vorrede Herrn Christoph Gottlieb Stockmanns. 
Amsterdam und Leipzig: Arkstee und Merkus 1754. 46,8 x 29 cm. Mit Kupfertitel, gest. Titelvign. und 60 
Kupfertafeln nach B. Picart. 7 Bll., 165 SS., 1 Bl. Mod. HLn. mit Rs. 
 
(Vereinzelt kleine Papierausbesserungen, l. feuchtfleckig) 
 
Faber du Faur 1857. Vgl. Cohen/R. 531. - Deutsche Ausgabe des prächtigen Tafelwerkes Bernard Picarts zur 
griechischen Mythologie; die französische Originalausgabe erschien 1733. Die Tafeln mit ihren ornamentierten 
Rahmen basieren teils auf A. von Diepenbeeks Illustrationen zum Temple des Muses aus dem Jahre 1655. Sie wurden 
je von 2 Platten gedruckt und sind mit viersprachigen Bildunterschriften versehen. - Gereinigtes Exemplar. 

1200,- 
 
 
 
 
 
 



 
 

367 

Sabin, Joseph: A dictionary of books relating to America, from its discovery to the present time. 29 in 2 Bdn. New 
York: Mini-Print Corp. [um 1985]. 19 x 24,4 cm. Rotes OrLn. mit goldgepr. Deckeltitel und silbergepr. 
Rückentitel. (Gering berieben.) 

Die in zwei Bänden vollständige Mini-Print-Ausgabe der wichtigen Americana-Bibliographie. Nachdruck der von 
1868-1936 in 29 Bänden erschienenen „Bibliotheca Americana“ des britisch-amerikanischen Buchhändlers und 
Bibliographen Joseph Sabin (1821-1881), der außerdem als Herausgeber der „American Bibliopolist“, einer monatlich 
erschienenen Übersicht über den Handel mit alten und neuen Büchern im Amerika der 1860er- und 1870er-Jahre, 
bekannt ist. - Alphabetisch nach Autorennamen gegliedertes Standardwerk für Literatur mit Bezug auf oder Ursprung 
in Amerika. 

300,- 
 
 

368 

Vignola, Giacomo Barozzi da: Nouveau livre des cinq ordres d'architecture. Paris: Daumont um 1780. 34,4 x 22,4 
cm. Mit 1 gest. Kupfertitel und 44 gest. Kupfertafeln von Poulleau, Le Canu u. Daumont nach Blondel, Le Rouy, de 
Jouy und Le Canu. Braunes Ldr. auf 7 Bünden mit Rs., Rt. und Rv. 
 
(Einband berieben, bestoßen und beschabt. Vorsätze leimschattig. Innen stellenweise gebrauchs- und fingerfleckig.) 
 
Fowler 382. Bln 2409. - Viele Illustrationen mit einem begleitenden und ebenfalls gestochenen  Erläuterungstext. - 
Die nummerierten Kupfer zeigen u. a. Säulen, Kapitale, Portale, Gebäude, Innenausstattungen und Fontänen. - Der 
italienische Renaissancearchitekt Vignola, der Michelangelo bei seinen Arbeiten am Petersdom assistierte, ist 
besonders für sein architekturtheoretisches Lehrbuch "Regola delle cinque ordini d'architettura" von 1562 bekannt, 
welches häufiger wieder aufgelegt wurde als jedes andere Architekturbuch. Auch das vorliegende Werk in 
französischer Sprache behandelt die fünf Ordnungen der Architektur und beginnt mit der Darstellung der fünf 
verschiedenen Säulenarten (toskanisch, dorisch, ionisch, korinthisch und zusammengesetzt), worauf verschiedene 
architektonische Beispiele wie Altäre, Wandschmuck, Brunnen, Paläste, Kirchenfassaden und Muschelwerk folgen. 

600,- 
 

369 

 

Win(c)kelmann, Johann Joachim: 2 Werke in 1 Band. 21,4 x 17,4 cm. HPgt. mit blindgepr. Rs. 

 
(Berieben und bestoßen. Der Buntpapier-Deckelbezug beschabt. Rücken gedunkelt und fleckig. Gebräunt und 
stockfleckig. Mit Exlibris von Friedrich Koepp auf dem vorderen Vorsatz.) 
 
1) Win(c)kelmann, Johann Joachim: Anmerkungen über die Baukunst der Alten. Leipzig: J. G. Dyck 1762. Mit 1 
gest. Titelvign., 2 gest. Kopfvign. und 1 gest. Schlussvign. 8 Bll., 68 SS., 4 Bll. 
 
Goed. IV/1, 301, 7. - Erste Ausgabe der berühmten Architekturästhetik des Johann Joachim Winckelmann (1717-
1768), der als Erneuerer der wissenschaftlichen Archäologie und Kunstgeschichte gilt. Mit dem in seinen Werken 
vermittelten Bild der römischen und griechischen Antike bereitete Winckelmann der klassizistischen Ästhetik den 
Weg. Dem einflussreichen Gelehrten und Schriftsteller, der sich kurz nach dem Übertritt zum Katholizismus in Rom 
niederließ und vom Vatikan zum leitenden Aufseher über die Altertümer ernannt wurde, widmete Goethe 1805 die 
Brief- und Aufsatzsammlung „Winkelmann und sein Jahrhundert“. Sein Werk zur 
„Geschichte der Kunst des Alterthums“ (1764) brachte Winckelmann internationale Reputation ein. 
 
2) Win(c)kelmann, Johann Joachim: Gedanken über die Nachahmung der Griechischen Werke in der Malerey und 
Bildhauerkunst. Zweyte vermehrte Auflage. Dresden und Leipzig: Walther 1756. Mit 3 gest. Titelvign. 1 gest. 
Textvign. und 3 gest. Kopfvign. 4 Bll., 172 SS. 
 
Goed. IV/1, 301, 1. - Zweite Auflage des ein Jahr zuvor in nur 50 Exemplaren erschienenen Erstlingswerks, in dem 
Winckelmann ein schwärmerisches Bild der idealen Schönheit der griechischen Antike entwirft, das in Deutschland 
und Europa große Aufmerksamkeit erregte und neue Maßstäbe für die Kunstanschauung einer ganzen Epoche setzte. 
- Enthält die mit eigenen Titelblättern versehenen Abhandlungen „Sendschreiben über die Gedanken von der 
Nachahmung der griechischen Werke in der Malerey und Bildhauerkunst“ und „Erläuterung der Gedanken von der 
Nachahmung der griechischen Werke ... und Beantwortung des Sendschreibens über diese Gedanken“. 

500,- 



 
 

115 

 

370 

Anacréon, Sapho, Bion, Moschus: Traduction nouvelle en prose, suivie de la veillée des fêtes de Vénus, et d'un 
choix de pièces de différens auteurs. Paris: Bastien 1780. 20 x 12,9 cm. Mit 2 gest. Frontispizen (von Massard und 
Duclos nach Eisen), 12 gest. Kopf- und 13 Schlussvignetten von Massard nach Eisen. 2 Bll., IV SS., 400 SS., 1 w. Bl. 
Brauner marmorierter Ledereinband auf 5 Bünden mit Rs., Rt., Rv., Deckelfileten, Kopf- und Stehkantenvergoldung 
sowie vergoldeten Innendeckelbordüren. 
 
(Einband berieben und bestoßen. Rücken etwas rissig. Vorderer Spiegel im Bereich des Gelenks gelöst. Wenige 
Gebrauchsflecken.) 
 
Cohen/R. 80. Sander 17. - Aus dem Griechischen ins Französische übersetzt von Julien-Jacques Moutonnet de 
Clairfons (im Titel nur als M. M*** C** angegeben). Es handelt sich um die zweite Auflage mit diesen Illustrationen. 
Die erste Ausgabe erschien 1773. 

200,- 
 
 

371 

Ariosto, Ludovico: Rasender Roland. Übers. von J. D. Gries. 2. rechtmässige Aufl. Neue Bearbeitung. 5 Bde. Jena: 
Frommann 1827-1828. 16,7 x 11 cm. Hellbraunes HLdr. mit jeweils braunem und rotem Rs. mit reicher Rv. 
 
(Berieben und bestoßen. Ein rotes Rs. mit kleiner Fehlstelle. Vorsätze und Vortitel, t. auch Haupttitel in den Ecken 
leimschattig; ansonsten geringe Altersspuren.) 
 
Goed. VI, 775, 10 und VII, 636, 192, 1. - Der bedeutende Übersetzer der deutschen Romantik Johann Diederich 
Gries (1775-1842) hat laut Friedrich Schlegel mit seiner Ariost-Übersetzung "alle seine Vorgänger ohne Widerspruch 
unermeßlich weit hinter sich gelassen [ ... ] jetzt zum erstenmal besitzen wir die reizenden Dichtungen des Meister 
Ludwig in einer ihrer nicht unwürdigen Gestalt, und können sie mit einem großen Theil des Genußes, welchen das 
Original gewährt, in unserer Sprache lesen" (Kat. Marbach, Übersetzen im Jahrhundert Goethes, S. 530). 

200,- 
 
 

372 

Ariosto, Ludovico: Der rasende Roland. 2 Bde. / Kleinere Werke. 1 Bd. Übersetzt und eingeleitet von Alfons 
Kissner. Zus. in 3 Bdn. München: G. Müller 1908-09. 21 x 14,5 cm. Mit Buchschmuck und zahlr. montierten Abb. 
auf Tafeln. OrHLdr. mit Rv. 

 
(Leichte Bereibungen, Deckel etwas lichtrandig. Vereinzelt l. feuchtfleckig.) Nr 523 und 155 von jeweils 835 Ex. - 

Erste deutsche Gesamtausgabe. 

200,- 

 
373 
 
Barclay, John: Argenis verdeutscht durch Martin Opitzen. Amsterdam: J. Janssonius 1644. 13 x 7 cm. Mit gest. 
illustr. Kupfertitel und 24 gest. Kupfertafeln. 15 Bll., 750 SS., 1 w. Bl. Pgt. mit hs. Rt. 
 
(Einband berieben, bestoßen und gedunkelt. Buchblock leicht verzogen. Seite 275 mit kl. Einriss im Fußsteg. Seiten 
443-460 mit geringem und Seiten 659-675 mit minimalem Wurmfraß im unteren weißen Rand. Seite 347 unten aus 
der Bindung gelöst. Gebräunt und stellenweise gering alters-, gebrauchs- und feuchtfleckig.) 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

VD17 3:006254G. Dünnhaupt 78.I.2. Edelmann 708. Faber du Faur 208a. Goed. III, 43, 21b. Jantz I, 257. 
- Spätere von zwei Varianten der zweiten Ausgabe des Jahres 1644, erkennbar an der Kopfleiste auf Blatt a4 verso, die 
in der früheren Variante fehlt. - Aus dem Lateinischen ins Deutsche übersetzt von Martin Opitz. - Die Ludwig XIII. 
gewidmete politische Allegorie „Argenis“ ist das Hauptwerk des schottischen Dichters und Satirikers John Barclay 
(1582-1621), der seine Werke ausschließlich in lateinischer Sprache verfasste. Argenis war ein in viele Sprachen 
übersetzter Bestseller seiner Zeit, da Barclay die Romanform meisterhaft mit geistreichen Anspielungen auf die Lage 
Europas zur Zeit der Heiligen Liga verband und real existierende Personen des öffentlichen Lebens als Protagonisten 
auftreten ließ. Der Verleger dieser Ausgabe verhalf Barclay sogar auf eigene Kosten zu Ruhm: „(...) damit auch 
solcher vortreffliche Schatz unsern Hochteutschen gegönnet und offen seyn möge, habe ich auff gutachten 
vernünfftiger und Gelehrter Leute mich unterwunden, solch herzlich Buch die Argenidem auff mein Unkosten Herrn 
Martinum Opitium verdeutschen und in öffentlichem Druck außgehen zu lassen.“ (aus der Widmung des Verlegers). 
- Die erste Ausgabe war „1621 aus dem Kreis des katholischen, politischen Humanismus hervorgegangen [und] läßt 
staatliches und persönliches Handeln, sittliche und sinnliche Passion, Werben um Krone und Weib, Einzelkraft und 
Gruppenstreben, Tat und Intrigue, zielsicheres Wollen und Spiel der Fortuna, Weltbehauptung und Weltflucht zur 
weitgeschwungenen Geschichte der absolutistischen Reichswelt sich verweben“ (Edelmann). - Nach Barclays Tod 
schrieb Mouchemberg eine schwächere Fortsetzung als „Anderer Teil der Argenis“, die ebenfalls von Opitz übersetzt 
wurde und auch 1644 erschien. Im hier angebotenen Exemplar ist einzig die Übersetzung des originalen Textes 
Barclays abgedruckt. 

300,- 
 
 

374 

Baudelaire, Charles: Poésies complètes. Collection des poètes maudits. 3 Bde. (Paris): Editions de la Banderole 
1922. Mit 3 Porträt-Tafeln. 3 Bll., V, 146 SS.; 2 Bll., 120 SS.; 2 nn. Bl., 111 SS., 1 Bl. Dunkelgrünes HMaroquin mit 
Rt. und Rv. mit eingeb. OrUmschlägen. Kopfgoldschnitt. 

 
(Leicht berieben und bestoßen, Rücken verblasst.) 
 
Nr. 174 von 500 Ex. auf Lafuma-Vélin, in Rot und Schwarz gedruckt. 

200,- 

375 

Beauclerc, Lady Diana (Illustr.). - Zwei illustr. Werke in 1 Bd. 36 x 26 cm. Rotes fein genarbtes Maroquin mit 
goldgepr. Rt. und reicher Rv., Deckel mit goldgepr. Einfassungen, Steh- und Innenkantenverg., Goldschnitt. 
1) Bürger, Gottfried August: Leonora. Translated from the German by W. R. Spencer. London: Bensley 1796. Mit 
gest. Frontispiz, 4 gest. Tafeln und 4 gest. Textvignetten. 4 Bll., 35 SS. 
2) Dryden, John: The Fables. London: Bensley 1797. Mit 9 gest. Tafeln und 15 gest. Textvignetten. 2 Bll., XVII SS. 
241 SS. 
 
(Rücken leicht verblasst, Ecken und Kanten berieben und bestoßen. Tafeln und Textabb. mit Abklatsch, Tafeln leicht 
stockfleckig. Stellenweise etw. fingerfleckig.) 
 
Lowndes I, S.313 (1); II, S. 678 (2). 

300,- 
 
 

376 

[Briel frei nach Coventry, Francis]: Histoire du petit Pompée, ou la vie et les aventures d'un chien de dame, imitée 
de l'anglois. Par J. H. D. B[riel]. London (u. Paris): Couturier 1784. 17,4 x 10,2 cm. 1 Bl., II SS., 248 SS. Mod. rotes 
Ldr. mit Rt. und Rv. mit intarsiertem Leder- Deckelrelief, goldgepr. Steh- u. Innenkanten, Kopfgoldschnitt; in Pp.-
Schuber. 

 
(Schuber an einer Kante aufgeplatzt. Rücken etwas verblasst. Stellenweise leicht stockfleckig.) 
 
Gay-Lemonnyer II, 552. - Erstausgabe. - Freie Übersetzung aus dem Englischen von Francis Coventry's 'The history 
of Pompey the little'. 

200,- 
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377 

Burton, Alfred: The adventures of Johnny Newcome in the navy; A poem, in four cantos: With plates by 
Rowlandson, from the author's designs. London: Simpkin and Marshall 1818. 21,1 x 13,2 cm. Mit 16 kol. 
Aquatintatafeln von T. Rowlandson. 2 Bll., 259 SS., 1 nn. S. Marmor. Ldr. mit Rs. und goldgepr. Deckelbordüre. 
 
(Einband berieben und bestoßen, Rücken etwas versprödet. Bindung gelockert, erste Tafel vollständig gelöst und mit 
Randblessuren. Diverse Alters- und Gebrauchsspuren.)  
 
Tooley 406. - Erstausgabe. - Nicht zu verwechseln mit einem weiteren Werk aus dem Folgejahr mit exakt demselben 
Titel, jedoch mit 20 Farbtafeln von Williams. 

300,- 
 
 

378 

Casanova, Giacomo: Memoiren. Vollständige, mit kunstvoll ausgeführten Illustrationen versehene Prachtausgabe. 
Neu bearb. von Gustav von Joanelli. 9 Bde. Leipzig, Prag und Wien o. J. (um 1898-1900). Mit über 100 Tafelabb. 22 
x 14,5 cm. Farbig illustr. OrLn. mit Goldprägung. 

 
(Berieben und bestoßen. Stellenweise etwas bis stärker gebrauchs- bzw. feuchtfleckig, Innengelenke vorne t. etwas 
eingerissen.) 
 
Hayn/Got. I, 558. 

200,- 

379 

Cazotte, Jacques: Oeuvres badines et morales, historiques et philosophiques. 4 Bde. Paris: Bastien 1816-17. 19,5 x 
12,5 cm. Mit 2 gest. Portr., 1 Musiktaf. u. 17 Kupfertaf. HLdr. mit Rt. und Rv. 
 
(Geringe Bereibungen und kaum Altersspuren. Bibliotheksschildchen.) 
 
Vicaire II, 246. Carteret III, 134 f. Brunet I, 1707. - Enthält 6 Kupfertafeln, die Moreau zugeschrieben sind und 
bereits in der Originalausgabe des "Diable amoureux" verwendet wurden. - Aus der Bibliothek des Grafen Franz 
Philipp Joseph von Schönborn-Buchheim. 

200,- 
 

380 

Cazotte, Jacques: Moralisch-komische Erzählungen, Mährchen und Abentheuer. Aus dem Französischen (von 
Georg Schatz). 4 Bde. Leipzig: Dyck 1789-90. 17,2 x 11 cm. Mit gest. Front. von Joh. Georg Penzel. Spätere Pp. mit 
Rs. 

 
(Kanten gering berieben. vereinzelt. l. altersfleckig.) Fromm 4729. - Erste deutsche Ausgabe. 

200,- 

381 
 
[Combe, William:] The dance of life, a poem, by the author of "Doctor Syntax;" illustrated with coloured 
engravings, by Thomas Rowlandson. London: Ackermann 1817. 23 x 14 cm. Mit 26 kol. Aquatintatafeln von T. 
Rowlandson (darunter 1 Frontispiz und 1 illustr. Titel). 1 Bl., II SS., II SS., 285 SS., 1 Bl. Rotes HLdr. um 1920 mit Rt. 
und Rv.; Kopfgoldschnitt. 
 
(Rücken minimal verblasst. Leicht gebräunt und altersfleckig. Einige Tafeln am unteren Rand etwas knapp 
beschnitten.) 
 
Tooley 410. - Erstausgabe. - "The dance of life" erschien als Begleitband zu "the English dance of death" und die 
insgesamt drei Bände wurden häufig gemeinsam angeboten. 

300,- 



 
 

382 

Crébillon, (Prosper Jolyot de): Œeuvres completes. Nouvelle édition. Augmentée & ornée de belles gravures. 3 
Bde. Paris: Libraires associés 1785. 19,8 x 12,9 cm. Mit 3 gestochenen Titelvign., gest. Port.-Front. und         9 
Kupfertafeln von Dambrun, Duponchel, Igouf, Macret und Trière nach Marillier. 3 Bll., LLXXVI SS., 285 SS.;   2 
Bll., 375 SS.; 2 Bll., 333 SS. HLdr. mit jeweils grünen und roten Rs. Bibliotheksschildchen. 
 
(Berieben und bestoßen, angestaubt. Innen t. gering gebrauchs- bzw. altersfleckig, in Bd. I. S. 135 kleines Löchlein im 
Text.) 

Cohen/R. 263 f. Graesse II, 297. Fürstenberg 105. - Erste von Marillier illustrierte Ausgabe. - Aus der Bibliothek des 
Franz Philipp Joseph Graf Schönborn - Buchheim. 

200,- 

 

383 

Dorat, Claude Joseph: Fables nouvelles. 2 Bde. (4 Tle.) in 1 Bd. Den Haag und Paris: Delalain 1773. 21,6 x 13,7 
cm. Mit 1 gest. illustr. Kupfertitel, 1 gest. Titelvign., 3 gest. (von 4) Kupfertafeln (wdh.) u. 198 gest. 
Textvign. von de Ghendt, de Launay, Duflos, Lebeau, Ponce u. a. nach Marillier. 2 w. Bll., XXII SS., 309 SS., 3 nn. 
SS., 3 w. Bll. Hellbraunes Leder auf 5 Bünden mit reicher goldener Deckelverzierung, Kantenvergoldung und 
vergoldeten Innendeckelbordüren, Rs., Rt. und floraler Rv. (Undeutlich signiert P. Petit). 
 
(Obere zwei Bünde leicht berieben. Erste Kupfertaf. im Unterrand ergänzt und neu angefalzt. Es fehlt das bei 
Cohen/R. genannte Frontispiz zu Band II.) 
 
Cohen/R. 313 f. Lewine 150. Fürstenberg 103. - In dieser Ausgabe ist der Name des Herausgebers Nicolas- Augustin 
Delalain mit einem kleinen Papierschildchen überklebt, auf dem der Name Monory steht. Teile der Ausgabe wohl im 
Nachdruck. - Verschwenderisch reich illustriert. Die Kupfer in detail- und kontrastreichen Abdrucken. 

300,- 
 
 

384 

[Dorat, C.-J., und A. F. J. de Pezay]: Le pot-pourri, épitre a qui on voudra; suivie d'une autre épitre. 2 Tle. in 1 Bd. 
Genf und Paris: S. Jorry 1764. 23 x 15 cm. Mit 6 Kupfern nach Ch. Eisen (2 Tafeln, 2 Kopf-, 2 Schlussvignetten), 
gest. von Lemire, Aliamet und de Longueil. 53 SS. Späteres rotes HMaroquin auf 5 Bünden mit goldgepr. Rt. 

 
(Leichte Bereibungen, vereinzelt l. feuchtfleckig.) 
 
Barbier/Billard III, 962. Cohen/R. 796 u. 1109. Lewine 412 (nur Pezay als Verfasser). - Erste Ausgabe mit "tres belles 
illustrations" (Cohen), deren erster Teil Dorat zugeschrieben wird, der zweite ist wohl von Pezay verfasst. Exemplar 
mit vier lose beiliegenden Abzügen der Vignetten, dabei eine in zwei Varianten (seitenverkehrt). Die beiden Kupfer in 
Abzügen vor der Schrift. Zusätzlich eine auf Kartonblatt montierte Bleistiftzeichnung zu einer Tafelillustration, 
bezeichnet im Unterrand Ch. Eisen. - Laut handschriftlichem Eintrag aus der Bibliothek (Maurice?) Pereire. 

300,- 
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385 

Dorat, C. J., Marquis de Pezay, Blain de Sainmore u. a.: Sammlung von 15 Werken in 4 Bdn. Paris u. a. 1764-
1767. 20 x 13,2 cm. Mit illustr. Kupfertitel, 2 Musikbeilagen, 28 Kupfertafeln und 40 gest. Vignetten meist von 
Lemire, Aliamet, Lafosse, Longueil nach Eisen, J. G. Wille (3) und Gravelot (1). Hellbraunes HLdr. auf 5 Bünden mit 
Rs. und Rv. 

 
(Einbände etwas berieben und bestoßen. Geringe Altersspuren, in Bd. 4 eine Lage lose.) 

 
Bd. 1. [Du Rosoi, B. F.]: Les sens, poëme en six chants. London [d. i. Paris]: o. Dr. 1766. Mit 7 Kupfertafeln und 8 
Vign. nach Eisen und Wille sowie 2 Musikbeilagen. 2 Bll.,184 SS. 
Cohen/R. 339. Cohen, Vignettes, 136. 
 
Bd. 2. [DORAT, C. J. ]: Lettre du Lord Velford à Milord Dirton, son oncle. Précédée d'une lettre de l'auteur. Paris: 
L'Esclapart 1765. Mit 2 Kupfertafeln und 2 Vign. 60 SS. - Cohen/R. 317. Cohen, Vignettes 123. / [DORAT, C. J. ]: 
Réponse de Valcour à Zéïla ... Paris: S. Jorry 1766. Mit 1 Kupfertafel und 2 Vign. 42 SS., 1 Bl. 
- Cohen/R. 322. Cohen, Vignettes 126. / [DORAT, C. J.]: Lettre de Barnevelt, dans sa prison ... Paris: S. Jorry 1764 
(2de. éd.). 37 SS. Mit 1 Kupfertafel und 2 Vign. 37 SS. - Vgl. Cohen/R. 317. Cohen, Vignettes 123. (beide nur EA 
1763). / [Pezay, Marquis de], Zélis au bain. Poëme. Nouv. éd. Genf, o. Dr. u. J. (Ca. 1766-73). Mit illustr. 
Kupfertitel, 4 Kupfertafeln und 8 Vign. 36 SS. - Cohen/R. 796. / [Pezay, Marquis de]: Le pot-Pourri, épitre a qui 
on voudra suivie d'une autre épitre. Genf u. Paris: S. Jorry 1764. Mit 2 Kupfertafeln und 4 Vign. 53 SS. - Cohen/R. 
796. 
 
Bd. 3. [DORAT, C. J. ]: Les dévirgineurs, et combabus, contes en vers ... Amsterdam (d. i. Paris: S. Jorry) 1765. Mit 2 
Kupfertafeln. 106 SS., 1 Bl. - Cohen/R. 312. Cohen, Vignettes 121. / [DORAT, C. J. ]: Lettre du Comte de 
Comminges à sa mère. Nouv. éd. Paris: S. Jorry 1765. Mit 2 Kupfertafeln und 4 Vign. 54 SS., 1 Bl. - Cohen/R. 317. 
Cohen, Vignettes 123. / [DORAT, C. J. ]: Lettre de Zeïla, jeune sauvage, eclave à Constantinople ... Troisième éd. 
Genf u. Paris: Bauche 1766. Mit 1 Kupfertafel und 2 Vign. 59 SS. - Cohen/R. 318. 
 
Bd. 4. [Blain de Sainmore, A.-M.-H.]: Héroïdes ou lettres envers, nouv. éd. ...: Lettre de Biblis. 3e. éd. Paris: 
S. Jorry 1767. Mit 1 Kupfertafel und 1 Vign. 2 Bll., 32 SS. - Cohen/R. 155. / [Blain de Sainmore, A.-M.-H.]: Lettre 
de Sapho, à Phaon. Paris: S. Jorry 1766. Mit 1 Kupfertafel nach Gravelot und 2 Vign. 32 SS. - Cohen/R. 
156. / [Blain de Sainmore, A.-M.-H.]: Lettre de Gabrielle d'Etrées à Henri IV. Troisième éd. Paris: S. Jorry 1767. 
Mit 1 Kupfertafel und 1 Vign. SS. (33) - 71. - Cohen/R. 155 (EA 1766). / [Blain de Sainmore, A.-M.-H.]: Lettre de 
Jean Calas à sa femme et à ses enfants. Paris: S. Jorry 1767. Mit 1 Kupfertafel und 2 Vign. 40 SS. - Cohen/R. 155. / 
Barthe, le Pére: Lettre de l'Abbé de Rancé à un ami. Genf und Paris: Duchesne u. Panckouke 1765. Mit 1 
Kupfertafel und 2 Vign. 16 SS. - Cohen/R. 114 (ohne die Kupfertafel). Cohen, Vignettes 26 (mit Kupfertafel). - (Eine 
Lage lose.) / [Costard], Lettre de Caïn après son crime ... Paris: S. Jorry 1765. Mit 1 Kupfertafel. 20 SS. - Cohen/R. 
259. 
 
Alle Bände mit Exlibris des Grafen A. L. von Schulenburg. 

600,- 
 
 

386 

Erotica. - Sammelband mit 4 erotischen Werken. Köln, London u. a. 1756-1776. 15,4 x 9 cm. Mod. rotes Maroquin 
auf 5 Bünden mit Rt., Rv., Kantenvergoldung, goldenen Innendeckelbordüren und im Vorderdeckel eingefasste, 
blindgeprägte erotische Illustration. In Pp.-Schuber. 

 
(Einband leicht berieben und bestoßen.) Der Sammelband enthält folgende Werke: 

1) Histoire de Mademoiselle Brion, dite Comtesse de Launay. (Honnête Putain.) Nouvelle Édition. Imprimée aux 
dépens de la Société des Filles du bon ton. O.O., o. D. 1776. 2 Bll., 119 SS. (Unbedeutende Altersspuren.) 
 
2) [Linguet, Simon Nicolas Henri:] La cacomonade, histoire politique et morale, traduite de l'allemand du docteur 
Pangloss, par le docteur lui-même, depuis son retour de Constantinople. Köln: o. D. 1756. XII, 105 SS., 1 Bl. 
(Unbedeutende Altersspuren.) Cioranescu II, 40526. VD 18 1192232X. - Frühere Ausgabe als in VD18 1192232X. 
Druckort vermutlich fingiert. 
 

 



 
 

3) Les campagnes galantes, de M. de Tirneville, ou le bonheur inattandu. London: o. D. 1775. 127 SS. (Unbedeutende 
Altersspuren.) 
 
4) [Villaret, Claude]: La belle Allemande ou les galanteries de Thérese. Straßburg: F. B. Strinck 1776. 155 SS. 
(Unbedeutende Altersspuren.) Cioranescu III, 63415. 
 
Mit Exlibris Axel Breidahl. 

200,- 
 
 

387 

Favre, [Abbé] de: Les quatre heures de la toilette des dames, poëme érotique en quatre chants. (2. Aufl.). Paris u. 
Genf: J.-E. Didier 1780. 24 x 16,5 cm. Mit gest. Frontisp., 4 Kupfertafeln, 1 gest. Kopfvign. u. 4 Schlussvignetten von 
Arrivet, Halbou, Legrand, Leroy und Patas nach Leclerc. 6 Bll., 84 SS. Mod. braunes Ldr. mit goldgepr. Rt., 
Innenkantenverg. mit Bordüre und doppelten Fileten; marmoriertes Vorsatzpapier. 

 
(Leicht berieben und bestoßen. Leichte Bräunung und vereinzelt feucht- bzw, altersfleckig.) 
 
Cohen/R. 376 f. Gay/Lem. III, 903. - Erstmals 1779 mit denselben Kupfern erschienen. - "Très belles illustrations; 
les culs-de-lampe surtout sont superbes"" (Gay/Lem.). - Prinzessin Lamballe gewidmet, deren Porträt Zeitgenossen 
in einem schönen, freischwebenden Frauenkopf innerhalb einer Schlussvignette erkannt haben wollten. De Lamballe 
starb als königliche Hofdame 1792 auf der Guillotine. 

300,- 
 
 

388 

Gay, John: Fables. 2 Bde. London: Tonson & Watts (Bd.1) 1746. London: Knapton & Knox 1747 (Bd.2). 20,5 x 12,7 
cm. 1 gest. Front., 2 gest. Titelvign., 16 gest. Kupfertafeln, 50 Kopf- und 37 Schlussvign. 4 Bll., 194 SS.; 6 Bll., 155 SS. 
Ldr. mit verg. Rt., Rs., Rv. 
 
(Berieben u. bestoßen und Bezüge teils fleckig. Innen mit unterschiedlich starken Alters- und Gebrauchsspuren, teils 
gebräunt und altersfleckig.) 
 
Vgl. Lewine 206. Lowndes II, 869-70. Bodemann II, 110.4 u. 110.6. - Mischausgabe. - Text u. Illustrationen des ersten 
Bandes sind ein Nachdruck der zweiten Ausgabe von 1737. Band 2 in der dritten Edition. Enthält in Bd. 1 die 
Textkupfer von Van Gucht nach Kent und Wootton, sowie in Bd. 2 das Front., Titelvign. u. 16 Kupfertafeln von 
Scotin nach Gravelot. 

200,- 
 
 

389 

Gessner, Salomon: Oeuvres de Salomon Gessner. 3 Bde. Paris: Barrois l'aîné 1786-1793. 28,5 x 21,5 cm. Mit 3 gest. 
Front., 3 gest. Titelbll., 71 ganzs. gest. Kupf. u. 70 gest. Vign. von Alix, Baquoy, Gaucher, Ingouf, Lépine, Pauquet, 
Ponce, Texier, Viguet et al. nach Le Barbier. XII SS., 2 Bll., 215 SS; 3 Bll., 182 SS.; 2 Bll., 236 SS. Braunes Ldr. auf 5 
Bünden mit Rs., Rt., Rv., Deckelfileten, Innendeckel- u. Kantenverg., Goldschnitt. 
 
(Einbände berieben u. bestoßen. Einband des zweiten Bandes an der unteren Ecke angeplatzt. Einband des dritten 
Bandes zudem mit 3 Bestoßungen des Deckels. Spiegel leimschattig. Erste 120 Seiten des ersten Bandes leicht 
wurmstichig, ohne jedoch Text oder Illustrationen zu beschädigen. Seite mit Frontispiz des zweiten Bandes oben links 
wasserfleckig; Frontispiz selbst nicht betroffen. Schmutztitel des dritten Bandes fehlt. Insgesamt meist wenig 
gebräunt, vereinzelt stock- bzw. wasserfleckig.) 
 
Cohen/R. 433. Sander 786. Leeman v. Elck 691. - Reich illustrierte französische Ausgabe der Werke Gessners. Dem 
ersten Band vorangestellt ist eine Widmung des M. Le Barbier l'aîné, des "auteur des dessins de cet ouvrage", an 
Madame la Comtesse de Genlis. Gemeint ist Félicité de Genlis (1746-1830), eine französische Hofdame, Erzieherin 
der Kinder von Ludwig Philipp II. Joseph, Herzog von Orléans und Schriftstellerin (v. a. pädagogischer Schriften, 
aber auch Romane). - Am Schluss des dritten Bandes sind 2 Briefe Gessners an Le Barbier l'aîné abgedruckt. 

1200,- 
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390 

Gessner, Salomon: Mort d'Abel, poëme de Gessner, traduit par Hubert. Paris: De Maisonneuve 1793. 33,4 x 24,6 
cm. Mit 6 Farbkupfern (inkl. Frontispiz) in Punktierstich von Colibert, Clément u. Casenave nach Monsiau. 1 w. Bl., 1 
Bl., 161 SS., 1 w. Bl. Braunes marmoriertes KalbLdr. mit rotem Rs., Rt., Rv., Deckel mit zweireihiger 
Goldfileteneinfassung, Kantenvergoldung und ornamental gestalteten, goldgeprägten Innendeckelbordüren. 
 
(Einband leicht berieben und bestoßen mit Fehlstelle am Fuß des Rückens. Innen meist nur unbedeutende 
Altersspuren.) 
 
Cohen/R. 436. Leeman van Elck 699. Lewine 211. Sander 780. - Unter dem Pariser Verleger Defer de Maisonneuve 
erschien von 1791 an eine Reihe kostbarer illustrierter Bücher, deren Farbstiche allerdings nicht durch 
Mehrplattendruck, sondern von einer Platte in Punktiermanier nach englischem Vorbild hergestellt worden waren. 
„Die bekanntesten unter ihnen sind Florians Galatée und Gessners Mort d'Abel, die beide 1793 mit Farbstichen nach 
Monsiau von Cazenave, Colibert u. a. prächtig gedruckt wurden“ (Lexikon des Buchwesens I, 237). - Breitrandig 
gedrucktes Exemplar mit den Farbstichen „avant les numéros des pages“ (Cohen/R. 435.). - Aus dem Deutschen ins 
Französische übersetzt von Michel Hubert. 

500,- 
 
 

391 

Girodet-Trioson, Anne-Louis: Sappho, Bion, Moschus. Recueil de compositions dessinées par Girodet, et gravées 
par Henri-Guillaume Chatillon, son élève; Avec la traduction en vers, par Girodet, de quelques-unes des poésies de 
Sappho et de Moschus; Et une notice sur la vie et les oeuvres de Sappho par M. P. A. Coupin. Paris: Didot u.a. 1829. 
35,5 x 26 cm. Mit 40 gest. Tafeln (16; 12; 12). 12 SS., 8 SS., 13 SS. Späterer Pp. mit Rs. 
 
(Rücken an Kopf, Schwanz und Ecken etwas berieben. Titelbl. mit Wappenstempel. Textbll. gebräunt, Tafeln mit 
teils größeren gelb-bräunlichen Flecken.) 

Thieme-B. XIV, 180 f. 

300,- 
 
 

392 

Görres, Joseph von: Die Wallfahrt nach Trier. Regensburg: G. Joseph Manz 1845. 21 x 12,7 cm. 208 SS. 
Gesprenkeltes Ldr. mit Rt. und Rv. sowie rotem Deckelschild mit goldgepr., floraler Umrahmung mit der Inschrift: 
"Praeium ex Scripione latina". 
 
(Etwas berieben und bestoßen. Innengelenk vorne l. angebrochen, stellenweise Altersspuren und etwas feuchtfleckig. 
Vorsatz mit hs. Besitzvermerk.) 
 
Goed. VI 207, 58. Borst 2157. W.-G. 55. - Erste Ausgabe. - Prämienband des Benediktiner-Gymnasium Einsiedeln. 

300,- 
 
 

393 

Goethe, Joh. Wolfg. v.: Schriften. 4 Bde. in 2. Karlsruhe: Schmieder 1787 (1-2) u. 1778-80 (3-4). 17 x 10 cm. Mit 4 
Titelvign. Hellbraunes HLdr. mit blauen Rs. und Rv. 
 
(Berieben und bestoßen, Deckelbezüge etwas stärker.) 
 
Hagen 8 und 6. Goed. IV/III, 2. sc. - Band I. (beide Teile 1787) in zweiter Ausgabe von "Göthens Schriften". Band II 
(1778 - 1780) in erster Ausgabe. Hagen beschreibt für Bd. IV eine andere Titelvignette. 

200,- 
 
 
 
 



 
 

394 

Goethe Joh. Wolfg. von: Neue Schriften. 7 Bde. Berlin: Joh. Fr. Unger 1792-1800. 15 x 9,5 cm. Mit gest. Front., 
gest. Titelvign. und Kupfertafel in Bd. VII, 1 gest. u. gefalt. Stammbaumtafel in Bd. I, sowie 8 gefalt. Musikbeilagen in 
Bdn. III, IV, V und VI. Dunkelbraunes Ldr. um 1900 auf 4 Bünden mit jeweils hellbraunem und rotem Rs. und Rv. 
Vorderdeckel mit intarsiertem hellbraunem Rahmen mit goldgepr. Eckfleurons, goldgepr. 
Mittelstück (Fasan) und Blindprägung auf Außen- und Innenkanten. Marmoriertes Vorsatzpapier. 
 
(Geringe Bereibungen, Bd. VII mit etwas größerer Schabspur auf dem Vorderdeckel. Innen nur vereinzelt l. stock- 
bzw. altersfleckig, Bd. VII etwas mehr.) 
 
Hagen 14. Goed. IV/3, 4 (N.S.). Kippenberg I, 336. - Die zweite rechtmässige Gesamtausgabe mit den Bänden 
"Wilhelm Meisters Lehrjahre" in ersten Druckzuständen (Bde. III-VI) sowie Bd. I in zweitem Druckzustand N1*, 
Bd.II im zweiten Druckzustand Na*, hier mit dem Druckfehlerverzeichnis. Von Band VII existiert kein 
Doppeldruck. Die Titelvignette in Bd. VII von Unger, das Frontispiz und die Tafel von Bolt nach Meier und von 
Meno Haas. Die Musikbeilage in Bd. VI "So laßt mich scheinen" hier - wie so oft - nicht vorhanden, dafür ist die 
Beilage "Was hör ich draußen vor dem Thor" eingebunden. - Exlibris im Innendeckel mit Monogramm "W. B." des 
Vorbesitzers. - Beilage: Achtbändige Faksimile-Ausgabe von Goethes Schriften bei Göschen in Leipzig, 1787-90, 
erschienen bei Artemis 1968. 

1200,- 
 
 

395 

Goethe, Johann Wolfgang von: Gedichte. 2 Bde. Stuttgart und Tübingen: Cotta 1815. 17,7 x 10,7 cm. VIII, 256 
SS.; VIII, 207 SS. Pp. der Zeit mit Linienvergoldung am Rücken und goldgepr. Deckeleinfassung in 
Perlenkettenmuster. 
 
(Deckel berieben, Ecken bestoßen. Kleine Bezugsfehlstellen am Kopf und Schwanz der Rücken. Schwach gebräunt, 
stellenweise leicht fleckig. In Bd. 2 ein Blatt lose.) 
 
Hagen 395; Vgl. Cotta 926. - Neue Ausgabe der erstmals 1812 bei Cotta erschienenen Gedichte. 

200,- 
 
 

396 

Goethe. - [Rheinischer Most. Erster Herbst. Hrsg. von Fr. Salzmann]. O. O. 1774-75. 16,7 x 10 cm. Mit 2 
Musikbeilagen und zahlr. kl. Texthz. (ohne 4 Bll. Titel, Vorbericht und Inhalt). SS. 3- 183. Marmorierter Pp. 

 
(Berieben und bestoßen. Gebrauchs- und altersfleckig, reparierte Papierblessuren, besonders erstes Bl. 
„Prolog“. Es fehlen das Titelblatt und 4 Bll. Vorbericht und Inhalt.) 
 
Meyer 132. Hagen 78 und 58, 60. Hirzel A 64 und Hirtzel (Forts.) S. 15. Vgl. VD 18 90938976 (nur Puppenspiel, 
datiert 1774). Goed. IV/1 768, 15; IV/3, 114, 75; 119, 78; 122, 87; 180, Zeile 1; 183, 17; 184, 18. - Seltenes 
Stück der Goethe-Literatur, das erste und einzig erschienene Heft. Herausgeber war F. R. Salzmann, angeregt durch 
Heinrich Leopold Wagner, einem Mitglied der Deutschen Gesellschaft, der ein Sprachrohr für die moderne neue 
Richtung schaffen wollte. In den Frankfurter Gelehrtenanzeigen wurde mittels eines Zwiegesprächs zwischen Merkur 
und H. Sachs Werbung dafür gemacht. 
 
Enthalten: 
I: Goethe, J. W. v.: [Neueröffnetes moralisch-politisches Puppenspiel, worinn:] 1. Prolog. SS. 3-6. 
2. Des Künstlers Erdewallen, ein Drama. SS. 7-16. 
3. Jahrmarktsfest zu Plundersweilern, ein Schönbartspiel. SS. 17-42. 
4. Ein Fastnachtsspiel, auch wohl zu tragieren nach Ostern vom Pater Brey, dem falschen Propheten. SS. 43- 66. 
II: Goethe, J. W. v.: Prolog zu den neuesten Offenbarungen Gottes, verdeutscht durch D. C. F. Bahrdt. SS. 67-72. 
III: Goethe, J. W.v.: Götter, Helden und Wieland, eine Farce. SS. 73-104. 
IV: Merck, J. H.: Rhapsodie, von J. H. Reimhardt dem Jüngeren. SS. 105-118. 
V: Wagner, H. L. : Prometheus, Deukalion und seine Recensenten. Mit zahlr. kl. Texthz. SS. 119-146. 
VI. Lenz, J. M. R.: Menalk und Mopsus, eine Ekloge. SS. 147-170. 
VII. Merck, J. H.: Pätus und Arria, eine Künstler-Romanze. Mit 1 Musikbeilage. SS. 171-180. 
VIII: Reitzenstein, C. E.: Lotte bei Werthers Grab, eine Elegie. Mit 1 Musikbeilage. SS. 181-183. 
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Die von Goethe improvisierte Dichtung im Prolog des ersten Stückes ist wohl von Wagner überbracht. Das Stück 
„Götter, Helden und Wieland“ soll wohl von Goethe nicht zum Druck freigegeben worden sein, sondern Lenz 
veranlasste die Veröffentlichung des Textes, wie aus einem Brief an Herder vom 30. September 1775 hervorgeht (vgl. 
Lenz, Briefe 1, 132). Im Rückblick deutete Goethe die Veröffentlichung des Stücks durch Lenz als ein Unternehmen, 
„wodurch er mir zu schaden und mich beym Publikum in üblen Ruf zu setzen die Absicht hatte“. In einem Gespräch 
mit Johanna Fahlmer soll Goethe laut Überlieferung gesagt haben: „Den verfluchten Dreck schrieb ich in der 
Trunkenheit! Ich war trunken!“. Johanna Fahlmer erwähnte dies wohl ausführlich in einem Brief, den sie an Friedrich 
Heinrich Jacobi schrieb (zitiert von Fr. H. Jacobi in seinem Brief an Wieland vom 8. und 11. Mai 1774; aus „Joh. 
Wolfg. Goethe - Briefe - Historisch-kritische Ausgabe“, hrsg. von Georg Kurscheid, Norbert Oellers und Elke 
Richter.) 

3000,- 
 
 

397 

Goethe, Joh. Wolfg. v.: Versuch die Metamorphose der Pflanzen zu erklären von J. W. von Göthe. Gotha: Carl 
Wilh. Ettinger 1790 (fing.; nach 1820). 17,5 x 11,2 cm. 2 Bll., 79 SS. HLdr. mit grünem und roten Rs. und 
Blindprägung. 

 
(Geringe Altersspuren. Unbeschnitten.) 
 
Schmid 18. Hagen 212. Goed. IV/3, 576, 17, 1 a. - Nachdruck mit fingierter Jahreszahl der Erstausgabe, mit 
Abweichungen in Titelei und Orthographie. Im naturwissenschaftlichen Bereich war dies Goethes erste selbständige 
Veröffentlichung. Vorliegender rückdatierter Nachdruck entstand möglicherweise ohne das Einverständnis Goethes 
nach einem Besuch eines Verlagsmitarbeiters Ettingers aus Gotha, der 1822 stattfand. Auf Grund von Recherchen 
zur Verlagschronik nach Jul. Schuster (Goethe, die Metamorphose der Pflanzen, Berlin 1924, S. 96) kann der Druck 
erst zwischen 1832 und 1839 gedruckt worden sein. Über sein Buch urteilt Goethe in einem Brief an Knebel vom 9. 
Juli 1790 selbst: "...mit diesem fange ich eine neue Laufbahn an, in welcher ich nicht ohne manche Beschwerlichkeit 
wandeln werde. Mein Gemüth treibt mich mehr als jemals zur Naturwissenschaft, und mich wundert nur daß in dem 
prosaischen Deutschland noch ein Wölkchen Poesie über meinem Scheitel schweben bleibt." 

400,- 
 
 

398 

 

(Goethe, Joh. Wolfg. v.): Festgedichte Weimar 18ter December 1818. Bey Allerhöchster Anwesenheit Ihro Majestät 
der Kaiserin Mutter Maria Feodorowna in Weimar Maskenzug. Stuttgart: Cotta 1819. 21,8 x 13,5 cm. 80 SS. 
OrBroschur. 
 
(Meist nur geringe Alters- bzw. Gebrauchsspuren; teils unaufgeschnitten.) 
 
Hagen 405. Goed. IV/3, 3, 491, 107. Kippenberg I, 678. - Erstausgabe. - Goethes letzter für die Weimarer 
Gesellschaft verfasster Maskenzug. Die verschiedensten Charaktere aus den Weimarer Klassikern wurden von 
Mitgliedern des Weimarer Hofes verkörpert, Goethe wählte für sich die Rolle des Mephisto. (Vgl. Personal S. 75-80). 

200,- 
 
 

399 

Gogol, Nikolaus: Sämmtliche Werke in 8 Bänden. Hrsg. von Otto Buek. München und Leipzig 1914. 18,7 x 11,3 
cm. Mit einigen Abb. auf Tafeln. Titel in Rot u. Schwarz. Grüne OrSeide über Pp. mit goldgepr. Rt. 
 
(Geringe Bezugsverletzungen, Deckel t. l. aufgebogen.) 
 
Erste deutsche Gesamtausgabe mit Titel- und Einbandgestaltung von E. R. Weiss. - Exlibris Chr. Bruhn. 

200,- 
 
 
 
 



 
 

400 

 

Gorki, Maxim: Gesammelte Werke. Erste Reihe in 8 Bänden. 8 Bde (alles Erschienene). Berlin: Ladyschnikow 
/ München: K. Wolff, (um 1923). 18,3 x 12,5 cm. OrHLn. mit illustr. Buchrücken. (Gering angestaubt, Deckel 

vereinzelt l. gebrauchsfleckig, geringe Gebrauchsspuren.) 

Göbel 601. - Einzige autorisierte Übersetzungen, meist von August Scholz sowie Erich Böhme u. a. 

200,- 
 
 

401 

Gorki, Maxim: Gesammelte Werke in Einzelausgaben. 17 Bde. Berlin: Malik-Verlag 1926-30. 18,2 x 12,3 cm. OrLn. 
mit Rücken- und Deckeltitel (14 blaue, 2 gelbe, 1 roter). 
 
(Leichte Bereibungen bzw. Gebrauchsspuren. Vereinzelt kleine Stockflecken.) 
 
Malik-Kat. 151. - Ohne den als 18. Band der Reihe erschienenen Ergänzungsband, mit der Biographie Gorkis von Ilja 
Grusdew (Malik-Kat. 192). 

300,- 
 
 

402 

Grandville. - Scènes de la vie privée et publique des animaux. Vignettes par Grandvilles. Études de mœurs 
contemporaines publiées sous la direction de M. P.-J. Stahl, avec la collaboration de messieurs de Balzac. ... - Charles 
Nodier. 2 Bde. Paris: J. Hetzel et Paulin 1842. 25,7 x 18 cm. Mit 201 Tafeln und zahlr. Vignetten nach Grandville in 
Holzstich von Brevière, Godard, Caqué u.a. 4 Bll., 386 SS., 3 Bll. + 2 Bll., 390 SS., 3 Bll. Rotes HLdr. mit Rt. und 
reicher Rv. 

 
(Etwas berieben und bestoßen, l. gebrauchsfleckig. Innen vereinzelt feucht- bzw. altersfleckig. Bd. 2 am Anfang mit 
unschöner Reparatur.) 
 
Brivois 364ff. Vicaire VII, 405ff. - Erste Ausgabe der verschlüsselten Satire auf die politischen und gesellschaftlichen 
Verhältnisse der Zeit. 

200,- 
 
 

403 

Hauptmann, Gerhard: Gesammelte Werke in sechs Bänden. 6 Bde. Berlin: S. Fischer 1906. 20,8 x 14 cm. Flexibles 
OrPgt. mit Rt. und Deckelvign. Kopfgoldschnitt. 
 
(Gering angestaubt.) 

Nr. 40 von 45 Ex. der Vorzugsausgabe auf handgeschöpftem Büttenpapier (GA 50). - WG 28. 

200,- 
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404 

Heine, Heinrich: Tragödien, nebst einem lyrischen Intermezzo. Berlin: F. Dümmler 1823. 16,9 x 10 cm. 2 Bll., 247 
SS.,1 nn. S. Marmorierter Pp. 
 
(Leichte Bereibungen. Beide Spiegel mit Rückständen von blauem Papier. Stellenweise etwas feucht- bzw. 
altersfleckig.) 
 
Wilhelm/Galley 575. Borst 1417. Goedeke VIII, 552, 15. - Erste Ausgabe. - Heines zweite eigenständige 
Buchveröffentlichung. Enthält die beiden Stücke »William Ratcliff« und »Almansor« sowie 66 der heute noch 
bekanntesten und teils vertonten Heine-Gedichte. 

600,- 
 
 

405 

Hoffmann, E. T. A.: Fantasiestücke in Callot's Manier. Blätter aus dem Tagebuche eines reisenden Enthusiasten. 
Mit einer Vorrede von Jean Paul. Zweite durchgesehene Auflage. 2 Bde. Bamberg: C. F. Kunz 1819. 17,3 x 10,5 cm. 
Mit gest. Portr.-Front. XXII SS., 1 Bl., 262 SS., 1 Bl.; 371 SS, 1 nn. S. (Anzeigen). 
Späteres marmoriertes KalbsLdr. mit Rs., Rv. und goldgepr. Deckelbordüren. Eingebundene OrUmschläge. 
 
(Geringe Bereibungen. Etwas altersfleckig, im 2. Band ab S. 325 die rechte Ecke durchgehend mit restaurierter 
Brandbeschädigung, ohne Textverlust.) 
 
Salomon 104. Goed. VIII, 487, 16. - Maßgebliche zweite Auflage, von Hoffmann durchgesehen und mit eigens von 
ihm entworfenen Selbstporträt als Frontispiz. 

600,- 
 
 

406 

Hugo, Victor: Sämmtliche Werke übersetzt von Mehreren. 25 in 8 Bdn. Stuttgart: L. F. Rieger & Comp. 1839- 
43. 14,7 x 10,7 cm. Mit 1 gest. Portr.-Front. Pp. mit Rv. 
 
(Etwas berieben und bestoßen, stellenweise gering feucht- bzw. altersfleckig.) Fromm 12603. - Zweite deutsche 

Gesamtausgabe. 

200,- 

 
 
407 
 

Ibsen, Henrik: Sämtliche Werke in deutscher Sprache. 10 Bde. / Nachgelassene Schriften 4 Bde. Zusammen 14 
Bde. Deutsch von Christian Morgenstern, Max Bamberger, Emma Klingenfeld, Adolf Strodtmann u. a. 
Berlin: S. Fischer 1903-1909. 19,3 x 14 cm. Mit Portr.-Front. Weinrotes HMaroquin auf 5 Bünden mit grünem Rs. 
 
Erste deutsche Gesamtausgabe. 

200,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

408 

 

Kleist, Heinrich von: Amphitryon, ein Lustspiel nach Molière. Hrsg. von A. H. Müller. Dresden: Arnold (1807). 17 
x 10 cm. 1 Bl., VII, 184 SS. Pp. mit Rs. mit intarsiertem Buntpapierbezug auf den Deckeln mit 
Goldfiletenumrahmung. 
 
(Berieben. Feucht- und altersfleckig.) 
 
Semdner 2. Goed. VI, 100, 2. Brieger 1389. - Erste Ausgabe des berühmten Lustspiels, das erste, unter Kleists 
eigenem Namen veröffentlichte Werk. - "Adam Müller, der in Dresden damals Vorlesungen über die dramatische 
Kunst hielt, hatte das Manuskript von Kleists Freund Rühle von Lilienstern bekommen, dem es Kleist noch aus 
Königsberg zugeschickt hatte. Während Kleist als angeblicher Spion in Frankreich gefangen gehalten wurde, gab 
Adam Müller das Werk bei seinem eigenen Verleger Arnold heraus und versah es mit einer begeisternden Vorrede, 
ohne indes, wie er zunächst vorhatte, die 'äußere Ungeschliffenheit der Verse' wegzuschaffen. Das ist um so 
erfreulicher, als uns Kleists Stück nur in diesem Druck überliefert ist" (Semdner). - Eine Titelauflage erschien 1818. 

1500,- 
 
 

409 

Laborde, [Jean-Benjamin de]: Choix de chansons mises en musique. Ornées d'estampes par J. M. Moreau, dediées 
à Madame la Dauphine. 4 Bde. Paris: Lormel 1773. 24 x 14,7 cm. Mit 4 gest. Titeln, gest. Porträt- Front. und gest. 
Widmungsblatt sowie 100 Kupfertafeln von Moreau le Jeune, Le Barbier, Le Bouteux und Saint-Quentin. 
Handeinbände von Bruyere d. Ä., Lyon: braunes marmoriertes KalbsLdr. mit 2 Rs., Rv., Filetenverg. und 
Innenkantenbordüre. Goldschnitt. 
 
(Berieben und bestoßen. Vorderdeckel von Bd. I lose; Kapitale und Gelenke teils mit Fehlstellen. Vereinzelt l. feucht- 
und altersfleckig.) 
 
Cohen/R. 534. Sander 1016. Lewine 266 ff. - Eines der Hauptwerke der französischen Buchkunst im 18. Jahrhundert. 
- "Ce lîvre, un des plus beaux du XVIIIe siècle, en est peut-être ... le plus agréable par la grâce des sujets et la varieté 
des costumes qui y sont réprésentés" (Cohen/R.). - "Auch die Sammlung von Liedern, die unter dem Namen des 
Herrn La Borde auf uns gekommen ist, verdankt ihre Berühmtheit in erster Reihe ihren genialen Illustratoren, an 
ihrer Spitze Moreau le Jeune" (Fürstenberg 46). Besonders der vorliegende erste Band gilt als Moreaus Meisterstück. 
Die von ihm darin enthaltenen 25 Kupfer "künden den Beginn seiner besten Periode. Heiter, graziös, selbstsicher 
wirkt jedes dieser Blätter wie ein reizendes kleines Gedicht. 
Gleichzeitig schwenkt Moreau klarer als bisher in die Formen des Louis XVI-Stils ein" (Fürstenberg 109). - Das 
Widmungsblatt trägt das Wappen Marie Antoinettes, ebenso befindet sich ihr Porträt auf dem Frontispiz des 2. 
Bandes nach einer Zeichnung Moreaus. - Am Schluss des ersten Bandes mit einem hs. Zertifikat des Buchbinders mit 
einer Bescheinigung, dass die Bände auf der Weltausstellung in Paris 1855 ausgestellt wurden. - Beiliegt ein hs. Brief 
Labordes, dat. 8. Mai 1777. 

600,- 
 
 

410 

Lessing, Gotthold Ephraim: Nathan der Weise. Ein dramatisches Gedicht in fünf Aufzügen. Berlin: Voß und Sohn 
1779. 16 x 9,5 cm. 2 Bll., 240 SS. Späterer schwarzer Halbledereinband mit braunem Lederrücken auf 5 Bünden und 
goldgeprägtem Rt. 

 
(Einband berieben und bestoßen. Etwas stock- und altersfleckig.) 

 
Goed. IV/1, 451. - Zweiter Druck der ersten Auflage des berühmten letzten Dramas Lessings. 

200,- 
 
 
 
 
 
 

411 



 
 

127 

 

Levayer de Boutigny, Roland: Tarsis et Zélie. Nouvelle Édition. 3 Bände. Paris: Musier fils 1774. 22 x 14,2 cm. Mit 
3 Front. von Gaucher, Ponce u. Née nach Cochin, Moreau u. Eisen, 3 gest. Titelvign. von Née nach Eisen, 20 
Kopfvign. von Helman, de Longueil, Masquelier, Massard, Née u. Ponce nach Eisen. 1 w. Bl., 3 Bll., XXIII SS., 5 nn. 
SS., 563 SS.; 1 w. Bl., 3 Bll., 563 SS., 1 w. Bl.; 1 w. Bl., 3 Bll., 597 SS., 2 w. Bll. Marmoriertes 
KalbLdr. mit 2 grünen Rs., Rt. u. Rv., Deckelfileten u. Innenkantenvergoldung. (Kaum berieben. Ecken bestoßen. 

Kleine Beschabung des Deckels von Band 1.) 

Cohen/R. 643. Sander 1211. - Titelblätter mit kleinem Wappenstempel der Bibliothek "Oettingen-Wallerstein". 
400,- 

 
 

412 

Longus: Les amours pastorales de Daphnis et de Chloé. Double traduction du Grec en François, de Mr. Amiot et 
d'un anonime (Antoine le Camus), mises en paralelle. Paris: Pour les curieux 1757. 28 x 21,5 cm. Mit gest. Front. von 
Audran nach Coypel, kl. gest. Titelvign., 29 gest. Tafeln von B. Audran nach Philippe d'Orléans und 16 (teils 
wiederholten) Kopf- bzw. Schlussvignetten von S. Fokke nach Cochin und Eisen. VIII SS., 269 SS., 1 nn. S. 
Hellbraunes geglättetes Ldr. auf 5 Bünden mit Rs. und Rv., dreifachen Deckelfileten, goldgepr. Steh- und 
Innenkantenvergoldung, Goldschnitt. 

(Rücken mit kl. Defekten an Kopf und Schwanz. Deckel etwas aufgehellt, leicht fleckig und gering bestoßen. Innen 
kaum gebräunt und nur wenige Alters- bzw. Gebrauchsspuren.) 
 
Cohen/R. 653 f. Sander 1226. Fürstenberg S. 72. - Frontispiz und Tafeln jeweils in einer gest. Bordüre (zwei 
Varianten; I: 16x, II: 13x). Insgesamt 4 versch. Kopf- (L1 doppelt, L2 doppelt, L3 einmal, L4 dreimal) und 4 
verschiedene Schlussvignetten (L1 doppelt, L2 einmal, L3 dreimal, L4 doppelt). Der Text in typogr. Bordüre und in 
zwei gegenüberliegenden Übersetzungsvarianten. - Herzog Phillipp von Orléans war nicht nur ein berühmter Kunst- 
und Büchersammler sondern nach seiner Ausbildung bei Coypel auch als Künstler tätig. Vorliegende Zeichnungen 
sind 1714 datiert und wurden erstmals 1718 zur Illustrierung des Textes von Longus benutzt. - Auf Tafel XXII ist das 
berühmte Motiv "Petits pieds" zu sehen. 
 
Im Innendeckel mit 2 goldgeprägten Lederexlibris: 1) Robert Hoe (1839-1909) war Hersteller von Druckpressen. Er 
galt seinerzeit als einer der größten Bibliophilen der USA. Seine Bibliothek wurde 1911-14 von der American Art 
Associasion zu einem damaligen Rekordpreis von 2 Millionen Dollar versteigert. 2) Cortlandt F. Bishop (1870-1935) 
war Flugpionier, Kunst- und Büchersammler und seit 1923 Eigentümer der American Art Association. Seine 
Bibliothek wurde 1939 versteigert. 

1500,- 
 
 

413 

Lope de Vega, (Felix Carpio): Ausgewählte Komödien. Zum ersten Mal aus dem Original ins Deutsche übersetzt 
von W. v. Wurzbach. 6 Tle. in 2 Bdn. Wien: Kunstverlag Schroll & Co 1918-22. 18,5 x 13,5 cm. HPgt. mit Rt. und 
eingeb. OrUmschlägen. 
 
Enthält: Castelvines u. Monteses. - Der Richter von Zalamea. - Die Jüdin von Toledo. - Der Herzog von Viseo. - 
König Ottokar. - Die treue Hüterin. 

200,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

414 



 
 

 

Ludwig Richter. - Marbach, Gotthard Oswald (Hrsg.): Volksbücher, Hefte 1 - 53 in 5 Bdn. Leipzig: O. Wigand 
1838 ff. bzw. o. J. 18 x 11,5 cm. Mit ca. 140 Texthz. von Ludwig Richter. Spätes HLn. mit goldgepr. Rs. 
 
(Rs. t. l. abgelöst, Innen t. papierbedingt etwas gebräunt und stellenweise l. altersfleckig, vereinzelt kl. Einrisse im 
Gelenkbereich. Unbeschnitten bzw. teils unaufgeschnitten.) 
 
Rümann 2020-2040. Hoff / Budde 659 ff. - Vollständige Sammlung der berühmten Folge von Volksbüchern, 
Liedern, Sprichwörtern etc. - Die Heftnummern 28, 29, 34, 49, 50 u. 51 enthalten neben Schnitten nach anderen 
Zeichnern auch Wiederholungen nach Ludwig Richter aus anderen Nummern der Volksbücher oder anderen 
Büchern (s. Hoff/B.). - Nicht eingehend kollationiert. 

300,- 
 
 

415 

Materlinck, Maurice: Dramatische Werke. (Einzig autorisierte Bühnenausgabe). Deutsch von Friedrich von 
Oppeln-Bronikowski. Autorisierte Ausgabe. 9 in 3 Bdn.; die einzelnen Titel in verschied. Aufl. Leipzig: Diederichs 
1901-07. 18,3 x 13,6 cm. Mit Buchschmuck in Jugendstil. Weinrotes Ldr. im Jugendstil mit Goldschnitt, Rt. und 
Goldpr. auf Rücken und Deckeln mit blindgepr. Buchhändlersignet "KFK" (Karl Franz Köhler). 

 
(Leichte Bereibungen. Vorsätze erneuert, hs. Besitzvermerk auf den Titelblättern. Alles Erschienene?) 

 
Enthalten: Band I. Prinzessin Maleine / Drei Alltagsdramen / Drei mystische Spiele. Band II. Pelleas und Melisande 
/ Aglavaine und Selysette / Zwei Singspiele / Band III. Monna Vanna / Joyzelle / Das Wunder des heiligen 
Antonius. - Die einzelnen Titel in verschiedenen Auflagen. 

200,- 
 
 

416 

Molière, Jean-Baptiste Poquelin de: Oeuvres de Molière. Nouvelle édition. 6 Bde. Paris: Prault 1734. 29,1 x 21,4 
cm. Mit 1 gest. Porträt Molières von Lépicié nach Coypel, 6 gest. Titelvignetten, 33 Kupfertafeln von L. Cars nach F. 
Boucher, 198 gest. Vignetten u. Culs-de-lampe von Joullain u. Cars nach Boucher, Blondel u. 
Oppenord. Braunes marmoriertes Leder auf 5 Bünden mit rotem u. grünem Rs., Rt., Rv., Deckelfileten und 
Kantenvergoldung. 
 
(Einbände berieben, bestoßen und mit kleinen Bezugsdefekten, Gelenke teils angerissen. Rücken im 19. Jahrhundert 
erneuert. Schmutztitel meist leimschattig. Teils etwas gebräunt und stockfleckig.) 
 
Cohen/R. 712. Sander 1368. Tchemerzine VIII, S. 359. - Reich ausgestattete Gesamtausgabe der Werke Molières. Die 
Illustrationen gelten als Hauptwerk Bouchers als Buchillustrator. Anders als bei Cohen/R. und Sander angegeben, 
befinden sich im dritten Band 6 anstatt 5 Kupfertafeln sowie im fünften Band 5 anstatt 6 Kupfertafeln. Es handelt 
sich bei dieser Ausgabe um einen späteren Druck aus dem Jahr der ersten von Boucher illustrierten Ausgabe, was sich 
daran erkennen lässt, dass in Zeile 12, S. 360 des sechsten Bandes das Wort "comtesse" (statt "conteesse") richtig 
gesetzt wurde (vgl. Cohen/R. 712). 

1000,- 
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417 

Molière, Jean Baptiste Poquelin: Sämmtliche Werke. Übersetzt von L. Braunfels, F. Demmler, C. Duller, F. 
Freiligrath u. a. Hrsg. von Louis Lax. 5 Bde. Aachen und Leipzig: J. A. Mayer 1837- 38. 14 x 10 cm. Späteres 
hellbraunes geglättetes Ldr. mit goldgpr. Rt. und etwas Blindprägung. 

 
(Etwas gebrauchsfleckig und l. berieben.) 
 
Graesse IV, 563. Fromm 17863. - Erste deutsche Gesamtausgabe. - Exlibris William Arthur 6th, Duke of Portland. 

200,- 
 
 

418 

Montesquieu, C. L. S. de: Oeuvres complètes. Nouvelle Édition. Contenant toutes ses oeuvres posthumes et les 
notes d'Helvetius sur une partie de l'Esprit des lois. 6 Bde. (von 8). Basel: J. Decker 1799. 20 x 12,5 cm. Hellbraunes 
HLdr. mit Rs. und Rv. 
 
(Etwas berieben und bestoßen, Rücken und 'Rs. von Bd. I mit Fehlstelle, gering altersfleckig; es fehlen Bde. 7 u. 8.) 
 
Cioranescu 46074. Graesse IV, 589. 

200,- 
 
 

419 

More (Morus), Thomas: Utopia. London: Printed for Robert Chiswell 1684. 17,4 x 10,7 cm. 11 Bll., 206 SS. 
Blindgepr. Ldr. mit Rs. 
 
(Einband bestoßen, gedunkelt und berieben. Lederbezug des Vorderdeckels in den Ecken gelöst, mit kleinen 
Fehlstellen und Einrissen; Rücken ergänzt. Vorsätze leimschattig. Vorderes fliegendes Vorsatzblatt am unteren 
Bundsteg gelöst. Hinteres fliegendes Vorsatzblatt halb aus der Bindung gelöst. Titel mit hs. Besitzvermerk. Im 
Fußsteg leicht wasserrandig. Mit wenigen hs. Anstreichungen. Insgesamt gebräunt und vereinzelt alters- bzw. 
gebrauchsfleckig.) 
 
Erste Ausgabe dieser Übersetzung aus dem Lateinischen ins Englische von Gilbert Burnet, dem späteren Bischof von 
Salisbury. Mit Vorwort und dem Brief des Autors an Peter Giles. - Das von Thomas Morus (1478- 1535) wohl in 
Anlehnung an Platons Timaios als philosophischer Dialog konzipierte Werk „Utopia“ erschien erstmals 1516 in 
Brabant unter dem Titel „Libellus vere aureus, nec minus salutaris quam festivus, De optimo rei publicae statu deque 
nova insula Utopia“. Morus, Lordkanzler von England und unter anderem Verfasser der „History of King Richard 
III.“, schuf mit „Utopia“ eine imaginäre Reise in ein Inselreich, in dem der Leser eine ideale Gesellschaft antrifft, die 
weder Privateigentum noch Überbevölkerung oder Verteilungsungerechtigkeiten kennt und aufgrund ihrer 
republikanischen Verfasstheit der Gefahr einer tyrannischen  Herrschaft einzelner Personen oder Gruppen zu trotzen 
imstande ist - eine scharfe Satire nicht nur auf die politische Realität im Europa des frühen 16. Jahrhunderts, sondern 
zugleich auf den platonischen Gerechtigkeitsbegriff. Der Text begründete die literarische Gattung der Sozialutopie 
und war so prägend, dass bis heute Romane, in denen der Autor ein fiktives, positives Staatsmodell entwirft, als 
utopische Romane bezeichnet werden. Thomas Morus wurde nach der Ablehnung des Suprematsanspruchs 
Heinrichs VIII. 1534 im Tower of London eingekerkert und ein Jahr später wegen Hochverrats hingerichtet. - Mit 
den Exlibris von Sir James Mackintosh, Joseph Knight, Gilbert R. Redgrave. 

200,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

420 

Neureuther, Eugen: Randzeichnungen zu Goethe's Balladen und Romanzen. Hefte 1- 4 (von 5) in 1 Bd. München, 
Stuttgart u. Tübingen: Cotta 1829-30. 42 x 28,5 cm. Mit 4 illustr. Titeln, 1 illustr. Widmungsblatt an Goethe und 32 
Tafeln mit OrRad. von Neureuther in verschied. Farben gedruckt. Pp. mit hs. Deckeltitel mit 4 eingeb. 
OrBroschurdeckeln und 1 OrBroschur-Rückdeckel. 

 
(Einband etwas berieben und Bezug gering fleckig. Innen durchgehend feucht- bzw. altersfleckig, vor allem im 
w. Rand. Innengelenk vorne l. angebrochen.) 
 
Rümann 1453. - Das fünfte, sehr seltene Heft erschien erst 1839. - Aus der Sammlung Ernst Glöckner Bertram und 
Günther Leisten. 

300,- 
 
 

421 

Ompteda, Georg Frhr. von: Ausgewählte Werke. 6 Bde. Stuttgart, Berlin u. Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt 
1923.19 x 12 cm. OrHLn. mit Rt. 
 
(Rücken und Schnitt etwas stockfleckig. Ränder t. l. gebräunt, stellenweise mit l. Feuchträndern, Titel mit hs. 
Besitzvermerk, meist in Bleistift.) 
 
Enthält die Romane "Sylvester von Geyer, Eysen, Cäcilie von Sarryn, Benigna, Der zweite Schuß, Traum im Süden, 
Herzeloyde, Heimat des Herzens und Excelsior". 

200,- 
 
 

422 

 

Ossian (d. i. James Macpherson): Ossians und Sineds Lieder. (v. Michael Denis). 6 Bde. Wien: Ignaz Alberti 1791-
92. 24,8 x 18,5 cm. Ldr. mit reicher Rv. und je 2 Rs. 
 
(Etwas berieben und bestoßen. Vereinzelt l. finger- bzw. staubfleckig.) 
 
Goed. IV/1, 195, 32. Graesse V, 60. - Vgl. Rümann 832 (1784). - Zweite Ausgabe der Ossian-Übersetzungen des 
auch unter dem Pseudonym „Sined der Barde“ bekannten österreichischen Jesuitenpaters Michael Denis (1729-1800). 
- 1760 veröffentlichte der schottische Schriftsteller James Macpherson (1736-1796) die 
„Fragments of ancient poetry“, eine Übertragung der Gesänge des gälischen Helden und Barden Ossian, Sohn des 
Fingal, aus dem Keltischen bzw. Altirischen ins moderne Englisch. Macpherson behauptete, die Gesänge des Ossian 
aus alten Manuskripten des dritten Jahrhunderts n. Chr. abgeschrieben und der Welt einen sensationellen Fund 
vorgelegt zu haben. Der ungeheure Erfolg des Ossian schien Macpherson Recht zu geben: Bis 1800 erschienen 4 
vollständige und 40 Teilübersetzungen. Bürger, Herder, Jacobi, Stolberg, Diderot und viele andere waren vom 
„Homer des Nordens“ hingerissen. Selbst Goethe ließ den jungen Werther aus Macphersons Ossian zitieren und 
Lotte in der düsteren Erhabenheit sturmumtobter Felslandschaft schwelgen. Die Faszination nahm auch keinen 
Abbruch als Samuel Johnson, der bedeutendste englische Kritiker des 18. Jahrhunderts, öffentlich Zweifel an der 
Echtheit des Textes äußerte, die Macpherson nie zu entkräften vermochte. Stattdessen erschienen wie aus dem 
Nichts die Fingal-Dichtung im Jahre 1762, ein Jahr später das epische Gedicht „Temora“ und 1765 schließlich „The 
Works of Ossian“. Obwohl nie ein Manuskript vorgelegt, keine Inschrift in der angeblichen Originalsprache 
gefunden, keine belastbaren Beweise für die Echtheit des Ossian erbracht werden konnten, hielt Macpherson an 
seiner Version fest. Als die Kritik lauter und die Authentizität des Werkes zu einem Politikum wurde, soll er sogar 
eigenhändig Fälschungen der geforderten Manuskripte angefertigt haben. Heute gilt Macphersons Ossian als die 
größte Fälschung der Literaturgeschichte. Nachdem seine Dichtung zu Lebzeiten bewundert und als neuentdeckter 
Mythos gefeiert wurde, wird sie heute als Märchen eines erfolglosen schottischen Autors abgetan. Trotzdem ist die 
Genialität seiner Fälschung festzuhalten, schließlich gab Macpherson einer Epoche das, wonach sie sich sehnte: den 
Kontrast zur Gegenwart, eine quasi-romantische Sehnsucht nach Natur, Empfindsamkeit, Einfachheit, Würde und 
Pathos. - Breitrandiges Exemplar. 

300,- 
 
 
 
 



 
 

131 

 

423 

Puget de la Serre, Jean: Le Bréviaire des Courtisans. Nouvelle edition, revenué, corrigé, & enrichie de plusieurs 
Figures. Paris: Cochart 1671. 12,4 x 7,5 cm. Mit 1 gest. Frontispiz, 1 Hz.-Titelvignette und 7 ganzs. gest. Kupfertafeln. 
188 SS., 1 Bl., 3 w. Bll. Späteres Pgt. mit aufgeklebtem Rückenschild aus Leder mit goldenem Rt. 
 
(Einband etwas fleckig. Innen unbedeutende Alters- bzw. Gebrauchsspuren.) Vgl. Cioranescu III, 55749 (nur 

Ausgabe Brüssel 1631). 

200,- 

 
 
424 
 
Querelles, Le Chevalier Alexandre de: Héro et Léandre. Poëme nouveau en trois chants. Traduit du Grec. Sur un 
manuscript trouve a Castro. Auquel on a joint des notes historiques. Paris: Pierre Didot l'ainé 1801. 30,7 x 22,2 cm. 
Mit 1 gest. Front. und 8 Farbstichen auf Tafeln von P. L. Debucourt. 100 SS. Blaues Maroquin von Riviere & Son um 
1920 auf 5 Bünden mit Rt., goldenen floralen Vign. auf den Deckelmitten u. jeweils 4 vergoldeten Eckvign., 
Innendeckelbordüren u. -fileten, Kopfschnitt; Schuber. 

 
(Erhabene Bünde etwas berieben; kaum sichtbare Stoßspur auf Deckel. Stellenweise minimal altersfleckig.) 
 
Cohen/R. 833. Lewine S. 436. Sander 1622. - Die erstmals im ersten Jahrhundert v. Chr. überlieferte Sage erzählt von 
dem berühmten Liebespaar, dessen Geschichte von großem Einfluss in der bildenden Kust, Musik und Literatur 
gewesen ist. Um zu seiner Geliebten zu gelangen, musste Leander allnächtlich eine Meerenge durchschwimmen. Das 
ihn leitende Leuchtfeuer verlöschte während eines Sturms und er ertrank. Als ihn Hero am nächsten Morgen fand, 
stürzte sie sich auch in den Tod. - 1801 erschien bei Didot in Paris diese von Alexandre de Querelles gedichtete 
Fassung, illustriert mit acht Farbstichen von P. L. Debucourt. Breitrandiges Exemplar der Vorzugsausgabe in blauem 
Maroquin, signiert von den Buchbindern Rivière & Son. 

1500,- 
 
 

425 

 

Ramler, Karl Wilhelm: Poëtische Werke. (Hrsg. v. L. F. G. Göckingk). 2 Bde. Berlin: Sander 1800-01. 22,9 x 19,5 
cm. Mit 2 gest. Front., 2 gest. Kupfertiteln mit Vign. von Henne nach Rode u. Frisch, 26 gest. Vign. u. 14 rad. Tafeln. 
VIII, 268 SS.; 2 Bll., 326 SS. Späteres HLdr. mit 2 Rs., Rt. und Rv. 
 
(Einbände berieben, bestoßen und leicht beschabt. Rücken rissig. In den Ecken leimschattig. Durchgehend etwas 
fleckig.) 
 
Goed. IV/1, 182, 62. Lanck.-Oehler II, 131 u. III, 53. Rümann 899. - "Aus der Freundschaft mit Ramler, dem 
schwülstigen Odendichter und Horaz-Übersetzer, resultierte auch Rodes illustrative Hauptarbeit, die Tafeln und 
Vignetten zu den zwei Quartbänden der bei Johann Daniel Sander in Berlin im Jahre 1800, kurz nach des Dichters 
Tod, erschienenen poetischen Werke desselben" (Lanck.-Oehler II, 131). - Mit 2 Exlibris von Paul Hirsch und Ernst 
Magnus. 

300,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

426 

Rétif de la Bretonne. - Binet, Louis. - Choix des Vignettes pour l'illustration des Romans et Nouvelles de Retif de 
la Bretonne 1776 à 1784. 2 Bde. O.O., o. J. 32 x 24 cm. 1 hs. Titel, 1 gest. Porträt, 101 Kupfertaf. Sämtliche Bll. fest 
in Passepartouts montiert (Passepartoutausschnitt ca. 16 x 10 cm; Abb. ca. 13 x 8 cm). Grünes HLdr. um 1900 mit 
Rt. und reicher Rv. 
 
(Rücken verblasst, Einbände berieben. Bindung teils gelockert, einzelne Tafeln lose. Passepartouts teilw. leicht 
stockfleckig. Kupfer mit diversen Alters- bzw. Montagespuren.) 
 
Album mit Illustrationen Binets, meist gest. von Berthet, zu versch. Werken von Retif (Le Paysan, La Paysane, Les 
Contemporaines, Les Parisiennes u. a.). Sämtliche Passepartouts mit kl. blauem Stempel "V". Hinteres fliegendes 
Vorsatz mit Antiquariatsschildchen: Gunnar A. Kaldewey. - Dazu 8 weitere Kupfer Binets lose beiliegend. 

500,- 
 
 

427 

Retcliffe, John (d. i. Hermann Ottomar Friedrich Goedsche): Historische Romane. 10 Bände der Reihe (von 35). 
Bearb. und hrsg. von Barthel-Winkler. Mit einem Portr.-Front. Berlin: Retcliffe Verlag o. J. (1926). 18,7 x 12,7 cm. 
Orangefarbenes OrLn. mit Rücken- und Deckeltitel. (Etwas berieben und bestoßen. Schnitt t. etwas stockfleckig.) 
Enthalten: Nena Sahib (3 Bde.), Das Testament Peters des Großen, Sewastopol, Zu den Quellen des Buenaventura, 
Goldfieber, Die Wölfin von Skadar, Die Abenteurer der Sonora, Um das Schwarze Meer. - Nummeriert "Historische 
Romane" 1 - 10. 

200,- 
 
 

428 

Rochefoucauld, François de la: Oeuvres. Nouvelle edition. Par M. D. L. Gilbert et J. Gourdault. (= Les Grands 
écrivains de la France sous la directiion de A. Regnier). 3 in 4 Bdn. Paris: L. Hachette 1868-81. 22,5 x 14,2 cm. Rotes 
HMaroquin auf 5 Bünden mit Rt. und Rv., mit eingeb. OrUmschl. 

 
(Geringe Bereibungen, Ecken etwas bestoßen. Vereinzelt l. feucht- bzw. altersfleckig.) 
 
Vicaire I, 55. - Mit einem umfangreichen Lexikon zu Sprache und Grammatik Rochefoucaults. - Ohne den Tafelband 
im Quartformat. 

200,- 
 
 

429 

Rousseau, Johann Baptist: Gesammelte Dichtungen. 6 in 3 Bdn. Berlin: Schlesinger 1845-46. 16,2 x 10,5 cm. 
Blindgepr. Ln. mit Rt. und goldgepr. Deckelvign. 
 
(Rücken verblasst, Deckel lichtrandig, etwas gebrauchsfleckig. Vereinzelt l. altersfleckig bzw. etwas gebräunt.) 
 
Goed. IX 378, 51. Hirschberg 424. - Erste Ausgabe der Gesammelten Werke. "Die Not des Lebens und eigene 
Schuld ließen ihn nicht zur Vertiefung seiner Anlagen gelangen; auch in seinen literarisch-kritischen Schriften nicht, 
die von Kenntnissen und Urteil zeugen" (Goedeke). 

200,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

133 

 

430 

Sammelband von 4 Werken des 18. Jhdts. Paris 1770-74. 22 x 14,2 cm. Mit 9 Kupfertafeln. HLdr. mit Rs. 
(Berieben und bestoßen, Deckel lichtrandig. Innen t. etwas gebräunt und staubfleckig.) 

1) Léonard, Nicolas Germain: Le temple de Gnide. Poëme, imité de Montesquieu. Paris: J. P. Costard 1772. Mit 2 
Kupfertafeln von Le Mire nach Eisen und Barbier. VIII SS., 43 SS. - Vgl. Cohen/R. 622 (Ausg. 1777). 
2) Colardeau (Charles Pierre): Le temple de Gnide. Paris: Le Jay au Grand Corneille o. J. [1773]. Mit Kupfertitel mit 
Portr.-Vign. und 7 Kupfertafeln von Baquoy, Delaunay, Helman, Masquelier, Nee und Ponce nach Monnet. XVI, 88 
SS. - Cohen/R. 246. 
3) Colardeau (Charles Pierre): Èpitre à Monsieur Duahmel de Denaainvilliers. London u. Paris: Le Jay au Grand 
Corneille 1774. 31 SS. 
4) Colardeau (Charles Pierre): Premiere / Seconde nuit d' Young, traduite en vers françois. Amsterdam u. Paris 
1770-71. 31 SS.; XVII SS., SS. 13-32. 

300,- 
 
 

431 

Schiller, Friedrich von: Sämmtliche Werke. 12 Bde. (Hrsg. von C. G. Körner). Stuttgart und Tübingen: Cotta 1812-
15. 19 x 11,2 cm. Marmoriertes HLdr. mit schwarzem Rs. und Rv. 
 
(Geringe Altersspuren bzw. Bereibungen. Bd. I mit stärkerem Braunfleck auf Spiegel, Vorsätzen, Titel und folgendem 
Subcribentenverzeichnis, geringer werdend. Bd. II zwischen S. 364 u. 365 mit 2 ausgeschnittenen Bll., wohl entfernte 
Dopplungen. Bde. IV und V stellenweise etwas gebräunt bzw. fleckig.) 
 
Trömel / Marcuse 4. Goed. V, 142. - Erste rechtmässige Gesamtausgabe. 

200,- 
 

432 

Schiller, Friedrich von: Sämmtliche Werke. Vollständige Ausgabe in einem Bande. Gebunden in 3 Bdn. Den Haag: 
Gebr. Hartmann 1829-1830. 24 x 15 cm. Mit gest. Portr.-Front. und Titelhz.-Vign. 4 Bll., 398 SS.; 1 Bl., 
SS. (399)- 952; 1 Bl., S. (953) - 1330. Hellbraunes Hldr. mit reicher Rv. und Rt. 
 
(Kanten etwas berieben. Gelenke t. l. angerissen. Geringe Altersspuren, Bd. II mit verbundenen Lagen, Das 
Inhaltsverzeichnis S. 1331-33 an den Anfang gebunden.) 
 
Marcuse 15. - Hier ohne den Supplementteil. "Die Ausgabe wurde noch einmal mit neuem Titelblatt mit der 
Jahreszahl 1830 herausgegeben" (Marcuse): Bd. I datiert auf dem Titelblatt mit "1830" mit Titelvignette. Ein weiteres 
Titelblatt "1829" befindet sich 2. Band, ohne Titelvignette. 

200,- 
 
 

433 

Schiller, Friedrich von: Sämmtliche Werke in einem Bande. Gebunden in 2 Bänden. Mit einem Stahlstich, die 
Schiller-Statue zu Stuttgart vorstellend, und einem Facsimile von des Verfassers Handschrift. Stuttgart und Tübingen: 
Cotta 1840. 25,8 x 16,5 cm. Mit Stahlstich-Front. und 1 Faksimile. 1 Bl., SS. V-VIII, 624 SS.; 1 Bl., SS. 625- 1260, 1 
Bl. (Faksimile). Ldr. mit Rt., reicher Rv. sowie Blindprägung mit Mittelstück und Filetenvergoldung mit Bordüren 
auf Vorder- und Rückdeckeln. Marmorierte Vorsätze. 

 
(Berieben und bestoßen. Vereinzelt etwas feucht- bzw. altersfleckig.) 
 
Marcuse 25. - Ohne den bei Marcuse erwähnten Ergänzungsband der Helwing'schen Hofbuchhandlung, enthaltend 
Don Carlos mit zwei späteren Bearbeitungen. 

200,- 
 
 
 
 
 
 



 
 

434 

Schiller, Friedrich von: Kleinere prosaische Schriften. Aus mehreren Zeitschriften vom Verfasser selbst gesammelt 
und verbessert. 4 Bde. Leipzig: Crusius 1792-1802. 17 x 10 cm. HLdr. mit goldgepr. Rs. und Rv. 
 
(Gering fingerfleckig.) 
 
Trömel/Marcuse 253. - Erste Ausgabe. - Ausgabe ohne Kupfer. - Innendeckel mit typographischen Exlibris 
"Bibliothek Gotthilf Weissstein Berlin". 

200,- 
 
 

435 

Schiller, Friedrich von: Theater. 5 Bde. Tübingen: Cotta 1805-07. 20,5 x 12,3 cm. HLdr. mit 2 Rs. und geringer Rv. 
 
(Gering berieben und bestoßen, Bd. I mit kl. Einriss des Rückens im Kopfbereich. Spiegel und Vorsätze etwas 
leimschattig.) 
 
Trömel / Marcuse 271, 278. 280, 284 und 285. Goed. V, 151, 2. - Erste Gesamtausgabe der Dramen Schillers in einer 
bilderlosen Ausführung, darunter die Erstdrucke von "Der Parasit", und "Der Neffe als Onkel", erstmals auch die 
"Jungfrau von Orleans" in szenischer Einteilung. 

200,- 
 
 

436 

Shakespeare, William: Shakespeare's dramatische Werke. Übers. von A. W. Schlegel. 9 Bde. Berlin: J. F. Unger 
1797-1810. 16,8 x 10,5 cm. HLdr. mit Rs. für Titel und Bandzahl und Rv., goldgepr. Initialen "H. K.". 
 
(Geringe Bereibungen, das Rs. der Bandzahl 5 fehlt. Spiegel und Vorsätze leimschattig; stockfleckig. Ohne die wie so 
oft fehlende Musikbeilage.) 
 
Goed. VI, 9, 8 und VII, 709, 13. Slg. Borst 793. - Erste Ausgabe der sogenannten unvollendeten Ausgabe: der hier 
fehlende Teil 2 des 9. Bandes erschien erst 20 Jahre (1830) später bei Reimer. 

300,- 
 

437 

 

Shakespeare, William: Dramatische Werke. Übersetzt und erläutert von Johann Wilhelm Otto Benda. 19 Bände. 
Leipzig: Georg Joachim Göschen 1825-26. 16 x 10,5 cm. Grünes HLdr. mit Rt. und Rv. 
 
(Geringe Bereibungen. Innen vereinzelt l. feucht- bzw. altersfleckig.) 
 
Goed. X, 131, 43, 3 und XVI, 1037, 20. - Erste Ausgabe in dieser Übertragung. Benda (1775-1832) war Regierungsrat 
in Berlin und übersetzte auch die Werke von Scott und Byron. 

300,- 
 

438 

Shakespeare, William: Shakespeare in deutscher Sprache. Hrsg. und zum Teil neu übersetzt von Fr. Gundolf. 10 
Bde. Berlin: Georg Bondi 1908-14 und 1918. 25,3 x 15,6 cm. Mit illustr. Doppeltiteln in Rot und Schwarz sowie 
Buchschmuck von Melchior Lechter. HLdr. mit Rs. 

 
(Rücken berieben. Schnitte t. gering gebrauchsfleckig bzw. angestaubt.) 
 
Landmann 280. Schauer I, 52 und 196. - Erste Ausgabe, Druck bei Otto von Holten, gesetzt in der neuen Elzevir. Die 
meisten Stücke in der Übersetzung Schlegels und Tiecks, durchgesehen von Fr. Gundolf und unter Mitwirkung 
Stefan Georges. Jedes Textblatt mit einer ornamentalen Seitenrahmung im Stile der Buchkunst von William Morris. 
Die geplanten Bände XI und XII sind nicht mehr erschienen. 

300,- 



 
 

135 

 

439 

Shakespeare, William: Werke in Einzelausgaben. 24 Bände. Leipzig: Insel 1920 - 27. 20,3 x 12 cm. Mit je einer 
Titelvign. von W. Tiemann. OrHPgt. mit Rt. in Rot und Schwarz, mit rotem Verlagssignet auf den Deckeln. 
 
(Einbände und Schnitt meist etwas stockfleckig.). 
 
Sarkowski 1577 ff. - Erste Ausgaben mit Textrevisionen nach den Schlegel-/Tieck'schen Übersetzungen von Max J. 
Wolff, Hermann Conrad u.a. 

300,- 
 
 

440 

Staël-Holstein, Germaine de: Oeuvres complètes publiées par son fils. 17 Bde. Brüssel: L. Haumann & Cie 1829-
30. 20 x 12 cm. Rotes HLdr. mit Rt. und Rv. 
 
(Etwas berieben und bestoßen, Rücken mit kaum sichtbaren Rückständen von Bibliotheksschildchen. Stellenweise 
etwas altersfleckig u. papierbedingt l. gebräunt. Spiegel mit Besitzvermerken. Bd. 8 ohne Gesamttitel u. Vortitel.) 
 
Lonchamp 133: " Cette édition de Bruxelles, assez bien imprimée, reproduit intégralement le texte de la premiere 
édition collective de Treuttel et Würtz" - Vermutlich ohne die Zustimmung der französischen Herausgeber editiert. 

300,- 
 
 

441 

Stendhal (d. i. Marie-Henri Beyle): L'oeuvre romanesque. (Oeuvres complètes). Texte établi par Henri Martineau. 
11 Bde. Paris: Editions du Trianon 1928-29. 19,5 x 15,5 cm. Mit über 50 OrHz. von Cosyns, Dufour, Baudier, 
Tcherkessoff, Jacob-Hians u. Boullaire. Rotes HMaroquin mit goldgepr. Rt., eingeb. OrUmschl. 

 
(Leichte Gebrauchsspuren. OrUmschlagdeckel teils lose.) 
 
Eines von 1820 Ex. auf Vélin pur-fil du Marais (GA 1975 Ex.). - Monod 10438. - Enthält: Romans et Novelles (2 
Bde.), Chartreuse de Parme (2 Bde.), Le Rouge et le Noir (2 Bde.), Chroniques italiennes (2 Bde.), Lucien Leuwen (2 
Bde.) und Lamiel (1 Bd.). 

300,- 
 

442 

Stendhal (d. i. Marie-Henri Beyle): Gesammelte Werke. Hrsg. von Franz Blei und Wilhelm Weigand. 15 Bde. 
München: G. Müller 1921-24. 20,5 x 13,5 cm. Mit 1 Porträttafel. Dunkelblaues OrHMaroquin mit rotem Rs. 
 
Kat. 25 Jahre Georg Müller S. 195 f. - Enthält: Lucian Leuwen. 2 Bde. 4.-6. Tsd. / Die Certosa von Parma. 2 Bde. 4.-
6.Tsd. / Rot und Schwarz. 2 Bde. 5.-7. Tsd. / Leben des Henry Brulard. 2 Bde. 1.-3. Tsd. / Amiele. 1.-3. Tsd. / 
Armance. 4.-6. Tsd. / Eine Geldheirat. 4.-6. Tsd. / Die Äbtissin von Castro. 1.-3. Tsd. / Über die Liebe. 1.- 
5. Tsd. / Denkwürdigkeiten über Napoleon. 1.-3. Tsd. / Wilh. Weigand: Stendhal. 1.-3. Tsd. 

200,- 
 
 

 443 

Stendhal (d. i. Marie-Henri Beyle): Oeuvres complètes de Stendhal. 37 Bde. Paris: Librairie Ancienne Honoré 
Champion 1913-1940. 21,3 x 13,2 cm. Mit zahlr. Abb. und Faksimiles auf Tafeln. Rotes geglättetes HKalbsLdr. mit 
Rt. und Rv. 

 
(Rücken t. l. verblaßt.) 
 
 
 
 



 
 

Unterschiedlich nummerierte Exemplare von 1100 Ex. auf Velinpapier (GA 1235). - Erste Gesamtausgabe mit 
Anmerkungen und Kommentaren sowie 2 Bänden Bio- und Bibliographie: Adolphe Paupe: La vie littéraire ... 1914 
und Henri Cordier: Bibliographie Stendhalienne 1914. - Enthält die Werke: Vie de Henri Brulard (2 Bde., 1913), Vies 
de Haydn, de Mozart et de Métastase (1914), Rome, Naples et Florence (2 Bde., 1919), La jeuness (2 Bde., 1919), Vie 
de Rossini (2 Bde., 1922), Le Rouge et le Noir (2 Bde., 1923), Journal (5 Bde., 1923-34), Histoire de la peinture en 
Italie (2 Bde., 1924), Racine et Shakespeare (2 Bde.,1925), Armance (1925), De l'amour (2 Bde., 1926), Lucien 
Leuwen (4 Bde., 1927), Napoléon (2 Bde., 1929), Mémoirs d'un 
Touriste (3 Bde., 1933), Promenades dans Rome (3 Bde., 1938-40). 

400,- 
 
 

444 

 

Tasso, Torquato: Aminta favola boschereccia. Ora per la prima volta alla sua vera lezione ridotta (dall' abate 
Serassi). Crisopoli (Parma): Impr. co' caratteri Bodoniani 1789. 29,2 x 21,4 cm. Mit gest. Titelvign. (Medaillonporträt) 
und 1 gest. Kopfvign. 1 w. Bl., 6 Bll., 14 SS., 1 Bl., 142 SS., 1 w. Bl. Rotes Maroquin mit Rt. und reicher Rv., 
klassizistischer Deckel- und Innenkantenbordüre, Stehkantenfileten und Goldschnitt. 
 
(Berieben und bestoßen, Rückdeckel mit Kratzspuren, Gelenke brüchig. Vorsätze etwas feuchtfleckig, Textbll. in den 
Rändern t. mit geringeren Feuchtigkeitsspuren. 4. Blatt mit kl. Einriss im unteren Rand.) 
 
Gamba 958. Brooks 379. Kat. Weiss 111/112. Giani 11. Brunet V, 673. - Einer der schönsten und gleichzeitig 
seltensten Bodoni-Drucke mit einer großen Antiqua-Type und einem leicht geschwungenen Kursivdruck auf großem 
geripptem Hollandpapier. Laut Brooks existieren 50 Exemplare auf Vélin "Carta d'Anonnay", 50 Exemplare auf 
"Carta doppia ducale" und ein Exemplar auf Pergament. Mit Kennzeichen der Originalausgabe: 
S. 18 "ora" statt "or", S.38 "novi lumi" statt "lini". Hier ohne das zum Schluss eingebundene Mitteilungsblatt Bodonis, 
wo er sich wegen einer Verzögerung der Veröffentlichung entschuldigt. Dieses Blatt ist jedoch nicht in allen 
Exemplaren vorgesehen (s. Brooks: "Questo non si trova in tutti gli esemplari"). 

600,- 
 
 

445 

Tasso, Torquato: Il Goffredo, ovvero Gerusalemme liberata. Nuova edizione, arrichita di figure in Rame, e 
d'annotazioni colla vita dell' autore. 2 Bde. Venedig: Groppo 1760-61. 30,4 x 21,5 cm. Mit 1 gest. Front., 2 gest. 
Titelvignetten, 1 gest. Porträt, 20 ganzs. gest. Tafeln, 95 Textkupfern, 20 gest. Bordüren, 23 gest. Initialen, 2 gest. 
Kopf- bzw. Schlussvign. 1 Bl., XXX, 364; XII, 360 SS. Späteres HLdr. mit goldgepr. Rt. 
 
(Einbände leicht berieben und bestoßen. Stellenweise etwas fingerfleckig. Leicht wellig. Insgesamt geringe Alters- und 
Gebrauchsspuren.) 
 
Cicognara 1115. Cohen/R. 980. - Die ganzs. Kupfertafeln gest. von Leonardis nach Zeichnungen von Castelli. Das 
Frontispiz, Porträt und die Textkupfer gest. von Leonardis nach Zeichnungen von Novelli. 

1000,- 
 
 

446 

Thomson, James: The seasons. London: T. Bensley für Longman Hurst, Rees und Orme 1807. 30 x 23,5 cm. Mit 
gest. Front., 5 Kupfertafeln, 5 ganzseit. Textkupfern und 5 großen Kopfvign. in Farbstichen von F. Bartolozzi und P. 
W. Tomkins nach W. Hamilton. 2 Bll., 236 SS. Späteres rotes HLdr., sign. "Bayntun (Riviêre), Bath, England" mit Rt. 
und reicher Rv., goldgepr. Ldr.-Deckelschild und Goldschnitt. 

 
(Geringe Bereibungen. Innen t. leicht gebräunt.) 
 
Lowndes IV, 2671. Vgl. Thieme-B. XV, 559. - Eines der Hauptwerke der englischen Buchillustration, mit diesen 
Kupfern erstmals 1797 erschienen. Die Farbstiche nach den Gemälden von William Hamilton sind in vorliegender 
Ausgabe datiert "1798". 

600,- 
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447 

[Törring-Gronsfeld, Joseph August]: Agnes Bernauerin. Ein vaterländisches Trauerspiel. (Neuaufl.) Mannheim: 
Schwan und Götz 1791. 19 x 11,5 cm. Mit gest. Titelvign. 86 SS. Pp. mit Rs. und marmoriertem Deckelbezug. 

 
(Berieben und bestoßen. Feucht- und altersfleckig.) 
 
Goed. V, 263, 5, 1. - Graf von Törring-Cronsfeld (1753-1826) aus dem Adelsgeschlecht Jettenbach war im bayrischen 
Staatsdienst tätig, zuletzt war er Präsident des Staatsrates in München. Besonders bekannt wurde er jedoch u. a. als 
Verfasser von ritterlichen Dramen, verarbeitet aber in vorliegendem Stück (erstmals München 1780) seine eigenen 
unglücklichen Erfahrungen der Liebe: "Bemerkenswerth ist die litterarische Nachwirkung der „Agnes“, die nach drei 
Richtungen deutlich verfolgt werden kann: im Stoff, in einzelnen Scenen und Motiven und in der vaterländischen 
Tendenz. Der überaus poetische Stoff, der auch in einem Volkslied (Simrock Nr. 322 u. a.) besungen wird, wurde erst 
nach T. von zahlreichen Dichtern dramatisch behandelt, unter denen auch Hebbel und Otto Ludwig ihrem 
Vorgänger in den Hauptzügen folgen. Wiederholt wurde die „Agnes" fortgesetzt, für verschiedene Bühnen neu 
bearbeitet und in Musik gesetzt, sie wurde in eine Novelle umgemodelt und von Giesecke 1798 parodirt. In einer 
großen Reihe von Ritterstücken, so in denen von Babo, Schikaneder, Soden, Spieß, Weidmann, Ziegler sind Figuren 
und Scenen des „Kaspar“ und der 
„Agnes“ (am häufigsten die Turnierscene) bis zu wörtlichen Entlehnungen nachgeahmt worden. Die Begeisterung für 
Baiern, die aus Törring's Dramen ertönt, hat zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen: eine bestimmt abgegrenzte 
Gruppe von bairisch-vaterländischen Ritterstücken, unter denen Babo's Otto von Wittelsbach besonders hervorragt. 
Dem heutigen Geschmack gilt die Ausführung in Törring's Dramen für veraltet; ihr ästhetischer Werth ist gering; sie 
sind darum mit Recht vergessen worden. Doch gebührt dem schlichten und liebenswürdigen Dichter zweifellos in der 
Gruppe des Ritterdramas jene litterarhistorisch bedeutsame Stellung, die ihm sein verdienstvoller Biograph O. Brahm 
zugewiesen hat." (ADB 38, 458 ff.). - Mit hs. Vorbesitzereintrag von K. Hallwachs. 

200,- 
 
 

448 

Tolstoj, Leo: Gesamtausgabe. Übertr. von A. Luther, E. Böhme, Eva Luther u.a. 13 Bde. (von 14). Berlin: 
Ladyschnikow 1924-25. 20,5 x 13,5 cm. Orangefarbenes OrLn. mit Rt. 
 
(Leicht angestaubt.) 
 
Enthalten sind: Anna Karenina (2 Bde.), Krieg und Frieden (4 Bde.), Schneesturm, Volkserzählungen, 
Leinwandmesser, Dramen, Auferstehung, Der Überfall, Kindheit / Knabenjahre/ Jugendzeit; ohne den Band 
"Hadschi Murat" mit den Erzählungen (1903-10). 

300,- 
 

449 

Villon, François: Oeuvres. Èdition critique avec notices et glossaire par Louis Thuasne. 3 Bde. Paris: A. Picard 1923. 
22,5 x 14 cm. VIII, 295 SS.; 1 Bl., 332 SS.; 2 Bll., SS. (333) - 718, 7 Bll. HPgt. mit goldgepr. Rs. und eingeb. 
OrUmschl.; marmoriertes Vorsatzpapier. 

 
(Geringe Bereibungen, l. gebrauchsfleckig. kaum Altersspuren.) 

Mit umfangreicher biographischer Einleitung in Bd. I. In den Bänden II und III Kommentare und Anmerkungen. 

200,- 

450 

 

Villon, François: Oeuvres. Paris: G. Jeune (1938). 20,3 x 12,7 cm. Mit 61 (inkl. Front.) kolorierten, tlw. ganzs. 
Illustr. v. Albert Dubout. 2 Bll., 153 SS., 1 nn. S., 4 Bll. Rotes Maroquin auf 5 Bünden mit Filetenverg. und 
Eckfleurons auf den Deckeln; goldgepr. Steh- und Innenkantenbordüre mit Seidendublüren, unbeschnitten. 
Passender Schuber in HMaroquin. (Papierbedingt l. gebräunt.) 

Nr. 731 von 3000 Ex. - Vgl. Monod 11288 (Ausg. 1933). - Das Kolorit unter Aufsicht des Künstlers ausgeführt von 
E. Charpentier. 

200,-  



 
 

451 

Voltaire, François-Marie Arouet de: La Henriade. London: o. D. 1728. 28,6 x 22,5 cm. Mit 1 gest. Front. von 
Surugue nach J. de Troy, 1 gest. Titelvign. von C. Cochin nach Micheux, 10 ganzs. Kupfertafeln von Jeaurat, Dupuis, 
Desplaces, Cochin u. Tardieu nach Troy, Lemoine u. Vleughels, 10 gest. Kopfvign. von Dupuis, de Poilly, Fletcher u. 
Lépicié nach Micheux, 10 gest. Culs-de-lampe, 5 Bll., 202 SS. Braunes Ldr. auf 5 Bünden mit goldgepr. Rt., Rv. 
 
(Ecken und Kanten leicht berieben und bestoßen. Spiegel leimschattig. Stellenweise finger- bzw. gebrauchsfleckig.) 
 
Bengesco I, 365. Cohen/R. 1025. Sander 1998. - Reich illustrierte Ausgabe des epischen, aus zehn Gesängen 
bestehenden Gedichts "La Henriade" des französischen Aufklärers und Philosophen Voltaire. Dem Text 
vorangestellt ist eine gedruckte Widmung "To the Queen" in englischer Sprache. Ohne die bei Bengesco erwähnte 
Subskribentenliste. 

400,- 
 
 

452 

Voltaire, F. M. A. de: La pucelle d'Orléans. Nouv. éd. corr., augm. et coll. O.O u. o. Dr. (d.i. Genf, Cramer) 1762. 
19,2 x 11,2 cm. Mit 20 Kupfertafeln von Duflos nach Gravelot. 2 Bll., VIII, 358 (recte 354) SS. Rotes längsgenarbtes 
Maroquin um 1900/1920 mit Rt. und reicher Rv., Filetenverg. auf den Deckeln, goldgepr. Wappensupralibros des 
Hosenbandordens "Honi soit qui mal y pense" sowie Steh- und Innenkantenverg. Goldschnitt. 
 
(Leicht berieben. Kleiner Gebrauchsfleck auf dem Vortitel, bis ins Vorwort hineinreichend, aber schwächer werdend.) 
 
Bengesco I, 488. Gay/L. III, 887. Fürstenberg S. 79. Cohen/R. 1029. - Erste von Voltaire autorisierte Ausgabe, in 
einer Variante ohne die Seiten 273-276: alle Texte, die von Madame de Pompadour handelten, wurden als sogenannte 
"Mémoires secrets" bezeichnet und aus dieser Ausgabe gestrichen. 

600,- 
 
 

453 

 

Zachariae, Justus Friedrich Wilhelm: Les quatre parties du jour. Paris: J. B. G. Musier 1769. 19,7 x 12,6 cm. Mit 1 
Front., 1 gest. Titelvign., 4 gest. ganz. Kupfertafeln, 4 gest. Kopfvignetten von Baquoy nach Eisen. 2 w. 
Bll., 3 Bll., XXXII SS., 1 Bl., 163 SS., 2 w. Bll. Rotes Maroquin auf 5 Bünden mit Rs., Rt., floraler Rv., dreifache 
Deckelfileten, Kantenverg. u. verg. Innendeckelbordüren, signiert "Bound by F. Redford". 

 
(Einband berieben und bestoßen. Vorderdeckel lose; Rückdeckel fleckig.) 
 
Cohen/R. 1073. Sander 2062. - Französische Übersetzung des Gedichtes "Die Tageszeiten" von J. F. W. Zachariae 
aus dem Deutschen. Vor Beginn des Textes findet sich eine gedruckte Widmung des Übersetzers Capitaine an den 
König von Dänemark. - Mit Paginierungsfehler (Paginierung springt von Seite 144 auf 149). 

 
200,-



 
 

139 

 

   454 

 

Zola, Émile: Die Rougon-Macquart. Geschichte einer Familie unter dem zweiten Kasiserreich. 20 Bde. Leipzig 
Hyperion-Vlg. mit K. Wolff, München 1927. 16,8 x 10,9 cm. Beiges OrLn. mit Rt. und Deckelvign. in Rotdruck. 
 
(Einbände t. l. feuchtfleckig.) 
 
Göbel 1118. - Neue Ausgabe der 1923-25 im Kurt Wolff Verlag erschienenen Ausgabe. - Alleinberechtigte 
deutsche Gesamtausgabe, autorisiert durch Frau Emil Zola und Herrn Eugen Fasquelle, Paris. - Einbandzeichnung 
von Emil Preetorius. 

200,- 
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500  

MAX ACKERMANN 1887 - 1975 

 
OHNE TITEL 1951 
 
Bleistift auf dünnem Zeichenpapier. Signiert und datiert. Ca. 23 x 13,2 cm.  
(Etwas lichtrandig, teils leicht stockfleckig, verso Montagespuren). 

800,- 
 
 

501 

HANS-PETER ADAMSKI 1947 
 
SICH SELBST REITENDE PFERDE 2014 
 
Aquarell und Stempeldruck auf Velin. Signiert und gewidmet. 19,8 x 16,8 cm 
 
Dazu: Ohne Titel. 1970. Offsetlithographie. Signiert, datiert und bezeichnet. Ex. XVII/XXX. 39,8 x 29,8 cm. 

(Geringe Altersspuren. Offsetlithographie leicht gebräunt und mit Knickspuren). 

600,- 

 
 
502 
 
RUDOLF ALEXANDER AGRICOLA 1912 - 1990 
 
STEHENDER JÜNGLING 1984 
 
Bronze, braun patiniert. Monogrammiert, datiert und nummeriert. Ex. 13/49. Höhe ca. 60 cm.  
(Leichte Altersspuren, stellenweise kleine Flecken). 

2000,- 
 
 

503 

PAUL AIZPIRI 1919 - 2016  

VASE DE FLEURS 

 
Farblithographie auf BFK Rives. Signiert. Ex. 21/100. Ca. 57 x 46 cm (76 x 56 cm).  
(Minimale Altersspuren, kleiner Randeinriss). 

1200,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

504 

 

PIERRE ALECHINSKY 1927 

 
LITHO-MOTS 1965 
 
Farblithographie, in Zusammenarbeit mit Christian Dotremont, auf Velin. Signiert. Ex. 74/100. Ca. 100,5 x 63 cm 
(105 x 69,5 cm). Rivière 254.  
(Erhaltungsmängel, Feuchtflecken, Altersspuren und Randdefekte). 

800,- 
 
 

505 

 

CARLO ALFANO 1932 - 1990 

 
OHNE TITEL 1983 
 
Mischtechnik mit Collage, Gouache und Graphit auf Papier. Rückseitig signiert, datiert und mit Richtungspfeil 
versehen. 49,7 x 35 cm.  
(Werkstatt- und Altersspuren). 

1500,- 
 
 

506 

ANDREAU ALFARO HERNANDEZ 1929 - 2012 

 
OHNE TITEL 1994 
 
Eisenskulptur, schwarz-weiß lackiert. Monogrammiert. Ca. 57,5 x 23 x 23 cm. 
 
Beiliegend: Ausstellungsflyer der Stiftung für konkrete Kunst - Roland Phleps, Freiburg, Mai-Juni, 2022. Mit 
Abbildung der Skulpur. 
 
(Geringfügige Altersspuren, vereinzelte Kratzer, Staubspuren). 

3000,- 
 
 

507 

WOBBE ALKEMA 1900 - 1984 

 
OHNE TITEL 1928 
 
Aquarell mit Tusche auf Bütten. Signiert und datiert. Ca. 11 x 10 cm (27,9 x 19 cm).  
(Leicht gebräunt). 

1000,- 
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508 

WOBBE ALKEMA 1900 - 1984  

OHNE TITEL 1929 (?) 

 
Holzschnitt auf Velin. Signiert und datiert.10,5 x 6,8 cm (29 x 20,4 cm).  

(Lichtrandig, stockfleckig). 
600,- 

 
 

509 

JIRÍ ANDERLE 1936 
 
LES HAZARDS HEUREUX DE L'ESCARPOLETTE 1978 
 
Farbradierung auf Velin. Signiert, betitelt, datiert und bezeichnet. Probedruck, Widmungsex. 66,5 x 49,5 cm (78,5 x 
64,5 cm).  
(Verso umlaufend mit Klebeband unter Passepartout montiert. Alters- und Montagespuren, leichte Stauchspuren). 

600,- 
 
 

510 

JIRÍ ANDERLE 1936 

 
LUCRÈCE (MAITRE TOSCAN INCONNU) 1982 
 
Radierung, in Buntstift übergangen auf Velin. Signiert und bezeichnet. Ex. H.C. 25 x 32,8 cm (32,5 x 48 cm). 

(Altersspuren; leicht lichtrandig und teils mit kleinen Stockfleckchen, verso umlaufend Montageband). 

500,- 
 
 

511 

 

HORST ANTES 1936 
 
OHNE TITEL (KOPFFÜSSLERPAAR) 1965 
 
Bleistift auf bräunlichem Pergamin. Signiert und datiert. Ca. 29,5 x 20,8 cm.  
(Altersspuren; lichtrandig bzw. gebräunt. Montagespuren; recto sichtbare Klebestreifen in den Ecken). 

1000,- 
 
 

512 

HORST ANTES 1936 
 
OHNE TITEL 1987 
 
Gouache über Aquatintaradierung auf festem Velin. Signiert und mit Widmung vom 22.10.87 versehen. 20 x 15 
cm (51 x 42 cm).  
(Schwache Altersspuren und Fingerflecken. Verso am oberen Rand punktuell fest auf Unterlage montiert). 
 



 
 

Dazu: OHNE TITEL. Faltobjekt aus leichter Pappe. Nicht signiert. Ca. 41,5 x 10,2 cm (ausgefaltet).  
(Leichte Altersspuren). 

1200,- 

513 

 

SIEGFRIED ANZINGER 1953  

GESPRÄCH IN DER LOGE 1978 

Gouache auf Papier. Signiert, betitelt und datiert. 42,8 x 30 cm.  

(Fest auf Untergrund montiert). 
800,- 

 
 

514 

SIEGFRIED ANZINGER 1953 
 
OHNE TITEL 1987 
 
Tusche, laviert, auf kräftigem Papier. Signiert. 40,5 x 40,2 cm.  
(Atelier- bzw. Alters- und Montagespuren. Papier gewellt, mit Knickspuren, kleinere Anschmutzungen). 

900,- 
 
 

515 

 

KAREL APPEL 1921 - 2006  

OHNE TITEL 

Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 45/100. Passepartoutausschnitt: 26 x 37,5 cm.  
(Alters- und Montagespuren, etwas gebräunt. Nicht außerhalb des Rahmens untersucht). 

600,- 
 
 

516 

 

GERD ARNTZ 1900 - 1988  

ZEICHNUNG NR 8-9-10 1921/22 

Federzeichnung, beidseitig auf chamoisfarbenem Velin auf Karton montiert. Unterlagekarton signiert, datiert und 
bezeichnet. Ca. 25 x 31 cm. 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 
 
(Alters- und Montagespuren. Teils etwas stockfleckig. Ecken verso mit Montagefalzen). 

3000,- 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

145 

 

 
 

517 

 

GERD ARNTZ 1900 - 1988 
 
FAMILIE I 1920 
 
Holzschnitt auf Velin. Signiert. Ex. Eines von 20. 17,5 x 13,1 cm (28,9 x 22,9 cm). Kat. Galerie Glöckner Nr. 3. 

1500,- 
 
 

518 

 

GERD ARNTZ 1900 - 1988 
 
TÄNZER 1924 
 
Holzschnitt auf Bütten. Signiert, datiert und gewidmet. Eines von 10 Exemplaren.  
(Leichte Altersspuren).  
Vgl. Galerie Glöckner Ausstellungskatalog Nr. 16. 

2000,- 
 
 

519 

 

GERD ARNTZ 1900 - 1988 

 
SCHAUFENSTER 1928/77 / ARBEITER 1931/77 / ERSCHOSSEN UM NICHTS 1924/79 
 
2 Blatt Farbserigraphien auf leichtem Karton sowie 1 Blatt Serigraphie auf Bütten. Jeweils signiert, datiert und 
betitelt. Ex. 101/120, 107/120 bzw. Ex. 172 /180. Farbserigraphien je 35 x 44 cm (55 x 65 cm) bzw. 
Serigraphie 24 x 36 cm (32 x 48 cm). Kat. Galerie Glöckner Nr. 81, Kat.Nr. 47, 4 (Erschossen um nichts). 
(Stellenweise wenige schwache Randanschmutzungen und Stauch- bzw. Knickspuren). 

800,- 
 
 

520 

 

GERD ARNTZ 1900 - 1988 
 
ZWÖLF HÄUSER DER ZEIT 1927 (1973) 
 
12 Holzschnitte auf Bütten in Original-Mappe. Jeweils signiert. Ex. 5/100. 25 x 16 cm (43,5 x 32,5 cm). 

800,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 

521 

 

GERD ARNTZ 1900 - 1988 

 
LEHRBILDER (LEERPRENTEN) 1931 - 38/1976 
 
12 Holzschnitte und 9 Reproduktionen im Textteil auf Velin in Original-Mappe. Signiert. Ex. 67/100. Jeweils 30 x 
21 cm (43,5 x 32,5 cm). 
 
Dazu: Gerd Arntz. Grafisches Werk. 1940 - 1965/ 1987. Kalender mit 12 Linolschnitten. 

800,- 
 
 

522 

 

HANS ARP 1886 - 1966 

COMPOSITION MIT FÜNF FORMEN 1964 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 133/150. Galerie d’Art Moderne, Basel. Ca. 50 x 35 cm. Arntz 358. 
(Altersspuren, etwas gebräunt, kleinere Bereibungen an den Kanten. Montagestreifen im oberen Randbereich recto 
sichtbar). 

800,- 
 
 

523 

 

TAKASHI ASADA 1928 
 
DES PIERRES / PAYSAGE LUNAIRE 
 
2 Blatt Farbradierungen auf Arches. Jeweils signiert. Ex. 13 bzw. 61/99. 39,5 x 39,5 bzw. 39,5 x 49 cm (66 x 50 
bzw. 50 x 66 cm).  
(Altersspuren; teils Randanschmutzungen). 

400,- 
 
 

524 

 

CHRISTINA ASSMANN 1965 

 
FLÖTIST IN DER MIETSKASERNE 1994 
 
Wachs, Schlauch, Teekannen-Fragmente aus Ton, Holzbrett mit Kordel; beiliegend: 3 Dias, welche den Aufbau 
zeigen. Die einzelnen Keramikteile, der Wachskopf und das Holzbrett jeweils signiert und datiert. Holzbrett    ca. 
39 x 62 cm; Wachskopf ca. 10 x 10 x 8 cm; Höhe Keramiken von 9 - 14 cm  
(Alters- und Gebrauchsspuren. Tonfragmente mit - wohl werkimmanenten - Rissen; Schlauch mit Einriss. Nicht 
aufgebaut - zu  instabil). 

400,- 
 
 
 
 
 



 
 

147 

 

 
 
 

525 

 

CHRISTIAN LUDWIG ATTERSEE 1940  

MÜDES HAUS 2017 

Mischtechnik auf Papier. Signiert, datiert und betitelt. 31,5 x 22 cm.  
(Rückseitig im oberen Bilddrittel fest auf Unterlage montiert. Kleine Farbabsplitterung oben links). 

2000,- 
 
 

526 

 

JOANNIS AVRAMIDIS 1922 - 2016  

STEHENDER MÄNNLICHER AKT 1972 

Graphitstift auf glattem, glänzendem Papier. Signiert und datiert. 60 x 39,7 cm.  
(Auf Folie kaschiert. Falt- und Stauchspuren. Wenige kleine Defekte bzw. Löcher, Kratzspur. Verso an den 
oberen Ecken punktuell fest auf Unterlagekarton montiert). 

800,- 
 
 

527 

 

ELVIRA BACH 1951 

 
KÜCHENDIVA IV 1998 
 
Farbradierung auf Zerkall mit Trockenstempel manus presse. Signiert. Ex. 75/90. Ca. 52 x 74 cm (69 x 91 cm). 
(Geringe Altersspuren, schwacher Lichtrand). 

600,- 
 
 

528 

EDUARD BARGHEER 1901 - 1979 

 

CETARA-STRAND 1942 / KARREN AM STRAND III./47 1947 
 
2 Blatt Tusche auf dünnem Bütten. Jeweils signiert, datiert und verso betitelt. Jeweils ca. 22 x 28 cm.  
(Leichte Altersspuren, leicht fleckig, Randdefekte. 1 Blatt mit größerem Eckdefekt bzw. -einriss). 

500,- 
 
 

529 

 

EDUARD BARGHEER 1901 - 1979 
 
FIGURENSTUDIEN 1948 
 



 
 

2 Blatt Tusche auf dünnem Bütten. Jeweils signiert und datiert. Jeweils ca. 28 x 22 cm (Hoch- und Querformat). 
(Altersspuren, etwas stockfleckig, Randmängel). 

500,- 
 
 

530 

 

EDUARD BARGHEER 1901 - 1979 

 
STUDIE ZUR "SÜDLICHEN STADT" 1952 / OHNE TITEL (STADTANSICHT) 1949 
 
2 Blatt Tusche auf dünnem Bütten. Jeweils signiert und datiert; ein Blatt verso betitelt. Jeweils ca. 22 x 28 cm. 
(Leichte Altersspuren und Rand- bzw. Eckdefekte, ein Blatt stellenweise etwas fleckig). 

500,- 
 
 

531 

 

EDUARD BARGHEER 1901 - 1979  

AN DER OASE (DROMEDARE) 1960 

Aquarell auf Bütten. Signiert und datiert. Passepartoutausschnitt ca. 30 x 42 cm.  
(Fest unter Glas gerahmt, Rahmen nicht geöffnet. Unter Passepartout montiert. Gebräunt, etwas fleckig und 
vermutlich lichtrandig, evtl. Randmängel). 

1500,- 
 
 

532 

 

ERNST BARLACH 1870 - 1938 
 
SCHLAFENDE VAGABUNDEN (SCHLAFENDES BAUERNPAAR) 1912 (NACH 1956) 
 
Böttgersteinzeug, unglasiert. Porzellan-Manufaktur Meißen. Verso mit der Meißener Schwertermarke, seitlich mit 
E. Barlach bezeichnet, innen BÖTTGER STEINZEUG sowie mit der Nummer A 1072 versehen. Posthume 
Ausführung, nach 1956 in unbekannter Anzahl hergestellt. Ca. 27 x 43 x 29 cm.  
(Stellenweise kleine Flecken, Kratzspuren und Bereibungen; wohl kleine Ausbesserungen im Bereich des Sockels). 

1800,- 
 
 

533 

 

ERNST BARLACH 1870 - 1938 

 
ANNO DOMINI MCMXVI POST CHRISTUM NATUM (ZU: DER BILDERMANN) 1916 
 
Lithographie auf Japanbütten. Signiert. 19,2 x 23,5 cm (53 x 39,5 cm). Schult 80, Vorzugsdruck ohne die 
lithographische Signatur.  
(Alters- und Montagesspuren; Randdefekte und Erhaltungsmängel: Eckabriss; Faltspuren). 

1000,- 
 
 
 
 
 



 
 

149 

 

 
 
 
 

534 

 

ERNST BARLACH 1870 - 1938 

 

BARMHERZIGER SAMARITER 1919 
 
Holzschnitt auf JWZ Bütten. Signiert. Ex. 45/100. 17,6 x 12,9 cm (36,6 x 22,3 cm). Schult 163.  
(Alters- und Montagespuren). 

600,- 
 
 

535 

 

ERNST BARLACH 1870 - 1938 
 
DER HUNDEKARREN (ZU: DER FINDLING) 1922 
 
Holzschnitt auf dünnem Japan. Signiert. 10,2 x 13,9 cm (15,5 x 18,3 cm). Schult 178.  
(Entlang des oberen Randes verso fest auf Unterlage montiert; leichte Altersspuren, etwas lichtrandig). 

600,- 
 
 

536 

 

ERNST BARLACH 1870 - 1938 

 
GRENZEN DER MENSCHHEIT (ZU: GOETHE, AUSGEWÄHLTE GEDICHTE) 1924 
 
Lithographie auf dünnem Japan. Signiert.13,2 x 20,1 cm (24 x 26,5 cm). Schult 242.  
(Alters-, Montage- und Faltspuren). 

600,- 
 
 

537 

 

RUDOLF BAUER 1889 - 1953  

TANZENDE 

Tusche, Aquarell und Gouache auf Velin. Signiert. Ca. 48,5 x 28,5 cm. Provenienz: Galerie Bargera, Köln; 

Privatsammlung Schweiz. 

(Atelier- und Altersspuren, etwas gebräunt, Papier gewellt und mit Anschmutzungen, größtenteils rückseitig). 

800,- 

 
 

 
 

 



 
 

 

 

 
 
 

538 

 

RUDOLF BAUER 1889 - 1953  

OHNE TITEL 

Pastell auf Bütten. Signiert. Ca. 44 x 31 cm. 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 
 
(Leichte Alters- und Atelierspuren, etwas gebräunt, wenige Stockfleckchen, Wischspuren, geringe 
Anschmutzungen). 

800,- 
 
 

539 

 

RUDOLF BAUER 1889 - 1953  

OHNE TITEL 

Tusche und Bleistift auf Papier. Signiert. Ca. 32 x 14,2 cm. (Alters- und Montagespuren; gebräunt. Nicht außerhalb 
des Rahmens untersucht). 

1500,- 
 

540 

 

WERNER BAUER 1934 - 2021 

NR. 46/0 (SPIELOBJEKT) 1988 

Silikon-Lichtobjekt ohne Motor. Trägerplatte mit Silikon und Leuchtmittel unter Acrylglasscheibe, in weiß 
lackiertem Holzkasten, rückseitig mit vier Vorschaltgeräten. Verso gestempelt ORIGINALARBEIT WERNER 
BAUER, im Rundstempel signiert, datiert und bezeichnet Nr. 46/0. 92 x 92 x 8,5 cm. (Nicht funktionstüchtig, 
ohne Stecker. Altersspuren; angestaubt. Holzrahmen mit feinen Rissen, kleinen Defekten und Flecken. Silikon 
stellenweise mit kleinen Flecken). 
 
DAZU: BAS BOSSINADE 1952. SKYSCRAPER 1981. Lichtobjekt. Leuchtmittel, Kunststoff, Plexiglas, Stecker. 
Verso auf dem Plexiglaskasten bezeichnet (eingeritzt): SKYSCRAPER 1/5 BAS BOSSINADE JOHN 
POELGEEST 1981. Wohl Ex. 1 von 5 Plexiglaskästen. Ca. 59 x 20 x 25 cm. (Mit Defekten, Kunststoff 
gebrochen, Leuchtmittel (Glasröhre) defekt und etwas schwarzes Material ausgetreten. Plexiglaskasten mit 
Kratzspuren). 

 
Provenienz: ehem. Sammlung Lauk, Köln. 

400,- 
 
 

541 

MARY BAUERMEISTER 1934 - 2023 
 
OBJECTS FOR BAUERMEISTER 'SKETCH FOR TANGLEWOOD PRESS' UM 1965-71 



 
 

151 

 

 
Glaslinsen, Steine, bemalt und übereinander montiert sowie Öl auf Holzhalbkugeln in Metalldose mit gedrucktem 
Etikett. Tanglewood Press, New York. Ca. 15,5 x 9 x 9 cm.  
(Dose mit Altersspuren, etwas fleckig). 

1500,- 
 
 

542 

 

WILLI BAUMEISTER 1889 - 1955 
 
IDEOGRAMM 1947 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert, datiert und nummeriert. Ex. 32/32. Eidos-Presse Alfred Einhorn, Stuttgart. 
45,5 x 34,6 cm (50 x 39,5 cm). Spielmann/Baumeister 117.  
(Gebräunt, lichtrandig). 

750,- 
 
 

543 

 

WILLI BAUMEISTER 1889 - 1955 (NACH) 

 
FIGURENFRIES EPISCH 1955 (1960) 
 
Farbserigraphie auf leichtem Karton, verso mit Etikett Originalserigraphie 1955 Werkstätten Domberger. Nicht signiert, 
posthumer Druck von 1960. Ex. 17/70. 49,7 x 65 cm (64,5 x 76 cm). Spielmann 224.  
(Alters- und Montagespuren; stellenweise Reibspuren; Randdefekte). 

800,- 
 
 

544 

 

CURTH GEORG BECKER 1904 - 1972 

 
STILLLEBEN, ROTBLAU 1947 
 
Öl auf Hartfaserplatte. Monogrammiert und datiert. 41,5 x 68,5 cm. (Leichte Alters- und Montagespuren. Drei 
Nagellöcher am Unter- und Oberrand. Stellenweise leicht berieben; teils mit Krakelee bzw. feinen Rissen im Holz). 
 
Nicht bei Sommer. - Wir danken Achim Sommer, Bonn, für freundliche bestätigende Informationen. 
 
Provenienz: Vom Vorbesitzer direkt vom Künstler erhalten; Privatbesitz Baden-Württemberg, seitdem in 
Familienbesitz. 

3000,- 
 
 

545 

 

MAX BECKMANN 1884 - 1950 
 
DAS LEICHENHAUS 1915 
 
Kaltnadelradierung auf Van Gelder Zonen Bütten. Signiert und datiert. Ex. 11/20. Ca. 25,5 x 35,5 cm (ca. 32 x 52 
cm). Hofmaier 83 IV B.  



 
 

(Oberer und unterer Rand schief beschnitten. Oben ca. 10 cm langer, geschlossener Einriss bis in die Darstellung. 
Randdefekte und -anschmutzungen; leichte Stauch- und Altersspuren). 

3200,- 
 
 
 
 
 

546 

 

MAX BECKMANN 1884 - 1950 
 
AUFERSTEHUNG (TAFEL 12 ZU: GESICHTER) 1918 (1966) 
 
Kaltnadelradierung auf Velin mit Trockenstempel Hanfstaengl Druck, verso mit Nachlassstempel und Signatur von 
Peter Beckmann. Posthume Auflage von 1966. Ex. 12/80. 24 x 33,2 cm (37 x 52 cm). Hofmaier 132 II C b. 
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig). 

500,- 
 
 

547 

 

MAX BECKMANN 1884 - 1950 BILDNIS I. B. NEUMANN 1920 

Radierung auf Velin. Signiert. 21,6 x 17,7 cm (43,5 x 33,5-34.5 cm). Hofmaier 154 II B a.  
(Etwas alters- und feuchtfleckig, lichtrandig bzw. schwach gebräunt. Ränder etwas unregelmäßig). 

900,- 
 
 

548 

 

MAX BECKMANN 1884 - 1950 BILDNIS FRAU H.M. (NAILA) 1923 

Holzschnitt auf Velin mit Trockenstempel der Marées Gesellschaft. Signiert. Eines von 220 nicht nummerierten 
Exemplaren auf diesem Papier. 35 x 32,5 cm (52 x 46 cm). Hofmaier 282 IV B b.  
(Altersspuren, etwas stockfleckig und lichtrandig. Leichte Montagespuren). 

1200,- 
 
 

549 

 

HUBERT BERKE 1908 - 1979 
 
WINTER 1952 
 
Mischtechnik auf JW Zanders. Signiert, datiert und betitelt. 61,5 x 84,5 cm.  
(Leichte Montage- und Altersspuren, wenige kleine Farbabspltterungen). 

1500,- 
 

550 

HUBERT BERKE 1908 - 1979 

 

OHNE TITEL (NACH EINER IDEE VON 1960 ... IN ERINNERUNG...) 1975 

 



 
 

153 

 

Mischtechnik mit Aquarell und Tusche auf grauem Bütten. Signiert, datiert und bezeichnet. 62 x 48 cm. 
600,- 

 
 
 
 
 
 

551 

 

HUBERT BERKE 1908 - 1979 

 
OHNE TITEL (GLÜCKWÜNSCHE ZUR HOCHZEIT) 1975 
 
Aquarell, Tusche und Deckweiß auf grauem Bütten. Signiert, datiert, bezeichnet und gewidmet. 30,8 x 24 cm. 

500,- 
 
 

552 

 

HUBERT BERKE 1908 - 1979 

 
HOLLAND 1976 
 
Aquarell, Tusche und Deckweiß auf Bütten. Signiert, datiert Okt. 76 und bezeichnet Holland. 31 x 24 cm. 
(Rückseitig dünne Stelle bzw. Montagespur). 

500,-  
 
 

553 

 

HUBERT BERKE 1908 - 1979 

 
HOLLAND 1976 (1978) 
 
Aquarell, Tusche und Deckweiß auf Bütten. Signiert, datiert, bezeichnet und gewidmet. 31 x 24 cm.  
(Leichte Montagespuren). 

500,- 
 
 

554  

 

HUBERT BERKE 1908 - 1979 

 
HOLLAND 1976 
 
Mischtechnik mit Tusche und Gouache auf grau-braunem Bütten. Signiert, betitelt und datiert. Ca. 40 x 24,5 cm 
(49 x 33,5 cm). 

500,- 
 
 

555 

HUBERT BERKE 1908 - 1979 



 
 

 
HOLLAND 1976 / MARIA MAGDALENA, ESSEN HAARZOPF (ENTWURF GLASMALEREI KATH. 
KIRCHE CHRISTUS KÖNIG) 1977 
 
2 Blatt. Mischtechnik bzw. Tusche auf unterschiedlichen Papieren. Jeweils signiert, datiert und bezeichnet, die 
Tuschezeichnung zusätzlich gewidmet. 27,8 x 18,5 bzw. 30 x 21,7 cm. 

600,- 

   

556 

 

HENRYK BERLEWI 1894 - 1967 

 
FRAUENAKT 1922 
 
Gouache auf chamoisfarbenem Velin. Signiert und datiert. - Im gleichen Jahr erschien eine Lithographie mit 
diesem Motv. 39 x 16 cm (57,5 x 40 cm). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. Rahmenrückwand mit Etikett: Art Basel 14.-19.06. 

1978, Abb. Kat. S. 87. 

(Altersspuren: Lichtrandig bzw. gebräunt, feucht- bzw. Sporflecken, kleine Druckstelle oben links). 
1200,- 

 
 

557 

 

HENRYK BERLEWI 1894 -1967 

MECHANO-FAKTUR 1924/1961. 

Farbserigraphie auf Velin. Signiert und datiert. Nicht nummeriertes Ex. Ca. 51 x 50 cm.  
(Altersspuren: lichtrandig bzw. gebräunt und mit kleinen Stockfleckchen. Verso umlaufend Montageband, leichte 
Knickspur im oberen Rand). 

3000,- 
 
 

558 

 

FRANZ BERNHARD 1934 - 2013  

OHNE TITEL 1991/92 

Zeichnung mit Papiercollage auf Felix Schoeller Turm-Karton, partiell fest auf weiß grundierter Holzplatte 
montiert und frei gerahmt. Signiert und datiert. Ca. 62 x 44,5 cm.  
(Atelier- und Altersspuren. Gebräunt, Papier gewellt). 

500,- 
 
 

559 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
KARTEIKARTEN (DOPPELBLATT 2 NUMMERN GEWITTER / ZWEI METALLPLASTIKEN / 2 
ERDEN / KONTROLLZEICHNUNG / FILZWINKEL / PARTITUR...) 



 
 

155 

 

 
6 linierte Karteikarten, mit Tinte beschriftet sowie gestempelt und mit Datum versehen (1956 - 1965), zusammen 
unter einem Passepartout montiert. Jeweils rückseitig signiert. Je ca. 14,5 x 20,5 cm (Passepartout ca. 61 x 55 cm). 
(Gebräunt, Stempel verblasst. Zwischen Glas gerahmt, nicht geöffnet). 
Provenienz: Dayton's Gallery 12, Minneapolis. Süddeutscher Privatbesitz. 

3000,-  
 
 

560 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
INTUITION 1968 
 
3 Holzkisten, geklammert (2) bzw. genagelt (1), mit Zeichnung. Jeweils verso signiert, datiert sowie mit rotem 
Stempel des Vice-Versand, Remscheid. 30 x 21 x 5-6 cm. Schellmann 7.  
(Unterschiedliche, leichte Altersspuren; eine Kiste mit Löchern). 

1500,- 
 
 

561 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
LUFTPOST 1971 
 
Luftpostumschlag mit Seite aus einem Chemie-Lehrbuch, mehrfach gestempelt. Signiert und nummeriert. Ex. 
27/50. Edition Tangente, Heidelberg. 11,3 x 16,2 cm (Umschlag), 8,3 x 14,6 cm (Seite). Schellmann 33. 

600,- 

562 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
SO KANN DIE PARTEIENDIKTATUR ÜBERWUNDEN WERDEN 1971 
 
Bedruckte Tragetasche aus Polyäthylen mit Informationsmaterial und Filzobjekt. Auf einem Blatt des 
Informationsmaterials signiert und nummeriert. Ex. 108/ca. 500. Ca. 75 x 51,5 cm, Filz 68 x 48 x 1,2 cm. 
Schellmann 40. 
 
Dazu: 1 weitere Tasche ohne Inhalt. 
 
(Teils stärkere Alters- und Lagerungsspuren. Taschen mit Defekten, bzw. Einrissen und Anschmutzungen, Druck 
einer Tasche verblasst. Filz mit Fraßspuren, Infomaterial mit Knickspuren). 

800,- 
 
 

563 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
AUS: SITTING IN FRONT OF YOUR TV 1972 
 
Offset auf Karton. Signiert. Nicht nummeriert. Verlag Udo Breger, Göttingen. 40 x 46,5 cm. Schellmann 43. 

500,- 
 



 
 

564 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
SCHIEFERTAFEL 1972 
 
Schiefertafel, beidseitig mit Siebdruck, verso gestempelt. Rückseitig signiert. Ex. 35/200. Mit Zertifikat des 
Kunstrings Folkwang, Essen. 17 x 25 x 0,3 cm. Schellmann 52. 

1200,- 

565 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
ROSE FÜR DIREKTE DEMOKRATIE 1973 
 
6 Messzylinder aus Glas mit gedrucktem Schriftzug und 2 weitere mit Defekten. Jeweils ohne Zertifikate. Edition 
Staeck, Heidelberg. Höhe Zylinder: 36 cm Ø 9,5 cm. Vgl. Schellmann 71. 
 
(2 Zylinder mit Bruchstellen bzw. Fehlstellen im oberen Bereich. Insgesamt leichte Altersspuren, geringfügige 
Anschmutzungen). 

3000,- 
 
 

566 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986  

VITEX AGNUS CASTUS 1973 

Farboffset mit handschriftlichem Zusatz auf Karton. Signiert. Eines von 1000 Ex. Edition Staeck, Heidelberg, und 
Modern Art Agency, Neapel. 60,5 x 44 cm. Schellmann 73.  
(Zweimal  gefaltet). 

500,- 
 
 
 

567 
 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

AUS: 3-TONNEN-EDITION 1973-85 
 
Siebdruck mit Ölfarbe, beidseitig auf PVC-Folie. Signiert und nummeriert. Ex. 398/3t. 46 x 46,5 cm. Schellmann 
74 A. 

1000,- 
 

568 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
AUS: 3 TONNEN-EDITION 1973-85. 
 
5 Siebdrucke, (davon 3 gleiche Motive), beidseitig auf PVC-Folie. Überarbeitet, 4 mit Hutzeichnung, eines mit 
ausgeschnittenem Kopf und bezeichnet 339 3t. Jeweils signiert. Gesamtauflage ca. 1150 Ex. Edition Staeck, 
Heidelberg. Ca. 46 x 45,5 cm. Schellmann 74 A bzw. C.  
(Alters- und Lagerungsspuren, teils leichte Anschmutzungen). 



 
 

157 

 

1500,- 
 
 
 
 
 
 
 
 

569 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
DILLINGER 1974 
 
Videoband VHS in Leinenkassette. Signiert. Ex. 34/40. Hrsg.: Edition Staeck, Heidelberg. 12,4 x 21,4 x 4 cm. 
Schellmann 140.  
(Leinenkassette gering berieben). 

600,- 
 
 

570 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
DIE WÄRMEZEITMASCHINE 1975 
 
Andruckbogen von Postkarten. Farboffset. Signiert. Eines von 280 Ex. Edition Staeck, Heidelberg. 23 x 33 cm. 
Schellmann 153.  
(Obere linke Ecke minimal bestoßen). 

500,- 
 
 

571 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986  

ZWEI WEIBLICHE TORSI 1975 

Farblithographie auf Richard de Bas Bütten. Signiert. Ex. 52/75. 54 x 75,5 cm. Schellmann 161.  
(Leichte Altersspuren) 

1500,- 
 
 

572 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
FERRUM 1975, 1980 
 
Vordruck und Farboffset, beschriftet Fe und gestempelt. Signiert. Ex. 35/120. Edition Staeck, Heidelberg. 33,5 x 
21,3 cm. Schellmann 162 A.  
(Obere linke Ecke minimal knickspurig). 

500,- 
 



 
 

 
 
 
 
 

573 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
PAINTING VERSION 76 1976 

 

Ölfarbe und Butter auf Bütten, gerissenes Loch. Signiert, betitelt und nummeriert Joseph Beuys Painting Version 76. 
Verso unten links bezeichnet 2 Schafsköpfe (Loch) 1961 1975. Ex. 76/90. Hrsg. Verlag Schellmann 
& Klüser, München. 76 x 56 cm. Schellmann 186.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, leichte Papieranhaftungen und Reibspuren). 

8000,- 
 
 

574 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986  

FOOD FOR THOUGHT 1977 

Offset auf Maschinenbütten, gestempelt und mit Fettfleck. 4 Exemplare. Jeweils signiert. Nicht nummeriert, je 
eines von einigen hundert signierten Exemplaren. Hrsg. Freie Internationale Universität, Kassel. 88 x 16,5 cm. 
Schellmann 206.  
(Alters- und Feuchtigkeitsspuren, hauptsächlich im unteren Bereich, Papier stärker gewellt, etwas gebräunt). 

1500,- 
 
 

575 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
HALBIERTES FILZKREUZ ÜBER KÖLN 1977 / NEUES VOM GOLD 
 
2 Andruck- und Fehldruckbogen (Offset) von Postkarten. Jeweils signiert. Edition Staeck, Heidelberg. 23,2 x 32 
cm. Vgl. Schellmann 231. 

500,- 
 
 

576 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
IL PENSIERO DELLA F.I.U. 1978 
 
Siebdruck auf Karton. Signiert und bezeichnet. Ex. a.p. Edizioni Lucrezia De Domizio, Pescara. 61,8 x 49,7 cm. 
Schellmann 266. (Leichte Kniffspuren, leicht gebräunt). 

500,- 
 
 
 
 
 



 
 

159 

 

 
 
 
 

577 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
ICH ERNÄHRE MICH DURCH KRAFTVERGEUDUNG 1978 
 
Weißer Pappteller mit Bleistift, in Pappbox. Signiert und bezeichnet, rückseitig nummeriert. Ex. 66/120. 
Herausgeber: Galerie Klein, Bonn. 11,5 x 17,5 cm. Schellmann 284.  
(Altersspuren, kleine Bereibungen sowie Papierverletzungen in den Ecken). 

3000,- 
 
 

578 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
AUS DEM LEBEN DER BIENEN 1978 
 
Lithographie auf Richard de Bas-Bütten. Signiert. Ex. 8/34. 55,5 x 75,5 cm. Schellmann 285 C.  
(Altersspuren, lichtrandig bzw. gebräunt, wenige Quetschfältchen). 

1000,- 
 
 

579 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 

BITTERFELDER TELEGRAMM 1979 

 
Telegrammformular, gestempelt. Signiert. Ex. 21/25. Edition Staeck, Heidelberg. 14,5 x 20,5 cm. Schellmann 
297.  
(Minimaler Stempeldurchschlag rückseitig). 

800,- 
 
 

580 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
CHINESISCHER HASENZUCKER 1979 
 
Farbsiebdruck auf Karteikarte, gestempelt. Signiert. Ex. 45/90. Edition Staeck, Heidelberg. 21 x 29,5 cm. 
Schellmann 300.  
(Knickspur an der rechten unteren Ecke). 

1200,- 
 
 

581 
 



 
 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
DDR-TÜTE 1977-80 
 
Papiertüte, gestempelt. Signiert. Eines von ca. 350 unterschiedlichen Ex. Edition Staeck, Heidelberg. 26,7 x 13,2 
cm. Vgl. Schellmann 324. 

500,- 

582 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986  

TAFEL I, II, III 1980 

3 Blatt Siebdrucke auf Karton. Jeweils signiert. Nicht nummeriert, eines von ca. 1000, 1250 bzw. 1200 Exemplaren. 
Edition Griffelkunst-Vereinigung, Hamburg. Jeweils ca. 86 x 61 cm. Schellmann 326-328.  
(Jeweils mit Quetschfalte im Bereich zwischen der Darstellung und Signatur. Leichte Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

583 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
HIRSCH (AUS: SUITE SCHWURHAND) 1980 
 
Aquatinta und Lithographie auf Papier, aufgewalzt auf BFK Rives grau. Signiert. Ex. 30/75. 56,5 x 45 cm. 
Schellmann 345.  
(Etwas gewellt, leichte Montagespuren). 

1200,- 
 
 

584 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
SCHWAN (AUS: SUITE SCHWURHAND) 1980 
 
Radierung, Aquatinta und Lithographie auf Papier, aufgewalzt auf BFK Rives grau. Signiert. Ex. 61/75. 36 x 27 cm 
(56,5 x 45,5 cm). Schellmann 361.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, schwach gewellt). 

900,- 
 
 

585 

Entfällt 
 

586 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
URSCHLITTEN 2 (AUS: SUITE ZIRKULATIONSZEIT) 
 
Radierung und Kaltnadel auf Bütten. Signiert. Ex. 34/75. 15,8 x 25,5 cm (57 x 45 cm). Schellmann 435 A.  
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

900,- 



 
 

161 

 

 
 
 
 
 
 
 

587 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986  

DAS KAPITAL 1982/83 

 
Photoradierung, Radierung und Bleistift auf Fabriano Bütten. Signiert. Ex. 7/70. Galerie Klein, Bonn. 50 x 35 cm. 
Schellmann 449 B. 

2000,- 
 
 

588 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986  

DAS KAPITAL 1982/83 

Photoradierung, Radierung und Bleistift auf Fabriano Bütten. Signiert. Ex. 7/70. Galerie Klein, Bonn. 50 x 35 cm. 
Schellmann 450 B. 

2000,- 
 
 

589 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
5 JAHRE ZURÜCK 1983 
 
Druckbogen, mit handschriftlichem Zusatz, gestempelt. Signiert. Ex. 42/50. Edition Staeck, Heidelberg. 34,5 x 50 
cm. Schellmann 472. 

500,- 
 
 

590 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986  

AUS: VINO F.I.U. 1981-83 

3 Flaschen Roséwein, Offset-Etikett mit gedruckter Signatur. Gesamtauflage 200 Ex. Herausgeber: Edizioni 
Lucrezia De Domizio, Pescara. Ca. 29 x 6,5 x 6,5 cm. Vgl. Schellmann 484 (Karton mit 12 Flaschen). 
 
Dazu: Roséwein - eine neue Edition. Ausstellung Galerie Klein, Bonn. 8 Postkarten mit gleichem Motiv, Offsets. 
Jeweils signiert. 10,5 x 15,8 cm.  
(Alters- und Lagerungsspuren, Öffnungen undicht). 

600,- 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

591 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

SCHWELLE 1984. 
 
Radierung und Prägedruck in orangefarbenem Plattenton auf chamoisfarbenem Hahnemühle Bütten, signiert, 
nummeriert und bezeichnet Schwelle. Trockenstempel (drei Tauben) von Jonas Hafner, Augsburg. Ex. 15/120. 39,5 
x 53 cm. Schellmann 490.  
(Im linken Rand gering stockfleckig.) 

1500,- 
 
 

592 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
FILZWINKEL 1985 
 
Filzobjekt, in Pappschachtel. Signiert. Ex. 71/80. Edition Staeck, Heidelberg. 36 x 10,5 x 1 cm. Schellmann 
536.  
(Pappschachtel mit geringen Gebrauchsspuren, leicht verzogen). 

600,- 
 
 

593 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
OHNE TITEL (SAMMLUNG FOTOS UND POSTKARTEN) 1968-1977 
 
Sammlung mit 9 s/w-Fotos (u.a. Porträts mit Andy Warhol), 1 Polaroid, Andruckbogen (Hasengrab I) sowie 54 
Offset-Postkarten, (teils mehrfach vorhanden) und Ausstellungsflyern. - Insgesamt 64 Blatt, jeweils signiert. Ca. 
10,5 x 9 - 23 x 33 cm. 
Dazu: Postkarten 1968-1974. Pappbox. Signiert.18 x 12,5 x 6 cm. Dabei: Schellmann P1-3, P5, P7-24, P33- P44, 
P46-47, Vgl. P51 und 103.  
(Unterschiedliche Altersspuren, teils etwas gebräunt). 

2000,- 
 
 

594 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986  

DER MORGEN III 1982 

2 Postkarten-Andruckbogen (Offset). Jeweils signiert. Edition Staeck, Heidelberg. 23,2 x 33,2 cm. Vgl. Schellmann 
P50. 

500,- 
 



 
 

163 

 

 
 
 
 
 
 

595 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 
HASENGRAB II 1982 
 
2 Postkarten-Andruckbogen (Offset). Jeweils signiert. Edition Staeck, Heidelberg. 23,2 x 33,2 cm. Vgl. Schellmann 
P52. 

500,- 
 
 

596 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 
 
MANIFEST 1979 
 
Plakat, Siebdruck auf Plakatpapier. Von Joseph Beuys und Klaus Staeck signiert. Edition Staeck, Heidelberg. 88 x 
63 cm. Von der Osten 119.  
(Randdefekte, leichte Stauch- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

597 

 

JOSEPH BEUYS 1921 - 1986 

 

OHNE TITEL (SAMMLUNG PLAKATE) UM 1970-1985 
 
Sammlung von 39 Blatt, darunter 35 Plakate in Offset, teils doppelt und wenige mehrfach vorhanden und 2 
Siebdrucke sowie 2 Andrucke, u.a. auf PVC-Goldfolie, Zeitungspapier und Karton. Überwiegend signiert, teils mit 
Widmung versehen. 13 Blatt gerollt. Ca. 43 x 30,5 cm bis 142 x 96 cm. 
 
Dabei, Siebdrucke: Iphigenie. (Schellmann 75) / Aus Eurasienstab. Ex. 130/180 bzw. Andruck in braun- schwarz 
(Schellmann 76). - Plakate: Tabernakel - Lousiana Museum, Humlebaek 1970 (Siben/von der Osten 
12) / (Galerie) art intermedia, Köln 1971 (Siben/von der Osten 27). - 3 Ex. / Düsseldorfer! Prof. Beuys setzt sich 
hemmungslos für mehr Studienplätze ein, Heidelberg 1972 (Siben/von der Osten 34) / The new school and 
Ronald Feldman Fine Arts, New York 1974 (Siben/von der Osten 46). - 5 Ex. / Jeder Mensch ein Künstler. 
Humboldt Haus Achberg 1978 (Siben/von der Osten 100) / Künstler Beuys. Der Größte. Weltruhm für einen 
Scharlatan. Der Spiegel, Hamburg 5. Nov. 1979 (Siben/von der Osten 135) / Zeige deine Wunde. Lenbachhaus, 
München 1980 (Sieben/von der Osten 141) / Flugblatt: Laßt den Sprayer raus, liefert ihn nicht aus! 
Düsseldorf/Köln 1983. Zusätzlich von Nägeli, Blume und Staeck signiert (Sieben/von der Osten 217). - 5 Ex. 
 
 
(Mit Alters- sowie Lagerungsspuren und einigen Defekten, mehrere Einrisse, stellenweise etwas feuchtfleckig, 
Knickspuren, Druck auf PVC-Folie mit Kratzern). 

3000,- 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

598 

 

BERNHARD JOHANNES BLUME 1937 - 2011  

OHNE TITEL (1960er) 

Bleistift und roter Farbstift auf kariertem Papier im Originalrahmen. Signiert. 21 x 15 cm. Verso mit Etikett: 
Leihgabe Galerie Jöllenbeck, Köln.  
(Obere Ecken fest auf Unterlagekarton montiert). 

500,- 
 
 

599 

 

BERNHARD JOHANNES BLUME 1937 - 2011 
 
DORT IST HIER (KRANKHAFTE AUSGEBURT) / EKSTASE VON BB / ZUCKERDOSE / OBEN - 
UNTEN (ANTHROPOSOPHISCH VERQUÄLT) / OBEN - UNTEN / TOUPET (SCHRECKLICH) 1974 
 
6 Blatt Filzstift auf dünnem, bräunlichen Zeichenpapier in Originalrahmen. 4 Blatt auf der Rahmenrückwand 
signiert und datiert, 2 Blatt vorderseitig signiert und datiert. Zusätzlich bezeichnet. Von ca. 19 x 9 bis 29,5 x 21 cm. 
(Alters- und Montagespuren, wenige kleine Defekte). 

1800,- 
 
 

600 

 

BERNHARD JOHANNES BLUME 1937 - 2011 
 
MAGISCHER DETERMINISMUS / RATIONALE BLINDHEIT / SPITZE BACKE / 
KOMMUNIKATION / OHNE TITEL 1981 
 
5 Blatt Farbkreide auf chamoisfarbenem Papier. Jeweils signiert und datiert, bzw. betitelt. Ca. 21 x 15 cm.  
(Leichte Altersspuren, insgesamt etwas gebräunt). 

800,- 
 
 

601 

 

RICHARD BLOOS 1878 - 1970 

 
DÜSSELDORF,J AN-WELLEM-REITERDENKMAL 
 
Aquarell auf leichtem Karton. Signiert und bezeichnet Düsseldorf. 27,8 x 35,8 cm.  
(Leichte Altersspuren, etwas lichtrandig, verso Montagerückstände). 

1500,- 
 
 



 
 

165 

 

 

 

 

 

602 

 

PETER AUGUST BÖCKSTIEGEL 1889 - 1951  

BAUER AUS ARRODE (THORLÜMKE - I) 1924 

Kaltnadelradierung auf Velin. Signiert, betitelt Ruhender Bauer sowie bezeichnet Org. Radierung K.W.. Einer von 
mindestens 7 Abzügen. 44 x 32,7 cm (57 x 44 cm). Matuszak 157 III (von III).  
(Starke Alters- und Montagespuren; Erhaltungsmängel). 

1200,- 
 
 

603 

 

BRAM BOGART 1921 - 2012 

 JAUNE ET NOIR 1996 

Carborundum-Radierung auf dickem Bütten. Ex. 14/30. 99 x 76 cm.  
(Leichte Altersspuren, etwas angestaubt, Ränder stellenweise etwas berieben, Ecke mit Knickspuren, verso 
stockfleckig). 

900,- 
 
 

604 

 

VICTOR BONATO 1934 - 2019 

 
... K' EIN X FÜR EIN U VORMACHEN ... 1982 
 
Collage mit Spiegel und Blei- bzw. Filzstiftzeichnung auf Karton, unter Glas in Holzrahmen montiert. Ca. 48,5 x 
31 cm.  
(Leichte Atelier- bzw. Altersspuren. Spiegel leicht fleckig bzw. angelaufen, Signatur verblasst. Nicht außerhalb des 
Rahmens untersucht). 

800,- 
 
 

605 

 

VICTOR BONATO 1934 - 2019 

 
ICH GLAUB' ICH BIN EINE PORTUGIESISCHE ÖLSARDINE 1983 
 
Collage, mit Spiegel auf Karton, unter Papierschnitt mit Bleistiftzeichnung, in Holzrahmen montiert. Signiert, 
datiert und bezeichnet. Ca. 21 x 29,5 cm. Rahmen: 36 x 43,8 cm.  
(Leichte Atelier- und Altersspuren, Spiegel mit kleiner Absplitterung. Nicht außerhalb des Rahmens untersucht). 

800,- 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

606 

 

SÁNDOR (ALEXANDER) BORTNYIK 1893 - 1976 
 
OHNE TITEL 1921 (1972) 
 
2 Blatt Farbserigraphien (gleiches Motiv) auf strukturiertem Karton. Jeweils signiert und datiert. Ca. 15,3 x 15,5 cm 
(23 x 20 cm).  
(Geringe Altersspuren, vereinzelte Randanschmutzung). 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

500,- 
 
 

607 

 

SÁNDOR (ALEXANDER) BORTNYIK 1893 - 1976 
 
OHNE TITEL 1926 

Tusche und Gouache auf Velin. Signiert und datiert. Ca. 28,5 x 21 cm.  

(Leichte Alters- und Montagespuren, etwas gebräunt, minimale Eckbereibungen). 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 
Ausstellung: Rationale Spekulationen, Städt. Museum Mönchengladbach, 1.10.-26.11.1972, Kat. Nr. 41. 

1800,- 
 
 

608 

 

ANDREAS BRANDT 1935 - 2016  

DUNKELBLAU MIT ROT 1993 

Acryl auf Leinwand. Rückseitig signiert und datiert. 54 x 33 cm.  
(Leichte Altersspuren, gering staubfleckig bzw. angeschmutzt). 
Provenienz: Galerie ACP Viviane Ehrli, Zürich. 

1500,- 
 
 

609 

 

GEORGES BRAQUE 1882 - 1963 
 
AUS: RÉSURRECTION DE L'OISEAU 1958/59 
 
Farblithographie auf Rives. Signiert. Ex. 34/75. Ca. 41 x 30 cm (54,5 x 42 cm). Vallier, aus 137, S. 195. 
(Lichtrandig und gebräunt, schwach stockfleckig, verso Montagespuren). 

2000,- 
 
 



 
 

167 

 

 
 
 
 
 
 

610 

 

GEORGES BRAQUE 1882 - 1963  

AUS: LETTERA AMOROSA 1963 

Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 24/75. 26,5 x 21,5 cm (38 x 28 cm). Vallier aus 187, S. 275.  
(Altersspuren; etwas gebräunt. Montagespuren im oberen Rand, recto sichtbar). 

1500,- 
 
 

611 

GEORGES BRAQUE 1882 - 1963  

AUS: LETTERA AMOROSA 1963 

 
Farblithographie auf Arches. Signiert. Ex. 25/75. Ca. 27 x 20 cm (38 x 27,8 cm). Vallier aus 187, S. 281.  
(Alters- und Montagespuren, gebräunt). 

1500,- 
 
 

612 

 

ARIK BRAUER 1929 - 2021  

BLUMENLAND 

Aquarell und Gouache auf Papier. Signiert. 36 x 47,8 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren. Verso umlaufend entlang der Ränder mit Klebeband. Materialbedingt etwas 
gewellt). 
 
Provenienz: Rahmenrückwand mit Etikett der Peithner-Lichtenfels'sche Galerie Wien, mit der 
Galerieevidenznummer 92B/663 und Hinweis auf eine Ausstellung in Prag 1992. 

8000,- 
 

613 

 

ARNO BREKER 1900 - 1991 

 

KOPF DES HEILIGEN MATTHÄUS 
 
Bronze, schwarz patiniert. Im Guss signiert. Mit Gießerstempel E. Godard, cire perdue. Höhe ca. 16,5 cm. 
(Stellenweise leicht berieben). 

2000,- 
 

 



 
 

 

 

 

 

 

614 

 

JULIUS BRETZ 1870 - 1953 
 
BIRKEN IM FRÜHLING wohl 1937 / EICHE 1920 / TREIBHAUS 1947 / TRAUERWEIDE/ 
LANDSCHAFTS- UND BAUMSTUDIEN 
 
 
Insgesamt 11 Blatt. Dabei 1 Pastell auf braunem Papier, auf Karton. Signiert. Ca. 25 x 36,5 cm. (Altersspuren. 
Unter Glas gerahmt, Rahmen nicht geöffnet, wohl Atelierrahmung des Künstlers). 10 Blatt Zeichnungen in 
verschiedenen Techniken. Ca. 10 bis 32 auf 15 bis 38 cm.  
(Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 
 

615 

 

LEO BREUER 1893 - 1975 
 
VIBRATION 1957 
 
Gouache auf dünnem, bräunlichen Papier. Nicht signiert. Rahmenrückwand betitelt und bezeichnet Nachlass Leo 
Breuer - Annie Breuer. Ca. 19,5 x 13 cm.  
(Altersspuren, kleine Papierdefekte und Knitterspuren, rückseitig Montagefalze). 

600,- 
 
 

616 

 

SAMUEL BRISS 1930  

OHNE TITEL 

2 Blatt Farbserigraphien auf dünnem Karton. Je signiert und nummeriert. Ex. EA bzw. Ex. 151/295. 50 x 31 cm 
bzw. 63,7 x 35 cm (55 x 35,8 cm bzw. 96,5 x 39,5 cm).  
(Altersspuren). 

400,- 
 

617 

 

SAMUEL BRISS 1930  

OHNE TITEL 

4 Blatt Serigraphien auf Velin. Jeweils signiert. Ex. A.P., 41 und 191/295 bzw. nicht bezeichnete Auflage. Ca. 50 x 
30 bis 60 x 40 cm (55 x 35,5 x 74,5 x 52 cm). Hoch- und Querformate.  
(Altersspuren, teils gebräunt und etwas fleckig bzw. mit kleineren Defekten in den Randbereichen). 



 
 

169 

 

500,- 
 
 
 
 
 
 

618 

 

MARCEL BROODTHAERS 1924 - 1976 

 LA SOURIS ÉCRIT RAT 1974 

Offsetlithographie auf Velin. Monogrammiert und bezeichnet 'á compte d'Auteur'. Rote Variante. Ex. 98/150. 76 x 
56 cm. Jamar 20.  
(Alters- und Montagespuren: Etwas gebräunt bzw. mit schmalem Lichtrand, Monogramm etc. verblasst). 
 
Provenienz: Galerie Isy Brachot, Brüssel. 

3000,- 
 

619 

       

MARCEL BROODTHAERS 1924 - 1976 
 
ATLAS 1975 
 
Offsetlithographie auf Ingres-Bütten. Verso mit Nachlassstempel. Ex. 46/50. Lebeer Hossmann, Brüssel. 49 x 
63 cm. Jamar 25.  

(Geringe Altersspuren, Kanten stellenweise mit Farbspuren).  

Provenienz: Galerie Jos Jamar, Antwerpen. 

8000,- 

620    
    

PETER BRÜNING 1929 - 1970 
 
OHNE TITEL (KRIEGSGEFALLENENDENKMAL) 
 
Aquarell und Bleistift auf Karton. Signiert. 53,5 x 19 cm.  
(Altersspuren). 

500,- 
 
 

621       

 

BRUNO BRUNI 1935 

 
VENERE SDRAIATA (LIEGENDE) 
 
Bronze, teils dunkel patiniert, teils goldbraun poliert. Auf der Unterseite mit dem Namenszug des Künstlers, dem 
Künstlersignet, der Nummerierung sowie dem Gießerstempel Venturi arte. Ex. 378/1000. Ca. 78,5 x 20 x 9 cm. 
(Leichte Alters- und Oxidationsspuren, etwas fleckig. Stellenweise leichte Reibspuren). 

1800,- 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

622 

       

BRUNO BRUNI 1935  

FEMME AUX ROSES 

Bronze, mit dunkler Patina, teils gold poliert. Verso auf dem Schulterblatt mit dem Namenszug des Künstlers, dem 
Künstlersignet, der Nummerierung sowie dem Gießerstempel Venturi arte. Ex. 51/250. Ca. 31 x 78 x 16 cm. 
(Reibspuren, leichte Kratzspuren; stellenweise leichte Flecken). 

1800,- 
 

623    

    

CARL BUCHHEISTER 1890 - 1964 
 
KOMOSITION PRONELE 1960 
 
Mischtechnik auf Johannot, auf Hartfaser aufgezogen. Die Rückseite der mit Papier kaschierten Hartfaserplatte 
signiert, datiert und betitelt sowie mit Etiketten der Galerie Gunar, Düsseldorf und der Carl Buchheister 
Gedächtnisausstellung 1964, Kunstverein Hannover. 50 x 65 cm. Buchheister/Kemp 1960/36.  
(Alters- und Montagespuren. Randdefekte bzw. Fehlstellen. Stellenweise etwas fleckig und mit Kratzspuren, 
überwiegend in den Randbereichen). 
 
Ausst. u.a.: 1960 Galerie Boukes, Wiesbaden; Herbstausstellung Kunstverein Hannover 1962, Kat.-Nr. 11; 
Kunstverein Hannover /Berlin 1964/65, Kat.-Nr. 176; Galerie Gunar, Düsseldorf 1964; Galerie Werner, Bremen 
1975, Kat.-Nr. 62; Malerei in der Revolte. Deutsche Abstrakte der 50er und 60er Jahre, Grevenbrück 1990. 

2500,- 
 
 

624   

     

DANIEL BUREN 1938 

 

OHNE TITEL (MÖNCHENGLADBACH) 1984 
 
C-Print, mit rot-weiß gestreiftem Passepartout. Verso mit Künstlerstempel. Ex. 65/100. 44,5 x 62 cm. 
(Feuchtfleckig, Papier teils etwas gewellt. Passepartout teils fest verklebt und mit kleinem Einriss). 

500,- 
 
 

625    

    

MICHAEL BUTHE 1944 - 1994 
 
ZUR AUSSTELLUNG IM KASSELER KUNSTVEREIN 1980 
 
Überarbeitetes Leporello. Signiert und datiert. Ex. 400 (von insg. 500 bzw. 50 bearbeiteten Ex.). Ausgefaltet 20,5 x 



 
 

171 

 

132 cm.  
(Punktuell fest auf Unterlagekarton montiert; leichte Altersspuren). 

600,- 
 
 
 
 

626    

    

JAMES LEE BYARS 1932 - 1997 

 
GOLD DUST IS MY EX LIBRIS (WHITE CUBE) 1983 
 
Buchobjekt, OrKarton. Ausstellungskatalog von James Lee Byars und Piet de Jonge; Stedelijk Van Abbemuseum, 
Eindhoven. Eines von 500 Ex. Ca. 16,5 x 16,5 x 15,5 cm.  
(Leichte bis mäßige Alters- und Handlingspuren, Einbandkarton leicht gebräunt und mit Knickspuren, 
geringfügige Anschmutzungen am Schnitt). 

1200,- 
 
 
 
 
 

627       

MARCELLE DELPHINE CAHN 1895 - 1981  

OHNE TITEL 1925/1970 

Collage und Tusche auf leicht strukturiertem, weißen Papier. Rückseitig signiert und datiert. 25,5 x 32,5 cm. 

Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

(Atelier- und Alters- und Montagespuren. Oberer Rand rechts etwas fleckig, kleinere Anschmutzungen und 
Knickspuren). 

1200,- 
 
 

628  

      

MARCELLE DELPHINE CAHN 1895 - 1981 

 
OHNE TITEL 1971 
 
Collage und Tusche auf leicht strukturiertem, weißen Papier. 25,4 x 32,4 cm. Provenienz: Galerie Bargera, Köln; 

Privatsammlung Schweiz. 

(Alters- und Montagespuren. Braunfleck im oberen Randbereich, wenige Knickspuren, geringe Anschmutzungen). 
1200,- 

 
 

629       

ALEXANDER CALDER 1898 - 1976  

OHNE TITEL (AUS: SANTA CLAUS) 1974 



 
 

Radierung auf Richard de Bas. Signiert. Nicht nummeriert, eines von insgesamt 175 Exemplaren. 34,5 x 47,7 cm 
(51,5 x 67 cm).  

(Leichte Alters- und Montagespuren, lichtrandig). 

500,- 
 
 
 

630  

      

ALEXANDER CALDER 1898 - 1976 

 
MAMA CITRON 1975 
 
Farblithographie auf Velin mit Wasserzeichen Maeght. Signiert. Ex. H.C. 38,3 x 28,3 cm (56 x 44 cm).  
(Schwache Alters- und Montagespuren; Ränder mit leichten Faltspuren). 

600,- 
 
 

631       

ALEXANDER CALDER 1898 - 1976  

TREE IN COLORS 

Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 1/75. Ca. 54 x 43 cm (77 x 56 cm).  
(Altersspuren, etwas lichtrandig. Rückseitig Montagespuren). 

1500,- 
 

632    

    

HEINRICH CAMPENDONK 1889 - 1957 

 
INTERIEUR MIT ZWEI AKTEN (AUS: DIE SCHAFFENDEN, 1. JAHRGANG 1918) 1918 
 
Holzschnitt auf Velin mit Trockenstempel Die Schaffenden. Signiert. 26 x 22 cm (40,5 x 30,5 cm). Engels 36; Söhn 
72702-1.  
(Alters- und Monatgespuren. Lichtrandig bzw. gebräunt; Knickspuren im Rand bzw. an den Ecken). 

900,- 
 
 

633   

     

ENRICO CASTELLANI 1930 

 
OHNE TITEL 1992 - 2017 
 
Prägedruck auf handgeschöpftem Papier. Signiert. Ca. 42 x 69 cm (61,5 x 90 cm).  
(Geringe Altersspuren, teils schwach lichtrandig und Ränder leicht gewellt). 

1500,- 
 
 

634    

    

JORGE CASTILLO 1933 

 



 
 

173 

 

OHNE TITEL 1972 
 
Bleistift auf Bütten. Bezeichnet de J. Castillo 1972. 21,5 x 15 cm.  
(Punktuell fest auf Leinenunterlage geklebt. Montagespuren, kl. Flecken). 

600,- 
 
 

635    

    

MAURIZIO CATTELAN 1960 
 
MAURIZIO CATTELAN SYNAGOGE STOMMELN 2008 
 
Offsetdruck auf glänzendem Plakatpapier. Ausstellungsplakat der Synagoge Stommeln, 1. Juni bis 10. August 2008. 
Signiert. 45,5 x 68 cm.  
(Leichte Griff- und Stauchspuren). 

400,- 

 

636    

    

ROLF CAVAEL 1898 - 1979 
 
NO. 68/ JA 5 1968 
 
Öl auf Hartfaser-Platte. Monogrammiert. Verso signiert CAVAEL und bezeichnet No 68 / Ja 5. Ca. 39,5 x 50 cm. 
Vgl. Keller 1968 / Nr. 3, gibt als Malgrund Leinwand an.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, kleine Randdefekte, stellenweise kleine Flecken). 

4000,- 
 
 
 

637 

      

MARC CHAGALL 1887 - 1985 

 
ZU: DERRIÈRE LE MIROIR NO. 66-67-68 1954 
 
Farblithographie auf Papier. Signiert. Ex. 22/75. Passepartoutausschnitt 34,5 x 26,5 cm. Mourlot 96. 
(Erhaltungsmängel und Altersspuren; gebräunt. Fest unter Passepartout verklebt, evtl. fest aufgezogen). 

3000,-  
 
 

638    

    

MARC CHAGALL 1887 - 1985 

 
DIE FLUCHT DER ZIKADE (AUS: DAPHNIS UND CHLOÉ 1961) 
 
Farblithographie auf Velin. Nicht signiert. 42 x 32 cm. Mourlot 319.  
(Altersspuren, insgesamt gebräunt und Farben etwas verblasst. Im oberen Rand verso Montagefalze). 

3000,- 
 
 

 



 
 

 

639    

    

MARC CHAGALL 1887 - 1985 
 
DAPHNIS' TRAUM UND DIE DREI NYMPHEN (AUS: DAPHNIS UND CHLOÉ 1961) 
 
Farblithographie auf Velin. Nicht signiert. Ca. 42 x 32 cm. Mourlot 325.  
(Alters- und Montagespuren; insgesamt gebräunt). 

3000,- 

640 

      

MARC CHAGALL 1887 - 1985 

 
OPFER FÜR DIE NYMPHEN (AUS: DAPHNIS UND CHLOÉ 1961) 
 
Farblithographie auf Velin. Nicht signiert. 41,5 x 31,7 cm. Mourlot 330. (Altersspuren, im Ganzen gebräunt und 
stark verblasst. Rückseitig in den Ecken Montagefalze). 

2000,-  
 
 

641    

    

MARC CHAGALL 1887 - 1985 
 
DIE PASSION 1975 
 
Farblithographie auf Arches. Signiert. Ex. 10/50. 40 x 25 cm (61,5 x 43 cm). Mourlot 736.  
(Altersspuren. Gebräunt und leicht stockfleckig; stark und - in den Rändern - unregelmäßig lichtrandig). 
 

2500,- 

642    

    

MARC CHAGALL 1887 - 1985  

LE SONGE DE JACOB 1977 

Farblithographie auf Arches. Signiert. Ex. 36/50. Ca. 43,5 x 33 cm (65 x 46,5 cm). Mourlot 912.  
(Altersspuren, gebräunt. Verso punktuell fest auf Unterlage montiert. Kleine Rand-Knickspur). 

3500,- 
 
 

643    

    

EDUARDO CHILLIDA 1924 - 2002 

 
BI-AIZATU 1988 
 
Aquatintaradierung, von zwei Platten gedruckt, auf chamoisfarbenem BFK Rives. Signiert. Ex. 23/50. Hrsg. 
Galerie Lelong, Zürich. Ca. 141 x 98 cm (Rahmen ca. 164 x 120 cm). Van der Koelen 88011.  
(Punktuell fest auf Unterlage montiert. Unter Plexiglas gerahmt). 

9000,- 
 
 



 
 

175 

 

 

644    

    

EDUARDO CHILLIDA 1924 - 2002  

MÉDECINS DU MONDE 1992 

Aquatintaradierung auf Arches. Signiert. Ex. 50/50. Hrsg. Medicos del Mundo. Ca. 114,5 x 160 cm (Rahmen ca. 
133 x 179 cm). Van der Koelen 92004. 
(Leichte Altersspuren sowie Falt- und Stauchspuren. Reibspuren in der Darstellung. Am oberen Rand mittig 
kleiner Einriss. Leicht gebräunt, die Außenränder etwas stärker gebräunt; schwach fleckig bzw. stockfleckig; am 
unteren linken Rand schwacher Feuchtfleck. Verso im Bereich des oberen Randes fest auf Holzplatte geklebt. 
Unter Plexiglas gerahmt). 

9000,- 
 
 

645  

     

EDUARDO CHILLIDA 1924 - 2002 

 
OHNE TITEL 1999 
 
Kaltnadelradierung auf Eskulan. Signiert. Ex. 69/100. 5,2 x 6 cm (31 x 22,5 cm). Van der Koelen 99001. 
(Altersspuren, etwas braunfleckig und stockfleckig. Mit Falzen auf Unterlage montiert). 

1500,-  
 
 

646    

    

CHRISTO 1935 - 2020 

 
WRAPPED COAST, ONE MILLION SQUARE FEET, LITTLE BAY, SYDNEY, AUSTRALIA 1968-69 
 
Farboffset auf festem Karton. Signiert und nummeriert. Ex. 61/100. 47 x 68,5 cm.  
(Leichte Altersspuren, Kanten etwas bestoßen). 

800,- 
 
 

647    

    

CHRISTO 1935 - 2020 
 
WHITNEY MUSEUM OF AMERICAN ART, PACKED (PROJECT FOR WHITNEY MUSEUM, NEW 
YORK) 1971 

Farblithographie mit Stoff-Collage, Kunststoff, Heftklammern. Signiert. Ex. 72/100. Landfell Press, Chicago. 70,5 
x 55,5 cm. Schellmann 35.  

(Alters- und Montagespuren, Papier gewellt, mit Anschmutzungen. Nicht außerhalb des Rahmens untersucht). 

3500,- 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

648    

    

CHRISTO 1935 - 2020 

 
WRAPPED WALK WAYS, LOOSE PARK, KANSAS CITY (MISSOURI) (1977-78) 
 
Farboffset auf glattem Karton. Signiert. 91,5 x 64,5 cm.  
(Knick- und Altersspuren). 

500,- 
 
 

649    

    

CHRISTO 1935 - 2020 
 
PONT NEUF WRAPPED, PARIS (1985) 
 
Farboffset auf dünnem Karton. Signiert. 71,2 x 60,1 cm (80,6 x 69 cm).  
(Leichte Altersspuren, Knickspuren). 

500,- 
 

650 

       

GENEVIÈVE CLAISSE 1935 - 2018 

 
OHNE TITEL 1956 
 
Gouache und Aquarell auf Karton, am oberen Rand halbkreisförmig beschnitten. Signiert und datiert. 33 x 24 cm. 
(Punktuell fest auf Unterlagekarton montiert. Leichte Altersspuren. Kanten und Ecken mit stellenweise kleinen 
Bereibungen). 

2000,- 
 

651    

    

GENEVIÈVE CLAISSE 1935 - 2018  

OHNE TITEL (KOMPOSITION) 1961 

Gouache auf leichtem Karton mit Wasserzeichen Arches France. Signiert und datiert. 35 x 22,5 cm (37,8 x 28 cm). 
(Schwache Alters- und Montagespuren). 

2000,- 
 
 

652  

      

GENEVIÈVE CLAISSE 1935 - 2018 

 
CERCLES 1967 
 
Öl auf Leinwand. Signiert. Rückseitig auf der Leinwand signiert, datiert und betitelt. 24 x 16 cm.  
(Leichte Altersspuren. Lose in weiß gefasstem Holzrahmen). 

2500,- 



 
 

177 

 

 

653  

      

GENEVIÈVE CLAISSE 1935 - 2018 
 
CERCLES 1967 
 
Öl auf Leinwand. Rückseitig signiert, datiert und betitelt. 24 x 16 cm.  
(Leichte Reibspuren. In weiß gefassten Holzrahmen montiert). 
 

2500,- 
 

654 

       

GENEVIÈVE CLAISSE 1935 - 2018 

 
CERCLES 1967 
 
Öl auf Leinwand. Rückseitig zweimal signiert, datiert und betitelt. Ca. 24 x 19 cm.  
(Schwache Alters- und Reibspuren. In weiß gefassten Holzrahmen montiert). 

2500,- 
 

655    

    

JEAN COCTEAU 1889 - 1963  

OHNE TITEL (HARLEKIN) 1954 

Pastell auf chamoisfarbenem Zeichenpapier mit perforiertem Rand links. Signiert und datiert. Ca. 35 x 27 cm. 
(Atelier- und Altersspuren; etwas gebräunt bzw. mit Randanschmutzungen, kleiner Einriss und Knitterspuren im 
Randbereich, Signatur teils verblasst). 

3000,- 
 
 

656    

    

JEAN COCTEAU 1889 - 1963  

OHNE TITEL (PIERROT) 1959 (?) 

Pastell auf blauem Papier. Signiert und (etwas unleserlich) datiert 59 (?). 50 x 31,5 cm.  
(Alters- und Montagespuren, leicht lichtrandig und gebräunt). 

3000,- 
 
 

657    

    

OTTO COENEN 1907 - 1971 

 
7 LINOLSCHNITTE 1949/81 
 
7 Blatt Linolschnitte auf Bütten in Original-Mappe. Signiert. Ex. 3/50. Von 15,7 x 10 bis 29,9 x 18,8 cm (50 x 34,5 
cm). 
 



 
 

Dazu: Otto Coenen. Bleistiftzeichnung. Nachlassstempel. (21 x 28,7 cm). 
500,- 

 
 

658  

      

LOVIS CORINTH 1858 - 1925 
 
SELBSTBILDNIS RADIEREND 1920/21 
 
Radierung auf dickerem Velinpapier. Signiert. Ex. 49/225. Blattgröße ca. 41 x 31,5 cm; Plattengröße ca. 30,5 x 22,5 
cm. Müller 483.  
(Leichte Quetschfalten oben links. Schwach lichtrandig. Wenige kleine Braunflecken. 
Kleine dünne Stelle im weißen Rand.) 

1500,- 
 
 

659    

    

LOVIS CORINTH 1858 - 1925 

 DER KUSS 1920/21 

Radierung auf Velin. Signiert. Ex. 7/100. Ca. 23,5 x 17,5 cm (40,5 x 30 cm). Müller 575.  
(Altersspuren, lichtrandig bzw. gebräunt, verso Montagerückstände). 
 

600,- 
 

660    

    

LOVIS CORINTH 1858 - 1925 
 
DAS EOSANDER-PORTAL DES KÖNIGLICHEN SCHLOSSES IN BERLIN (AUS: KÖNIG FRIEDRICH 
UND SEIN KREIS) 1922 
 
Lithographie auf Bütten. Signiert. Ca. 32 x 25,5 cm (45 x 36 cm). Müller 622.  
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig, stellenweise etwas stockfleckig). 

500,- 
 
 

661    

    

WILL COTTON 1965 

 
LESLIE 2009 
 
Öl auf Papier. Rückseitig signiert, betitelt und datiert. 48 x 32,5 cm.  

Provenienz: Jablonka Galerie Zürich. 

1500,- 

 
 
 
 
 



 
 

179 

 

 
 
662    
    

KARL FRED DAHMEN 1917 - 1981 

 
OHNE TITEL 1956 
 
Gouache und Tusche auf Papier, auf Leinwand kaschiert. Signiert und datiert. Ca. 31,5 x 24,8 cm.  
(Atelier- und Altersspuren, kleine Eckdefekte). 

2000,- 
 

663    

    

KARL FRED DAHMEN 1917 - 1981  

OHNE TITEL (UNIKUM) 1972 

Überarbeitete Farbaquatintaradierung und Prägedruck auf dickem Velin. Signiert, datiert und bezeichnet 
Unikum. Épreuve d'Artiste. 79,3 x 49,2 cm (96,5 x 63,5 cm).  
Nicht im Werkverzeichnis der Druckgraphik. 

600,- 
 
 

664    

    

WALTER DAHN 1954 

 
LÖFFEL 1991 
 
Mischtechnik mit Acryl auf gefaltetem Packpapier. Rückseitig signiert, datiert und betitelt. 44,5 x 17-17,5 cm. 
(Atelier- und Klebespuren). 

600,- 
 
 

665    

    

SALVADOR DALI 1904 - 1989 
 
PETITE CHOUETTE 1968 
 
Farbradierung auf blauem Fond auf Japon nacré. Signiert. Ex. E.A. VIII/XV. 17,5 x 12,5 cm (45 x 32 cm). 
Michler/Löpsinger 246, 2. Auflage f; Field 68-9-2.  
(Geringfügige Altersspuren, vereinzelte Fleckchen im Rand, Ecken mit kleinen Knickspuren). 
 

3000,- 
 

666    

    

SALVADOR DALI 1904 - 1989  

LA CHOUETTE BLEUE 1968 

Farb-Kaltnadelradierung auf Velin mit Wasserzeichen BFK. Signiert. Ex. Epreuve d'artiste. 40 x 26 cm (57,3 x 45 
cm). Michler/Löpsinger 247 c; Field 68-10.  



 
 

(Leichte Altersspuren, schwache Stauchspuren). 
2500,- 

 
 

667    

    

SALVADOR DALI 1904 - 1989 
 
AUS: LES AMOURS DE CASSANDRE (PETITS NUS RONSARD) 1968 
 
Kaltnadelradierung auf Japan mit Signatur-Blindprägung. Signiert. Vignette. Ex. XXVI/XL. Ca. 11 x 15 cm (37 x 
27,5 cm). Michler/Löpsinger 264. Field 73-7.  
(Altersspuren, gebräunt bzw. lichtrandig, stellenweise etwas stockfleckig, Unterer Rand unregelmäßig und mit 
Knickspur). 

600,- 
 
 

668    

    

SALVADOR DALI 1904 - 1989 
 
ATOMO (COLIBRI) 1973 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert und nummeriert. Ex. A.P. 40,5 x 60 cm (56,5 x 76,5 cm). Field 73-5 A. 

600,- 
 
 

669    

    

SALVADOR DALI 1904 - 1989 

 
MOSCAS (COLIBRI) 1973 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert und nummeriert. Ex. A.P. 41 x 59 cm (56,5 x 76 cm). Field 73-5 B.  
(Leicht lichtrandig). 

600,- 
 
 

670    

    

SALVADOR DALI 1904 - 1989 

 HOMMAGE À LEONARDO 1975 

3 Blatt Kaltnadelradierung auf Velin. Jeweils signiert. Ex. 40/250. Je 63,5 x 49,5 cm (76 x 56 cm). 
Michler/Löpsinger 763-765 a.  
(Leichte Altersspuren). 

1000,- 
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671    

 

SALVADOR DALI 1904 - 1989 

 
THE LAND OF MILK AND HONEY (AUS: ALIYAH) 1968 
 
Farblithographie auf Arches. Signiert. Ex. 178/250. 51 x 40 cm (65 x 50 cm). Michler/Löpsinger 1214.  
(Leichte Altersspuren). 

500,- 
 
 

672    

    

SALVADOR DALI 1904 - 1989 

 

STILLNESS OF TIME (AUS: TIME SUIT) 1975/76 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert. Ca. 64,5 x 46 cm (75 x 54 cm). Michler/Löpsinger 1481 d.  
(Lichtrandig, leicht gebräunt). 

600,- 
 
 

673    

    

SALVADOR DALI 1904 - 1989  

GALA EN FLEURS 1978/79 

Farblithographie auf Arches. Signiert. Ex. G 103/125. 58 x 43 cm (ca. 74 x 54 cm). Michler/Löpsinger 1555 g. 
(Lichtrandig, leicht gebräunt). 

500,- 
 
 

674    

    

JAKOB DEMUS 1959 
 
BAUMAUFBLICK 1984 / IM BACHGRUND 1985 
 
2 Blatt, Diamant-Kaltnadelradierung bzw. Radierung, jeweils auf Velin. Beide signiert, datiert und nummeriert. Ex. 
2/15 II. ét. bzw. 3/25 V. ét. Plattengröße 9,6 x 9,1 bzw. 9 x 10,6 cm, Blattgröße jeweils ca. 26 x 19 cm (Hoch- bzw. 
Querformat). 

400,- 
 

675    

    

WALTER DEXEL 1890 - 1973 

 
FIGURATION 1922 I (AUCH: KOMPOSITION 1922 I, MASCHINE) 1922 
 
Holzschnitt (Handdruck) auf hauchdünnem Japan-Bütten. Signiert. Ex. 20/3. 19,2 x 11,7 cm (30,3 x 22,8 cm). Vitt 
Nr. 12.  
(Leichte Alters-, Montage- und Knitterspuren; schwach lichtrandig, untere linke Ecke mit Bleistiftbezeichnung 



 
 

1922 I, obere Ecken mit braunen Klebestreifen). 
1200,- 

 

676    

    

WALTER DEXEL 1890 - 1973 
 
QUADRATE 1925 
 
Aquarellierter Holzschnitt auf Japanbütten. Signiert, datiert, betitelt und nummeriert. Ex. 40/31. 23 x 21,6 cm (48,5 
x 34,3 cm). Vitt Nr. 16. 

1500,- 

677    

    

WALTER DEXEL 1890 - 1973 

 
DIAGONALKONSTRUKTION IM QUADRAT II 1924 (1968) 
 
Farbserigraphie auf leichtem Karton, verso mit dem roten Stempel des Druckers Rinaldo Rossi, Genua. Signiert. 
Ex. 11/40. 28 x 28 cm (50 x 50 cm). Vitt Nr. 30.  
(Schwache Reibspuren, oben rechts kleine Papieranhaftungen. Leichte Randmängel). 

500,- 
 
 

678    

   

WALTER DEXEL 1890 - 1973 

 

MIT ZWEI WEIßEN SENKRECHTEN 1969 

 
Siebdruck auf Velin. Signiert, datiert und nummeriert. Ex. 92/100. 36,5 x 36,5 cm (68 x 50 cm). Vitt Nr.37. 

500,-  
 
 

679    

    

MARTIN DISLER 1949 - 1996 
 
OHNE TITEL 1987 
 
Mischtechnik mit Aquarell, Gouache und Kreide auf Papier, teils mit unregelmäßigem Rand. Signiert und datiert. 
Ca. 68-69 x 79 cm.  
(Leichte Atelierspuren, Falt- und Stauchspuren). 

3000,- 
 
 

680    

    

OTTO DIX 1891 - 1969 
 
RÖMERIN 1962 

 
Kreide und Pinsel in schwarzer Lithotusche auf Umdruckpapier. Bezeichnet Krapplack Blau/Goldocker Grün. 
Umdruckzeichnung für Lithographie Römerin (Karsch 290). Ca. 50 x 30 cm (ca. 57 x 36 cm). Lorenz SW 5.7.14, 



 
 

183 

 

laut Lorenz ursprüngliche Signatur ausradiert, jedoch noch schwach lesbar.  
(Leichte Altersspuren, Montagespuren am oberen Rand, Papier teils leicht gewellt.) 

5000,- 
 
 

681    

    

OTTO DIX 1891 - 1969  

SELBSTBILDNIS IM PROFIL 1922 

Lithographie auf chamoisfarbenem Papier. Im Stein signiert. Passepartoutausschnitt ca. 26 x 20 cm. Vgl. Karsch 
50.  
(Alters- und Montagespuren. Ungleichmäßig gebräunt, etwas stockfleckig. Nicht außerhalb des Rahmens 
untersucht). 

500,- 
 
 

682    

    

JIRI GEORG DOKOUPIL 1954  

OHNE TITEL 1981 

2 Blatt Filzstift auf Zeichenpapier. Davon 1 Blatt verso signiert und datiert, das andere Blatt verso 
monogrammiert, datiert, bezeichnet und mit Bleistiftskizze. Ca. 21 x 15 cm.  
(Leichte Alters- und Atelierspuren, etwas gebräunt). 

500,- 

683    

    

CÉSAR DOMELA (CÉSAR DOMELA NIEUWENHUIS) 1900 - 1992  

10 KONSTRUKTIVE STUDIEN 1924 (1973) 

Mappenwerk mit Titelbogen und 10 Blatt Serigraphien auf Karton in OrLn.-Mappe. Ex. 16/130. Im 
Druckvermerk signiert. Hrsg.: Galerie Bargera, Köln. 35 x 26 cm. (Mappe gering bestoßen). - Beilage: LAJOS 
KASSÁK, Dur. Mappe mit 6 Serigraphien (inkl. Umschlag) nach OrTuschezeichnungen. Hrsg.: Galerie 
Gmurzynska-Bargera, Köln. Lose in illustr. OrKartonhülle. 34 x 24,5 cm. Im lose beiliegenden Druckvermerk von 
Kassák signiert.  
(Im Rand leicht gebräunt). 

600,- 
 

684    

    

CÉSAR DOMELA (CÉSAR DOMELA NIEUWENHUIS) 1900 - 1992 

 KONSTRUKTIVE STUDIEN 1924 (1973) 

Mappe mit 10 Serigraphien auf Velin. Signiert. Ex. 47/130. Von 20 x 8 cm bis 23 x 17,5 cm (35 x 26,2 cm). 
500,- 

 

685    

    

PIERO DORAZIO 1927 - 2005 



 
 

 
OHNE TITEL 1966 
 
Farbserigraphie auf BFK Rives mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. Signiert und datiert. Ex. 30/75. 
56,5 x 45 cm.  
(Leichte Alterssspuren, etwas gebräunt, Falt- bzw. Knitterspuren). 

400,- 

686    

    

OLIVER DORFER 1963 

 
ROSIES 1996 
 
Carborundum-Radierung auf Papier. Verso signiert, betitelt, bezeichnet und nummeriert. Ex. 11/22. Ca. 110 x 80 
cm.  
(Punktuell fest auf Unterlage montiert. Beriebene Stelle). 
 
Provenienz: Baukunst Galerie, Köln (Rückwand mit Etikett); Privatsammlung. 

600,- 
 
 

687   

   

OLIVER DORFER 1963 
 
JAZZ 1996 
 
Carborundum-Radierung auf Papier. Verso signiert, betitelt, bezeichnet und nummeriert. Ex. 1/22. 110 x 80 cm. 
(Punktuell fest auf Unterlage montiert). 
 
Provenienz: Baukunst Galerie, Köln (Rückwand mit Etikett); Privatsammlung. 

600,-  
 
 

688    

    

OLIVER DORFER 1963 
 
AUS DER SERIE: HONEYMOON 1997 
 
Pigmente, oxydschwarz, auf dünnem, halbtransparentem Papier. Rückseitig signiert und bezeichnet. Ca. 85 x 61 
cm. 
 
Provenienz: Rückseitig mit Etikett, Baukunst-Galerie, Köln. 
 
(Leichte Alters- und Montagespuren. In den Rändern mit Montagefalzen auf Unterlagekarton montiert, nicht 
außerhalb des Rahmens untersucht). 

800,- 
 
 

689    

    

FELIX DROESE 1950 

OHNE TITEL 1974(?) 
 



 
 

185 

 

Skulptur. Holz, Eisenring mit Verankerung. Auf der Unterseite signiert und etwas unleserlich datiert 74 (?). Höhe 
ca. 37,5 cm.  
(Altersspuren, angeschmutzt bzw. angestaubt). 
 
Beiliegend: signierte Farbfotographie und signiertes Polaroid der Arbeit, jeweils datiert 1999. 

1000,- 
 

690    

    

FELIX DROESE 1950 

 
OHNE TITEL 1987 
 
Holzdruck in Schwarz und Blau, teils mit kleinen Holzfaser-Einschlüssen, auf Papier, am oberen und unteren 
Rand schief beschnitten. Signiert, datiert sowie bezeichnet handgedruckt. Ca. 207-212 x 75 cm (Rahmen ca. 222 x 84 
cm). Vgl. Fischer/Peters. Felix Droese, Drucke vom Holz, Nr. 93. (Unter Glas gerahmt, Rahmen nicht geöffnet - 
nicht außerhalb des Rahmens untersucht. Fest auf Unterlage montiert. Knick-, Stauch- und Faltspuren, etwas 
wellig. Leichte Altersspuren). 

1500,- 
 
 

691    

    

FELIX DROESE 1950 

 
LANDSCHAFT 1991 
 
Mischtechnik auf Leinwand. Signiert und datiert, verso zusätzlich signiert, datiert und betitelt. Ca. 147,5 x 148 cm. 
(Altersspuren und Erhaltungsmängel. Gewellt, stellenweise Krakelée und Defekte. Leinwand unten etwas schief 
beschnitten und aus der Rahmung gelöst, Rahmenleiste fehlt unten; insgesamt etwas locker in Holzleisten auf 
Keilrahmen montiert). 
 
Beiliegend: signiert Farbfotographie der Arbeit, datiert 2002. 

3000,- 
 
 

692    

   

FELIX DROESE 1950  

NARRENSCHIFF 1992/1993 

Skulptur, bemaltes Holz, rostiger Metallnagel und Harke. Rückseitig signiert, datiert und betitelt. Ca. 132 x 102 x 
20 cm. 
 
Beilage: Signiertes Foto der Arbeit. 
 
(Altersspuren, Holz mit Rissen, stellenweise Anschmutzungen, etwas feuchtfleckig). 

1800,-  
 
 

693    

    

FELIX DROESE 1950  



 
 

SCHIFFBRUCH 1993/4. 

Mischtechnik mit Schlamm und Farbe auf Papier. Rückseitig signiert, datiert und bezeichnet. Ca. 28 x 29 cm.  
(Auf Unterlagekarton montiert). 

600,- 
 
 

694    

    

FELIX DROESE 1950 

MEERJUNGFRAU 1995 
 
Skulptur. Holz, Blech, Büroklammern, Nagel, Draht, Metallstab. Rückseitig signiert, datiert und betitelt. Ca. 69 x 
118 (Höhe Stab) x 11,5 cm.  
(Fleckig, angestaubt und angeschmutzt; Kratzspuren. Stellenweise etwas verbogen, evtl. werkimmanent). 

1200,- 
 

695    

    

FELIX DROESE 1950 

 
OHNE TITEL 1995 
 
Holzkreuz, teils farbig, Boje, Metalldraht. Verso signiert und datiert. Holzkreuz ca. 40 x 89 cm + Höhe Boje ca. 32 
cm (Höhe inkl. Draht ca. 40 cm).  
(Altersspuren; angeschmutzt; Farbabsplitterungen, evtl. werkimmanent). 

1000,- 
 
 

696    

    

FELIX DROESE 1950 

 
OHNE TITEL (SCHIFF MIT ANKER) 1998/99 
 
Skulptur. Holz, Holzanker mit Papierrückständen und (Druck-)farbe, Seil. Signiert und datiert (zweifach), sowie 
unleserlich bezeichnet. Ca. 159 x 124 x 11-20 cm.  
(Leichte Altersspuren, angeschmutzt bzw. angestaubt. Fleckig und feuchtfleckig, evtl. teils werkimmanent). 
Beiliegend: signierte Farbfotografie der Arbeit, datiert 2006. 
 
Dazu: THE CONSTRUCTION OF LATRINES FOR ECUADOR 1993 (1999). Farboffset, Plakat mit 
Papierschnitt und Holzdruck (Abdruck des Holzankers der Skulptur). Signiert und datiert. Ex. a.p. (außerhalb der 
Auflage von 350 Ex. für die Veranstalter des Wettbewerbs von "Jugend musiziert", 1999). 86,5 x 67 cm. Klein 168. 
(Randmängel, Kratzspur). 

2000,- 
 
 

697    

   

FELIX DROESE 1950  

PRINZ BIRIBINKER 

Skulptur, Kirschholz. Nicht signiert. Ca. 157 x 30 x 30 cm.  
(Leichte Altersspuren. Stellenweise leichte Flecken; Wurmlöcher, evtl. werkimmanent; Fuß mit Absplitterungen). 
 



 
 

187 

 

Beiliegend: 2 Polaroid-Fotografien der Arbeit, jeweils bezeichnet Kirsche und datiert 2006, ein Polaroid betitelt und 
signiert, das andere mit Maßangaben. 

2000,-  
 
 
 

698 

       

FELIX DROESE 1950 

 
OSTEUROPA (TAFEL VI AUS: SCHULE) 1988 
 
Schulwandkarte, bedruckt und mit Ölfarbe übermalt. Landkarte von Haack-Painke, Justus Perthes, Darmstadt. 
Oben links signiert und datiert. Bezeichnet 'B'. Ca. 216 x 212 cm (ohne Stangen: 212 x 197 cm).  
(Insgesamt leichte Altersspuren, verso etwas feucht- und stockfleckig). 
 
Vgl. Felix Droese. Schule. Ausstellungskatalog Umspannwerk Singen, 30.03.-29.04.1990. S. 20/21 (mit Abbildung 
einer Variante der Serie A). 

3000,- 
 
 

699    

    

FELIX DROESE 1950 

WORLD (TAFEL VII AUS: SCHULE) 1988-2000 
 
Schulwandkarte, bedruckt und mit Ölfarbe übermalt. Landkarte von Haack-Painke, Justus Perthes, Darmstadt. 
Rechts und mittig signiert und datiert. Bezeichnet 'B'. Ca. 130 x 220 cm (Ohne Stangen: 125 x 210 cm). 
 
Vgl. Felix Droese. Schule. Ausstellungskatalog Umspannwerk Singen, 30.03.-29.04.1990. S. 22/23 (mit Abbildung 
einer Variante der Serie A). 
 
(Leichte Altersspuren, oben rechts und links mit Defekten, einige Anschmutzungen, verso etwas feucht- und 
stockfleckig). 

3000,- 
 
 

700    

    

FELIX DROESE 1950 
 
NORDPOLARGEBIET (TAFEL VIII AUS: SCHULE) 1988 
 
Schulwandkarte, bedruckt und mit Ölfarbe übermalt. Landkarte von Haack-Painke, Justus Perthes, Darmstadt. 
Doppelt signiert und datiert. Bezeichnet 'B'. Ca. 225 x 210 cm (Ohne Stangen: 219 x 195 cm). 
 
Vgl. Felix Droese. Schule. Ausstellungskatalog Umspannwerk Singen, 30.03.-29.04.1990. S. 24/25 (mit Abbildung 
einer Variante der Serie A). 
 
(Leichte Altersspuren, stellenweise einige Anschmutzungen, Vorderseitig etwas fleckig, Rückseite insgesamt feucht- 
und stockfleckig). 

3000,- 
 
 
 
 
 



 
 

701    

    

FELIX DROESE 1950 

 
FRAU OHNE SCHATTEN 1993 
 
Papierschnitt aus blau/rot bedruckter Packpapier-Einkaufstüte "See- und Hafenstadt Rostock". Signiert und 
datiert, a.p. Kunsthalle Rostock; anschließend Produzentengalerie, Hamburg. Ca. 44 x 35 cm. Klein 139. 
 
Dazu: OPFERT IHR EUCH II. 1983. Farboffset auf weißem Papier. Signiert und datiert. 59,5 x 42 cm. Klein 27; 
ZONE D. 1991. Farboffset nach einer Collage auf Karton; Papierschnitt. Signiert und datiert. Nr. VI/L, von 50 
röm. num. Exemplaren der Künstlerauflage. Klein 117. 

750,- 

 

702    

    

FELIX DROESE 1950  

SAMMLUNG DRUCKGRAFIK 

Konvolut verschiedener Druckerzeugnisse auf unterschiedlichen Papieren. 6 Bll. Darunter: 
 
MAX UND MORITZ, 1986. Farboffset mit gezacktem Schnitt, Heftklammern. Signiert, datiert. a.p. 59 x 45,5 cm. 
Klein 41. 
 
ÜBERGANG INVALIDENSTRASSE; 25.2.1988, 9.00 UHR, 1988/90. 2 Blatt Offset mit aufgedrucktem roten 
(bzw. grünen) Punkt. Signiert und datiert. 39 x 49 cm. Klein 58, 78. 
 
DIE WAHRHEIT SPRIESST AUS DER ERDE HERVOR (PSALM 85,12), 1989. Holzdruck, zweifach in Rot 
und 
Schwarz. Signiert und datiert. 44 x 58 cm. Vgl. Klein 76. 
 
DEM TRAUM FOLGEN, 1995. Holzdruck auf festem rotem Papier. Signiert, datiert und bezeichnet, a.p. 54 x 34 
cm. Klein 192. 

750,- 
 

703    

    

FELIX DROESE 1950 
 
BITTERFELDER URKUNDE 1993 
 
Zweiteilige Edition aus Or. Blanko-Urkunden der ehem. DDR. Blatt I mit Fotokopie und in rotem Stift signiert, 
datiert und nummeriert; Blatt II mit Ölfarbe beschriftet, signiert und datiert und in Bleistift das eingekreiste Wort 
"Stempel". Ex. 26/35 (Gesamtauflage 40). Edition Staeck, Heidelberg. Jeweils 29,9 x 20,9 cm. Klein 153. 
 
(Papierbedingt schwach gebräunt.) 

400,- 
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704    

    

FELIX DROESE 1950 
 
DIE KOMMISSION: EUROPÄISCHER GERICHTSHOF FERN VOM LEBEN / 
NOTENBANKVERSUCHSABTEILUNGSBERATUNGSSTELLE / FREIHEITSBEEINTRÄCHTIGTE BEI 
LAUNE HALTEN / DIE FOLGEN TRÄGT DAS FOLG / FACHBESTANDSLOSE AUTONOME 
TEILGEWALT 1998 
 
5 (von 6) Blatt Farbradierungen auf unterschiedlichen Papieren. Jeweils signiert, datiert und betitelt (num. b-f). 
Auflage der Einzelblätter c-f: 632-662 Exemplare, Blatt b: 1263 Exemplare. Griffelkunst-Vereinigung, Hamburg. 
37,8 - 48,5 x 31 - 54 cm. Klein 236, Blatt b auf schwerem, weißen Kupferstichbütten anstatt wie üblich auf grün- 
grauem Merian-Ingres und bezeichnet "Andruck". 
 
(Ohne dem Blatt "Bittstellergemeinschaft auf dem großen Marktplatz".) 

500,- 
 
 

705    

    

ACHIM DUCHOW 1948 - 1993 

 
  A. d. F. l. l. (ALS DIE FARBEN LAUFEN LERNTEN). EDITION 1. 1990 
 
Acryl auf Leinwand auf Holz-Staffelei. Rückseitig auf dem Keilrahmen signiert, bezeichnet und nummeriert Ex. 
2/20. Ca. 44,5 x 15 x 14 (Staffelei); 24,5 x 18 x 2 cm (Leinwand). 
 
(Leicht angestaubt.) 

500,- 
 
 

706    

    

RAOUL DUFY 1877 - 1953 

 
PERSONNAGE DE THÉÂTRE / 3 NOUVEAUX TISSUS POUR LES CAPES - BIANCHINI FÉRIER 
 
Tuschfeder, beidseitig auf bedrucktem Bogen dünnen Velins mit Signets der Imprimerie de Vaugirard. 
Monogrammstempel. Ca. 33,5 x 24 cm. (Atelier- und Altersspuren. Partiell fest auf Plexiglasscheibe montiert). 
 
Mit beiliegender Kopie des Zertifikats von Fanny Guillon-Laffaille, Paris. 

2200,- 
 
 

707    

   

RAOUL DUFY 1877 - 1953 

 
PERCHE DU LAC À LA MANIÈRE DU PATRON ... 
 
Tuschfeder auf strukturierter Papiertischdecke. Bezeichnet und gewidmet: "Demi Perche pour Louis et l'autre 
demi pour Raoul + 25 bouteilles de bière pour Louis". Ca. 46 x 53,5 cm. (Alters- und Montagespuren, lichtrandig 
bzw. materialbedingt gebräunt; Rahmen nicht geöffnet). 
 

Provenienz: Collection Charlotte Bergman; Israel Museum, Jerusalem. Geschenk des Künstlers. 



 
 

3000,-  

708    

    

RAOUL DUFY 1877- 1953 (NACH)  

BÂTEAUX DANS LE PORT UM 1950 

Farblithographie auf Velin. Im Druck signiert. Unten rechts nummeriert und mit dem Monogramm fm versehen. 
Ex. 44/200. Mourlot, Paris. Ca. 47 x 63 cm (49,5 x 65 cm).  
(Erhaltungsmängel, Alters- und Montagespuren, gebräunt und stockfleckig). 

3000,- 
 

709    

    

MAX ERNST 1891 - 1976 
 
ENDLOSE SPIELE BEREITEN SICH VOR 1972 
 
Serigraphie in Silber auf dünnem blauen Karton. Signiert. Ex. VI/XVIII. 49,8 x 36,5 cm (58,5 x 42,3 cm). 
Spies/Leppien A 40 B.  
(Leichte Stauch- und Montagespuren). 

500,- 
 

710    

    

MAX ERNST 1891 - 1976 

 
ZU: LÉNA LECLERCQ, LA ROSE EST NUE 1961 
 
Farbradierung auf Velin. Signiert. Ex. épreuve d'essai. 20,8 x 16 cm (32,5 x 25 cm). Spies/Leppien 78 I.  
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig, zwei kleine weiße Papieranhaftungen). 

600,- 
 
 

711    

    

MAX ERNST 1891 - 1976 
 
ZU: GHÉRASIM LUCA, L'EXTRÈME-OCCIDENTALE 1961 
 
2 Farbradierungen auf 1 Blatt Velin. Nicht signiert. Bezeichnet Essai. 11,7 x 17,5 bzw. 9 x 17,5 cm (ca. 33 x 25 cm). 
Vgl. Spies/Leppien 81.  
(Leichte Altersspuren, Randmängel). 

600,- 

712    

    

MAX ERNST 1891 - 1976 

 
POUR GUILLAUME TEMPEL 1964 
 
Radierung mit Aquatinta in Dunkelbraun auf Japon ancien. Signiert. Ex. 5/20. 31,6 x 6,2 cm (ca. 40,5 x 31,5 cm). 
Spies/Leppien 97 B.  
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

750,- 



 
 

191 

 

713       

MAX ERNST 1891 - 1976 

 
POISSONS 1967 
 
Farbradierung auf BFK Rives. Signiert. Ex. 39/99. 33,5 x 43,6 cm (49,7 x 65 cm). Spies/Leppien 119 B.  
(Stärkere Knitter- bzw. Stauchspuren, auch in der Darstellung. Leichte Alters- und Montagespuren). 
 

1200,- 
 

714    

    

MAX ERNST 1891 - 1976 

 
ZU: LEWIS CARROLL, THE HUNTING OF THE SNARK 1968 
 
Lithographie auf Velin. Signiert. Ex. e.a. Ca. 9,5 x 8 cm (32,5 x 25 cm). Spies/Leppien 124 XV.  
(Etwas lichtrandig ud gebräunt). 

500,- 
 

715    

    

MAX ERNST 1891 - 1976 
 
ZU: LEWIS CARROLLS WUNDERHORN 1970 
 
Farblithographie auf Japan mit Trockenstempel manus presse. Signiert. Ex. 54/69. Ca. 32 x 25 cm. Spies/Leppien 
135 XIV, B.  
(Verso entlang des oberen Rand fest auf Leinenunterlage montiert; geringe Altersspuren). 

600,- 
 

716    

    

MAX ERNST 1891 - 1976 

 
ZU: GEORGES RIBEMONT-DESSAIGNES, LA BALLADE DU SOLDAT 1972 
 
Farblithographie auf Japan. Signiert. Ex. 68/79. 27 x 18,3 cm (ca. 38,5 x 28,5 cm). Spies/Leppien 218 XV, B. 
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

600,- 
 

717    

    

MAX ERNST 1891 - 1976 
 
AUS: OISEAUX EN PÉRIL 1975 
 
Farbradierung auf Arches. Signiert. Ex. 24/100. Georges Visat, Paris. 30,5 x 25,5 cm (54 x 42 cm). (Altersspuren, 
lichtrandig und stellenweise etwas stockfleckig). 
 
Letzte Gemeinschaftsarbeit des Ehepaares Dorothea Tanning und Max Ernst. - Nicht mehr bei Spies/Leppien. 

Provenienz. Galerie Boisserée, Köln. 

1200,- 



 
 

718    
    

EVA & ADELE 

 
DOPPEL-SELBSTBILDNIS 

 
Bunt- und Bleistift mit Stempeln auf weißem Papier. Signiert. 34,5 x 50,7 cm. 

600,- 
 
 

719    

    

ALEXANDRA EXTER 1882 - 1949 

 
OHNE TITEL (AUS: DÉCOR DE THÉÂTRE) 1930 
 
Farbpochoir, mit Gouache überarbeitet, auf Velinkarton. Signiert. 24 x 32,3 cm (33 x 50 cm).  
(Alters- und Montagespuren, lichtrand, etwas stockfleckig). 

Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

600,- 
 
 

720    

    

ALEXANDRA EXTER 1882 - 1949 
 
OHNE TITEL (DON JUAN, AUS: DÉCOR DE THÉÂTRE) 1930 
 
Farbpochoir, mit Gouache überarbeitet, auf Velinkarton. Signiert. Ca. 24 x 29 cm (33 x 50 cm).  
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig). 
Provenienz: Annely Juda Fine Art, London (Rückwand mit Etikett); Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung 
Schweiz. 

600,- 
 
 

721    

    

ALEXANDRA EXTER 1882 - 1949 

 
OHNE TITEL (AUS: DÉCOR DE THÉÂTRE) 1930 
 
Farbpochoir, mit Gouache überarbeitet, auf Velin. Rückseitig mit Nachlassstempel, mit Signatur von Simon 
Lissim, Dobbs Ferry, New York, 1970. Ca. 23 x 29,4 cm (33 x 50,5 cm).  
(Alters- und Montagespuren, etwas gebräunt, einige Randläsuren bzw. kleinere Einrisse und Knickspuren). 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

500,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

193 

 

722    

    

LYONEL FEININGER 1871 - 1956 

 
OSTSEE DAMPFER (FAHRZEUGE IN DER OSTSEE. MARINE) 1918 
 
Holzschnitt auf hauchdünnem, bräunlichem Kozo-Papier. Signiert und mit der Werk-Nummer 1880 bezeichnet. 
Blattgröße ca. 48 x 61,5 cm; Bildgröße ca. 33,4 x 42,5 cm. Prasse W95, II (von II).  
(Etwas lichtrandig. Leichte Mittelfalte und weitere unscheinbare Knickspuren. Ränder mit Ausbrüchen und 
kleineren Defekten, insbesonders im Bereich der Montierung, teils hinterfasert. In Passepartout montiert.) 

5000,- 
 
 

723    

    

LYONEL FEININGER 1871 - 1956 

 
ZUR AUSFAHRT BEREIT 1919 (1964) 
 
Holzschnitt auf dünnem Japan, rechts unten mit dem Trockenstempel des Herausgebers. Posthume Edition von 
1964. Ex. 91/100. Herausgegeben von Associated American Artists, New York. 17,5 x 21,5 cm (31 x 36,5 cm). 
Prasse W 119.  
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

724    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 

 
FELIXMÜLLER UND FRAU LONDA - VERMÄHLTE 1918 
 
Holzschnitt auf chamoisfarbenem Velin. Nicht signiert. Unten links bezeichnet Lith 13/100. Ex. 13/100. 
Blattgröße 23,2 x 16,6 cm. Söhn 138, gibt abweichend eine Auflage von ca. 50 Ex. an.  
(Leichte Alters- und Montagespuren; Knickspur unten links). 

600,- 
 
 

 725    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 

 

DER SOHN 1919 (2000) / TOTER GENOSSE (AUS: DAS KESTNER-BUCH) 1919 
 
Radierung in Rotbraun auf Hahnemühle, verso mit dem Stempel der Griffelkunst, bzw. Lithographie auf Velin, 
verso mit typographischem Text VI. Felixmüller, Steinzeichnung. Nicht signiert. 24,5 x 15,8 cm (53 x 38 cm) bzw. 
17,5 x 14,5 cm (28 x 22 cm). Söhn vgl. 172 (Edition Griffelkunst-Vereinigung, Hamburg 2000) bzw. Söhn 176 b. 
(Leichte Alters- und Montagespuren; das zweite Blatt leicht lichtrandig). 

500,- 
 
 
 
 
 
 



 
 

726    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 
 
SELBSTBILDNIS 1919 (1920) 
 
Holzschnitt auf Papier, verso mit typogr. Bezeichnung. Nicht signiert. Auflagendruck für die Publikation Deutsche 
Graphiker der Gegenwart, Kurt Pfister. 24 x 17 cm (32,5 x 24,5 cm). Söhn 189 b.  
(Etwas lichtrandig, kleine Randmängel). 

500,- 
 
 

727    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 

 
NÄCHTLICHE VORSTADTLIEBE 1923 (1925) 
 
Holzschnitt auf dünnem Papier mit rückseitigem Text, mit typographischer Bezeichnung unter der Darstellung. 
Auflagendruck aus "Junge Menschen", 6. Jahrgang, Heft 3 (1925). Nicht signiert. 23,5 x 15 cm (29,7 x 21,7 cm). 
Söhn 314 A, b.  
(Altersspuren, Lichtrand, Rand- bzw. Eckdefekte). 

500,- 
 
 

728    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 

 
DAS MÄDCHEN VON PRACHATITZ 1924 / DORFSTRASSE TAUTENHAIN IM WINTER 1956 
 
2 Blatt Holzschnitte auf Japan. Jeweils signiert, datiert und betitelt, jeweils verso bezeichnet Selbst handgedruckt - 
Japan. Ca. 50 x 40 cm (60 x 45,5 cm) bzw. 24 x 30 cm (30 x 34 cm). Söhn 329 c bzw. 537.  
(Das erste Blatt schwach gewellt und lichtrandig; das zweite Blatt mit leichten Montagespuren). 

600,- 
 
 

729    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 

 
BILDNIS CARL STERNHEIM 1925 / DER SCHRIFTSTELLER FRIEDRICH WOLF 1947 
 
2 Blatt Holzschnitte auf Bütten mit Wasserzeichen der Griffelkunst-Vereinigung bzw. auf Velin. Jeweils signiert. 
49,8 x 39,5 cm (61 x 48,5 cm) bzw. 50 x 40 cm (53 x 45 cm). Söhn 334 c bzw. 416 b. Söhn 334 c bzw. 416 b. 
(Leichte Altersspuren. Das erste Blatt mit leichten Faltspuren. Das zweite Blatt mit teils geschlossenen 
Randdefekten, verso fleckig). 

600,- 
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730    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 

 
ZEICHNENDER KNABE 1926 
 
Radierung auf Velin. Signiert. Wohl eines von 100 Ex. für die 2. Mappe des 8. Jahrgangs Die Schaffenden 
(1931). 25 x 30 cm (31 x 41 cm). Söhn 364, wohl c.  
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 

731 

       

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 
 
ZEICHNENDER KNABE 1926 / FLÖTENLIED 1930 
 
2 Blatt Radierungen auf Velin bzw. leichtem Karton, das erste Blatt verso mit dem Stempel ZDF Zentralarchiv. 
Jeweils signiert. Ca. 25 x 29,5 cm (31 x 41 cm) bzw. 15 x 15 cm (20,5 x 21 cm). Söhn 364 bzw. 391.  
(Leichte Alters- und Montagespuren. Leicht stockfleckig und etwas gebräunt). 

750,- 
 
 

732    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 
 
IM MÄRZ KOMMEN ENDLICH DIE DACHDECKER (AUS: JAHR DES MALERS) 1947 (1970) / IM 
OKTOBER WIRD MIR WÄHREND DES DRUCKENS DIE GEBURT EINER ZWEITEN ENKELIN 
GEMELDET (AUS: JAHR DES MALERS) 1947 (1970) / KUNSTSTUDIUM 1951 / BERLIN S-BAHN 1948 
+ VERSO: NACH DER ARBEIT (HEIMWEG) 1952 
 
5 Holzschnitte auf 4 Blatt Papier. Jeweils signiert. Von 9,7 x 12 bis 12,5 x 10 cm (Passepartoutausschnitt von 
13,5 x 10,5 bis 14 x 16 cm, Hoch- und Querformate). Söhn 421, 428, 513, 483 und 514.  
(Jeweils unter Passepartout montiert, Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

733    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 

 
KNABENCHOR 1951 / SELBSTBILDNIS MIT FRAU 1964 
 
2 Blatt Holzschnitte auf dünnem Japanbütten bzw. Japan. Jeweils signiert. Das Blatt Knabenchor bezeichnet Erster/2. 
Probedr. Holzschnitt sowie betitelt und datiert; das Blatt Selbstbildnis mit Frau datiert, bezeichnet Holzschnitt sowie Selbst 
handgedruckt. 50 x 26,7 cm (54,5 x 31 cm) bzw. 34 x 45 cm (ca. 40 x 53 cm). Söhn 467 a bzw. 606 b.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, das Blatt Knabenchor mit leichten Randmängeln. Das Blatt Selbstbildnis mit Frau 
stockfleckig). 

500,- 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

734    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 
 
DER BRIEFTRÄGER 1950 / DEN MÜTTERN DER GANZEN WELT GEWIDMET 1950 / NACH DER 
ARBEIT (HEIMWEG) 1952 / BERLIN, BUSHALTESTELLE 1971 
 
4 Blatt Holzschnitte auf unterschiedlichem Papier. Jeweils signiert. Von 9,8 x 12 bis 10 x 15 cm 
(Passepartoutausschnitt von 11,5 x 13,5 bis 12,5 x 17 cm, Hoch- und Querformate). Söhn 504, 506, 514, 663. 
(Jeweils unter Passepartout montiert, Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

735    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 
 
TÄNDELSTUNDE 1962 
 
Holzschnitt auf Japanbütten. Signiert, datiert, betitelt und bezeichnet Holzschnitt. Einer von einzelnen, 
unnummerierten Handdrucken. 50 x 40 cm (59,5 x 46 cm). Söhn 596 b.  
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

736    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 

 

NEUJAHRSGRUSS 'ÜBER UNS FORTUNA - MIT UNS DIE KUNST' 1930-32 / NEUJAHRESKARTE FÜR 
1963 1962 / NEUJAHRSGRUSS FÜR 1965 1964 / NEUJAHRSGRUSS FÜR 1968 1967 
 
4 Blatt Holzschnitte, davon einer teilkoloriert (Probedruck), auf unterschiedlichem Papier. Jeweils signiert, zwei 
Blatt datiert und bezeichnet. Von ca. 9 x 12 bis 12 x 9,5 cm (Passepartoutausschnitt 10,5 x 13,5 bis 16,5 x 12 cm, 
Hoch- und Querformate). Söhn 396, 598, 612, 640.  
(Jeweils unter Passepartout montiert, Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

737    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 
 
AM WINTERFENSTER (SYLVESTERNACHT 1967/68) 1967 / MEIN VATER IN DER FABRIK 1968 / 
MILCHAUSTRAGEN IN DEN MORGENSTUNDEN 1968 / ICH ZEICHNE MEINE 
EINGESCHLAFENE MUTTER 1968 
 
4 Blatt Holzschnitte auf Papier. Jeweils signiert. Von ca. 9,5 x 12 bis 12,5 x 9,5 cm (Passepartoutausschnitt von ca. 
12 x 14 bis 15 x 11,5 cm, Hoch- und Querformate). Söhn 638, 644, 646 bzw. 647.  
(Jeweils unter Passepartout montiert, Alters- und Montagespuren). 

500,- 
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738    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 
 
MARKTPFERD - BERLIN 1936 / ROM, BLICK AUF PINCIO UND VILLA MEDICI 1971 
 
Holzschnitt auf chamoisfarbenem Bütten bzw. Aquatintaradierung auf leichtem Velinkarton. Jeweils signiert. Nicht 
nummeriert bzw. Ex. 28/50. 40 x 50 cm (47 x 58 cm) bzw. 33,5 x 22 cm (45 x 34 cm). Söhn 414, wohl b (Auflage 
für die Griffelkunst-Vereinigung) bzw. Söhn 659 c (Jahresgabe Verein Pfälzer Kunstfreunde).  
(Leichte Alters- und Montagespuren. Das erste Blatt wohl beschnitten). 

500,- 
 
 

739    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977 

 
FREIZEIT DER BERLINER ELEFANTEN (PLAKAT SOMMERAUSSTELLUNG) 1972 
 
Farbholzschnitt auf dünnem Plakatpapier, mit der Schrift. Signiert und bezeichnet Original. Eines von 50 signierten 
Exemplaren. 30 x 25 cm (61 x 42 cm). Söhn 670 d.  
(Lichtrand, kleine Randdefekte). 
 
DAZU: PLAKAT GALERIE BROCKSTEDT (ARTISTIN). 1967. Offsetdruck auf Plakatpapier, nach der 
Kaltnadelradierung von 1921 (vgl. Söhn 279). Signiert und bezeichnet. 59,5 x 42 cm.  
(Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

740    

    

CONRAD FELIXMÜLLER 1897 - 1977  

FAMILIE DES BILDHAUERS SPILKER 1972 

Holzschnitt auf Velin. Signiert und bezeichnet Holzschnitt. Eines von 60 + 15 Ex. 35,3 x 22 cm (64 x 38 cm). Söhn 
672 b.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, Kanten gebräunt). 

500,- 
 
 

741    

    

ROBERT FILLIOU 1926 - 1987 

A MOST CURIOUS INVENTION OF THE GAGA YOGI 1976 
 
Holzbox mit Nägeln, auf den Deckel montiertes Plastikkästchen mit einzelnem Nagel. Auf Klebezettel im 
Innendeckel betitelt und monogrammiert sowie auf der Unterseite der Box datiert und nummeriert. Ex. IX/XX. 
Galerie und Edition Hundertmark, Köln. Ca. 8 x 10,8 x 7,5 cm. International Index of Multiples, S. 70.  
(Leichte Altersspuren). 

600,- 
 
 
 

742    



 
 

    

LEONOR FINI 1908 - 1996  

OHNE TITEL 

2 Blatt Farblithographien auf Japan. Jeweils signiert und nummeriert. Ex. 123/185 bzw. 76/95. 69,9 x 52 cm bzw. 
26 x 21 cm. (69,9 x 52 cm bzw. 56 x 37,2 cm).  
(Alters- und Montagespuren, kleiner Randeinriss). 

500,- 
 
 

743    

    

IAN HAMILTON FINLAY 1926 - 2006 
 
BIRKEN 1997 
 
Farbserigraphie auf dünnem Karton. Signiert und gewidmet. 72 x 56 cm (100 x 70 cm).  
(Leicht gewellt). 

500,- 
 
 

744    

    

LOTHAR FISCHER 1933 - 2004 

 
KLEINE FLACH GESOCKELTE SITZENDE 1980 
 
Ton. Signiert und datiert. Ca. 26 x 6 x 12 cm. Dornacher/Niggl 1017.  
(Geringe Altersspuren, Tonstellenweise etwas rissg, wohl werkimmanent bzw. beim Brennprozess entstanden). 

1200,- 
 
 

745    

    

LOTHAR FISCHER 1933 - 2004 

 
KLEINER ELCH-TORSO 1981 
 
Ton. Monogrammiert und datiert. 10 x 30 x 6 cm. Dornacher/Niggl 1086.  
(Defekt, Ohr/Geweih abgebrochen - Bruchstücke teils beiliegend. Ton mit leichten materialbedingten 
Altersspuren und weiteren kleineren Bruch- bzw. Fehlstellen am Hinterteil bzw. an der Seite). 

500,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

746    



 
 

199 

 

    

LOTHAR FISCHER 1933 - 2004  

KLEINES AKTBRETT III 1981 

Gips (Modell). Signiert und datiert. Ca. 40 x 10 x 2,5 cm. Vgl. Dornacher/Niggl 1060a (Im WVZ kleinere, leicht 
abweichende Variante).  
(Teils mit leichten Anschmutzungen bzw. Anhaftungen und wenigen bräunlichen Flecken). 

1000,- 
 
 

747    

    

LOTHAR FISCHER 1933 - 2004 

KLEINER TIERSCHÄDEL I 1983 
 
Ton. Signiert und datiert. Ca. 8 x 26 x 7 cm. Dornacher/Niggl 1147.  
(Ton mit kleinen materialbedingten Rissen und Ablagerungen). 

800,- 
 
 

748    

    

LOTHAR FISCHER 1933 - 2004  

KLEINE DOMINA LUBECA 1990 

Ton, geweißt, mit Metallständer. Modell. Signiert. Ca. 53 x 7 x 6 cm. Dornacher/Niggl 1360.  
(Leichte Altersspuren, meist materialbedingt, Oberfläche stellenweise leicht fleckig bzw. etwas unregelmäßig, 
kleinere Stoßspuren). 

3000,- 
 
 

749    

    

LOTHAR FISCHER 1933 - 2004  

KLEINER BREMER REITER II 1990/1991 

Bronze, bräunlich patiniert. Signiert. Eines von 15 Ex. 13 x 19 x 7 cm. Dornacher/Niggl 1385a.  
(Geringe Altersspuren). 

1500,- 
 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

750    

    

LOTHAR FISCHER 1933 - 2004 

 
VARIANTE AUS DER REIHE: DAS BOOT 1991 
 
Ton. Signiert und datiert. Ca. 15 x 100 x 10 cm. Nicht bei Dornacher/Niggl, vgl. 1387 und 1422 (unterschiedliche 
Varianten 'Das Boot IV' 1990 und 'Das Boot V' 1992). 

Dazu: Boote. Skizze zur Skulptur. Bleistift auf Bütten. Signiert und datiert. 28 x 28,7 cm.  

(Tonskulptur mit Defekten, etwas brüchig bzw. fragil, 2 seitliche Bruchstücke beiliegend. Ton mit 
materialbedingten Altersspuren sowie weiteren kleineren Stoßspuren und Unebenheiten. Im vorderen Teil des 
Bootes fehlt das Gegenstück zum Holzdübel. - Zeichnung gering gebräunt und mit leichten Knickspuren). 

3000,- 
 
 

751    

    

LOTHAR FISCHER 1933 - 2004 

 
OHNE TITEL 1991 
 
Tusche auf braunem Packpapier. Signiert und bezeichnet bzw. datiert X 20.1.91. 44,7 x 31,8 cm.  
(Verso im oberen Drittel des Bildes punktuell fest auf Unterlage montiert. Leichte Altersspuren; etwas wellig - 
wohl werkbedingt). 

500,- 
 
 

752    

    

WIELAND FÖRSTER 1930 

 
OHNE TITEL (CHRISTUS TORSO) 
 
Aquatinta auf festem Velin. Signiert. Probedruck. Plattengröße 13,3 x 7,3 cm, Blattgröße 28,5 x 19,7 cm. (Ränder 
fingerfleckig, Werkstattspuren; minimal altersfleckig). 

400,- 
 

753    

    

PHILIPP FRANCK 1860 - 1944  

LANDSCHAFT 

Aquarell auf Velin. Signiert. Ca. 34,5 x 45 cm  
(Alters- und Montagespuren. Stockfleckig, gebräunt und lichtrandig). 

800,- 
 
 
 
 
 
 
 
 

754    



 
 

201 

 

    

JOHNNY FRIEDLAENDER 1912 - 1992  

JEAN CASSOU: PETIT BESTIAIRE 1963 

Mappenwerk in Leinen-Klappeinbanddecke mit Deckelillustr., fadengeheftete Bogen BFK Rives mit 11 signierten 
OrAquatintaradierungen, Titel, Impressum und 4 Bll. Text. Aquatintaradierungen je signiert. Ex. 97/240. Manus 
Presse, Stuttgart. 50,5 x 34 x 2,5 cm.  
(Leichte Altersspuren). 

800,- 
 
 

755    

    

JOHNNY FRIEDLAENDER 1912 - 1992 

 
SUITES (I) 1988 
 
Kassette mit 4 Farbradierungen Mit 1 Blatt Text und Druckvermerk. 49/95 (GA 116). Editions J. de Champvalins. 
50 x 33 cm. Galerie Peerlinger, WV Bd. V, 816-819. 

500,- 
 
 

756    

    

GÜNTER FRUHTRUNK 1923 - 1982 

 OHNE TITEL 

Farbserigraphie auf Karton. Rückseitig signiert. Ex. 83/120. 50 x 47 cm (52 x 49 cm).  
(Alters- und Montagespuren; wohl vergilbt bzw. verfärbt). 

500,- 
 
 

757    

    

ERNST FUCHS 1930 - 2015 

 
LIEGENDER AKT 1991 
 
Aquarell und Deckweiß auf Papier. Signiert und datiert. 24,7 x 32,7 cm.  
(Leichte Altersspuren. Fest auf Unterlagekarton kaschiert bzw. aufgezogen, Unterlagekarton angeschmutzt und 
etwas gewellt). 

2000,- 
 

 758 

       

KLAUS FUSSMANN 1938 
 
STILLEBEN MIT GLÄSERN, TÖPFEN ... ATELIER KÄUZCHENSTEIG 1973 
 
Kohle auf Velin. Signiert. Ca. 61 x 70 cm.  
(Atelier- bzw. Wischspuren, Ecken mit Löchlein). 

2500,- 



 
 

759    

    

KLAUS FUSSMANN 1938 

 

FAST DUNKEL 1978 
 
Aquarell auf Velin. Signiert, datiert und bezeichnet. Ca. 72 x 70,5 cm.  
(Atelierspuren, Ecken mit mehreren Löchlein). 

2500,- 
 
 

760    

    

JOHANNES GECCELLI 1925 - 2011 
 
OHNE TITEL 1963 
 
Mischtechnik auf Bütten. Signiert und datiert. 60 x 45,5 cm.  
(Verso mit braunem Klebeband auf Unterlagekarton montiert. Etwas wellig, wohl materialbedingt). 

600,- 
 
 

761    

    

JOHANNES GECCELLI 1925 - 2011 

 
WEIBLICHER TORSO 1964 
 
Aquarell auf Velin. Signiert und datiert. 42,5 x 27,5 cm. (Rückseitig Skizze). 

500,- 
 
 

762    

    

JOHANNES GECCELLI 1925 - 2011 

 
OHNE TITEL 1968 
 
Mischtechnik mit Deckweiß, Aquarell und Bleistift auf dünnem Karton. Signiert. 61 x 43,5 cm.  
(Atelier- und Altersspuren. Recto und verso umlaufend mit braunem Klebeband und partiell fest auf 
Unterlagepapier montiert). 

500,- 
 
 

763    

    

RUPPRECHT GEIGER 1908 - 2009 

 
SCHWARZES FELD IN BLAUER FLÄCHE / VIOLETT - BLAU - SCHWARZ 1964 
 
Farbserigraphie auf festem Bütten. Signiert. Ex. 11/35. 59,5 x 42,5 cm. Geiger WVG 56-1.  
(Reibspuren, Altersspuren). 

600,- 

764    



 
 

203 

 

    

RUPPRECHT GEIGER 1908 - 2009 

 
ORANGES FELD IN ROTER FLÄCHE / ORANGE - ROT 1964 
 
Farbserigraphie auf festem Bütten. Signiert. Ex. 23/35. 59,5 x 42,5 cm. Geiger WVG 60.  
(Altersspuren, gebräunt. Im oberen Bilddrittel durchgehende, horizontale Linien - wohl Reibspuren oder 
Unregelmäßigkeiten im Druck). 

600,- 
 
 

765    

    

RUPPRECHT GEIGER 1908 - 2009 

 
OHNE TITEL (AUS: GEIGER - MODULATIONEN) 1969 

 

Farbserigraphie auf Karton. Rückseitig signiert und nummeriert Ex. 120/150. 48 x 32 cm. WVG 125/5.  

(Unterrand mit mehreren Oberflächendefekten. Ecke oben links leicht bestoßen.) 

500,- 

 
 
766    
   

RUPPRECHT GEIGER 1908 - 2009 
 
2 X BLAU AUF SCHWARZ 1972 
 
Farbserigraphie auf Karton. Signiert. Ex. 104/125. Ca. 65 x 61 cm. Geiger WVG 148.  
(Alters- und Montagespuren; Eckdefekt mit kleiner Fehlstelle unten rechts, Reibspuren. Verso umlaufend 
Montageband, Signatur und Nummerierung teils überdeckt). 

800,-  
 

767    

    

RUPPRECHT GEIGER 1908 - 2009  

AUS: EIN WEG ZUR FARBE 1977 

Farbserigraphie auf Karton. Signiert und datiert. Ex. E.A. 45 x 55,8 cm. Geiger WVG 161/1. 

600,- 
 

768  

 RUPPRECHT GEIGER 1908 - 2009  

AUS: EIN WEG ZUR FARBE 1977 

 
Farbserigraphie auf Karton. Auf dem Kopf stehend signiert, datiert 77 und bezeichnet E.A. Ex. E.A. 45 x 56 cm. 
Geiger WVG 161/2.  
(Leichte Altersspuren). 

600,- 



 
 

769    

    

RUPPRECHT GEIGER 1908 - 2009 
 
RUPPRECHT GEIGER, BILDER, ZEICHNUNGEN, STÄDTISCHE GALERIE ALTES THEATER, 
RAVENSBURG (14.4. - 15.5.1978) 1978 
 
Plakat. Farbserigraphie auf Papier. Signiert. 88 x 65 cm. Geiger Plakate S. 197.  
(Leichte Altersspuren). 

500,- 
 
 

770    

    

RUPPRECHT GEIGER 1908 - 2009 

 
GEIGER 95 - DÜSSELDORFER ROT / ROT 2003 
 
Farbserigraphie auf Velin. Signiert. Ex. 9/95. Hrsg. Walter Storms Galerie, Düsseldorf, erschienen anlässlich der 
Eröffnungsausstellung Rupprecht Geiger zum 95. Geburtstag. 75,5 x 98 cm. Geiger WVG 218.  
(Punktuell fest auf Unterlagekarton, frei im Passepartout montiert. Montagestreifen entlang der Ränder und Ecken 
recto durchschlagend, leicht wellig. Siebdruck stellenweise mit Reibspuren und wenigen Flecken). 

2000,- 
 
 

771    

    

BARTHEL GILLES 1891 - 1977 
 
BILDNIS EINES MÄDCHENS MIT SCHWARZER HAARSCHLEIFE 1923/24 

 

Öl auf Leinwand. Signiert. Ca. 59 x 49,5 cm. Kuhlen 8.  

(Restauriert. Altersspuren und Erhaltungsmängel. Retuschierte Fehlstelle, Krakelee und Farbabsplitterungen). 
Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung Rheinland-Pfalz. 

2000,- 
 
 

772    

    

BARTHEL GILLES 1891 - 1977 
 
BILDNIS EINER BÄUERIN AUS MITTENWALD 1924 
 
Öl auf Leinwand. Signiert und datiert. Ca. 67 x 55 cm. Kuhlen 12.  
(Altersspuren und Erhaltungsmängel, Krakelee, stellenweise fleckig und etwas angeschmutzt). 
Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung Rheinland-Pfalz. 

2000,- 
 
 
 
 
 
 
 

773    



 
 

205 

 

    

BARTHEL GILLES 1891 - 1977 

 
WINTERLANDSCHAFT MIT BAUERNHOF (EIFEL) UM 1932/33 
 
Öl auf Leinwand. Signiert. 60 x 79,5 cm. Kuhlen 62, gibt irrtümlich eine abweichende Größe von 100 x 120 cm an. 
(Altersspuren und Erhaltungsmängel. Krakelee, fleckig, etwas angeschmutzt). 
Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung Rheinland-Pfalz. 

1500,- 
 
 

774    

    

BARTHEL GILLES 1891 - 1977  

BILDNIS THERESIA GENDEBIEN 1934 

Pastell auf Malkarton. Signiert und datiert (etwas unleserlich). Ca. 51 x 40 cm. Rahmenrückwand mit 
Nachlassstempel.  
(Altersspuren, kleine Defekte, Randmängel). - Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung 
Rheinland-Pfalz. 

1200,- 
 
 

775    

    

BARTHEL GILLES 1891 - 1977 

 
DER RHEIN BEI LEVERKUSEN MIT BLICK AUF BAYER AG 1953 
 
Öl auf Leinwand. Signiert. Ca. 50 x 60 cm. Kuhlen 287.  
(Altersspuren; etwas angeschmutzt und fleckig). Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung 
Rheinland-Pfalz. 

1200,- 
 
 

776    

    

BARTHEL GILLES 1891 - 1977 

 
TIER-STUDIE, FÜNF FLAMINGOS 1955 
 
Aquarell auf Seide. Signiert und datiert. 26,5 x 19,5 cm. Kuhlen 328.  
(Vollständig auf Karton aufgezogen. Altersspuren. Etwas gebräunt, lichtrandig und angeschmutzt). 
Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung Rheinland-Pfalz. 

800,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

777    

    

BARTHEL GILLES 1891 - 1977 

 

DER MALER IM 65. LEBENSJAHR 1956 
 
Eitempera auf Hartfaser. Signiert und datiert. Bildausschnitt 34,5 x 22,5 cm (Hartfaserplatte 35,3 x 24 cm). Kuhlen 
360.  
(Altersspuren und Retuschen. Stellenweise leichtes Krakelee. Ränder mit rahmungsbedingten Bereibungen und 
kleinen Farbabsplitterungen. Schwache Kratzspur über der Stirn. Unebenheit im Malgrund: durchgehende 
horizonale Linie im unteren Teil des Bildes, evtl. retuschierter Riss in der Platte). 
Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung Rheinland-Pfalz. 

3000,- 
 
 

778    

   

BARTHEL GILLES 1891 - 1977 

 
ABSCHIED VOM TAGE, BREMERHAVEN BEI DER GEESTE-EINFAHRT 1957 
 
Eitempera auf Hartfaser. Signiert und datiert. Bildausschnitt 43,5 x 27,3 cm (Hartfaserplatte 45 x 29 cm). Kuhlen 
379.  
(Die Ränder rahmungsbedingt berieben und etwas angeschmutzt. Wenige kleine Flecken. In Holzrahmen 
montiert). 
Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung Rheinland-Pfalz. 

1500,-  
 
 

779    

    

BARTHEL GILLES 1891 - 1977 

 
HEUERNTE AN DER UNTERWESER MIT SCHAFGARBE 1957 
 
Eitempera auf Hartfaser. Signiert und datiert. Bildausschnitt 53,5 x 31 cm (Rahmen 60,5 x 38,5 cm). Kuhlen 
373.  
(Fest in Rahmen montiert. Altersspuren, etwas angeschmutzt, leicht fleckig, kleine Farbabsplitterungen). 
Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung Rheinland-Pfalz. 

1500,- 
 
 

780    

    

BARTHEL GILLES 1891 - 1977 

 
MADONNA MIT KIND UND PERLENKETTE 1963 
 
Eitempera auf Holz. Signiert und datiert. Bildausschnitt 46,5 x 36,5 cm (Holzplatte 45 x 37 cm). Kuhlen 440. 
(Leichte Altersspuren. Ränder mit rahmungsbedingten Bereibungen und kleinen Farbabsplitterungen). 
Provenienz: direkt vom Künstler erhalten; Privatsammlung Rheinland-Pfalz. 

1500,- 
 
 
 

781    



 
 

207 

 

    

WERNER GILLES 1894 - 1961 

 
LANDSCHAFT 1937 
 
Tusche auf grauem Papier mit Wasserzeichen Andrea Cimini. Signiert und datiert. Ca. 31,5 x 44 cm.  
(Eckabriss; geschlossener Einriss; an einer Ecke fest montiert). 

400,- 
 
 

782    

   

CAMILLE GRAESER 1892 - 1980 

 
OHNE TITEL (KONSTRUKTIVE KOMPOSITION) 1975 
 
Schwarze und farbige Tusche auf Papier. Verso von Emmy und Camille Graeser signiert sowie datiert 1975. 22 x 9 
cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren. Punktuell fest auf Unterlage, frei im Passepartout montiert. 
Schwacher kleiner Fleck am rechten Rand. Stellenweise Knickspuren bzw. Quetschfalten). 

2500,-  
 

783    

    

GOTTHARD GRAUBNER 1930 - 2013 
 
OHNE TITEL 1971 
 
Monotypie auf bräunlichem weichen, mehrlagigem Papier. Signiert und datiert. 54 x 37 cm (63,5 x 40-40,5 cm). 
(Materialbedingte Altersspuren und kleinere Papierverletzungen). 

2000,- 
 
 

784    

    

HAP GRIESHABER 1909 - 1981 

 
DER GROSSE BAUER (FÄHRMANN) 1962 / DER ENTWURF - DRUCK DER SONNE - PAN DRUCKT 
1964 
 
2 Blatt Holzschnitte. Holzschnitt auf stabilem, braunem Karton bzw. 3 Holzschnitte, vorder- und rückseitig auf 
einem gefalteten Bogen. Jeweils signiert. 86,5 x 67,5 cm bzw. 50 x 35 cm / ausgefaltet 50 x 70 cm. Fürst 62/40 
bzw. 64/117-119.  
(Alters- und Montagespuren. Das erste Blatt sporfleckig. Das zweite Blatt gebräunt). 

500,- 
 

785    
    

KATHARINA GROSSE 1961 

 
OHNE TITEL 2020 
 
Archival Pigment Print auf Hahnemühle Photo Rag Ultra Smooth Papier. Signiert. Ex. 55/100. Edition Die Welt, 
Berlin; hrsg. anlässlich der 11. Künstlerausgabe der WELT am 29. Oktober 2020. 72 x 56 cm (78 x 60 cm). 
(Rückseitig punktuell fest auf Unterlagekarton montiert). 

3000,- 



 
 

786    

    

GEORGE GROSZ 1893 - 1959 

 
MORD IN DER ACKERSTRASSE 1916/1917 
 
Lithographie auf chamoisfarbenem Velin. Signiert. Ex. 24 (Gesamtauflage 50 Ex.). Ca. 24,5 x 25 cm (53 x 33,5 
cm). Dückers E 43.  
(Leichte Altersspuren, Ränder partiell gebräunt bzw. lichtrandig, wenige Knickspuren. 
Verso mit Montagerückständen). 

400,- 
 
 

787    

    

GEORGE GROSZ 1893 - 1959 

 
ER HAT HINDENBURG VERSPOTTET 1920 / VOR DEM TEE 1922 (AUS: ECCE HOMO) 
 
Lithographie bzw. Offsetlithographie auf Karton und dünnem Velin. Nicht signiert. 32,5 x 24 cm bzw. 34,8 x 24,5 
cm. Dückers E 64; S I, 56.  
(Alters- und Montagespuren, etwas lichtrandig bzw. gebräunt, zweites Blatt mit wenigen, hinterlegten 
Randeinrissen). 

500,- 
 
 

788    

   

WALDEMAR GRZIMEK 1918 - 1984  

PORTRÄTKOPF RENATE HILKA 1940 

Bronze, mit Steinsockel. Im Guss signiert GRZIMEK, sowie mit Gießerstempel H.Noack, Berlin. Höhe ca. 26 cm 
(mit Sockel ca. 31 cm). Roters 32.  
 
(Leichte Alters- und Oxidationsspuren, Grünspan, stellenweise kleine Flecken und Reibspuren. Nicht fest auf 
Sockel montiert, ohne Mutter auf der Unterseite. Sockel mit kleinen Absplitterungen und Kratzern). 

2000,-  

789    

   

GERHARD HADERER 1951 

 
SAMMLUNG CARTOONS / KARIKATUREN 
 
26 Blatt Zeichnungen auf Papier, jeweils in Mischtechnik mit Aquarell, Acryltusche und Deckweiß + 1 
Bleistiftzeichnung auf Papier bzw. leichtem Karton. Teils signiert. Jeweils ca. 29 x 22 cm. 
(Leichte Alters- und Montagespuren. Teilweise leicht stockfleckig. Rückseiten mit aufgerauter Papieroberfläche, 
möglicherweise vom Träger abgelöst. Jeweils fest unter Passepartout montiert und einzeln unter Glas gerahmt. 
Rahmen überwiegend nicht geöffnet bzw. nicht außerhalb der Rahmen untersucht). 
 
Enthält neben vielen weiteren Zeichnungen für das Magazin "Stern" unter anderem: Präsident Putin: Starker Mann 
in der Krise (Stern 36/2000), 
Der Altkanzler im Urlaub: Alles nicht mehr so wie früher! (Stern 31/2000), Euro: noch nicht alle Erwartungen 
erfüllt (Stern 9/99), 
Freigabe von Haschisch in Sicht: Die Zigarettenindustrie ist vorbereitet (Stern 11/98), Max und Moritz (USA-
Version) (Stern 17/98). 

15000,-  



 
 

209 

 

790    

    

OTTO HERBERT HAJEK 1927 - 2005 
 
OHNE TITEL 1976 
 
3 Blatt Farbserigraphien in verschiedenen Varianten auf leichtem Karton. Jeweils signiert. Blatt I num. Ex. 11/76 
und bezeichnet 76/14; Blatt II bezeichnet "Zustand 2/2" u. 76/14A; Blatt III bezeichnet "Zustandsd. 2/4" und 
76/14B. 100,5 x 70 cm.  
(Minimale Altersspuren.) 

500,- 
 
 

791    

    

RICHARD HAMILTON 1922 - 2011 

 
RICHARD HAMILTON KUNSTHALLE BIELEFELD 25.05. - 10.08.2008 
 
Ausstellungsplakat. Farboffsetdruck auf Plakatpapier. Signiert. 84 x 59,5 cm.  
(Kleine Randdefekte, Stauchspuren). 
 
+ Dazu: 
 
ANDREAS GURSKY 1955. 
 
ISTANBUL MODERN 2007 
 
Ausstellungsplakat. Farboffset auf Plakatpapier. Signiert. 68 x 48 cm.  
(Stauchspuren). 

550,- 
 
 

792    

    

JACOB EL HANANI 1947  

OHNE TITEL (3 FIGURES) 

Farbkreide auf dünnem Velin. Rückseitig signiert und mit dem Namen der Galerie versehen. 35 x 44 cm (49 x 69 
cm).  
(Atelier- bzw. Altersspuren). 
 
Provenienz: Horace Richter Gallery, Tel Aviv. 

600,- 
 

793    

    

JACOB EL HANANI 1947  

OHNE TITEL (CREATURES) 

Farbkreide auf Velin. Rückseitig signiert und mit dem Namen der Galerie versehen. 35 x 56 cm (49,8 x 69,5 cm). 
(Atelier- bzw. Altersspuren). 
 
Provenienz: Horace Richter Gallery, Tel Aviv. 



 
 

500,- 

794    

    

JACOB EL HANANI 1947  

OHNE TITEL 1971 

Radierung auf Velin. Signiert, datiert und bezeichnet. Ex. A.P. 17,5 x 33,3 cm (32,8 x 48,5 cm).  
(Geringe Altersspuren, stellenweise etwas gebräunt). 

400,- 
 
 
795    
    

ROLF HANS 1938 - 1996  

OHNE TITEL (ROT-BLAU) 1962 

Pastell auf Papier. Signiert und datiert Juli 62. Ca. 54,5 x 39,5 cm.  
(Punktuell fest, frei im Passepartout montiert. Schwache Alters- und Montagespuren, leichte Randmängel). 

600,- 
 
 

796    

    

ROLF HANS 1938 - 1996 
 
ROT-VIOLETT-GRÜN 1964 
 
Öl auf Leinwand. Signiert und datiert. Verso zusätzlich signiert, datiert und betitelt. Ca. 100 x 80 cm.  
(Leichte Altersspuren. In Atelierleiste gerahmt). 

2000,- 
 
 

797    

   

ROLF HANS 1938 - 1996 
 
ROT-RHYTHMISCH 1967 
 
Öl auf Leinwand. Signiert und datiert. Rückseitig zusätzlich signiert, datiert und betitelt. 47 x 77 cm.  
(Leichte Altersspuren). 

1800,-  
 

798       

AL HANSEN 1927 - 1995 

 
FLUXTUX 1990 
 
Streichholzcollage auf Karton. Signiert, datiert und betitelt. 100 x 70 cm.  
(Alters- und Atelierspuren. Etwas angeschmutzt und fingerfleckig. Ein Streichholzsegement ausgebrochen bzw. 
gelöst). 

 
3000,-



 
 

211 

 

 

799    

    

AL HANSEN 1927 - 1995 
 
VENUS 1990 
 
Filzstift auf Papier. Signiert und datiert. 17 x 12 cm.  
(Fest auf Untergrund montiert). 

700,- 
 
 

800    

    

AL HANSEN 1927 - 1995 

 
VENUS 1991 
 
Collage, gerissenes gelbes Papier, montiert auf grau-braunes Papier. Signiert und datiert. 48 x 32 cm.  
(Leichte Montage- und Atelierspuren; wohl werkbedingt etwas gewellt). 

1200,- 
 
 

801    

    

AL HANSEN 1927 - 1995 

 
VENUS 1991 

 
Graphit auf Papier. Signiert und datiert. 17 x 12 cm.  
(Fest auf Untergrund montiert). 

700,- 
 
 

802    

    

AL HANSEN 1927 - 1995 
 
VENUS 1991 
 
Filzstift auf Papier. Signiert und datiert. 17 x 12 cm.  
(Fest auf Untergrund montiert). 

700,- 
 
 

803    

    

AL HANSEN 1927 - 1995 
 
VENUS 1991 
 
Graphit auf Papier. Signiert und datiert. 17 x 12 cm. (Fest auf Untergrund montiert). 

700,- 



 
 

 

804    

    

AL HANSEN 1927 - 1995 

 
VENUS 1991 
 
Kugelschreiber auf Papier. Signiert und datiert. 17 x 12 cm.  
(Randdefekt, fest auf Untergrund montiert). 

700,- 
 
 

805    

    

AL HANSEN 1927 - 1995 

 
1989 Collage aus verschiedenen Materialien auf Bierdeckel, auf Karton. Signiert und datiert. 12 - 12,8 x 11 cm. 

600,- 
 

806    

    

HANS HARTUNG 1904 - 1989 

 
SAMMLUNG HOLZSCHNITTE 1973-74 
 
10 Blatt Holzschnitte, teils farbig, auf Velin bzw. BFK Rives, jeweils mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. 
Jeweils signiert. Jeweils Ex. E.A. II/XV. Von 29 x 23 bis 6 x 59 cm (von 65,5 x 50 bis 56 x 76 cm).  
(Teils leichte Alters- und Stauchspuren, wenige kleine Knickspuren). 
 
Dabei: H-9-1973 / H-1-1974 / H-4-1974 / H-5-1974 / H-6-1974 / H-7-1974 / H-10-1974 / H-13-1974 / H-17-1974 
bzw. H-23-1974. 

2500,- 
 
 

807    

    

HANS HARTUNG 1904 - 1989 L-1-1974 / L-6-1974 1974 

2 Blatt Lithographien auf Velin bzw. BFK Rives, jeweils mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. Jeweils 
signiert. Jeweils Ex. E.A. II/XV. Ca. 62 x 52 cm (77 x 63,5 cm) bzw. 48 x 37 cm (65,5 x 50,5 cm).  
(Das erste Blatt mit Knickspuren und kleinen Randdefekten). 

500,- 
 
 

808       

HANS HARTUNG 1904 - 1989 
 
SAMMLUNG 11 BLATT LITHOGRAPHIEN 1974 
 
11 Blatt Lithographien (davon 1 farbig). Jeweils signiert. Ex. E.A. II/XV. Erker Presse, St. Gallen. 105 x 75 cm. (Lith. 
L-12-1974 mit Einriss im linken weißen Rand. Lith. L-13-1974 mit minimalem Einriss im unteren weißen Rand. Lith. 
L-14A-1974 im unteren weißen Rand leicht bestoßen.) 

3000,- 
 
 



 
 

213 

 

809    

    

ERICH HAUSER 1930 - 2004 

 
OHNE TITEL 1974 
 
Ölkreide auf Karton. Signiert und datiert. Verso mit gestempelter Ziffer 003 74. 100 x 70 cm.  
(Altersspuren, braunfleckig und mit Randläsuren). 

500,- 
 
 

810    

    

WERNER HAYPETER 1955 

 
OHNE TITEL 1998 
 
Tusche, Fett, Acryl, gefaltetes Papier. Rückseitig signiert und datiert. Rahmen mit Künstlerstempel. Ca. 29 x 39 cm. 
(Fest unter Glas gerahmt, nicht außerhalb des Rahmens untersucht). 

500,- 
 
 

811 
     

ERICH HECKEL 1883 - 1970  

KNIENDE AM STEIN (KNIENDE) 1913 

Holzschnitt auf Velin. Signiert und datiert 13. Unten links mit handschriftlichem Vermerk des Druckers Fritz Voigt. 
Eines von 40 Exemplaren für die Mappe Elf Holzschnitte 1912-1919, Erich Heckel bei I.B. Neumann, Berlin 1921. Ca. 50 x 
32 cm (61 x 50,5 cm). Ebner/Gabelmann 589 H, a B.  

(Erhaltungsmängel, Randdefekte, Alters- und Montagespuren, gebräunt und lichtrandig). 

3500,- 
 
 

812    

    

ERICH HECKEL 1883 - 1970 
 
MÄDCHENKOPF 1913 (AUS: GENIUS 1920) / BEI GENT 1916 (AUS: DER BILDERMANN) 
 
Holzschnitt bzw. Lithographie auf unterschiedlichen Papieren, verso typographisch bezeichnet bzw. mit Text. Nicht 
signiert. 26 x 17 cm (34,5 x 24,8 cm) bzw. 26 x 20 cm (40 x 33,5 cm). Ebner/Gabelmann 577 H. / 703 L B. 
(Alters- und Montagespuren. Holzschnitt stärker lichtrandig). 

500,- 
 

813       

FRANZ HECKENDORF 1888 - 1962  

LANDSCHAFT AUF TENERIFFA 1925 

Aquarell auf strukturiertem Papier. Signiert und datiert. 28 x 37,8 cm.  
(Alters- und Montagespuren, etwas gebräunt, Papier gewellt). 

1500,- 



 
 

814    

    

ERWIN HEERICH 1922 - 2004  

OHNE TITEL 

Messingskulptur, 2-teilig. Jeweils auf der Unterseite mit der Nummer 2 versehen. 24 x 8 x 8 cm.  
(Alters-, Oxidationsspuren, Kratzer und Reibspuren, fleckig). 
 
Eine ähnliche Skulptur hat Erwin Heerich im Jahr 1990/92 in Basaltsolitär in der Größe 540 × 180 × 180 cm 
ausgeführt (Philadelphiastraße 2, Krefeld), siehe:  https://kultur-in-krefeld.de/kultur-index/erwin-heerich/. 

2500,- 
 
 

815    

    

ERWIN HEERICH 1922 - 2004  

OHNE TITEL 

Kartonskulptur. In Original-Kartonschachtel. Nicht signiert. Höhe 48 x 12 x 12 cm.  
(Leichte Altersspuren, einige kleinere Bereibungen bzw. Stoßspuren. Kartonschachtel mit kleinem Einriss). 
Provenienz: Sammlung Carl Vogel, Hamburg. 

1000,- 
 
 

816    

    

ERWIN HEERICH 1922 - 2004  

OHNE TITEL 

Kartonskulptur. In Original-Kartonschachtel. Nicht signiert. 48,5 x 12 x 12 cm.  
(Leichte Altersspuren, teils mit kleineren Bereibungen, Stoßspuren, vereinzelte kleine Schmutzflecken). 
Provenienz: Sammlung Carl Vogel, Hamburg. 

1000,- 
 

817    

    

ERWIN HEERICH 1922 - 2004  

OHNE TITEL 

Tusche und Bleistift, mit Collage und Zirkellöchern auf liniertem Papier bzw. auf schwarzem Karton aufgezogen. 
Signiert. Ca. 41,6 x 29,8 cm.  
(Geringe papierbedingte Alters- und Montagespuren). 

800,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

215 

 

 818    

    

MARTA HEGEMANN 1894 - 1970 
 
DIE KLUGEN + TÖRICHTEN (1930er Jahre) 
 
Linolschnitt auf Bütten. Bezeichnet und mit Signatur Nachlaßatelier Hegemann-Räderscheidt. Ex. 2/40. Ca. 28 x 18 cm (54 
x 39,5 cm).  
(Geringfügige Alters- und Montagespuren). 

600,- 
 

819    

    

MARTA HEGEMANN 1894 - 1970 
 
POSITIONEN UND STANDPUNKTE (1930er Jahre) 
 
Linolschnitt auf Bütten. Bezeichnet und mit Signatur Nachlaßatelier Hegemann-Räderscheidt. Ex. 2/40. 38 x 26,5 cm (54 x 
39,5 cm).  
(Geringe Reibspuren, verso am oberen Rand Montagefalze). 

600,- 
 
 

820    

    

MARTA HEGEMANN 1894 - 1970  

OHNE TITEL 

Öl auf Leinwand. Monogrammiert. 60 x 70 cm. 

2000,- 
 
 

821    

    

MARTA HEGEMANN 1894 - 1970  

OHNE TITEL 

Linolschnitt auf dünnem Japan. Monogrammiert. Ca. 30 x 22 cm (32 x 23 cm). 
600,- 

 
 

822    

    

OTTO HERBIG 1889 - 1971 

 
FRAU MIT BLUMEN (ELSBETH HERBIG-MUELLER) 1949 
 
Öl auf Leinwand, beidseitig. Rückseitiges Motiv: Mutter mit Kind. Recto monogrammiert und datiert. 56,5 x 71,5 cm.  
(Altersspuren, linker Rand mit Stoßspur und Farbverlust, teils leichte Anschmutzungen, Rückseite mit Krakelee). 

3000,- 
 



 
 

 

823    

    

PETER HERKENRATH 1900 - 1992 

 

FRAU MIT BALL 
 
Öl auf Leinwand. Signiert. Ca. 89,5 x 59,5 cm.  
(Starke Erhaltungsmängel und Altersspuren, Karkelee, Sporflecken, stellenweise Farbabsplitterungen, hinterlegte bzw. 
ausgebesserte Defekte). 

3000,- 
 
 

824    

    

MARTIN HERLER 1972 
 
MANNA-SCHWADEN 2001 
 
Öl auf Papier. Signiert, datiert und betitelt. Ca. 73 x 55 cm (90 x 70 cm). 

800,- 
 

825    

    

GEORG HEROLD 1947 
 
HUNGERTUCH 1989 
 
Polyurethan und deutscher Kaviar auf Stoff, in den oberen Ecken mit Ösen. Signiert, datiert, betitelt und nummeriert. 
Ex. 1/15. Ca. 75,5 x 39 cm. International Index of Multiples, S. 92.  
(Verso an den oberen Ecken punktuell fest auf Karton montiert. Leichte Altersspuren und stellenweise schwache 
Anschmutzungen. Stoff im Bereich der Ösen etwas fleckig und leicht ausgerissen). 

1500,- 
 

826    

    

VOLKER HILDEBRANDT 1953 

OHNE TITEL (BILDSTÖRUNG) 1984 

Acryl auf Wellpappe, auf einen Abstandshalter aus Holz montiert. Rückseitig signiert, datiert und mit 
Richtungsangabe versehen. Ca. 47 x 62 cm.  
(Angestaubt bzw. leicht angeschmutzt). 

500,- 
 

827    

    

REINHARD HILKER 1899 - 1961  

OHNE TITEL (KÖPFE) 1951 

Holzschnitt auf Bütten. Signiert und datiert. Ca. 38 x 49,5 cm (43 bzw. 46 x 54 cm).  
(Alters- und Knickspuren. Unterer weißer Rand auf ca. 3,5 cm umgefaltet). 

500,- 



 
 

217 

 

828    

    

ANTON HILLER 1893 - 1985  

SITZENDE 

Tonplastik. Signiert. Höhe ca. 24 cm.  
(Kleine Absplitterungen/Defekte am Hinterkopf. Leichte Altersspuren, etwas angeschmutzt und fleckig). 

500,- 
 

829    

    

ANTON HILLER 1893 - 1985 
 
OHNE TITEL 1968 

 

Graphit auf Papier. Signiert und datiert 17.3.68. Ca. 78 x 51 cm.  

(Alters- und Montagespuren, Knickspuren, Randmängel. Unter Glas gerahmt, Rahmen nicht geöffnet, evtl. fest 
montiert). 

750,- 
 
 

830    

    

ANTON HILLER 1893 - 1985 

 
OHNE TITEL 1970 
 
Graphit auf Velin. Signiert und datiert 14.8.70. 77,5 x 56,5 cm.  
(Atelierspuren, kleine Stauchspuren. Verso punktuell fest auf Unterlage montiert). 

750,- 
 
 

831    

    

ANTON HILLER 1893 - 1985  

REITER 

Graphit auf Zeichenpapier. Signiert. Ca. 11,5 x 15 cm.  
(Leichte Wisch- bzw. geringe Knickspuren. Nicht außerhalb des Rahmens untersucht). 

500,- 
 

832    

    

FRANZ HITZLER 1946 

 
DIE STILLE ANGST DER HOFFNUNG 1980 
 
Lithographierter Umschlag und 10 lithographierte Bogen, geheftet, Vorzugsausgabe mit Gouache mit Tusche. Heft 
signiert, datiert und nummeriert, Gouache signiert und datiert. Ex. 23/30 der VA (Gesamtauflage 280 Ex.). 
D.P. Druck u. Publikations GmbH, München u. Franz Hitzler, 1980. Druck: Karl Imhof. 42,5 x 30 cm (Heft), 42,5 x 
59 cm (Zeichnung). 



 
 

500,- 

833    

    

DAVID HOCKNEY 1937 

 
CORPSES ON FIRE (AUS: SIX FAIRY TALES FROM THE BROTHERS GRIMM) 1969 
 
Radierung mit Aquatinta und Kaltnadel auf Hodgkinson Bütten. Signiert. Ex. 44/100. Ca. 36 x 24,7 cm (45 x 40,5 
cm). Scottish Arts Council 91. (Alters- und Montagespuren; Knickspuren. Verso Tintenbeschriftung). 

1200,- 

834    

    

HANNAH HÖCH 1889 - 1979 
 
OHNE TITEL 1919 
 
Mischtechnik auf Karton. Monogrammiert und datiert. Ca. 23 x 16 cm. 

4000,- 
 
 

835    

    

HANNAH HÖCH 1889 - 1979 

 
MENSCH-VOGEL-WALD 1954 
 
Tusche auf Velin. Vorderseitig monogrammiert, rückseitig mit Nachlassstempel und betitelt. 29,5 x 21 cm. 

(Leicht gebräunt, rückseitige Montagespuren). 

3000,- 
 
 

836    

    

HANNAH HÖCH 1889 - 1979  

OHNE TITEL 

Aquarell auf dünnem Karton. Nicht signiert. 16,5 x 22,2 cm.  

(Kleinere Fehlstellen am Rand). 
1200,- 

 
 

837    

    

ANTONIUS HÖCKELMANN 1937 - 2000  

OHNE TITEL 1978/79 

2 Blatt Tusche auf Papier. Jeweils signiert und datiert. Jeweils ca. 17,5 x 25 cm.  
(Punktuell fest, frei im Passepartout montiert. Gebräunt). 

600,- 
 



 
 

219 

 

 

838    

    

ANTONIUS HÖCKELMANN 1937 - 2000  

ROTES PFERD MIT KREUZGESTÄNGE 1989 

Mischtechnik mit Farbkreide und Tusche auf Papier. Signiert und datiert. 108 x 151 cm.  
(Alters- und Montagespuren. Nicht außerhalb des Rahmens untersucht). 

1800,- 
 
 
 
 

839    

    

ANTONIUS HÖCKELMANN 1937 - 2000 

 
BLUMENSTILLLEBEN 1990 
 
Mischtechnik mit Farbkreide, Gouache und Deckweiß auf leichtem Karton. Signiert und datiert. 100 x 70 cm. 
(Leichte Montagespuren verso). 

900,- 
 
 

840    

    

ANTONIUS HÖCKELMANN 1937 - 2000 

 
OHNE TITEL 1990 
 
Mischtechnik mit Farbkreide und Tusche auf Papier. Signiert und datiert. Ca. 53,5 x 50 cm.  
(Punktuell fest auf Unterlage montiert, kleine Stauchspur am unteren Rand). 

700,- 
 
 

841    

    

ANTONIUS HÖCKELMANN 1937 - 2000 

 
OHNE TITEL 1990 
 
Mischtechnik auf Karton. Signiert und datiert. Ca. 173 x 56 cm.  
(Alters- und Handlingspuren, Papier teils etwas gewellt, einige Knicke. 2 Löcher in den oberen Ecken). 

2000,- 
 

842    

    

ANTONIUS HÖCKELMANN 1937 - 2000 
 
OHNE TITEL 1992 
 
Farbkreide, Aquarell und Tusche auf Papier. Signiert und datiert. Ca. 49,5 x 70 cm.  
(Punktuell fest auf Unterlage montiert. Ränder und Ecken mit Heftzweckenspuren/-löchern). 



 
 

700,- 
 
 

843    

    

ANTONIUS HÖCKELMANN 1937 - 2000 
 
PFERDE 1993 
 
2 Blatt Tusche auf dünnem chamoisfarbenen Papier, fest auf Passepartoutkarton montiert. Signiert bzw. 
monogrammiert und datiert. Ca. 21 x 29,5 cm.  
(Geringe Alters- und Montagespuren). 

600,- 
 
 

844    

    

ANTONIUS HÖCKELMANN 1937 - 2000 

 
OHNE TITEL 1993 
 
Farbkreide und Aquarell auf Karton. Signiert und datiert. 70 x 100 cm.  
(Leichte Atelier-, Knick- und Montagespuren; kleine Löcher in der Darstellung). 

900,- 
 

845    

    

ANTONIUS HÖCKELMANN 1937 - 2000  

OHNE TITEL 

Farbkreide und Deckweiß auf braunem Packpapier. Signiert. 79,5 x 96 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, stellenweise kleine Rand- und Eckdefekte). 

3500,- 
 

846    

    

GERHARD HOEHME 1920 - 1989 
 
OHNE TITEL 8.9.1955 
 
Mischtechnik auf Leinwand, auf Karton kaschiert. Leinwand und Karton signiert. Karton datiert und mit Widmung 
versehen. Ca. 25 x 37 cm (35 x 46,8 cm).  
(Werkstatt- und Montagespuren. Verso umlaufend fest mit Papierklebeband hinter Passepartout montiert). 

1500,- 
 

847    

    

GERHARD HOEHME 1920 - 1989 

 
DIE BEFRUCHTUNG DER FARBEN 1980 
 
Mischtechnik mit Aquarell und Farbkreide auf dünnem, weichem Papier. Signiert, datiert und betitelt. 61,5 x 91 cm. 
(Montagespuren. Verso an den Ecken und Rändern punktuell fest auf dünnen Unterlagekarton geklebt. 



 
 

221 

 

Stellenweise Randdefekte. Gewellt und mit Faltspuren, überwiegend werkimmanent, teils durch die Montage). 
 

1500,- 
 

848    

    

GERHARD HOEHME 1920 - 1989 
 
OHNE TITEL 1984 
 
Mischtechnik auf dünnem Japan, auf ebenfalls bemalten Velinkarton kaschiert. Signiert und datiert. 76 x 57 cm. 
(Vollständig fest auf Unterlagekarton aufgezogen, frei im Leinenpassepartout montiert. Gebräunt, leichte 
Altersspuren. Japan mit kleinem Loch, evtl. werkimmanent). 

1500,- 
 
 

849    

    

GERHARD HOEHME 1920 - 1989 

 
OHNE TITEL 1984 
 
Mischtechnik mit Deckweiß, Farbkreide und Aquarell auf dünnem Japan, montiert über Aquarell auf Fabriano. 
Signiert und datiert. 99,5 x 69,5 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren. Japanpapier gebräunt. Gewellt, wohl werkimmanent). 

1500,- 
 
 

850    

    

OTTMAR HÖRL 1950 
 
SCHUTZENGEL 2019 / OPTIMIST (3) 2021 
 
4 Multiples, Kunststofffiguren, goldfarbene Variante. Unterseite jeweils signiert und datiert, 3 bezeichnet Rathaus 
Landau und 2 mit Widmung versehen. Ca. 60 x 36 x 24 bzw. 44 x 23 x 18 cm.  
(Geringe Alters- und Lagerungsspuren, teils gering angestaubt). 

300,- 
 
 

851    

    

HEINRICH HOERLE 1895 - 1936 
 
OHNE TITEL Holzschnitt auf Velin. Verso Nachlassstempel und nummeriert. Ex. 56/100. 27,2 x 12,5 cm (39,5 x 
29,4 cm). 
 
Dazu: Angelika Hoerle. Vier Linolschnitte zu einem Bilderbuch 1920 (1982). 4 Blatt Linolschnitte. Rückseitig mit 
Nachlassstempel. Ex. 14/50. Ca. 17 x 8 cm (40 x 29,3 cm). 

500,- 
 
 

 

 



 
 

 

 

852    

    

KARL HOFER 1878 - 1955  

MÄDCHENKOPF 

Lithographie auf leichtem Karton, verso mit dem Stempel Graphik-Verlag Heinrich Mock, Altenburg Th. Signiert. Eines 
von 50 Exemplaren. Ca. 32 x 23 cm (49,7 x 40 cm). Rathenau L 112.  
(Leichte Alters-, Montage- und Stauchspuren). 

500,- 
 

853    

    

OSKAR HOLWECK 1924 - 2007 

 
31.XII. 73/2 1973 
 
Reißcollage. Kalenderblätter, gerissen, auf leichtem Karton collagiert. Vorderseitig bezeichnet 31.XII. 73/2. 

Verso signiert und bezeichnet 31/XII. 73/2. 70 x 69 cm.  

(Alters- und Montagespuren; lichtrandig und gebräunt). 

4000,- 
 
 

854    

    

OSKAR HOLWECK 1924 - 2007 
 
2 IX 77 / 2 & 2 IX 77 / 2a 1977 
 
2 Blatt Reißreliefs auf Papier, jeweils auf leichten Karton montiert. Karton jeweils unten links bezeichnet 2 IX 77 
/ 2 bzw. 2 IX 77 / 2a sowie rückseitig signiert und bezeichnet. Jeweils ca. 62 x 62 cm (99,3 x 69,5 cm).  
(Leichte bis mäßige Alters- und Atelierspuren). 

9000,- 
 
 

855    

    

ALFRED HRDLICKA 1928 - 2009 

 
STRIPTEASE TOTAL (ZU: ZYKLUS RANDOLECTIL) 1968 
 
Radierung in Braun mit Aquatinta, Kaltnadel und Mezzotinto auf BFK Rives. Signiert, datiert und betitelt. Ex. 11/30. 
49,5 x 65 cm (62,5 x 90,5 cm). Lewin 293.  
(Schwache Stauchspuren). 

500,- 
 
 
 
 
 
 



 
 

223 

 

 
 

856    

    

KARL HUBBUCH 1891 - 1979 

 
OHNE TITEL (HILDE, VERSO: STILLLEBEN) 
 
Lithographie auf Velin, verso mit Zeichnung in blauer Tinte. Die Lithographie signiert und nummeriert; die 
Zeichnung monogrammiert. Ex. 2/10. 50 x 37,8 cm.  
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig. rückseitige Zeichnung etwas durchschlagend). 

1500,- 
 

857    

    

THOMAS HUBER 1955 

 
OHNE TITEL (ALLEIN DER KÜNSTLER IST EUER BOTE) 1990 
 
Stempel, mit beiliegendem Stempeldruck auf Karton. Signiert. Ex. 14/15. Galerie Philomene Magers, Bonn. Höhe 9,5 
cm, ø 7 cm, Stempelprobe 10,5 x 14,5 cm.  
(Stempelfläche mit leichten Gebrauchsspuren). 

500,- 
 

858    

    

SHARA HUGHES 1981 
 
NIGHT OPENING 2022 
 
Kaltnadelradierung auf BFK Rives. Signiert. Ex. 93/100. Edition Texte zur Kunst, Nr. 125, März 2022. 17,5 x 12,6 
cm (30 x 24 cm). 

1200,- 
 
 

859    

    

FRIEDENSREICH HUNDERTWASSER 1928 - 2000 

 
PAVILLIONS AND BUNGALOWS FOR NATIVES AND FOREIGNERS 1982 (nach einem Werk von 1980) 
 
Tapisserie, gewebt aus Schafwolle und Leinen mit 4 Kettfäden/cm. Verso mit Firmen-Etikett, dort bezeichnet, 
datiert sowie von Theo Riedl signiert. Geknüpft von Alejandro Garin G. & Pedro Ibarra Hernandez, für Gobelinos 
Riedl Mexico, May 1982. 244 x 226 cm.  
(Montagespuren, leichte Altersspuren. Stellenweise etwas gewellt. Oben und unten eingenähte Metallschienen, die 
obere etwas verbogen. Am oberen Rand wenige Löcher der ehemaligen Befestigung; verso leicht angeschmutzt). 
A. C. Fürst, Hundertwasser 1928-2000, Catalogue Raisonné, Cologne, 2002, Vol. II, S. 941. 

10000,- 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 

860    

    

FRIEDENSREICH HUNDERTWASSER 1928 - 2000 
 
DIE FÜNFTE AUGENWAAGE (BLATT 1 AUS: LOOK AT IT ON A RAINY DAY) 1971/72 
 
Farbserigraphie auf leichtem Karton mit Trockenstempel SCHOELLER STERN. Nicht signiert. Ex. 1286/3000. 
49,3 x 67 cm. Koschatzky 44.  
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig und gebräunt, wohl etwas beschnitten). 

900,- 
 

861    

    

HERMANN BAPTIST HUNDT 1894 - 1974  

PORTRAIT SASCHA SCHREINER 

Tusche auf bräunlichem Papier. Signiert. Passepartoutausschnitt ca. 26,5 x 17 cm.  
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig bzw. gebräunt. Nicht außerhalb des Rahmens untersucht). 

500,- 
 
 

862    

    

HERMANN BAPTIST HUNDT 1894 - 1974  

PORTRÄT PAUL EY 

Bleistift auf Velin. Signiert und bezeichnet. Passepartoutausschnitt ca. 20,5 x 14 cm.  
(Alters- und Montagespuren, gebräunt, teils etwas stockfleckig. Nicht außerhalb des Rahmens untersucht).  
 
Dazu: Der Großinquisitor. Lithographie. Signiert. Ca. 39 x 29 cm. 

500,- 
 
 

863    

    

JÖRG IMMENDORFF 1945 - 2007  

LEHMBRUCK-SAGA 1989/90 

Porzellan, in OrHolzkiste. Signiert, datiert und nummeriert auf der Rosenthal-Plakette an der Unterseite. Zusätzlich 
mit Signatur im Abguss auf dem Sockel neben dem rechten Fuß. Ex. 71/99. Edition Rosenthal, limitierte 
Kunstreihen. Ca. 51 x 45 x 26 cm (Holzkiste 63 x 58,5 x 39,5 cm).  
(Skulptur stellenweise mit hellgelben Leimspuren, wohl reparierte Risse. Mit einem unauffälligen Riss auf der 
Rückseite. Leichte Altersspuren. Die Kiste mit Gebrauchsspuren). 
 
Beilieged: Zertifikat der Porzellanfabrik Rosenthal, datiert 04.05.1999. 

1800,- 
 
 
 



 
 

225 

 

 
 
 

864    

    

JÖRG IMMENDORFF 1945 - 2007 

 
ANNE TRULOVE. AUS: THE RAKE'S FAMILY 1995 
 
Lithographie auf Bütten. Signiert und nummeriert. Ex. 15/33. 96,5 x 82 cm (140 x 100 cm). Reifenscheid/Geuer 
1995.1.5. 

600,- 
 

865    

    

JÖRG IMMENDORFF 1945 - 2007  

TRULOVE. AUS:THE RAKE'S FAMILY 1995 

Lithographie auf Bütten. Signiert und nummeriert. Ex. 15/33. 97 x 82 cm (140 x 100 cm). Reifenscheid/Geuer 
1995.1.4. 

600,- 
 

866    

    

JÖRG IMMENDORFF 1945 - 2007 

 
DER TRINKER 1997 
 
Serigraphie auf Hahnemühle-Bütten. Signiert. Ex. 65/100. 90 x 68 cm (107 x 78 cm). Reifenscheid/Geuer 
1997.7. 
 (Altersspuren, Randbereiche teils etwas stockfleckig und mit Knickspuren). 

700,- 
 
 

867    

    

EUGÈNE IONESCO 1909 - 1994 
 
MOUVEMENTS 1986 
 
Gouache auf leichtem Karton. Signiert, betitelt und datiert 30.I.1986. 65 x 50 cm.  
(Schwache Alters- und Reibspuren). 

2000,- 
 
 

868    

    

RUDOLF JAHNS 1896 - 1983 
 
DIE ABSTRAKTEN HANNOVER 1927-1930 
 
Gouache und Bleistift, Plakatentwurf auf Velinkarton. Bezeichnet. 58 x 38 cm (70 x 50 cm).  
(Atelier- und Montagespuren, Passlöcher in den Ecken, leicht gebräunt bzw. Ränder mit Stockfleckchen). 



 
 

 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

2500,- 
 
 

869    

    

MARCEL JANCO 1895 - 1984  

OHNE TITEL (COMPOSITION) 1974 

Relief, Aluminium. In Holzrahmen montiert. Signiert. Relief ca. 50 x 33 cm, Rahmen 72 x 54 cm.  
(Altersspuren, Anschmutzungen bzw. Spuren von Kleber, teils etwas fleckig, stellenweise kleinere Kratzspuren). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

1500,- 
 

870    
    

FRANZ MARIA JANSEN 1885 - 1958  

OHNE TITEL 

Holzschnitt auf dünnem Bütten. Signiert. 15,5 x 4,9 cm (22 x 14 cm). (Stockfleckig). Dazu: Hans Schmitz. 

Arbeiterfreizeit. 1924 (1972). Signiert. 23 x 10,4 cm (36 x 28 cm). 

500,- 

871     

HORST JANSSEN 1929 - 1995  

CASA AL LAGO VIA AL LIDO 1971 

Bunt- und Bleistift auf Papier, unten mit perforiertem Rand. Signiert, datiert, betitelt und gewidmet. 33 x 41 cm. 
(Verso an den oberen Ecken punktuell fest auf Unterlage montiert. Leichte Alters- und Montagespuren, etwas 
gebräunt, leicht stockfleckig). 

5000,- 
 
 

872    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 
 
N'ABEND PANNE 1971 
 
Farbkreide und Bleistift auf Bütten. Signiert, datiert 12 11 71 sowie bezeichnet N'abend Panne. 30,2 x 19,3 cm. 
(Punktuell fest, frei im Passepartout montiert. Alters- und Montagespuren, stockfleckig und gebräunt, kleine 
Defekte). 
 
Ausst.: Gegen die Zeit gezeichnet - Blumen und andere Stillleben von Horst Janssen, Janssen Museum Oldenburg, 
Oldenburg, 2005/06. 

1500,- 
 
 
 
 



 
 

227 

 

 
 
 
 

873    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 

 
OHNE TITEL 1971 
 
Bleistift mit Buntstift auf Papier, oben und rechts mit etwas unregelmäßigem Rand. Signiert, datiert 28.5.71 sowie 
gewidmet. 36,3 x 24,7 cm.  
(Verso an den oberen Ecken punktuell fest auf Unterlage montiert. Alters- und Montagespuren, gebräunt. Untere 
rechte Ecke mit Knickspur). 

4000,- 
 
 

874    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 

 
JOANNA 1985 
 
Bleistift und Buntstift auf Bütten, links mit unregelmäßig gerissenem Rand, oben rechts mit Tintennummer. Datiert 
6.1.85 sowie bezeichnet Joanna - Mammi erzählt den kleinen Zwerg. Ca. 36 x 19,5-22 cm.  
(An den oberen Ecken punktuell fest, frei im Passepartout montiert. Alters- und Montagespuren). 

3000,- 
 

875    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995  

OHNE TITEL (BÄUME) 1987 

Bleistift auf Papier. Signiert und datiert. 29,6 x 21 cm.  
(Verso punktuell fest, frei im Passepartout montiert. Leichte Alters- und Montagespuren, stellenweise leicht fleckig). 
 
Passepartout-Rückwand mit Dankesworten von Birgit Jacobsen an Dr. Ummo Francksen, vom 29.2.08. 

1000,- 
 
 

876    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 

 

DAS VERDAMMTE ... 1993 
 
Aquarell, Tusche und Deckweiß auf blau-grünem Papier, mehrfach gefaltet und mit uregelmäßig gerissenem 
Unterrand. Signiert, datiert 28.11.93 sowie bezeichnet das verdammte.... Ca. 17,5-18,5 x 42 cm.  
(Löcher bzw. kleine Defekte. Leichte diagonale Faltspuren. In den oberen Ecken punktuell fest, frei im Passepartout 
montiert). 

4000,- 
 
 



 
 

 
 
 
 
 

877    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 
 
WITWEN 1957 
 
Farbholzschnitt auf Japanbütten. Signiert und datiert. Ex. 25/6. Ca. 80 x 50 cm (93 x 62 cm). Brockstedt H 5. (Alters- 
und Montagespuren, Erhaltungsmängel. Risse bzw. Defekte in der Darstellung, teils verso mit Klebeband hinterlegt. 
Vorderseitig am oberen Rand punktuell fest unter Passepartout montiert). 

4500,- 
 
 

878    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 

 
OHNE TITEL (GESCHE IRGENDWO HIER IN DER GEGEND) 1971 
 
Radierung mit Strich- und Flächenätzung auf leichtem Karton. Signiert und datiert. Ex. 25/30. 37,5 x 24,5 cm (64 x 
72,5 cm). Frielinghaus 1972, Nr. 8.  
(Leichte Montage- und Altersspuren). 

500,- 
 
 

879    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 
 
ROSWITHA 1974 / SELBSTBILDNIS 1976 
 
2 Blatt Radierungen auf Velin. Jeweils signiert. Nicht nummeriert bzw. Ex. 90/100. 27 x 49,2 cm (46,5 x 61) bzw. 38,7 
x 26 cm (50,3 x 36,4 cm). 

800,- 
 
 

880    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 
 
VON OLDENBURG NACH OLDENBURG 1978 
 
Farblithographie auf hellbraunem Bütten. Signiert und datiert. Ex. 9/30. Ca. 79,5 x 58 cm.  
(Schwache Montage- und Faltspuren). 

2000,- 
 

881    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 
 



 
 

229 

 

OHNE TITEL 1984 
 
Radierung auf grauem Japanbütten. Signiert und datiert. Ex. 44/100. 20 x 29,3 cm (22 x 32 cm).  
(Verso punktuell fest, frei im Passepartout montiert). 

500,- 

882    

    

HORST JANSSEN 1929 - 1995 

 

NAO-PHRASIERT (DER KUSS) 1985 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert und datiert. Ex. 11/100. Ca. 45 x 33 cm (70 x 50 cm).  
(Gebräunt, lichtrandig; leichte Montagespuren). 

3000,- 
 
 

883    

    

ALLEN JONES 1937 

 
AUS: CONCERNING MARRIAGES 1964 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert und nummeriert. Ex. 37/75. Ca. 55 x 49 cm (76 x 56,3 cm). Lloyd 24g. 
(Knickspuren, besonders in der rechten oberen Ecke, gebräunt). 

500,- 
 
 

884    

    

ALLEN JONES 1937  

AUS: LIFE CLASS 1968 

Farblithographie auf Velin. 2-teilig. Signiert und nummeriert. Ex. 19/75. 46,5 x 56,4 cm bzw. 34,5 x 56,3 cm. Lloyd 
48d.  
(Leichte Knickspuren). 

800,- 
 
 

885    

    

BÉLA KÁDÁR 1877 - 1955  

KUH UND KALB 

Feder auf dünnem, bräunlichem Papier. Nicht signiert. Rückseitig mit handschriftlicher Bestätigung von Tamas 
Bodo, Budapest, 1989 (Neffe des Künstlers). 21 x 29,5 cm.  
(Altersspuren; gebräunt, kleinere Randdefekte, teils repariert. Verso mit recto durchschlagenden 
Montagerückständen). 
 
Provenienz: Privatsammlung Tel-Aviv, Israel. 

400,- 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 

886    

    

BÉLA KÁDÁR 1877 - 1955  

FRAUENAKT 

Federzeichnung auf Briefbogen mit Wasserzeichen Old Style (Flügelstab mit Schlange). Nicht signiert. Rückseitig mit 
handschriftlicher Bestätigung von Tamás Bodó, Budapest,1989 (Neffe des Künstlers). 29,8 x 23,2 cm.  
(Alters- und Montagespuren, Ränder etwas angeschmutzt). 
 
Provenienz: Privatsammlung Tel-Aviv, Israel. 

400,- 
 
 

887    

    

MENASHE KADISHMAN 1932 - 2015  

SHEEP'S HEAD UM 2000 

Acryl auf Leinwand, (nicht auf Keilrahmen aufgezogen). Signiert; rückseitig zusätzlich bezeichnet und signiert. 78 x 60 
cm (83,2 x 71 cm).  
(Leichte Atelier- bzw. Lagerungsspuren). 
 
Provenienz: Sissman Gallery, Tel Aviv, mit beiliegendem Zertifikat. 

1000,- 
 

888    

    

MAX KAMINSKI 1938 

 
OHNE TITEL 1967 - 2019 
 
Öl auf Leinwand. Signiert und datiert. 135 x 124,5 cm.  
(Leichte Altersspuren, etwas verzogen. Stellenweise leichte Reibspuren und Flecken. In Atelierleiste gerahmt, Kanten 
angeschmutzt). 

2000,- 
 
 

889    

   

WASSILY KANDINSKY 1866 - 1944 
 
KATZE (1907) 
 
Holzschnitt in Rot auf Bütten und auf feinem Japanbütten. 2 Exemplare, im linken Rand fest übereinander montiert. 
Wohl Probeexemplare, jedoch nicht bezeichnet und ohne Stempel 'Epreuve'. 7 x 16 cm (19,5 x 25 cm). Vgl. Roethel 
69.  
(Oberes Büttenexemplar mit Wasserrand bzw. etwas stockfleckig, Exemplar auf Japan mit Farbfleck. Insgesamt 
leicht gebräunt, kleinere Knickspuren, bzw. Randläsuren). 
 
Provenienz: Belgische Privatsammlung. 



 
 

231 

 

2400,-  
 
 
 

890    

    

ALEXANDER KANOLDT 1881 - 1939 

 
OLEVANO VI 1925 / FRAUENALPEL 1932 
 
2 Blatt Lithographien auf Velin bzw. Bütten. Nicht signiert. Das zweite Blatt verso mit Nachlassstempel, dort als 
Probedruck bezeichnet. 17,5 x 24,8 cm (ca. 37 x 47,5 cm) bzw. 36,7 x 47,2 cm (46 x 59 cm). Ammann L 25 bzw. L 42.  
(Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

891    

    

ALEXANDER KANOLDT 1881 - 1939 

 
HIDDENSEE III 1927 
 
Lithographie auf dünnem Papier. Signiert, betitelt, datiert und mit der Werknummer XXX/1927 versehen. Ex. No. 
53/100. 30,6 x 47,4 cm (ca. 37 x 51 cm). Ammann L 30.  
(Knitter- und Faltspuren; leichte Alters- und Montagespuren). 

900,- 
 
 

892    

    

ALEXANDER KANOLDT 1881 - 1939  

CHIEMSEE II, VARIANTE 1938 

Lithographie auf Bütten. Signiert, betitelt, datiert und mit der Werknummer LIV/1938 versehen. Ex. 35/40. 28,3 x 
37,8 cm (47 x 61 cm). Ammann L 54.  
(Etwas stockfleckig und lichtrandig; Ränder mit Knitter- und Faltspuren). 

500,- 
 
 
 
 

893 

       

GEORGES KARS 1882 - 1945  

OHNE TITEL (FIGURENSTUDIEN) 

Bleistift auf bräunlichem Velinkarton. Signiert. Rückseitig mit weiterer Skizze, bezeichnet. 10,2 x 14,5 cm.  

(Alters-, Werkstatt- und Montagespuren, gebräunt). 

500,- 
 
 



 
 

 
 
 
 
 

894    

    

LAJOS KASSÁK 1887 - 1967 
 
OHNE TITEL 1965 
 
Collage, Tusche und etwas Bleistift auf Karton. Signiert. Rückseitig bezeichnet und datiert. 61 x 40 cm.  
(Atelier- und Altersspuren. lichtrandig bzw. papierbedingt gebräunt. Rückseitig Montagespuren und mit Zollstempel 
Flughafen Köln/Bonn). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

2500,- 
 
 

895    

    

PER KIRKEBY 1938 - 2018  

OHNE TITEL (LÆSØ) 1987 

Mischtechnik mit Aquarell, Tusche, Graphit und Kreide auf Velin. Monogrammiert und datiert PK 87 sowie mit der 
Ortsangabe Læsø versehen. 65,5 x 50 cm.  
(Leichte Atelier-, Alters- und Montagespuren. Fest auf Unterlagekarton montiert). 

6000,- 
 
 

896   

     

PER KIRKEBY 1938 - 2018 
 
OHNE TITEL 1988 
 
Farbholzschnitt auf Papier. Monogrammiert. Ex. 4/10. Ca. 70 x 50 cm.  
(Punktuell fest auf Unterlagekarton montiert). 

500,- 
 
 

897    

    

PER KIRKEBY 1938 - 2018  

OHNE TITEL (LÆSØ) 1989 

Mischtechnik mit Aquarell, Kreide und Graphit auf Velin. Monogrammiert und datiert PK 89 sowie mit der 
Ortsangabe Læsø versehen. 50 x 65,5 cm.  
(Leichte Atelier-, Alters- und Montagespuren. Fest auf Unterlagekarton montiert). 

6000,- 
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898    

    

PER KIRKEBY 1938 - 2018 

 
OHNE TITEL 2003 
 
Serie von 9 Blatt Aquatinta, Radierung und Zuckertusche auf Japan. Punktuell fest montiert und unter Glas gerahmt. 
Monogrammiert und datiert. Ex. 13/25. Ca. 41 x 29 cm (64 x 49 cm).  
(Geringfügige Altersspuren, wenige Fleckchen, vereinzelte Falten, Montagefalze teils recto durchscheinend. Nicht 
außerhalb der Rahmen untersucht). 

3000,- 
 
 

899    

    

HERBERT KITZEL 1928 - 1978 

 

OHNE TITEL (STÜRZEND / STÜRZEND (ROT-BLAU)) 1966 
 
2 Blatt Mischtechnik auf Schoellershammer bzw. auf leichtem Karton. Jeweils signiert und datiert. Jeweils ca. 42 x 
35,7 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, lichtrandig und gebräunt). 
 
 - Ausst.: Rahmenrückwand jeweils mit Etikett Deutscher Künstlerbund, 14. Ausstellung Essen 1966, Ausstellungsgelände der 
Gruga Essen. 

800,- 
 
 

900    

    

KONRAD KLAPHECK 1935 - 2023 
 
DIE HERRSCHAFT DER FRAUEN 1972 
 
Radierung in Weiß auf schwarzem Papier. Signiert. Ex. 3/40. 18,7 x 12,3 cm (39 x 26,5 cm). Gohr/Siben 15 c. 

800,- 
 
 

901    

    

KONRAD KLAPHECK 1935 - 2023 

 
L'IMPAZIENZA DELLA SFINGE (DIE UNGEDULD DER SPHINX) 2002 
 
Farblithographie auf leichtem Velinkarton. Signiert. Ex. 17/100. 36,5 x 47 cm (56 x 71,3 cm). Wessolowski 39 B. 

1000,- 
 
902    
   



 
 

JÜRGEN KLAUKE 1943 

 
THE BIG SLEEP (AUS: PROSECURITAS 1989/1990) 
 
Cibachrome-Abzug auf Fotopapier. Rückseitig signiert und nummeriert. Ex. 20/20. 67,5 x 50,5 cm.  
(Moderate Alters-, Lagerungs- bzw. Montagespuren). 

500,- 

903    

    

JÜRGEN KLAUKE 1943 
 
FINALE 1992 
 
Fotooffsetdruck auf Papier. Rückseitig signiert, betitelt, datiert und nummeriert sowie bedruckt Fotoarbeit: Jürgen 
Klauke. Finale...Eine Ausstellung der Freunde der Kölner Werkschulen e.V.... Ex. 124/300. Ca. 59,5 x 83,5 cm.  
(Moderate Alters- und Montagespuren. Im Passepartout montiert, unter Glas). 

500,- 
 
 

904    

    

JÜRGEN KLAUKE 1943 
 
DER KULTURTISCH 1993 
 
Silbergelatineabzug auf Fotopapier. Rückseitig signiert, datiert, nummeriert und betitelt. Ex. 12/25. 60,5 x 50,5 cm. 
(Leichte Alters- und Handlingspuren). 

500,- 
 
 

905    

    

ROTRAUT KLEIN-MOQUAY 1938 

 

OHNE TITEL 1977 
 
Mischtechnik mit Acryl auf Leinen, auf Holz aufgezogen. Rückseitig signiert und datiert. 40 x 40 cm.  
(Altersspuren. Krakelee. In Atelierleiste gerahmt). 

600,- 
 
 

906    

    

BARBARA KLEMM 1939 
 
JOSEPH BEUYS, 1. PARTEITAG DER GRÜNEN, KARLSRUHE 1980 
 
S/W-Fotografie. Rückseitig signiert, gestempelt und bezeichnet. 38,2 x 26,9 cm (40,3 x 30,5 cm). 

1500,- 
 

907    

    

CARL-HEINZ KLIEMANN 1924 - 2016  
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ZWISCHEN TRAUM UND LEERE 1992 

Mappenwerk. Halbleinen-Klappeinbanddecke mit montierter Deckelcollage mit Rad., mit Aquarell und Bleistift 
überarbeitet, rad. Inhaltsverzeichnis und 7 Farbradierungen. Signiert. Ex. E.A. 66 x 53,5 x 3,5 cm.  
(Decke gering berieben). 

900,- 

908    

    

UTE KLOPHAUS 1940 - 2010 
 
JOSEPH BEUYS (DISKUSSION: ZEIGE DEINE WUNDE) 
 
4 S/W-Fotografien. Rückseitig gestempelt. 1 Fotografie rückseitig bezeichnet. 20,5 x 31 cm.  
(Angerändert und gering berieben. 1 Fotografie mit Eckausrissen. 2 Fotografien leicht angefalzt). 

600,- 
 
 

909    

    

IMI KNOEBEL 1940 

 
OHNE TITEL (MESSERSCHNITT) 1977 
 
Collage aus mit Acryl bemalten Papieren auf Schoellershammer. Unten mittig signiert und datiert Imi 77 (über 
weiterer schwacher Signatur und Datierung). 99 x 69,8 cm.  
(Altersspuren, wellig, etwas gebräunt und fleckig, stellenweise kleine Reibspuren und Defekte, obere Ecken mit 
Heftzweckenlöchern). 

6000,- 
 
 

910    

    

IMI KNOEBEL 1940 

 
OHNE TITEL (MESSERSCHNITT) 1977 
 
Collage aus mit Acryl bemalten Papieren, auf Papier. Unten mittig signiert und datiert Imi 77 (über weiterer schwacher 
Signatur und Datierung). 99,3 x 69,7 cm.  
(Altersspuren, wellig, etwas gebräunt und leicht fleckig, stellenweise Reibspuren). 

6000,- 
 

911    

    

IMI KNOEBEL 1940 

OHNE TITEL 1974 
 
Aquarell und Graphit auf Papier, am linken Rand gelocht. Rückseitig signiert und datiert Imi 74. 29,7 x 21 cm. 
(Schwache Alters- und Montagespuren). 

1200,- 

912    

   

IMI KNOEBEL 1940 
 



 
 

OHNE TITEL 1974 
 
Aquarell und Graphit auf Papier, links mit gelochtem Rand. Verso signiert und datiert Imi 74. 29,7 x 21 cm. 
(Schwache Altersspuren. Kratzspur mit Löchern. Etwas gewellt - wohl werkimmanent). 

1200,-  
 
 

913    

    

IMI KNOEBEL 1940 

 
OHNE TITEL 1974 
 
Aquarell und Graphit auf Papier, links mit gelochtem Rand. Rückseitig signiert und datiert Imi 74. 29,7 x 21 cm. 
(Schwache Altersspuren. Etwas gewellt - wohl werkimmanent). 

1200,- 
 
 

914    

    

IMI KNOEBEL 1940 
 
OHNE TITEL 1974 
 
Aquarell und Graphit auf Papier, links mit gelochtem Rand. Verso signiert und datiert Imi 74. 29,7 x 21 cm. 
(Schwache Altersspuren. Etwas gewellt, wohl werkimmanent). 

1200,- 
 
 

915    

    

IMI KNOEBEL 1940 

 
OHNE TITEL (GELB/BRAUN) 1983 
 
Lack auf gelochtem Papier. Rückseitig signiert und datiert. 29,5 x 21 cm.  
(Leicht gewellt). 

1500,- 
 
 

916    

    

IMI KNOEBEL 1940 

 
OHNE TITEL (ROT/BRAUN) 1983 
 
Lack auf gelochtem Papier. Rückseitig signiert und datiert. 29,5 x 21 cm.  
(Leicht gewellt). 

1500,- 
 

  917    

    

IMI KNOEBEL 1940 
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OHNE TITEL (ROT/GELB) 1983 
 
Lack auf gelochtem Papier. Rückseitig signiert und datiert. 29,5 x 21 cm.  
(Leicht gewellt). 

1500,- 
 

918    

    

IMI KNOEBEL 1940 
 
OHNE TITEL (BLAU/BRAUN) 1983 

 
Lack auf gelochtem Papier. Rückseitig signiert und datiert. 29,5 x 21 cm.  
(Leicht gewellt). 

1500,- 
 
 

919    

    

FRITZ KOENIG 1924 - 2017 
 
OHNE TITEL 1986 
 
Farbkreide auf grauem Bütten. Monogrammiert, datiert und bezeichnet. Ca. 51 x 32 cm (62 x 48 cm). (Altersspuren, 
lichtrandig, kleinere Randläsuren. An 2 Ecken partiell fest auf Unterlagekarton montiert). 

800,- 
 
 

920    

    

FRITZ KOHLSTÄDT 1921 - 2000  

FELSIGE KÜSTE - NORWEGEN 1979 

Wachskreide und Bleistift auf Velin. Signiert. Passepartoutausschnitt ca. 20 x 29 cm.  
(Alters- und Montagespuren, etwas gebräunt. Nicht außerhalb des Rahmens untersucht). 
 
Provenienz: Kunsthaus Bühler, Stuttgart. 

500,- 
 

921    

    

OSKAR KOKOSCHKA 1886 - 1980 

 
RINGER II (AUS: BEKENNTNIS ZU HELLAS) 1961 (1964) 
 
Lithographie auf Velin. Signiert. Exemplar außerhalb der Auflage von 65 num. Ex. 66 x 52 cm. Vgl. Wingler/Welz 
255. 
 (Etwas gebräunt, leichte Randmängel). 

500,- 
 

922    

    



 
 

OSKAR KOKOSCHKA 1886 - 1980 
 
LE CERF (AUS: LE BAL MASQUÉ) 1965-67 
 
Farblithographie auf Japan. Signiert. Nicht nummeriertes Exemplar außerhalb der num. Auflagen. Ca. 31 x 58 cm (57 
x 77 cm). Vgl. Wingler/Welz 367.  
(Leichte Altersspuren). 

500,- 

923    

    

OSKAR KOKOSCHKA 1886 - 1980 

 
LILIEN UND RITTERSPORN 1967 (1977/86) 
 
Farblithographie nach einem Aquarell auf Velin mit dem Nachlassstempel (Trockenstempel) ATELIER 
KOKOSCHKA. Nicht signiert. Mit Widmung von Olda Kokoschka zur Erinnerung an den Besuch in Villeneuve 
12.7.86. 56,5 x 47,3 cm (76 x 56 cm) Vgl. Wingler/Welz 526, Exemplar außerhalb der signierten und nummerierten 
Auflage.  
(Altersspuren und Erhaltungsmängel, Knickspuren, Anschmutzungen). 

800,- 
 

924    

    

OSKAR KOKOSCHKA 1886 - 1980 

 
GELBE UND VIOLETTE IRIS 1960 (1980) 
 
Farblithographie auf Rives. Signiert und nummeriert. Ex. 22/85. Ca. 59 x 39,5 cm (65 x 50 cm). Wingler/Welz 528. 

1200,- 
 
 

925    

    

KÄTHE KOLLWITZ 1867 - 1945 
 
ENDE (BLATT 6 AUS DEM ZYKLUS: EIN WEBERAUFSTAND) 1893-97 (1918) 
 
Strichätzung, Aquatinta, Schmirgel und Polierstab auf Kupferdruckpapier. Signiert, nummeriert sowie unten links mit 
Felsings Signatur. Ex. 11/50. 24,7 x 30,7 cm (35 x 46,7 cm). Von dem Knesebeck 38 II b.  
(Altersspuren, Leimflecken in den Rändern, leichte Montagespuren). 

1500,- 
 

926    

    

KÄTHE KOLLWITZ 1867 - 1945  

FRAU MIT TOTEM KIND 1903 

Radierung auf Kupferdruckpapier. Signiert. Blattgröße ca. 51,8 x 67,5 cm; Plattengröße 42,4 x 48,0 cm. Von dem 
Knesebeck 81, IX (von X), Mit gestochener Bildunterschrift, Verlag Emil Richter, Auflage von 1921.  
(Ecken und kleine Randdefekte restauriert. Ecke unten links mit winzigem Ausriss. Schwach lichtrandig. In 
Passepartout montiert.) 

4000,- 
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927    

    

KÄTHE KOLLWITZ 1867 - 1945 
 
DIE PFLÜGER (BLATT 1 AUS DEM ZYKLUS: BAUERNKRIEG) 1907 (1946/48 - 1963/65) 
 
Radierung mit Kaltnadel und Aquatinta auf leichtem Velinkarton mit von der Beckes dreizeiligem Berlin- Halensee 
Blindstempel. Nicht signiert. 31,5 x 45 cm (43,3 x 60,5 cm). Von dem Knesebeck 99 XIII a.  
(Alters- und Montagespuren. Erhaltungsmängel, Randdefekte, beschnitten). 

500,- 
 
 

928    

    

KÄTHE KOLLWITZ 1867 - 1945 

 
TOD UND FRAU 1910 (1946/48 - 1963/65) 
 
Kaltnadelradierung mit Schmirgel und Vernis mou auf Velinkarton mit von der Beckes dreizeiligem Berlin- Halensee 
Blindstempel. Nicht signiert. Ca. 44,5 x 44 cm (ca. 59 x 54,5 cm). Von dem Knesebeck 107 VIII a.  
(Leichte Altersspuren. Verso umlaufend entlang der Ränder mit Klebeband unter Passepartout montiert). 
 
DAZU: WEBERZUG (BLATT 4 AUS DEM ZYKLUS: EIN WEBERAUFSTAND) 1893-97. Radierung. Nicht 
signiert. Ca. 21,5 x 29,5 cm (28,5 x 40 cm). Von dem Knesebeck 36 IV.  
(Aufgezogen, Alters- und Montagespuren, Erhaltungsmängel, Randdefekte). 

600,- 
 
 

929    

    

KÄTHE KOLLWITZ 1867 - 1945 

 

SELBSTBILDNIS 1912 
 
Radierung mit Kaltnadel und Vernis mou auf chamoisfarbenem Papier. Signiert. 14 x 10 cm (32,5 x 24,3 cm). Von 
dem Knesebeck 126 VII.  
(Leichte Altersspuren, schwach lichtrandig, Unterrand mit Bleistiftnummer). 

1000,- 
 

930    

    

KÄTHE KOLLWITZ 1867 - 1945 
 
ZUHÖRENDE 1927 
 
Kreidelithographie auf Velin. Signiert und gewidmet. 21,8 x 18,8 cm (40 x 30 cm). Von dem Knesebeck 237 II c. 
(Punktuell fest auf Unterlage montiert. Leichte Altersspuren, Ränder etwas schief beschnitten). 

1500,- 



 
 

 

 

 

 

 

931    

    

KÄTHE KOLLWITZ 1867 - 1945 

 
RUF DES TODES (BLATT 8 DER FOLGE: TOD) vermutlich 1937 (1951) 

 
Kreidelithographie auf leichtem Karton mit Blindstempel Käthe Kollwitz Nachlass. Unten rechts in Bleistift mit dem 
Nachlassvermerk von Hans Kollwitz Aus dem Nachlaß Käthe Kollwitz Hans Kollwitz. Nicht nummeriertes Exemplar. 38 
x 38,3 cm (64,5 x 50 cm). Von dem Knesebeck 269 c.  
(Leichte Alters-, Montage- und Stauchspuren). 

1000,- 
 
 

932    

    

KÄTHE KOLLWITZ 1867 - 1945 

 
SELBSTBILDNIS IM PROFIL NACH RECHTS 1938(?) (1947) 
 
Kreidelithographie auf leichtem Velinkarton. Unten rechts mit dem Nachlassvermerk von Hans Kollwitz in Bleistift 
Aus dem Nachlaß Käthe Kollwitz Hans Kollwitz. Ca. 47,5 x 29 cm (75 x 50 cm). Von dem Knesebeck 273 III c.  
(Alters- und Montagespuren; etwas angestaubt und fleckig, überwiegend in den Rändern). 

800,- 
 
 

933    

    

JEANNE (JOHANNA) KOSNICK-KLOSS 1892 - 1966 

OHNE TITEL 

Gouache auf rotem Bütten. Monogrammiert. Passepartoutausschnitt 42 x 32 cm (44,5 x 34,5 cm).  
(Verso umlaufend entlang der Ränder mit Klebebband unter Passepartout montiert. Alters- und Montagespuren, 
Defekte. Durchgehende, horizontale Faltspur mit Rissen in der Farboberfläche, hinterlegte Einrisse, stellenweise 
kleine Farbabsplitterungen). 

2000,- 
 
 

934    

    

JEANNE KOSNICK-KLOSS 1892 - 1966  

OHNE TITEL 

Gouache auf Pressholzplatte. Monogrammiert. Ca. 16,2 x 8,5 cm.  
(Kleinere Defekte bzw. Farbabplatzungen in den Rändern, stellenweise verblasst. Im oberen Rand fest auf 
Unterlagekarton montiert). 
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Provenienz: Galerie Reichard, Frankfurt am Main. 

750,- 
 
 
 
 
 

935    

    

ATTILA KOVÁCS 1938 - 2017  

KOORDINATION P3-33-1973-79 

Tusche auf 2mm-Karton. Verso signiert, betitelt und mit Angaben zum Werk und Material versehen. 36 x 36 cm. 
(Leichte Altersspuren, verso punktuell fest auf dünnen Karton montiert). 

800,- 
 
 

936    

    

ATTILA KOVÁCS 1938 - 2017 
 
KOORDINATION P 3-33-1973-79 (1983) 
 
Tusche auf 2mm-Karton. Verso signiert, betitelt und mit Angaben zum Werk und Material versehen. 36 x 36 cm. 
(Leichte Altersspuren, verso punktuell fest auf dünnen Karton montiert). 

800,- 
 
 

937    

    

GREGOR-TORSTEN KOZIK 1948 

 
OHNE TITEL (KOMPOSITION MIT SEITLICHEM BRUSTBILD EINER FRAU) 1994 
 
Mischtechnik mit Farbkreide, Kohlestift und Ölpastell auf festem Bütten. Signiert und datiert. 79 x 53 cm. 

600,- 
 
 

938    

   

KARL-HEINZ KRAUSE 1924 - 2019 
 
LIEBESPAAR II 1970 
 
Bronze. Monogrammiert und mit dem Gießerstempel Cera Perso Amici Franco. Ca. 34 x 42 x 35 cm. Vgl. Claus K. 
Netuschil, Karl-Heinz Krause, Skulpturen, Saalbau-Galerie, Darmstadt 1982, Nr. 48 mit Abb. S. 56.  
(Leichte Alters- und Werkstattspuren). 
 
Provenienz: Galerie Ludwig Lange, Berlin; Privatbesitz. 

3000,-  
 
 

939    



 
 

    

FERDINAND KRIWET 1942 

 
RUNDSCHEIBE 1968 - 2018 
 
Farbserigraphie auf Leinwand. Verso auf dem Keilrahmen signiert, datiert und betitelt. 125 x 125 cm. (Altersspuren. 
Alters- und feuchtfleckig, angeschmutzt, wenige leichte Reibspuren). 

1500,- 

940 

       

KLAUS KUMROW 1959 - 2010  

OHNE TITEL 1983/84 

6 Blatt Aquarell auf unterschiedlichem Papier. Signiert und datiert. Von 24 x 24 cm bis 21 x 26,6 cm.  
(Teils leicht gebräunt). 

600,- 
 

941    

    

FÉLIX LABISSE 1905 - 1982  

ARTIFICTION / COMME UNE OMBRE 

2 Blatt Farblithographien auf Japan bzw. Velin. Signiert. Ex. EA. 48,8 x 68 bzw. 55 x 46 cm (56 x 75 cm bzw. 75 x 53 
cm.)  
(Altersspuren, teils etwas lichtrandig bzw. gebräunt). 

400,- 
 
 

942    

    

IVAN LACKOVIC 1932 - 2004 
 
PRALJA (WÄSCHERIN) 1964 
 
Hinterglasmalerei. Signiert und datiert. Ca. 43,5 x 42 cm.  
(Leichte Altersspuren, wenige, kleinere Unebenheiten, Kratzer bzw. Einschlüsse im Bild). 

600,- 
 
 

943    

    

DANG LEBADANG 1921 - 2015  

PAYSAGE 

Öl auf Leinwand. Signiert; verso betitelt und bezeichnet. 81 x 65 cm.  
(Kanten umlaufend mit schwarzem Klebeband. Leichte Altersspuren). 
 
Provenienz: Rahmen verso mit Etikett der Kunsthandlung Goyert, Köln. 

3000,- 
 

944    
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JAN LEBENSTEIN 1930 - 1999 
 
OHNE TITEL 1962 
 
Tusche, laviert auf Bütten. Signiert und datiert. Ca. 27,5 x 41,5 cm (31 x 44 cm).  
(Atelier-, Alters- und Montagespuren, etwas lichtrandig bzw. gebräunt, stellenweise etwas fleckig). 

2000,- 

945    

    

CHARLES EDOUARD JEANNERET LE CORBUSIER 1887 - 1965  

OHNE TITEL 1963 

Lithographie auf Rives Velin. Nicht signiert. Ex. 13/150. 59,3 x 49 cm (74 x 60 cm).  
(Kratzspuren, wenige schwache Flecken). 

500,- 
 
 

946    

    

CHARLES EDOUARD JEANNERET LE CORBUSIER 1887 - 1965  

UNITÉ XII (AUS: UNITÉ) 1965 

Aquatintaradierung auf BFK Velin. Nicht signiert. Ex. 46/130. Ca. 42 x 31,5 cm (57 x 45,3 cm).  
(Leichte Altersspuren, etwas gebräunt). 

500,- 
 
 

947    

    

CHARLES EDOUARD JEANNERET LE CORBUSIER 1887 - 1965 

 

UNITÉ XIII (AUS: UNITÉ) 1965 
 
Aquatintaradierung auf BFK Velin. Nicht signiert. Ex. IV/XXX. 42 x 31,5 cm (57,5 x 45,3 cm).  
(Leichte Altersspuren, gebräunt). 

500,- 
 
 

948    

    

WILHELM LEHMBRUCK 1881 - 1919  

RAUB II, WEIB HALB 1911 

Kaltnadelradierung auf Papier. Mit Nachlassstempel und Signatur von Anita Lehmbruck. 29,7 x 23,9 cm (45 x 34,5 
cm). Petermann 10.  
(Altersspuren, etwas stockfleckig, Randdefekte und Randanschmutzungen). 

600,- 
 

949    

    



 
 

WILHELM LEHMBRUCK 1881 - 1919 

MADONNA (NACH CIMABUE) 1912 

Kaltnadelradierung auf Papier. Mit Nachlassstempel und Signatur von Anita Lehmbruck. 28,1 x 22,5 cm (45,3 x 35 
cm). Petermann 32.  
(Alters- und Montagespuren, Ränder mit teils durchgehenden Knicken bzw. Falten). 

500,- 
 

950    

    

WILHELM LEHMBRUCK 1881 - 1919 
 
SUSANNA 1913 
 
Kaltnadelradierung auf Papier. Mit Nachlassstempel und Signatur von Anita Lehmbruck. 20 x 15 cm (37,3 x 29,5 
cm). Petermann 62.  
(Randmängel. Alters- und Faltspuren). 

500,- 
 
 

951    

    

WILHELM LEHMBRUCK 1881 - 1919  

MUTTER UND KIND, KLEIN 1915 

Radierung auf chamoisfarbenem Velin. Nicht signiert. 16,6 x 12,2 cm (41,8 x 31,5 cm). Petermann 142.  
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

952    

    

HELGE LEIBERG 1954 
 
OHNE TITEL (APOKALYPTISCHER REITER I) 2001 
 
Tusche auf festem, leicht strukturiertem Papier. Signiert und datiert. 76 x 56 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, leicht gebräunt). 

900,- 
 
 

953    

    

KURT LEVY 1911-1987 

 
N° 198 (HAUT NR. 153) 1963 

Öl auf Leinwand. Monogrammiert und datiert, Rückwand bezeichnet. Ca. 51 x 41 cm.  

(Leichte Altersspuren; Rückseitig stockfleckig). 

 
Provenienz: Square Gallery, Mailand; Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

1000,- 
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954   

   

MAX LIEBERMANN 1847 - 1935  

JÄGER MIT HUNDEN 1924 

Radierung auf Van Gelder Zonen. Signiert und bezeichnet I/2 État. Verso nicht identifizierter Sammlerstempel. Ca. 
18 x 24 cm (34 x 43,5 cm). Schiefler 161 I.  
(Altersspuren, etwas lichtrandig). 

1500,-  
 
 

955    

    

MAX LIEBERMANN 1847 - 1935 

DER TOLLE HUND 1917 

Lithographie auf Velin. Signiert. Ca. 11,7 x 14 cm (24 x 16 cm). Schiefler 291.  
(Etwas lichtrandig bzw. gebräunt. Verso umlaufend Montageband sowie Tesaspuren). 

500,- 
 
 

956    

    

MAX LIEBERMANN 1847 - 1935 

 WÄRTERIN MIT KIND 1919 

Radierung auf Velin. Signiert. 25,2 x 17,5 cm (36,5 x 28 cm). Schiefler 317 VI b.  
(Geringe Altersspuren, leichter Lichtrand). 

500,- 
 
 

957    

    

EL LISSITZKY 1890 - 1941 

 
FIGURINENMAPPE SIEG ÜBER DIE SONNE 1923 (1988) 

 
Farboffset auf Papier. Ca 33 x 29 cm (53 x 45,5 cm) . 
 
Dazu: Rune Mields. Ohne Titel. 1970. Farbserigraphie auf dünnem Karton. Signiert, datiert und nummeriert. 
108/130. 34,8 x 43 cm (65 x 70 cm). 

500,- 
 

958    



 
 

    

LOU LOEBER 1894 - 1983 

 
BOOTE 1928 
 
Farbserigraphie auf Velin. Signiert, datiert und nummeriert. Ex. 92/100. 29,6 x 23 cm (35 x 49 cm). 

500,- 

959 

       

ALFRED LÖRCHER 1875 - 1962  

SITZENDE 1923/24 

Bronze, dunkel patiniert, auf Marmorsockel. Nicht signiert. Höhe ca. 12,5 cm (Sockel 4,5 x 14 x 8,5 cm). Vgl. 

Grüterich P 94.3.  

(Leichte Oxidationsspuren).  

Provenienz: Galerie Valentin, Stuttgart; Privatbesitz. 

2000,- 

 
 
960    
    

ALFRED LÖRCHER 1875 -1962  

HÜPFENDES MÄDCHEN 1913/23 

Bronze, dunkel patiniert, auf Marmorsockel. Nicht signiert. Höhe ca. 15,5 cm (Sockel 7 x 10 x 13 cm). Vgl. Grüterich 
P 92, hier eine 13,7 cm hohe Messing-Plastik beschrieben. 
 
Provenienz: Galerie Valentin, Stuttgart; Privatbesitz. 

2000,- 
 
 

961    

    

RICHARD LONG 1945 

 
ICELANDIG ROCK DRAWING 1995 
 
Folge von 5 Blatt Lithographien auf hellgrauem Rives. Jeweils signiert, nummeriert und bezeichnet. Ex. 6/35. 25,5 x 
25,5 cm (42 x 34 cm).  
(Ein Blatt etwas fleckig). 

1000,- 
 
 

962    

    

KONRAD LUEG 1939 - 1996 

 
OHNE TITEL 1967 
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Farbserigraphie auf Karton. Signiert. Ex. 9/100. 58,5 x 43 cm (65 x 50 cm).  
(Altersspuren in den Randbereichen, stellenweise etwas fleckig, kleine Einrisse bzw. Läsuren). 

900,- 
 
 
 

963    

    

MARKUS LÜPERTZ 1941  

MÄNNER OHNE FRAUEN 1995 

2 Farbholzschnitte mit Radierung auf Bütten in OrMappe. Monogrammiert. Ex. A 10 /24. 24 x 32,5 (65 x 51 cm). 
1500,- 

 

964    

   

THILO MAATSCH 1900 - 1983 

 
OHNE TITEL 1928 
 
Aquarell auf Velin. Signiert und datiert. Ca. 39 x 54 cm (49 x 67 cm). Provenienz: Galerie Bargera, Köln; 

Privatsammlung Schweiz. 

(Leichte Altersspuren, etwas gebräunt und feuchtfleckig, Papier gewellt). 
600,-  

 
 

965    

    

HEINZ MACK 1931 

 

ENTGEGENGESETZT 1974 
 
Zinkätzung mit Silberfarbe, im Buchdruckverfahren gedruckt und geprägt auf Aluminium-Folie, auf Karton 
kaschiert. Signiert. Ex. 63/300. 40 x 27 cm. Mack 49.  
(Alters- und Montagespuren; fleckig). 

900,- 
 

966    

    

HEINZ MACK 1931 
 
OHNE TITEL 1983 
 
Farboffset mit Siebdruck, Irisdruckfond und transparenter Lackfarbe überdruckt auf Karton. Signiert, datiert und 
gewidmet. Ex. 74/100. Galerie Löhrl, Mönchengladbach. 99,5 x 69 cm. Vgl. Mack 34 (Farbvariante).  
(Alters- und Montagespuren, Papier etwas gewellt, teils mit leichten Bereibungen, partiell fest auf Unterlage montiert). 

2000,- 
 

967    

    



 
 

HEINZ MACK 1931 
 
ANTARKTIS-SONNE 1972 
 
Farbserigraphie auf Papier. Signiert und datiert. Ex. 192/250. 71 x 51 cm (77,5 x 55,5 cm). Mack 119.  
(Altersspuren, kleiner Randdefekt. Gebräunt, leichte Stauchspuren, Farben etwas verblasst bzw. vergilbt). 

1200,- 

968    

    

MAN RAY 1890 - 1976 

 
ZU: BONJOUR MAX ERNST 1974 
 
Farblithographie auf Velin. Monogrammiert. Ex. Essay I/I. 38 x 28 cm (65 x 50 cm).  
(Stellenweise stärker lichtrandig bzw. gebräunt. Ränder mit leichten Knickspuren und Anschmutzungen). 

500,- 
 
 

969    

    

MAPPENWERKE / SAMMLUNGEN 
 
EDITION EAT (ADVENTSKALENDER-MULTIPLE) 1971 
 
Objektkasten mit 24 kleinen Fächern, von verschiedenen Künstlern gestaltet. Von 20 Künstlern rückseitig signiert. 
Fest in Plexiglaskasten montiert bzw. verschraubt. Nicht nummeriertes Ex. einer Auflage von 100 Ex. Edition Eat, 
gemeinsam mit Michael Langer. Galerie Carlo Schröter. 40 x 30 x 3,5 cm. Buchholz/Magnani S. 
215. (Ohne das grüne Abdeckblatt, mäßige Altersspuren). 
 
Beteiligte Künstler u.a.: Günther Uecker, Joseph Beuys, Heinz Mack, Günther Weseler, Gotthard Graubner, Adolf 
Luther, Hubert Götzinger, Dorothee Iannone, Stefan Wewerka, André Thomkins, Daniel Spoerri. 

1500,- 
 
 

970    

    

MAPPENWERKE / SAMMLUNGEN  

FÜNF BILDHAUER 1975 

5 Bll. Lithographien von Lynn Chadwick, Bernhard Heiliger, Toni Stadler, Günther Uecker und Fritz Wotruba für 
Halldór Laxness in OrMappe. Jeweils signiert. Ex. 59/100. Erker Presse, St. Gallen mit Blindstempeln. 38,5 x 35 cm. 

600,- 

971    

  

MAPPENWERKE / SAMMLUNGEN  

PER RETINA 1981 

5 (von 6) Graphiken (Aquatinta) von Achille Perilli, Umberto Mastroianni, Piero Dorazio, Enrico Castellani, Pietro 
Consagra in OrLnMappe. Jeweils signiert. Ex. 24/70. 50,5 x 69,5 cm.  
(Ohne Graphik von Giuseppe Santomaso. Mappe mit l. Bereibungen). 

1800,-          
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972    

  

MAPPENWERKE / SAMMLUNGEN  

KUNST IM MEDIUM FOTO 1989. 

Mappenwerk mit 5 Fotoarbeiten, Silbergelatine-Abzüge (3), Heliogravüre und Offset in OrHLn.-Mappe. Mit 
Arbeiten von Hans Peter Adamski, Bernhard Johannes Blume, Annete Frick, Jürgen Klauke, Gina Lee Felber und 
einem Vorwort von Klaus Honnef auf 1 Bl. Text (verso Impressum). Jeweils signiert. 38/40 bzw. 38/48. 
Edition Kunstverlag Wilhelm. 89 x 64,5 cm.  
(Mappe mit geringen Bereibungen, das Textblatt verso mit Montagespuren). 

500,-          

 

973    

  

MAPPENWERKE / SAMMLUNGEN 
 
EDUARDO CHILLIDA / ANTONÍ TÀPIES - TEXTE PHOTOGRAPHIEN 1994 
 
2 Farbfotografien auf Fotopapier und 2 Kataloge in OrKartonboxen. Jeweils vorderseitig vom Künstler signiert sowie 
rückseitig vom Fotografen Emanuel Raab signiert und datiert. Sonderausgabe (A) und (B), Ex. A und B E/A. Schirn 
Kunsthalle Frankfurt; Cantz Verlag, Stuttgart. 18,2 bzw. 17,8 x 12,6 cm.  
(Leichte Montagespuren; Boxen etwas gebrauchsfleckig). 

500,-       
 
 

974    

  

MAPPENWERKE / SAMMLUNGEN 

 
UMBAU-EDITION (KUNSTVEREIN HANNOVER) 1996 
 
Leinenkassette (OrEntwurf von Daniel Buren) mit 4 signierten bzw. monogrammierten Originalarbeiten und 3 
typogr. Blättern. Ex. 5/40. 40 x 30 x 4 cm. 
 
 
Enthält: 
RICHARD DEACON. OHNE TITEL. Tusche. 21 x 22,5 cm / ILYA KABAKOV. OHNE TITEL (FLIEGENDE 
ELEFANTEN). Schwarzer Filzstift. 17 x 26 cm / CHRISTIAN MÖBUS. OHNE TITEL 
(PAPAGEIENTULPEN). Farbfotografie. 37 x 27,5 cm / FRANZ ERHARD WALTHER. DER GELBE RAUM 
DEM KÖRPER GEGENÜBER ... Bleistift, Aquarell, Buntstift. Ex. 10/10. 28 x 23 cm. 

2000,-          
 
 

975 

     

MAPPENWERKE / SAMMLUNGEN  



 
 

DIALOG 2002. 

7 Blatt farb. Graphiken (Lithographien, Serigraphien, Farbradierungen) auf unterschiedlichen Papieren und 1 Bl. 
einleitendem Text in OrMappe. Enthält Arbeiten von Felix Droese, Avraham Eilat, Günther Förg, Murteza 
Momayez, Otto Piene, Katharina Sieverding und Günther Uecker. Jeweils signiert. 14/50. 50 x 70 cm.Ein 
Gemeinschaftsprojekt der Kölnischen Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit e. V. und des Politischen 
Clubs Colonia für Studien und Aktionen zum Frieden e. V. (Köln/Weimar). 

2000,-          

976    

    

ROBERT MAPPLETHORPE 1946 - New York - 1989  

PORTRÄT LEO CASTELLANI 1982 

SW- Fotografie auf Fotopapier. Mit Widmung von Castellani, verso mit Copyright-Etikett. 23,9 x18,6 cm (25,3 x 20 
cm). 

400,- 
 
 

977 

       

FRANZ MARC 1880 - 1916 
 
SPIELENDE AFFEN 1908 
 
Lithographie auf Velin. Mit handschriftlichen Vermerk "Nachlass Franz Marc, bestätigt Maria Marc". 12,5 x 19,8 cm. 
(19 x 26 cm). Lankheit 820.  
(Rückseitige Montage- und Farbspuren). 

500,- 
 

978    

    

GERHARD MARCKS 1889 - 1981 

 
EIFELHÄUSER III 1975 
 
Pastell auf hellgrauem Ingres-Bütten. Signiert, datiert und betitelt. 32,5 x 50 cm.  
(Leichte Atelier- bzw. Wischspuren, etwas lichtrandig). 
 
Provenienz: Verso mit Galerieetikett: Galerie Vömel, Düsseldorf. 

800,- 
 

979    

    

GERHARD MARCKS 1889 - 1981   

OHNE TITEL (FRAUENPORTRÄT) 1935 

Bleistift auf Bütten. Signiert und datiert Roma 22.1.35. 27,9 x 22 cm.  

(Stark gebräunt, lichtrandig). 
600,- 

 

980    
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GERHARD MARCKS 1889 - 1981  

OHNE TITEL (JÜNGLINGSAKT) 

Bleistift auf Velin. Signiert. 39 x 27,2 cm.  

(Leichte Altersspuren). 
600,- 

981      

 

GERHARD MARCKS 1889 - 1981  

SITZENDER MÄNNLICHER AKT 

Bleistift auf Bütten. Signiert. Ca. 21 x 18 cm (29 x 41,7 cm).  
(Altersspuren, gebräunt, Knickspur sowie Quetschfältchen). 
 
Dazu: SELBSTBILDNIS. 15. XII 62. Bleistift auf Japanbütten. Signiert, datiert und bezeichnet. Ca. 28 x 21 cm. 

(Einige Einrisse, schwach stockfleckig bzw. gebräunt). 

500,-  

982 

    

GERHARD MARCKS 1889 - 1981 
 
STEHENDER MÄNNLICHER AKT IN RÜCKENANSICHT / STEHENDER MÄNNLICHER AKT IN 
VORDERANSICHT 
 
2 Blatt Bleistift auf Bütten. Jeweils signiert, 1 Blatt bezeichnet 'Papier gab ich für Erde'. Ca. 42 x 11 cm (49,5 x 28 bzw. 
30,5 cm).  
(Etwas lichtrandig bzw. gebräunt, wenige Stockfleckchen. Seitliche Randmarkierungen in brauner Tinte). 

600,- 
 

983    

    

GERHARD MARCKS 1889 - 1981 

 
MÄNNLICHE UND WEIBLICHE AKTDARSTELLUNGEN 
 
3 Blatt Bleistiftzeichnungen, gewischt, davon eines beidseitig, auf bräunlichem Bütten. Jeweils signiert, teils 
bezeichnet. Ca. 25 x 16 bis 42 x 26 cm.  
(Mäßige Altersspuren, etwas gebräunt bzw. lichtrandig). 

750,- 
 

984    

    

GERHARD MARCKS 1889 - 1981 

 
RAUCHER 1922 (1974) 
 
Holzschnitt auf dünnem Bütten. Signiert. 22,2 x 16,6 cm (49,1 x 31,5 cm). Lammek H50.  
(Rückseitige Montagespuren, leicht stockfleckig). 

500,- 

985    

    



 
 

GERHARD MARCKS 1889 - 1981 
 
MARIA MARCKS MIT AUFGESTÜTZTEM KOPF 1969 / JÜNGLINGSKOPF VON VORN 1970 
 
2 Blatt Lithographien auf Bütten. Signiert bzw. signiert und bezeichnet. Nicht nummeriertes Ex. bzw. bezeichnet Pr. 
Ca. 33,8 x 25,9 (52 x 42,5 cm) bzw. 28,4 x 27,5 cm (53 x 39 cm). Lammek L50 / L 36.  
(Leichte Altersspuren. Teils etwas lichtrandig bzw. gebräunt, 1 Blatt mit Passlöchern). 

500,- 

986    

    

GERHARD MARCKS 1889 - 1981 

 
ABSAGE 1926 / ALTE FRAU AM FENSTER 1965 / JACOB RINGT MIT DEM ENGEL 1968 
 
2 Blatt Holzschnitte und 1 Blatt Radierung auf Japanbütten bzw. Kupferdruckpapier. Jeweils signiert. Blatt Absage 
signiert, datiert und bezeichnet. Jeweils nicht nummerierte Ex. 19,5 x 16,5 cm (37,5 x 27 cm) bzw. 26 x 21,5 cm (36 x 
28,2 cm). Lammek R21; H125; H432.  
(Unterschiedliche Alters- und Montagespuren, teils etwas lichtrandig bzw. gebräunt, wenige Knickspuren, teils wohl 
beschnitten). 

600,- 
 
 

987       

GERHARD MARCKS 1889 - 1981 

 
ROHBAU II 1972 / GROSSVATER UND ENKEL 1973 / ABENDSTERNE 1973 / DAS UNBESCHRIEBENE 
BLATT 1976 
 
4 Blatt Lithographien, davon eines beidseitig auf Kupferdruckbütten. Jeweils signiert und bezeichnet Pr. Blatt 
Rohbau II gewidmet und mit beiliegendem Gedicht, datiert 1972. Ca. 17,5 x 25,5 (26 x 35,5 cm) bis 26 x 20,5 
cm (50 x 39 cm). Lammek L 83; L87; L111; L 169. 
 
Übermütig sieht's nicht aus / dieses 10 Familienhaus ! / in den öden Fensterluken / könnt' es spuken ! / Allen die 
vorbeigegangen / schlug das Herze voller Bangen / doch mir stach der Fall ins Auge / ob er für ein Litho tauge? [...] 
 
(Geringe Alters- und Montagespuren, Ränder teils mit wenigen Läsuren bzw. Knicken). 

600,- 
 
 

988    

    

GERHARD MARCKS 1889 - 1981  

MANN UND MÄDCHEN II. 1960 

Holzschnitt auf Japan. Signiert. Ex. 18/50. 30,8 x 23,6 cm (54 x34 cm). Lammek H340.  
(Rückseitige Montagespuren). 

600,- 
 
 

989    

    

GERHARD MARCKS 1889 - 1981 

 
SELBSTBILDNIS VON VORN 1964-65 / ALTER MANN MIT KIND 1965 
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Linolschnitt bzw. Holzschnitt auf Velin. Jeweils signiert. Eines nummeriert. Ex. 34/65. 47,6 x 33,7 cm bzw. 10,2 x 8,2 
cm (65,5 x 50,5 bzw. 29,7 x 20,6 cm). Lammek Linol 1 bzw. H 407.  
(Eines lichtrandig). 

500,- 
 
 
 
 
990    
    

HEDWIG MARQUARDT 1884 - 1969 

BLUMEN 

Aquarell und Farbkreide auf leicht strukturiertem Papier. Monogrammiert. Verso mit dem Nachlassstempel. 50 x 44 
cm.  
(Alters- und Montagespuren, leicht lichtrandig). 

1500,- 
 
 

991    

    

MARWAN 1934 - 2016  

SUITE DER KÖPFE 1997/98 

96 (von 99) Blatt Radierungen auf Arches, davon 1 doppelt vorhanden. Lose in 2 OrLeinenkassetten mit jeweils einer 
montierten Deckelradierung. Jeweils signiert, datiert und nummeriert. Ex. 10/18. 44,5 x 34,7 cm. Merkert 
214.  
(Kassetten gering berieben. Es fehlen 3 Radierungen. Die doppelt vorhandene Radierung besitzt die gleiche 
Exemplarnummer). 

18000,- 
 
 

991a    

    

MARWAN 1934 - 2016 

 
OHNE TITEL (JUNGE MIT PUPPE) 1970 
 
Radierung auf Velin. Signiert und datiert. Ex. 27/35. 19,5 x 15 cm (50 x 38 cm).  
(Altersspuren; gebräunt, Ränder mit Anschmutzungen). 

600,- 
 

992    

    

EWALD MATARÉ 1887 - 1965 
 
ZIEGEN 1920 
 
Holzschnitt auf Japan. Signiert und datiert. 7,1 x 14,6 cm (ca. 11,8 x 19 cm).  
(Altersspuren, rückseitge umlaufende Klebespuren). 

1500,- 
 
 

993    



 
 

    

EWALD MATARÉ 1887 - 1965 
 
LIEGENDE KUH 1958 
 
Farbholzschnitt auf Bütten. Signiert und nummeriert. Ex. 10/125. 13,6 x 16,5 cm (19 x 19 cm).  
(Rückseitige Montagespuren). Mataré/de Werd 403. 

600,- 

994    

    

EWALD MATARÉ 1887 - 1965 

 
DREI GEFIEDERTE 1963 

 
Farbholzschnitt auf leichtem Schoellershammer Karton. Signiert, betitelt 3 Gefiederte sowie in der unteren linken Ecke 
bezeichnet Handdruck. Ex. 41/50. Ca. 33,5 x 57 cm (50 x 70 cm). Mataré/de Werd 411.  
(Vorderseitig am oberen Rand fest unter Passepartout geklebt. Alters- und Montagespuren, lichtrandig und gebräunt). 

2000,- 
 
 

995    

    

GEORGES MATHIEU 1921 - 2012 
 
ÖLBILDER, GOUACHEN, LITHOGRAPHIEN 1958 
 
Ausstellungskatalog Kölnischer Kunstverein - Vorsatz mit Widmung und Federzeichnung. 23,4 x 15 cm. 
(Altersspuren). 

500,- 
 
 

996    

    

HENRI MATISSE 1869 - 1954  

NICE TRAVAIL ET JOIE 1948 

Plakat. Farblithographie auf Plakatpapier. Nicht signiert. Gedruckt bei Mourlot, Paris; hrsg. Syndicat d'Initiative de 
Nice et l'Union Méditerranéenne pour l'Art Moderne, am Unterrand mit dem typographischen Text. 99,5 x 63,5 cm. 
(Unterrand schwach feuchtfleckig. Altersspuren sowie Stauch- bzw. Knitterspuren). 

1000,- 
 

997    

    

FRIEDRICH MECKSEPER 1936 - 2019 

 
FIG. 1 1967 / VENUSBERG 1968 / SONNENUHR 1968 
 
3 Blatt Farbradierungen auf Velin. Jeweils signiert und datiert. Ex. 5/45, 41/50 bzw. 36/100. Von 50 x 39,5 bis 59,5 x 
49,5 cm (von 70,5 x 53 bis 75 x 61 cm). Schmücking 89, 102 bzw. 105.  
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

750,- 
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998    

    

FRIEDRICH MECKSEPER 1936 - 2019 
 
KASTEN 1970 / TASCHENUHR MIT STEIN 1976 
 
2 Blatt Farbradierungen auf Velin. Jeweils signiert und datiert. Probedruck bzw. Ex. 8/100. 32,5 x 43 cm (53 x 71 cm) 
bzw. 37 x 47,5 cm (56 x 76 cm). Schmücking 123 bzw. nicht mehr bei Schmücking.  
(Leichte Alters- und Montagespuren. Das erste Blatt lichtrandig). 

500,- 
 
 
 

999    

    

FRIEDRICH MECKSEPER 1936 - 2019 
 
SAMMELSURIUM / ZWEI FLASCHEN (BLATT 1 UND 7 AUS: NATURE MORTE) 1974 
 
2 Blatt. Radierung bzw. Farbradierung auf BFK Rives. Jeweils signiert und datiert. Jeweils Ex. E.A. 41 x 54,5 cm (56 x 
75,3 cm) bzw. 39 x 49,5 cm (56 x 75 cm). Schmücking 154 bzw. 160.  
(Das erste Blatt mit leichten Quetschfalten). 

500,- 
 
 

1000    

    

FRIEDRICH MECKSEPER 1936 - 2019 

 
AUS: THE NOBEL PRIZES 1983 / OHNE TITEL 1987 
 
2 Blatt Farbradierungen auf BFK Rives. Jeweils signiert und datiert. Widmungsexemplar bzw. Ex. 7/100. 39,5 x 49,5 
cm (57 x 76,5 cm) bzw. 66,5 x 14,8 cm (76 x 57 cm).  
(Das zweite Blatt mit kleinem Fleck). 

600,- 
 
 

1001    

    

FRIEDRICH MECKSEPER 1936 - 2019 

 
FRANKLIN'SCHE HÄUSER 1992 / STILLLEBEN 1993 
 
2 Blatt Farbradierungen auf Velin bzw. BFK Rives. Jeweils signiert und datiert. Ex. 29/100 bzw. Künstlerex. e.a. 45 x 
57,5 cm (61,5 x 80,5 cm) bzw. 22,7 x 33,5 cm (46 x 63 cm). 

500,- 

1002    

    

JONATHAN MEESE 1972 
 
PORTRÄT 2014 
 
Farbfotografie auf Fotopapier. Vorder- und rückseitig signiert, datiert und bezeichnet. 20,3 x 30,2 cm. 

450,- 



 
 

 

1003 
    

LUDWIG MEIDNER 1884 - 1966 

 
FÜNF PORTRAITSTUDIEN 1926 
 
Radierung auf Velin. Signiert. 18,8 x 14,8 cm (35 x 28 cm). Flammann 242.  
(Verso umlaufend Montageband). 

500,- 

1004    

    

ULRICH MEISTER 1947 

 

OHNE TITEL 1992 

 
Holz-Schrubber und Aufnehmer, mit beiliegendem Textblatt, verso signiert und datiert. 
Dabei: 3 weitere Kopien des Textblatts, davon eines verso bezeichnet. Schrubber 128 x 22 x 7 cm, Textblatt 21 x 29,8 
cm.  
(Kaum Altersspuren, 2 Textblatt mit Einstichlöchlein oben). 
 
Ausstellung: Ulrich Meister, hrsg. von Achim Kubinski, ed. Patricia Schwarz, Ausstellungskatalog Kunstverein 
Freiburg, Schwarzes Kloster, 10 April - 17 Mai 1992, Abb. No. 19. 

1000,- 
 
 

1005    

    

GEORG MEISTERMANN 1911 - 1990 

 
BAYREUTH, FENSTER 1. STOCK GEGENÜBER DER KERAMIKWAND 
 
Glasfensterentwurf, Bunt- und Bleistift auf dünnem Karton. Mit Maßangaben versehen. Etikett auf Montagekarton 
bezeichnet und monogrammiert. Ca. 93,8 x 41,6 cm.  
(Atelier- und Altersspuren, stellenweise etwas fleckig, untere Ecke mit hinterlegter Schnittspur, Löchlein in den 
Ecken, Knickspuren. Im rechten Rand partiell fest auf Unterlagekarton montiert). 

1500,- 
 
 

1006    

    

GEORG MEISTERMANN 1911 - 1990 

OHNE TITEL 

Glasbild in Bleirahmen gefasst (verso mit Hängevorrichtung). Unten rechts monogrammiert. Wohl eines von 
mindestens 3 Exemplaren. Ca. 16,5 x 25 cm (Rahmen ca. 27 x 36 cm).  
(Leichte Altersspuren). 

1500,- 
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1007    

    

GEORG MEISTERMANN 1911 - 1990  

OHNE TITEL 

4 Blatt Farbaquatinten auf dunkelgrauem, handgeschöpftem Papier. Jeweils signiert. Ex. 10/10, 23/25, 10/15 bzw. 
HC. 14,8 x 19,6 cm 25 x 32,5 - 33 cm).  
(Leichte Alters- und Lagerungsspuren). 

800,- 

1008    

    

GEORG MEISTERMANN 1911 - 1990  

OHNE TITEL 

3 Blatt Radierungen in Schwarz, Rot bzw. Gelb, auf grauem bzw. schwarzem Büttenkarton. Jeweils signiert und 
gewidmet. Ex. 10/15, 5/10 bzw. H.C. 19,5 x 29,5 cm (32 x 50 cm) bzw. 20 x 29,7 cm (ca. 34 x 51 cm). 

1000,- 
 
 

1009    

    

GEORG MEISTERMANN 1911 - 1990 

 
ZU ADOLF PORTMANN: DIE BIOLOGIE UND DAS NEUE MENSCHENBILD 1969 
 
Farblithographie auf Japan. Signiert. Ex. Be 55/100. Ca. 10 x 25,5 cm (12,6 x 27 cm).  

(Punktuell fest montiert).  

DAZU:  MAX ACKERMANN 1887 - 1975 

OHNE TITEL 1947 
Linolschnitt auf BFK Rives. Signiert. Ex. 64/100. 20,7 x 27,8 cm (32 x 40,8 cm).  
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

500,- 
 
 

1010    

    

ROMAN MENSING 1964 

 
XLV. BIENNALE DI VENEZIA 1993 
 
Kassette mit 35 S/W-Fotografien auf Fotopapier, auf festem Karton kaschiert. Etikett monogrammiert. Ex. 1/10. 
23,7 x 30 cm.  
(Kassette mit Altersspuren; etwas berieben bzw. mit Klebespuren). 

500,- 
 
 

1011    

    

DAVID MESSER 1912-1998  



 
 

AT THE THEATRE 1957 

 
Öl auf Leinwand. Signiert; rückseitig datiert. 50 x 65 cm.  
(Altersspuren, stellenweise mit Krakelee).  
 
Provenienz: Galerie Minotaure, Tel Aviv/Paris. Katalog N° 91. 

600,- 
 
 

1012    

    

DAVID MESSER 1912-1998 

 
FIGURES 1991 
 
Öl auf Leinwand. Signiert, rückseitig zusätzlich signiert und datiert. 60 x 73 cm.  

Provenienz: Galerie Minotaure, Tel Aviv/Paris. Katalog N° 52. 

800,- 

1013    
    

HENRI MICHAUX 1899 - 1984 

 
OHNE TITEL 1961 
 
Tusche auf Leinwand. Signiert. 34 x 40 cm.  
(Leichte Altersspuren). 
 
Die vorliegende Arbeit wird in das in Vorbereitung befindliche Werkverzeichnis von Micheline Phankim, Rainer 
Michael Mason und Franck Leibovici, Archiv Henri Michaux, Paris, aufgenommen. 
 
Provenienz: Galerie Daniel Cordier, Paris (1961); Sammlung Élie de Rothschild, Paris (1962); Galerie van de Loo, 
München; Privatbesitz, Bayern. 

6000,- 
 
 

1014    

    

FERNAND MICHEL 1913 - 1999 
 
SUR SES NAPPES ÉTAGÉES COMME BARRES D'ESTUAIRES ET DÉFERLEMENTS DE MER (ST. J. 
PERSE) 1994 
 
Mischtechnik auf Zink, auf Holzplatte, in Holzleiste gerahmt. Rückseitig signiert, datiert und betitelt. 19 x 28 cm 
(Rahmen 19,8 x 28,8 cm).  
(Altersspuren, leicht fleckig). 

500,- 
 
 

1015    

    

BEATRIZ MILHAZES 1960 

 
PINK SUNSHINE (SAFETY CURTAIN) 2021/22 
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Chromolithographie auf Fabriano. Auf rückseitigem Etikett signiert. Ex. 35/100. Museum in Progress Edition (zu 
dem Projekt 'Iron Curtain'). 47,5 x 58 cm. Mit einem Zertifikat des museum in progress, Wien. 

2500,- 
 
 
 
 
 
 

1016    

    

JOAN MIRÓ 1893 - 1983 

 
ZU: ODA A JOAN MIRÓ 1973 
 
Farblithographie auf Guarro. Blatt 3 aus der insgesamt 9 Lithographien umfassenden Folge zu "Oda a Joan Miró" mit 
Texten von Joan Brossa. Signiert. Herausgegeben und gedruckt von Polígrafa S.A., Barcelona 1973. Ca. 88,5 x 61 cm. 
Mourlot 905.  
(Montagespuren, leichte Altersspuren, schwacher Lichtrand). 

6000,- 
 
 

1017    

    

JOAN MIRÓ 1893 - 1983  

AUS: L'ENFACE D'UBU 1975 

Farblithographie auf Arches. Signiert. Ex. 61/120. Ca. 32,4 x 50,5 cm. Cramer 1005.  
(Altersspuren, etwas gebräunt und Druck stellenweise leicht verblasst. Montagefalze im oberen Rand sichtbar). 

2000,- 
 
 

1018    

    

JOAN MIRÓ 1893 - 1983 

 
LA SÉANCE DE MUSIQUE (AUS: ALLEGRO VIVACE) 1981 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 77/100. Ca. 61 x 45 cm (89,7 x 60,7 cm). Mourlot 1230. 

4000,- 
 
 

1019    

    

JOAN MIRÓ 1893 - 1983 
 
LA LUGE DES AMANTS I (AUS: ALLEGRO VIVACE) 1981 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 77/100. Ca. 45 x 62 cm (61 x 88 cm). Mourlot 1231. 

4000,- 
 
 



 
 

1020    

    

JOAN MIRÓ 1893 - 1983 

 
LA LUGE DES AMANTS II (AUS: ALLEGRO VIVACE) 1981 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 77/100. Ca. 47 x 65 cm (64,8 x 89 cm). Mourlot 1232. 

4000,- 
 
 

1021    

    

JOAN MIRÓ 1893 - 1983 

 

LE RAPT (AUS: ALLEGRO VIVACE) 1981 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 77/100. Ca. 45 x 63 cm (61 x 90 cm). Mourlot 1241.  
(Stellenweise schwache Anschmutzungen in den Randbereichen). 

4000,- 
 
 

1022    

    

JOAN MIRÓ 1893 - 1983 
 
LE CÂLIN CATALAN (AUS: ALLEGRO VIVACE) 1981 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 77/100. Ca. 47 x 65,5 cm (61 x 90 cm). Mourlot 1242.  
(Unterrand stellenweise mit schwachen Farb- bzw. Druckspuren). 

4000,- 
 

1023    

    

JOAN MIRÓ 1893 - 1983 

 
LA PREMIÈRE NUIT DU PRINTEMPS (AUS: ALLEGRO VIVACE) 1981 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 77/100. Ca. 45,5 x 61 cm (61 x 90 cm). Mourlot 1244.  
(Unten links schwache Farb- bzw. Druckspuren; verso Montagespuren). 

4000,- 
 
 

1024    

    

PAULA MODERSOHN-BECKER 1876 - 1907 
 
STEHENDE ALTE 1902 
 
Radierung auf gelblichem Velin. Mit der Signatur Felsings. 19,2 x 14,7 cm (38 x 29,2 cm). Werner 3 III c. 
(Altersspuren, lichtrandig bzw. gebräunt, kleiner Randeinriss. Verso umlaufend Montageband). 

1500,- 
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1025    

    

MILAN MÖLZER 1937 - 1976 
 
OHNE TITEL 1975 
 
Papiercollage; Tinte auf Pergamentpapier, mehrere Schichten übereinander geklebt, geschnitten. Montiert in 
Plexiglaskasten mit Holzrückwand. Rückseitig signiert und datiert. Ca. 51 x 39 x 6 cm.  
(Teils materialbedingte Altersspuren, gebräunt, Papier stellenweise gelöst, Klebeflächen sichtbar). 

4000,- 
 
 

1026    

    

LÁZLÓ MOHOLY- NAGY 1895 - 1946 

 
COMPOSITION (1922) 
 
Linolschnitt auf dünnem, bräunlichen Papier. Signiert. 15,8 x 12 cm (29 x 23 cm).  
(Altersspuren; in den oberen Ecken fest auf braunes Unterlagepapier montiert. Papierbedingt gebräunt, Ränder 
stockfleckig, einige Knickspuren und kleinere Einrisse in den Randbereichen). 
 
Provenienz: Belgische Privatsammlung. 
 
Wir danken Frau Hattula Moholy-Nagy, Michigan, für die freundlichen bestätigenden Hinweise bei der 
Katalogisierung dieses Werkes. 

5000,- 
 

1027    

    

LÁZLÓ MOHOLY- NAGY 1895 - 1946  

COMPOSITION (1922/1923) 

Linolschnitt auf dünnem, bräunlichen Papier. Signiert. 14,8 x 15 cm (27,5 x 21,6 cm).  
(Papierbedingte Altersspuren, in den Rändern etwas stärker gebräunt. Minimaler Randausriss oben rechts, Ecken 
bzw. Außenränder mit Knickspuren). 
 
Provenienz: Belgische Privatsammlung. 
 
Wir danken Frau Hattula Moholy-Nagy, Michigan, für die freundlichen bestätigenden Hinweise bei der 
Katalogisierung dieses Werkes. 

5000,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

1028    

    

HENRY MOORE 1898 - 1986  

LOG PILE II 1972 

Radierung auf Velin mit dem Wasserzeichen des Künstlers. Signiert. Ex. 22/50. Ca. 20,5 x 19 cm (43 x 35,7 cm). 
Cramer 190. 

500,- 
 
 

1029    

    

HENRY MOORE 1898 - 1986 

 
KNEELING WOMAN 1982 
 
Farblithographie auf BFK Rives. Signiert. Ex. 50/50. 32,5 x 25 cm (56,5 x 45,4 cm). Cramer/Grant/Mitchinson 650.  
(Leichte Altersspuren). 

1500,- 
 
 

1030    

    

WILHELM MORGNER 1891 - 1917 

 
DER HOLZHACKER 1912 
 
Holzschnitt auf Velin. Am Unterrand von Maria Morgner signiert Frau Morgner. Ca. 37,5 x 56,5 cm (50 x 64,5 cm). 
Witte 35.  
(Stärkere Altersspuren, Montagespuren und Erhaltungsmängel; hinterlegter Defekt). 

500,- 
 
 

1031    

    

ROBERT MÜLLER 1920 - 2003  

OHNE TITEL 

Aquarell und Tusche auf Bütten. Mit dem Monogrammstempel unten rechts. 31 x 20,2 cm.  
(Alters- und Montagespuren; Erhaltungsmängel; wenige kleine, unauffällige Löcher).  
 
Provenienz: Rahmenrückwand mit Stempel Sammlung Alfons Keller, St. Gallen. 

500,- 
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1032    

    

TAKASHI MURAKAMI 1962 

 
OHNE TITEL 2019 

Archival pigment print auf starkem Velin mit Bildstempel DIE WELT. Signiert. Ex. 57/100. Edition Blau / Die 
Welt, hrsg. anlässlich der 10. Künstlerausgabe der WELT am 11. Dezember 2019. 56,7 x 48,3 cm (70 x 60 cm). 
(Verso am oberen Rand fest auf Unterlagekarton montiert). 

 
Beiliegend: Zertifikat mit Exemplarnummer. 

2000,- 
 

1033    

    

MARIA MELA MUTER 1876 - 1967  

MÄDCHEN MIT ZÖPFEN 

Tusche auf Bütten. Monogrammiert. Verso farbige Aquarellskizze. Ca. 25 x 18,5 cm.  
(Atelier- und Altersspuren. Ränder angeschmutzt und feuchtfleckig, Knickspuren, Randläsuren und kleinere -
einrisse). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

800,- 
 
 

1034    

    

MARIA MELA MUTER 1876 - 1967  

FLUSSLANDSCHAFT 

Tusche auf Bütten. Signiert. Ca. 23,8 x 30,5 cm.  
(Altersspuren, fest auf Passepartoutkarton montiert, Ränder leicht angeschmutzt und etwas unregelmäßig). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

1800,- 
 
 

1035    

    

ERNST WILHELM NAY 1902 - 1968 
 
OHNE TITEL 1966 
 
Farblithographie nach Vorlage eines Ölbilds auf Velin. Signiert. Ex. 89/100. Galerie der Spiegel, Köln. 65 x 59 cm (98 
x 65 cm). Gabler 83.  
(Altersspuren; insgesamt gebräunt, bzw. lichtrandig, Randbereiche etwas angeschmutzt). 

800,- 
 
 
 
 
 
 



 
 

1036    

    

KAY HEINRICH NEBEL 1888 - 1953 
 
SAMMLUNG 1914 - 1950 
 
21 Blatt Zeichnungen in verschiedenen Techniken: überwiegend Bleistift bzw. Tusche, 1 Blatt Aquarell sowie 1 Blatt 
Radierung. 
Davon 13 Blatt signiert, 5 monogrammiert, teils mit Nachlassstempel und teils bezeichnet. Von ca. 16,5 x 8 cm bis 
27,5 x 41 cm. Hoch- und Querformate.- Zus. 22 Blätter.  
(Alters- und Montagespuren, teils gebräunt, kleinere Papierdefekte). 
 
Unter den Motiven: Landschaften, u.a. Südrussland, Polen, Figuren- und Tierstudien wie Pferde/Pferdefuhrwerke, 
Hennen/Hähne und ländliche Szenen. 
 
Dazu: 3 Aquarelle von LILI NEBEL. Um 1958-1963. Jeweils monogrammiert, 2 Blatt betitelt: Gacomaco See, 
Südmexiko und New York bei Nacht. Ca. von 12,5 x 21,5 cm bis 20,5 x 30,5 cm. 

600,- 
 
 
 

1037    

    

OTTO NEBEL 1892 - 1975 

L.624/1971 / OHNE TITEL 
 
2 Blatt Farblinolschnitt auf Japanbütten. Jeweils signiert. Ex. Sonderdruck B. 11/15 bzw. 111/1936. 15,7 x 4 - 4,9 cm 
(25,1 x 19 cm) bzw. 21 x 39 cm (37 x 53, 5 cm). 

500,- 
 
 

1038    

    

MIRIAM NEIGER 1948 
 
OHNE TITEL 1983 
 
Farbserigraphie auf BFK Rives. Signiert. Ex. 27/300. Ca. 70 x 100 cm (80 x 110).  
 
Provenienz: Benefizauktion IHK Berlin für das Behandlungszentrum für Folteropfer, 1999; Privatbesitz. 

500,- 
 
 

1039    

    

AURÉLIE NEMOURS 1910 - 2005 

 
OHNE TITEL 1971 
 
Acryl auf Holzplatte. Rückseitig signiert und datiert. 50 x 50 cm.  
(Leichte Altersspuren; stellenweise etwas berieben, kleinere Stoßspuren an den Kanten. Rückseitig mit 
Klebebandspuren bzw. Rückstände früherer Montierung). 

9000,- 
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1040    

    

WOLFGANG NESTLER 1943 

OHNE TITEL (Um 1984/87) 

4-teilige Skulptur; Basaltlava. Nicht signiert. Ca. 30 x 36 x 5 cm.  
(Kleine Eck-Absplitterungen, leichte Kratz- bzw. Reibspuren). 
 
Vgl. Online WVZ Nr. 265/342 bzw. Nr. ÖR 039/441: 1984 wurde eine vergleichbare, fünfteilige 
Brennschneidearbeit in Stahl als Jahresgabe für den Karlsruher Kunstverein ausgeführt sowie 1987 eine Großplastik 
in Basaltlava vor dem Arbeitsamt Gießen. 

900,- 
 
 

1041    

    

HERMANN NITSCH 1938 - 2022  

OHNE TITEL 

Mappe mit 7 Collagen mit Pflastern, Mullbinden, Taschentüchern u.a. Jeweils signiert. Je 29,9 x 20,9 cm.  
(Teils rückseitge Klebereste von Pflastern). 

800,- 
 
 

1042    

    

MARTIN NOËL 1956 - 2010  

GROSSE HAND (BUNT) 1978 

Aquarell- und Federzeichnung auf Velin. Signiert. Passepartout rückseitig bezeichnet und mit Widmung versehen. Ca. 
48 x 33 cm (59,5 x 42 cm).  
(Geringfügige Alters- und Montagespuren). 
 
Dazu: Ohne Titel. (Schwarze-Weiße Hand). Signiert. 1981. Lithographie auf chamoisfarbenem Papier. Signiert. Ex. 
e.a. Ca. 40 x 30 cm. 

Provenienz: Direkt vom Künstler erhalten; Süddeutsche Privatsammlung. 

600,- 
 
 

1043    

    

MARTIN NOËL 1956 - 2010 
 
DACHSCHINDEL 1981 
 
Aquarell und Tusche über Bleistift auf Velinkarton. Signiert. 31,8 x 47,2 cm (43,5 x 65 cm).  
(Leichte Alters- und Montagespuren, Papier etwas gewellt, Ränder gering staubfleckig). 
 
Provenienz: Direkt vom Künstler erhalten; Süddeutsche Privatsammlung. 

600,- 
 
 



 
 

1044    

    

MARTIN NOËL 1956 - 2010 

 
DER CLOWN, DIE SPITZE DER SCHAUSPIELKUNST / DER REST IST SCHWEIGEN (HAMLET) 1982 
 
2 Blatt Farbkreide über Lithographie und Buntstift auf Velin bzw. festem Karton. Signiert, datiert und bezeichnet. 
Blatt Hamlet zusätzlich auf der Rahmenrückwand signiert und bezeichnet. Ca. 59 x 48 cm bzw. 80 x 70 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, teils etwas lichtrandig). 
 
Dazu: Porträt. Aquarell und Tusche auf festem Karton. Nicht signiert. Ca. 65 x 49,5 cm. Provenienz: Direkt vom 
Künstler erhalten; Süddeutsche Privatsammlung. 
 
In seinen frühen, figürlichen Arbeiten thematisiert Martin Noël seinen Bezug zur Zirkuswelt, den er durch die Familie 
seiner Mutter hatte und drückte darüber hinaus seine Begeisterung für das Theater aus. 

600,- 
 
 

1045    

    

MARTIN NOËL 1956 - 2010 

 
BRANDZEICHEN 1983 
 
Serie von 4 Blatt Mischtechnik mit Öl auf Bütten, vom Künstler mit Papierklebestreifen hinter Passepartouts 
montiert. Signiert und datiert. 2 Blatt rückseitg bezeichnet Brandzeichen II und Kulistruktur. Jeweils 17,8 x 13 cm (1) 
bzw. 20 x 13 cm (3).  
(Materialbedingte Altersspuren, 1 Blatt mit minimalem Randeinriss, Ränder etwas unregelmäßig). 
 
Provenienz: Direkt vom Künstler erhalten; Süddeutsche Privatsammlung. 

1000,- 
 

1046    

    

MARTIN NOËL 1956 - 2010 

 
AFTER SHAVE 1985 / ANONYMA 1986 / VERSUCH (OHNE TITEL) 1985 
 
3 Blatt Mischtechnik mit Öl über Postkarten. Rückseitig signiert, datiert und bezeichnet. 10,4 x 15 cm.  

Provenienz: Direkt vom Künstler erhalten; Süddeutsche Privatsammlung. 

800,- 

 
1047    
    

MARTIN NOËL 1956 - 2010 

 TAG UND NACHT 

Serie von 2 Blatt Mischtechnik mit Öl auf zerschnittenen Postkarten, auf Unterlagekarton montiert. Nicht signiert. 
Jeweils ca. 13,5 x 16,8 cm, Montagebogen: 59 x 41,8 cm.  
(Geringe Atelier- und Altersspuren).  
 
Provenienz: Direkt vom Künstler erhalten; Süddeutsche Privatsammlung. 

700,- 
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1048    

    

MARTIN NOËL 1956 - 2010 
 
2 FLÜCHTENDE 1988 
 
Mischtechnik mit Öl auf Papier. Signiert und datiert. 30 x 42 cm.  
(Punktuell fest, frei im Passepartout montiert; Ecken mit Heftzweckenlöchern).  
 
Provenienz: Direkt vom Künstler erhalten; Süddeutsche Privatsammlung. 

600,- 
 

1049    

    

MARTIN NOËL 1956 - 2010 
 
LANDSCHAFT 1977 / MEIN FREUND BILL 1981 
 
2 Blatt Radierungen auf unterschiedlichen Papieren. Jeweils signiert und datiert, bzw. signiert, datiert und bezeichnet. 
Ex. E.A. bzw. nicht nummeriertes Ex. Ca. 15,8 x 16 xm (18,5 x 22,5 cm) bzw. 13 x 10 cm (22,5 x 17 cm).  
(Leichte Altersspuren, gering lichtrandig, vereinzelte Stockfleckchen). 
 
Provenienz: Direkt vom Künstler erhalten; Süddeutsche Privatsammlung. 

500,- 
 
 

1050    

    

MARTIN NOËL 1956 - 2010  

HALS ÜBER KOPF 1989 

Folge von Titel und 8 Blatt Linolschnitten auf Velin. Titelblatt signiert. Ex. Ca. E.A. 20,4- 21 x 15 cm (29,5-30 x 23,5 
cm).  
(Geringe Alters- und Montagespuren, leichter Lichtrand, Ränder etwas unregelmäßig). 
 
Provenienz: Direkt vom Künstler erhalten; Süddeutsche Privatsammlung. 

600,- 
 
 

1051    

    

EMIL NOLDE 1867 - 1956 

 
SCHIFFE IM HAFEN; FLENSBURG 1907 
 
Radierung auf Velinkarton, am Unterrand mit dem typographischen Text ZEITSCHRIFT FÜR BILDENDE 
KUNST 1907, HEFT 2 sowie SCHIFFE, ORIGINALRADIERUNG VON EMIL NOLDE. 15,3 x 19,3 cm (24 x 34 
cm). Schiefler/Mosel 61 II, für die Zeitschrift für bildende Kunst, 1907, 43. Jahrgang, Heft 2.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, etwas gebräunt und leicht stockfleckig). 

500,- 
 
 
 
 
 



 
 

1052    

    

EMIL NOLDE 1867 - 1956 
 
FABELWESEN 1926 
 
Farblithographie auf Japanbütten. Nicht signiert. 16,3 x 11,2 cm (30,6 x 20,1 cm). Schiefler 77 II. 

500,- 
 

1053    

    

HANS OLDE 1895 - 1987 

 
OHNE TITEL (REITER AM WALDRAND) 
 
Öl auf Malpappe. Signiert. Ca. 25,5 x 35 cm.  
(Altersspuren; Ecken und Kanten etwas bestoßen). 

750,- 
 

1054    

    

CLAES THURE OLDENBURG 1929 - 2022 
 
PROPOSAL FOR A CIVIC MONUMENT IN FORM OF TWO WINDOWS 1982 
 
Farblithographie auf Velin. Monogrammiert und datiert. Ex. P.P. 1/3. Ca. 36 x 81 cm (71 x 101 cm). Axsom/Platzker 
179.  
(Leichte Altersspuren, schwache Anschmutzungen, Knickspuren). 

800,- 
 
 

1055    

    

DENNIS OPPENHEIM 1938 - 2011 
 
FEEDBACK 20 MINUTE VIDEO TAPE ... 1971 / OBJECTIFIED COUNTER FORCES ... JULY 1971 / 
IDENTITY TRANSFER ... SEPTEMBER 1970 1978 
 
2 Blatt Farboffset auf Karton. Jeweils signiert und datiert. Griffelkunst-Vereinigung, Hamburg. 211. Wahl B1-3. 76 x 
56 cm.  
(Leichte Alters- und Handlingspuren). 

1200,- 
 
 

1056    

    

EMIL ORLIK 1870 - 1934 

 
DER ANARCHIST (AUS: KLEINE HOLZSCHNITTE 1896) 
 
Farbholzschnitt auf feinem Japanbütten. Signiert. 14,2 x 10,8 cm (20,2 x 16,5 cm). Kat. Glöckner, 25.4.-3.4.80, 
38.  
(Leichte Altersspuren, etwas lichtrandig. Am oberen Rand punktuell fest auf Unterlage montiert). 

500,- 
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1057    

    

EMIL ORLIK 1870 - 1934 
 
ZUSCHAUER IN EINEM THEATER 1913 (1914) 
 
Radierung auf Velin. Signiert und datiert 14. Ex. 12/40.14 x 11,3 cm (ca. 17 x 14 cm). Kat. Glöckner 1982, Nr. 
51.  
(Leichte Altersspuren; verso umlaufend mit Klebeband unter Passepartout montiert). 

400,- 
 
 

1058    

    

MANUEL ÁNGELES ORTIZ 1895 - 1984 
 
COMPOSICIÓN (ANTIBES) 1927 
 
Blei- bzw. Kohlestift auf bräunlichem Bütten. Signiert und datiert. 22,5 x 19 cm (26 x 24 cm).  
(Altersspuren, gebräunt und etwas stockfleckig, Knickspuren. Im oberen Rand fest auf Unterlage montiert). 
 
Provenienz: Galería Juana Mordó, Madrid; Galería Multitud, Madrid; Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 
 
Ausstellung: Museo Reina Sofía, Madrid, 16.04.-3.06.1996; Museo de Bellas Artes de Granada, 19.09.- 03.11.1996. 

500,- 
 
 

1059    

    

MANUEL ÁNGELES ORTIZ 1895-1984 

 
TRES FIGURAS Y COMPOSICION CONSTRUCTIVISTE 1927 

Blei- bzw. Kohlestift auf bräunlichem Bütten. Signiert und datiert. 29,5 x 24,5 cm.  

(Altersspuren, gebräunt und etwas stockfleckig, Knickspuren, kleinere Randmängel, Eckdefekt. Im oberen Rand fest 
auf Unterlage montiert). 
 
Provenienz: Galería Juana Mordó, Madrid; Galería Multitud, Madrid; Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 
 
Ausstellung: Museo Reina Sofía, Madrid, 16.04.-3.06.1996; Museo de Bellas Artes de Granada, 19.09.- 03.11.1996. 

500,- 
 
 

1060    

    

C.O. PAEFFGEN 1933 - 2019 
 
OHNE TITEL (EROTISCHE SZENE) 1992 (1987) 
 
Mischtechnik über Offsetdruck aus dem Jahr 1987 auf Papier. Signiert und datiert 1992. Mit gedrucktem 
Monogramm und Datierung 87. Ca. 31 x 19 cm (42 x 29,7 cm).  
(Faltspuren, schwache Anschmutzungen bzw. Werkstattspuren. Verso an den Ecken punktuell fest auf Unterlage, 
frei im Passepartout montiert.) 

700,- 
 
 



 
 

 

1061    

    

C.O. PAEFFGEN 1933 - 2019  

OHNE TITEL (UMWICKLUNG) 1987 

Drahtumwicklung mit Säge, benutztem Pinsel, Kamm, Rohren, Rohrzange und Kunststoffrohr. Verso 
monogrammiert und datiert. Ca. 39 x 43 x 13 cm.  
(Leichte Altersspuren). 

1000,- 
 
 

1062    

    

C.O. PAEFFGEN 1933 - 2019  

OHNE TITEL (UMWICKLUNG) 1996 

Bemalter Keilrahmen mit Zange und FC Schalke-Plastikbox, mit Draht umwickelt. Verso monogrammiert und 
datiert. Ca. 28,5 x 30 x 5,5 cm (Keilrahmen 25 x 25 cm).  
(Leichte Altersspuren). 

800,- 
 
 

1063    

    

NAM JUNE PAIK 1932 - 2006 

 
GOLDEN VIEW 1991 
 
Offsetlithographie mit Radierung in Silber und Golddruck auf BFK Rives. Signiert. Ex. 44/100. Ca. 55 x 58 cm (ca. 
75 x 71 cm).  
(Schwache Altersspuren). 

800,- 
 
 

1064    

    

NAM JUNE PAIK 1932 - 2006 

 
JULY 20 (AUS: TRANSIT) 1985 
 
Farbserigraphie auf Karton. Signiert. Ex. 31/120. Edition Staeck. Ca. 70 x 50 cm. 

500,- 
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1065    

    

MIMMO PALADINO 1948 

 

OHNE TITEL 

 
Mischtechnik auf braunem Papier. Signiert. 34,3 x 49 cm.  
(Auf Untergrund montiert). 

4000,- 
 
 

1066    

    

GÉRARD DE PALÉZIEUX 1919 - 2012  

CANAL AUX GRANGETTES 

Aquatinta auf aufgewalztem China, auf Velin. In Bleistift signiert und nummeriert. Exemplar 2 von 45. Plattengröße 
7,7 x 8,9 cm, Blattgröße 28 x 19 cm. 

400,- 
 
 

1067    

    

PANAMARENKO 1940 - 2019 / DANIEL BUREN 1938  

DAS FLUGZEUG 1969 / VON DA AN 1975 

2 Multiples. Kassetten-Edition. 
 
1) PANAMARENKO. DAS FLUGZEUG. 1969. Zweiteilige OrPappkartonkassette mit montierter Abbildung, 
rückseitig montiertem Text und rotgedrucktem Rückentitel; darin: eine mit Klebestreifen an beiden Kassettenhälften 
montierte, aufgerollte Flachskordel. Signiert und datiert. Städtisches Museum Mönchengladbach. Ex. 240/330. 20,5 x 
16 cm.  
(Abbildung und Text fleckig und wellig. Der Text mit Papierverklebung). 
 
2) DANIEL BUREN. (FOLGE NR. 2 / SUITE NO. 2) VON DA AN. À PARTIR DE LÀ. 1975. Zweiteilige 
OrPappkartonkassette mit Rückentitel. Enthält 1 Titelblatt mit rückseitigem Druckvermerk, 4 Blatt gedruckte Rede 
von Johannes Cladders zur Eröffnung der Ausstellung "Von da an", 2 Künstlerbücher ("Von da an" und "À partir de 
là") und einen Ausstellungsführer. Städtisches Museum Mönchengladbach. Ex. 587/660. 20 x 15,5 cm.  
(Kassette berieben und fleckig). 

500,- 
 
 

1068    

    

HERMANN MAX PECHSTEIN 1881 - 1955 
 
BARMHERZIGER SAMARITER 1912 
 
Lithographie auf glattem Velin. Im Stein monogrammiert. 43,5 x 33 cm (54 x 41 cm). Krüger L 155.  
(Altersspuren, gebräunt, Ränder etwas fleckig, Knitter- und Montagespuren). 

1500,- 
 
 



 
 

 

1069  
    

HERMANN MAX PECHSTEIN 1881 - 1955 

 
BADENDE MÄNNER 1913 
 
Lithographie auf dünnem, chamoisfarbenem Papier. Monogrammiert und datiert, im unteren Rand bezeichnet. Ca. 
38,5 x 35 cm (55 x 42 cm). Krüger L 164.  
(Altersspuren, lichtrandig bzw. gebräunt, Ränder mit Knitterspuren und teils etwas angeschmutzt). 

2500,- 
 
1070    
   

JOZEF PEETERS 1895 - 1960 

 
OHNE TITEL (1921) 

 

Linolschnitt auf dünnem Papier. Im Druck monogrammiert. 16,5 x 10,2 cm (25 x 19,5 cm). 
 
Dazu: KAREL MAES. Ohne Titel. (1922/23). Linolschnitt auf glattem, chamoisfarbenem Papier. Im Druck 
monogrammiert. 19,4 x 15,5 cm (29,5 x 21 cm).  
(Papierbedingte Altersspuren, etwas gebräunt, minimale Knicke bzw. Randläsuren). 
 
Provenienz: Belgische Privatsammlung. 

500,-  
 
 

1071    

    

MAX PEIFFER WATENPHUL 1896 - 1976 
 
BLICK AUF LACROMA (LOKRUM) BEI RAGUSA (DUBROVNIK) 1926 
 
Aquarell auf Papier. Signiert und bezeichnet Blick auf Lacroma Ragusa Aug. 1926. Ca. 44 x 60 cm. Watenphul 
Pasqualucci / Pasqualucci A 154.  
(Punktuell fest auf Unterlage, frei im Passepartout montiert. Kleine Rand- und Eckdefekte. Oben links schwach 
fleckig, evtl. werkimmanent). 
 
Provenienz: Galerie Neher, Essen (Rahmenrückwand mit Etikett). 

2000,- 
 
 

1072    

    

A.R. PENCK 1939 - 2017 
 
I AM A.R. PENCK 1989 
Serigraphie auf mehrseitigem Leporello. Signiert. Ex. VI/XX (der Künstlerexemplare; gesamt 120 Ex.). Aschenbach 
Galerie, Amsterdam. 29,9 x 37,9 cm.  
(Altersspuren; etwas berieben). 

900,- 
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1073    

    

A.R. PENCK 1939 - 2017  

I AM A.R. PENCK 1989 

Serigraphie auf mehrseitigem Leporello. Signiert. Ex. VII/XX (der Künstlerexemplare; gesamt 120 Ex.). Aschenbach 
Galerie, Amsterdam. 29,9 x 37,9 cm.  
(Altersspuren; gering berieben). 

900,- 
 

1074    

    

A.R. PENCK 1939 - 2017  

ENERGIEFELD-URSZENE II 1999 

Farbaquatintaradierung auf Zerkall mit Trockenstempel manus presse. Signiert. Ex. 13/35. 49,5 x 69 cm (64,5 x 90 cm).  
(Schwach lichtrandig, leichte Montagespuren). 

750,- 
 
 

1075    

    

A.R. PENCK 1939 – 2017 
 
KRAFTFELD AUSEINANDERSETZUNG 
 
Farbradierung auf Zerkall. Signiert. Ex. 41/60. 40 x 59 cm (55 x 76,5 cm). 

600,- 
 
 

1076    

    

A.R. PENCK 1939 - 2017 

KRAFTFELD VERSTAND 
 
Farbradierung auf Zerkall. Signiert. Ex. 41/60. 40 x 59 cm (55 x 76,5 cm). 

600,- 
 
 

1077    

    

PAVEL PEPPERSTEIN 1966  

OHNE TITEL 

2 Blatt Tinte auf dünnem Karton. Davon 1 Blatt signiert, gewidmet und bezeichnet. Ca. 24 x 18 cm.  
(Geringfügige Alters- und Montagespuren, leichte Wischspuren). 

2000,- 
 
 
 



 
 

 

1078    

    

GEORG KARL PFAHLER 1926 - 2002 

 
OHNE TITEL 1972 
 
Farbserigraphie auf Karton. Rückseitig signiert und bezeichnet Probedruck. 68,5 x 68,5 cm.  
(Leichte Alters- und Griffspuren). 

400,- 
 

1079    

    

GEORG KARL PFAHLER 1926 - 2002 

 
OHNE TITEL 1960 
 
Mischtechnik mit Gouache und Farbkreide auf chamoisfarbenem Papier. Signiert und datiert. Ca. 60 x 48 cm. 
(Atelier- und Altersspuren. Papier etwas gewellt und mit Knickspuren, stellenweise angeschmutzt. Im oberen Rand 
partiell fest auf Passepartoutkarton montiert). 

3000,- 
 

1080    

    

GEORG KARL PFAHLER 1926 - 2002 

 
OHNE TITEL 1962 
 
Mischtechnik mit Gouache und Farbkreide auf festem Karton. Doppelt signiert und datiert. Ca. 50 x 65 cm.  
(Leichte Atelier- und Altersspuren. Im Oberen Rand punktuell fest auf Passepartoutkarton montiert, Ecken gering 
bestoßen). 

3000,- 
 

1081    

    

GEORG KARL PFAHLER 1926 - 2002 

 
OHNE TITEL 1985 
 
Mischtechnik mit Gouache und Farbkreide auf Karton. Signiert und datiert. Ca. 50 x 65 cm.  
(Atelier- und Altersspuren. Papier etwas gewellt, stellenweise mit Wischspuren bzw. Anschmutzungen. Im oberen 
Rand punktuell fest auf Holzplatte montiert). 

3000,- 
 

1082    

    

GEORG KARL PFAHLER 1926 - 2002 

 
BILDER FÜR BERGISCHGLADBACH (ENTWÜRFE) 1986 

 

Mischtechnik mit Farbkreide und Collage auf Karton. Dreifach signiert und datiert sowie bezeichnet. Ca. 15 x 57 cm 
(49 x 65 cm).  

(Atelierspuren und leichte Altersspuren. Verso wenige Montageband-Rückstände). 

2500,- 
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1083    

    

PETER PHILLIPS 1939 
 
PNEUMATICS 1968 
 
Mappe mit 8 Farbserigraphien und 1 gedruckten Inhaltsverzeichnis auf dickem Karton in mit Vinyl überzogener 
OrKassette mit Deckeltitel. Jeweils signiert. Ex. 39/75. Edition Bruno Bischofberger, Zürich. 61,5 x 95,5 cm. 
(Kassette berieben und in den Ecken aufgerissen. Deckel in den Ecken aufgerissen. Die auf dem Inhaltsverzeichnis 
mont. Einlagevorrichtung defekt. Die Serigraphien im weißen Rand teilw. mit kleinen Reisszweckenlöchern. Leichte 
Alters- und Gebrauchsspuren.) 

1000,- 
 
 

1084    

    

PABLO PICASSO 1881 - 1973 
 
SCULPTEUR, MODÈLE COUCHÉ ET AUTOPORTRAIT EN HERCULE SCULPTÉ (TAFEL 37 AUS: SUITE 
VOLLARD) 1933 
 
Radierung auf Vergé de Montval mit Waserzeichen Vollard. Signiert. Eines von 260 Exemplaren. Ca. 27 x 19,3 cm 
(44,5 x 34 cm). Bloch 147; Geiser/Baer 298 B d.  
(Erhaltungsmängel sowie stärkere Montage- und Altersspuren). 

5000,- 
 
 

1085    

    

PABLO PICASSO 1881 - 1973 

 
AUS: POÉSIE DE MOTS INCONNUS 1949 
 
Lithographie auf China-Bütten. 35 x 26,9 cm. Bloch 630.  
(Geglättete Knickspuren, Druck l. verwischt.) 

800,- 
 
 

1086    

    

PABLO PICASSO 1881 - 1973 

 
SCÈNE ANTIQUE 1956 
 
Lithographie auf Velin. Signiert. Ex. 37/50. 46 x 35 cm (66 x 50 cm). Bloch 801.  
(Insgesamt gebräunt und stärker lichtrandig. Verso Montagerückstände, Ränder etwas unregelmäßig, kleinere 
Läsuren). 
 
Provenienz: Kunsthaus F. G. Conzen, Düsseldorf. 

2000,- 
 
 
 
 
 



 
 

 

1087    

    

PABLO PICASSO 1881 - 1973 
 
LA PIQUE (AUS: ALOS TOROS AVEC PICASSO) 1961 
 
Lithographie auf Arches. Signiert, datiert und nummeriert. Ex. 40/50. 21 x 25 cm (38,2 x 51,5 cm).  
(Lichtrandig, unter Passepartout montiert, rückseitige Montagespuren). 

3000,- 
 
 

1088    

    

PABLO PICASSO 1881 - 1973 

 

JEU DE LA CAPE (AUS: A LOS TOROS AVEC PICASSO) 1961 
 
Lithogrpahie auf Arches. Signiert, datiert und nummeriert. Ex. 40/50. 20 x 25 cm (37,8 x 51 cm). Bloch 1015. 
(Lichtrandig, unter Passepartout montiert, rückseitige Montagespuren). 

3000,- 
 
 

1089    

    

PABLO PICASSO 1881 - 1973 
 
FEMME DEBOUT ENTOURÉE DE QUATRE HOMMES BARBUS 1966 (1981) 
 
Radierung mit Aquatinta auf Velin. Mit Signaturstempel. Ex. 36/50. Edition Galerie Louise Leiris, 1981. 22,4 x 32 cm 
(37,8 x 47,5 cm). Baer 1420 II B a.  
(Schwache Falt- und Stauchspuren im weißen Rand; geringe Montagespuren). 

2000,- 
 

1090    

    

PABLO PICASSO 1881 - 1973 
 
MATAMORE ENDIMANCHÉ DANS LA COULISSE D'UN CIRQUE 1968 
 
Radierung auf Velin de Rives. Signiert, Ex. 17/50. Blattgröße ca. 32,5 x 40 cm; Plattengröße 20,8 x 26,5. Baer VI, 
1829 Bb1.  
(Lichtrandig. Verso zwei Klebestreifen, recto hell durchschlagend.) 

5000,- 
 

1091    

    

PABLO PICASSO 1881 - 1973  

AUS: LA CÉLESTINE 1968 

2 Blatt Radierungen auf Textbögen aus Bütten mit Wasserzeichen LA CELESTINE. Je 279/350. 13,9 x 10,8 cm bzw. 
8,5 x 5,9 cm (21 x 17 cm) Ganzer Bogen (21 x 51 cm). Goeppert/Cramer no. 149.  
(Lichtrandig, gebräunt). 
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600,- 

1092    

    

OTTO PIENE 1928 - 2014 

 
ENTWURF FÜR EINE FLIEGENDE PLASTIK 1970 
 
Farbserigraphie auf Karton. Signiert und datiert. Ex. 77/150. 99 x 68,5 cm. Rottloff 85.  
(Leichte Alters- und Montagespuren; stellenweise Stauchspuren mit leichten Verletzungen der Siebdruckoberfläche. 
Eventuell beschnitten, Rottloff gibt eine Blattgröße von 100 x 70 cm an). 

750,- 
 
 

1093    

    

OTTO PIENE 1928 – 2014 

 OHNE TITEL 1972/73 

Serigraphie in Schwarz und Silber auf Karton. Signiert. Ex. 42/300. 48,5 x 39,8 cm (60 x 60 cm). Rottloff 192. 
(Leichte Altersspuren in den Randbereichen, Ecken teils leicht bestoßen). 

500,- 
 
 

1094    

    

OTTO PIENE 1928 - 2014 

 

OHNE TITEL 1973 
 
Farbserigraphie nach einer Gouache auf Karton. Signiert und datiert. Eines von 300 Exemplaren. 98 x 68 cm. 
Rottloff 169.  
(Wenige kleine Fleckchen und leichte Bereibungen). 

1000,- 
 

1095    

    

OTTO PIENE 1928 - 2014  

HAWAII SKY RED 1974 

Farbserigraphie auf Karton. Signiert und datiert. Ex. 27/40. 90 x 90 cm. Rottloff 195.  
(Bereibungen, stellenweise fleckig, Randmängel). 

1500,- 
 

1096    

    

MICHELANGELO PISTOLETTO 1933 

 
COLOMBA (AUS: AMERICA'S HOMMAGE À PICASSO) 1974 
 
Serigraphie auf Stahlspiegel, auf Glasscheibe montiert. Rückseitig signiert und nummeriert. Ex. 29/90. Propyläen 
Verlag, Berlin/Pantheon Presse, Rom. Ca. 55 x 75 cm.  



 
 

(Insgesamt leichte Altersspuren. Spiegelfläche stelleweise etwas fleckig. Rückseite mit Klebespuren und mit einigen 
Kratzern, Signatur ebenfalls leicht betroffen). 

9000,- 

1097    

    

SERGE POLIAKOFF 1900 - 1969 

 
KOMPOSITION IN GELB, GRÜN, BLAU UND ROT 1956 
 
Farblithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel GG. Signiert. Ex. 85/220. Ca. 33 x 50 cm (38 x 56,3 cm). 
Poliakoff/Schneider 10.  
(Alters- und Montagespuren, gebräunt und lichtrandig, Rot verblasst). 

4000,- 
 
 

1098    

    

SERGE POLIAKOFF 1900 - 1969 
 
COMPOSITION CARMIN, JAUNE, GRISE ET BLEU 1959 
 
Farblithographie auf Velin. Signiert. Ex. 22/200. Beggruen, Paris. 57,5 x 44,5 cm (71,5 x 50 cm). Poliakoff/Schneider 
24.  
(Altersspuren, lichtrandig bzw. etwas gebräunt, Ränder stellenweise mit Knickspuren. Verso Tesastreifen und weitere 
Montagereste). 

2000,- 
 
 

1099    

    

SERGE POLIAKOFF 1900 - 1969   

KOMPOSITION IN SCHWARZ UND WEISS 1962 

Lithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel Bodensee-Verlag Amriswil. Signiert. Ex. 36/60. Ca. 45 x 40 cm (62 
x 56 cm). Poliakoff/Schneider 38. (Leichte Alters- und Montagespuren, etwas gebräunt). 

600,- 
 
 

1100    

    

SIGMAR POLKE 1941 - 2010 

 

OHNE TITEL (SCHULDRUCK) 1972 
 
Serigrafie und Blindprägung auf Bristol-Karton, Stanzung mit Transparentpapier hinterklebt, darauf Serigrafie in 
Blau, mit Glitterfarben übermalt. Signiert. Ex. 217/250. Hrsg. vom Kultusministerium Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf. 50 x 65 cm. Becker / von der Osten 20.  
(Leichte Altersspuren und Randmängel). 

7000,- 
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1101    

    

SIGMAR POLKE 1941 - 2010 

 
SAMSON UND DELILAH (ZU: KINDERSTERN) 1989 
 
Farbiger Lichtdruck auf Büttenkarton mit Stanzung, montiert auf Farbsiebdruck auf Karton, mit Trockenstempel 
Printed by Domberger. In brauner Tinte signiert. Nicht nummeriert, Exemplar außerhalb der Auflage (100 num. Ex. + 50 
AP-Ex). Ca. 58 x 76 cm. Becker / von der Osten 84.  
(Verso im oberen Bildbereich stellenweise fest auf Unterlage montiert, frei im Passepartout. Stellenweise etwas 
gewellt). 

6000,- 
 
 

1102    

    

SIGMAR POLKE 1941 - 2010 

 
OHNE TITEL (SPIEGELUNG I) 1992 
 
Siebdruck in Türkis und Schwarz auf Karton. Galerie Erhard Klein, Bonn. 54,5 x 36 cm (76 x 57,5 cm). Becker/von 
der Osten 95. 
(Geringe Alters- und Montagespuren) 

700,- 
 
 

1103    

    

SIGMAR POLKE 1941 - 2010 

 
OHNE TITEL (SPIEGELUNG II) 1992 
 
Siebdruck in Türkis, Schwarz, Weiß und Braun auf Karton. Signiert. Ex. AP. Galerie Erhard Klein, Bonn. 54,5 x 38 
cm (75 x 57 cm). Becker / von der Osten 96.  
(Leichte Montagespuren, Ränder teils mit geringen Reibspuren). 

800,- 
 
 

1104    

    

SIGMAR POLKE 1941 - 2010 
 
LINKS- ODER RECHTSSEHER 2001 
 
Serie von 3 Blatt Duplex-Siebdrucken auf SCHOELLERSHAMMER-Karton. Jeweils signiert. Ex. A.P. Ca. 72 x 51 
cm.  
(Leichte Alters- bzw. Montagespuren, wenige kleinere Randanschmutzungen, Papier leicht gewellt. 
Nicht außerhalb des Rahmens untersucht). 

1000,- 
 
 
 
 



 
 

 
 
 

1105    

    

SIGMAR POLKE 1941 - 2010 

 
HÄNDE 2010 
 
Offsetlithographie auf Papier. Signiert. Edition Griffelkunst, Hamburg. 45,2 x 62,5 cm. Becker / von der Osten 
29.  
(Geringe Alters- und Handlingsspuren). 

600,- 
 

1106    

    

GEORGE PUSENKOFF 1953  

COMIC DIGITAL (YELLOW) 1998 

Acryl auf Leinwand. Verso signiert, datiert, betitelt und mit Informationen zu dem Werk versehen. 60 x 60 cm.  
 
Mit einem Echtheitszertifikat der Galerie Ernst Hilger GesmbH, Wien, datiert 2002. 

2500,- 
 
 

1107    

    

FRANZ RADZIWILL 1895 - 1983  

MUTTER MIT KIND 1920 

Holzschnitt auf Velin. Signiert, datiert, betitelt und bezeichnet Handdruck. Eines von 2 bekannten Exemplaren. 28,3 x 
20 cm (65,3 x 49,5 cm). Presler 10 (Abbildung spiegelverkehrt). 
(Alters- und Montagespuren, gebräunt, Ränder etwas fleckig und mit Kniffen bzw. Knickspuren). Provenienz: 

Christie's London, Drawings & Prints, 20.05.1993. 

3000,- 

 

 
1108    
    

FRANZ RADZIWILL 1895 - 1983 

 
FRAU MIT HUT (BILDNIS EINER MONDÄNEN DAME MIT HUT) 1924 
 
Aquarell, Farbstift, Feder und Tusche auf Papier (Postkarte?), vollständig auf stabilen Karton aufgezogen. 
Monogrammiert und datiert. 15,3 x 10,5 cm. Seeba Wv.-Nr. P 2403.  
(Auf Karton kaschiert. Leichte Altersspuren. Obere Ecken mit kleinen Defekten/Fehlstellen). 

4000,- 
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1109    

    

FRANZ RADZIWILL 1895 - 1983 

 
ZIGEUNERIN 1924 
 
Lithographie auf Velin. Signiert und datiert. Ex. 1/25. 60 x 45 cm (75,5 x 54,5 cm). Presler 28.  
(Alters- und Montagespuren; lichtrandig, stellenweise etwas feuchtfleckig und teils mit Anschmutzungen in den 
Randbereichen). 

1500,- 
 
 

1110    

    

FRANZ RADZIWILL 1895 - 1983 

FRAU MIT HUT 1927 

Bleistift, Farbstifte und Sepia auf Postkarte, Weihnachts- und Neujahrswünsche, adressiert an Herrn Dr. Peters und 
Frau, Leipzig, ohne Poststempel. Signiert und datiert Fr. Radziwill Dresden 27. 15 x 10,5 cm. Seeba Wv.- Nr. P 2703. 
(Leichte Alters- und Montagespuren; schwach gebräunt, rückseitige Montagestreifen recto leicht durchschlagend). 
 
Ausstellungen/Literatur u.a.: Katalog Franz Radziwill 1895 - 1983; Das größte Wunder ist die Wirklichkeit, Emden 
1995, Nr. 177 (mit Farbabb.); Katalog Franz Radziwill in Dresden 1927/1928, FRG Oldenburg 2006, S. 128, 
Farbabb. 33. 
 

4000,- 

1111  

      

ARNULF RAINER 1929  

ROTES KREUZ 

Farbradierung auf Hahnemühle. Signiert. Ex. 10/35. 29,5 x 19,5 cm (53 x 39,5 cm).  
(Leichte Alters- und Montagespuren, lichtrandig, verso umlaufend entlang der Ränder mit Klebeband unter 
Passepartout montiert). 

2000,- 
 
 

1112    

    

MEL RAMOS 1935 - 2018 
 
STELLA STRELLSON 2007 (2010). 

 
Farboffsetdruck auf glänzendem Papier. Signiert. 56 x 41 cm (50,5 x 38 cm). 

900,- 
 
 

 

 



 
 

 

 

1113    

    

GERHARD RICHTER 1932 
 
SCHIFF 1972 
 
Farboffsetdruck auf leichtem Karton, verso gestempelt SCHULDRUCKE NORDRHEIN-WESTFALEN 3. 
FOLGE 1972. Signiert. Ex. 234/250. Hrsg. vom Kultusministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf. 40,3 x 57,7 
cm (50 x 65 cm). Butin 47.  
(Leichte Altersspuren; Knickspur im weißen Rand oben rechts). 

8000,- 
 
 

1114    

    

GERHARD RICHTER 1932 

 
BLATTECKE 19.2.2014 
 
Offsetdruck in Grau und Elfenbein auf granuliertem Halbkarton. Signiert und datiert. Ca. 23,3 x 18 cm. Vgl. Butin 
11. 

3000,- 
 
 

1115    

    

DIEGO RIVERA 1886 - 1957 
 
PORTRAIT EINES MANNES MIT HUT IM PROFIL 
 
Bleistiftzeichnung auf Papier. Signiert. Blattgröße ca. 14,2 x 9,8 cm.  
 
- Beiligend ein Fotozertifikat unterzeichnet von Arq. Juan Hurtado.  
(Oberer und unterer Rand mit stark durchschlagenden Klebebandspuren. Kleine Nadellöcher in den Ecken. 
Punktuell auf Leinenkarton in Passepartout montiert.) 

4000,- 
 
 

1116    

    

KARL PETER RÖHL 1890 -1975 

 
OHNE TITEL 1922 
 
Gouache und Tusche auf dünnem, bräunlichen Papier. Signiert und datiert. Ca. 27 x 26 cm.  
(Leichte Altersspuren; geringe Knickspuren im oberen Eckbereich, teils leichte Bereibungen an den Kanten. In den 
Ecken punktuell fest auf graues Unterlagepapier montiert). 

4000,- 
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1117    

    

KARL PETER RÖHL 1890 -1975 

 

OHNE TITEL 1922 

 
Tusche auf dünnem, glattem Velin. Signiert und bezeichnet. 51,5 x 39,5 cm. Provenienz: Galerie Bargera, Köln; 

Privatsammlung Schweiz. 

(Alters- und Montagespuren, insgesamt gebräunt bzw. teils lichtrandig, Ränder mit minimalen Defekten, 
Montagefalze in den Ecken durchscheinend). 

3000,- 
 
 

1118    

    

KARL PETER RÖHL 1890 -1975 
 
KOMPOSITION 1923 
 
Tusche und Gouache über Bleistift auf glattem, bräunlichen Papier. Signiert und datiert. Ca. 35,5 x 23,5 cm (50 x 35,5 
cm).  
(Altersspuren, stärker lichtrandig, leicht fleckig, Knickspuren und kleinere Randeinrisse bzw. 
Papierverletzungen, im oberen Rand fest auf Unterlage montiert, Leimspur sichtbar).  
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 
 
Rahmenrückwand mit Etikett der Ausstellung: The Bauhaus. Tel Aviv Museum, Israel 27.05. 1980 - 3.01.1981. 

3500,- 
 
 

1119    

    

CHRISTIAN ROHLFS 1849 - 1938 

 
SINGVOGEL (UM 1912) 
 
Holzschnitt auf dünnem, bräunlichen Papier. Signiert. Ca. 25 x 29,5 cm. Vgl. Vogt 51.2; Utermann 69.  
(Altersspuren, im unteren Teil der Abbildung beschnitten. Partiell fest auf Unterlage montiert). 

1500,- 
 
 

1120    

    

CHRISTIAN ROHLFS 1849 - 1938  

TOD UND KIND 1912/13 

Linolschnitt auf Bütten. Signiert. Ca. 34,5 x 14,8 cm. Vogt 63; Utermann 76.  
(Altersspuren, gebräunt, ringsherum ca. 1-1,5 cm beschnitten. Am oberen Rand Montagespuren). 



 
 

1500,- 
 
 
 

1121    

    

CHRISTIAN ROHLFS 1849 - 1938 
 
BERATUNG 1913 
 
Holzschnitt auf Bütten. Mit Signatur des Druckers F. Voigt. 36 x 26,5 cm (60 x 51 cm). Vgl. Vogt 74. Utermann 
97/98.  
(Alters- und Montagespuren. Diagonale Knickspur, kleinere Knicke und Randläsuren). 

750,- 
 
 

1122    

    

CHRISTIAN ROHLFS 1849 - 1938 

 
BERGPREDIGT 1916 
 
Farbholzschnitt auf dünnem Japanbütten. Signiert. Ca. 45 x 42 cm (57 x 43 cm). Vgl. Utermann 144.  
(Verso umlaufend entlang der Ränder fest auf Leinenunterlage geklebt. Alters- und Montagespuren sowie 
Randdefekte; hinterlegte Randfehlstellen). 

2500,- 
 
 

1123    

    

CHRISTIAN ROHLFS 1849 - 1938 
 
SINTFLUT UM 1918 
 
Holzschnitt, mit Pinselüberarbeitungen bzw. -konturierung, auf Papier. Signiert. Ca. 69,5 x 50 cm. Vgl. Utermann 154.  
(Alters- und Montagespuren; geschlossene Randeinrisse). 

2000,- 
 
 

1124    

    

JAMES ROSENQUIST 1933 - 2017  

THE LIGHT THAT WON'T FAIL I 1972 

Farblithographie auf Arches, mit dem Trockenstempel des Druckers Maurice Sanchez, R. Shore. Signiert und datiert. 
Ex. 46/75. Hrsg. Petersburg Press, New York. 51 x 67 cm (57 x 76,5 cm). Glenn 54.  
(Leichte Alters- und Knickspuren). 

800,- 
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1125    

    

JAMES ROSENQUIST 1933 - 2017 

 
STAR LADDER 1978 
 
Farbaquatinta auf Velin. Signiert und bezeichnet 2 state. Ex. 76/78. 45 x 91 cm (58 x 101 cm). Glenn 136.  
(Leichte Alters- bzw. Montagespuren). 

400,- 
 
 

1126    

    

ROBERT ROTAR 1926 - 1999 

 
ROTATION NO. 16 - FLUG ZUR VENUS UND ZURÜCK 1969 
 
Öl auf Leinwand, auf Hartfaserplatte aufgezogen, in Holzrahmen.  
(Beiliegend: gestempelte und signierte Karte mit typografischem Text). Signiert und datiert. Verso auf der 
Hartfaserplatte signiert, datiert und betitelt Rotation No. 16 und Flug zu Venus und zurück sowie mit Widmung. Auf der 
Seite des inneren Holzrahmens gestempelt und signiert. Ca. 50 x 50 cm.  
(Altersspuren, stellenweise Kratzer und leichte Bereibungen, wenige leichte Flecken. Stärkere Bereibung/Kratzer von 
ca. 3 x 0,5 cm in der unteren linken Bildhälfte). 

3000,- 
 
 

1127    

    

DIETER ROTH 1930 - 1998 

 
MATRONE ALS MAKRONE, WEICH 1969 
 
Filzstift auf stabilem Karton. Signiert, datiert und betitelt. 65 x 46,5 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren, stellenweise etwas fleckig, Ecken bestoßen). 

500,- 
 
 

1128    

    

DIETER ROTH 1930 - 1998 
 
BLUMENSTRATZ 1970/72 (1973) 

Hochdruck (Zinkätzung) auf leichtem Karton, verso mit dem Stempel SCHULDRUCKE NORDRHEIN- 
WESTFALEN 3. FOLGE 1972. Signiert und datiert 73. Ex. 234/250. 50 x 64,8 cm. Vgl. Dobke S. 114, Nr. 254. 
(Eventuell beschnitten. Verso fleckig, kleine Knickspur oben rechts). 

500,- 

 

 

 

 



 
 

 
 
 

1129    

    

DIETER ROTH 1930 - 1998 

 
KAFFEE, NR. 1 1972 
 
Farblithographie auf Arches. Signiert und datiert. Ex. 14/100. 64 x 94 cm (75,5 x 105,5 cm). Dobke 264. 
(Altersspuren, gebräunt und etwas stockfleckig, Knickspuren). 

500,- 
 
 

1130    

    

DIETER ROTH 1930 - 1998 
 
ABFALL-MISCHUNG 1973-1975 
 
Schablonendruck auf weißem Karton. Eines von ca. 50 unikalen Ex. Signiert und datiert. Ca. 61 x 82 cm (64 x 89 
cm). Dobke 319. 

800,- 
 
 

1131    

    

DIETER ROTH 1930 - 1998 
 
MOTOR-RADFAHREN 1974 
 
Schablonendruck, 15 Farben auf weißem Bütten. Signiert und nummeriert. Ex. 41/73. Ca. 64 x 77 cm (64,5 x 77,5 
cm). Dobke 308. 

800,- 
 
 

1132    

   

DIETER ROTH 1930 - 1998 
 
AU SCHEISS, DER LOEWE HAT DIE TATU IM EIS! 1977/79 
 
Schablonendruck auf Papier mit werkimmanenten(!) Randmängeln. Signiert. Ex. Abfall 22/34. Ca. 56 x 72 cm (63,2 x 
75,4 cm). Dobke 364 (Abfalldruck). 

1000,-  
 
 

1133    

    

DIETER ROTH 1930 - 1998 

 
TASCHENZIMMER 1982 
 
Papier mit Stempeldruck, Bananenscheibe. In Plastikkästchen. Signiert. Unlimitiertes Auflagenobjekt. 10,6 x 7,7 x 1,6 
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cm. Dobke 1968, 42. 
400,- 

 

1134    

    

DIETER ROTH 1930 - 1998 BJÖRN ROTH 1961 
 
TELEPHONE-TABLE PUZZLE (FROM BALI MOSFELLSSVEIT ICELAND) 1994 

Zweiseitiges Puzzle mit 2 gefalteten Offsetdrucken als Vorlage in Pappkarton. Kartondeckel signiert und bezeichnet. 
Ex. 34/60. Roth Publishers, Basel. Karton ca. 37 x 26 x 5,5 cm, Offsets 45,5 x 64 cm. Dobke S. 35. (Altersspuren, 
Karton verzogen, stellenweise gebräunt und insgesamt mit leichten bis mäßigen Gebrauchsspuren). 
 
Dazu: Ohne Titel. (Ein Blumenstrauß). Laser-Farbkopie auf weißem Papier. Signiert und bezeichnet. Ex. 3/4. 42 x 
29,5 cm. Vgl. Dobke S. 298-302. 

700,- 
 
 

1135    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939  

DAMPFSCHIFF VOR KÖLN 1911 

Aquarell und Deckweiß auf Velinkarton. Signiert und datiert. Ca. 29,5 x 40 cm.  
(Alters- und Montagespuren, gebräunt. Am oberen und unteren Rand je mit 5 mm schmalem ergänztem Streifen, 
kleine Randverletzungen. Verso umlaufend Montagerückstände). 

2000,- 
 
 

1136    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939 
 
KÖLN, AM RHEIN, MIT ST. MARIA LYSKIRCHEN AM LEYSTAPEL, HOLZMARKT 1938 
 
Aquarell und etwas Deckweiß über Bleistift auf Velinkarton. Signiert und datiert. Ca. 25,8 x 36,4.  
(Leichte Altersspuren, etwas gebräunt, Ecken bestoßen. Verso umlaufend Rückstände früherer Montierung). 

1800,- 
 
 

1137    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939 

 
BLICK AUF DIE HAHNENTORBURG 
 
Aquarell und Deckweiß über Bleistift auf rötlichem Büttenkarton. Signiert. Ca. 38,5 x 29,5 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren. Verso umlaufend Rückstände früherer Montierung). 

1500,- 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 

1138    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939  

SEVERINSTORBURG 

Aquarell und Deckweiß auf Bütten. Signiert. Ca. 38,5 x 29,5 cm.  
(Mäßige Alters- und Montagespuren. Etwas lichtrandig bzw. gebräunt, Papierhautverletzungen. Verso umlaufend 
Rückstände früherer Montierung). 

1500,- 
 

1139    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939 

 
MARKTSZENE IN DER KÖLNER ALTSTADT 
 
Aquarell auf Bütten. Signiert. Ca. 23,5 x 32 cm.  
(Leichte Altersspuren, etwas gebräunt; verso umlaufend Montageband). 

1500,- 
 
 

1140    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939 

 

KARNEVALSTREIBEN IN DER KÖLNER ALTSTADT 
 
Gouache und Aquarell über schwarzer Kreide auf gräulichem Karton. Signiert. 35 x 22,8 cm.  
(Insgesamt leichte Alters- und Montagespuren. Verso umlaufend Papierklebestreifen). 

1800,- 
 

1141    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939  

WINTER AN GROSS ST. MARTIN 

Aquarell und Deckweiß auf Velinkarton. Signiert. Ca. 46 x 30 cm.  
(Leichte Altersspuren, etwas gebräunt, Ränder etwas unregelmäßig. In den Ecken partiell fest auf Unterlagekarton 
montiert). 

2000,- 
 

1142    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939 
 
BLICK AUF DAS ABENDLICHE KÖLN 
 
Aquarell und Deckweiß auf Velin. Signiert. Ca. 36 x 53 cm.  
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(Altersspuren, etwas gebräunt, Ränder etwas unregelmäßig, kleiner Eckdefekt oben rechts. Verso umlaufend 
Montagebandrückstände). 

2000,- 

1143    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939  

AM ALTEN MARKT IN KÖLN 

Aquarell auf Papier, komplett auf Karton aufgezogen. Signiert. Ca. 72 x 48,5 cm.  
(Alters- und Montagespuren. Insgesamt etwas gebräunt. Randbereiche stärker betroffen, mit Feuchtflecken und 
kleineren hinterlegten Defekten und Unregelmäßigkeiten im äußeren Rand). 

3000,- 
 
 

1144    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939 
 
BLICK AUF KÖLN VOM DEUTZER UFER AUS 
 
Aquarell und Deckweiß über Bleistift auf chamoisfarbenem Velinkarton, partiell fest auf leinenbezogenen Karton 
aufgezogen. Signiert. Ca. 49,5 x 70 cm.  
(Alters- und Montagespuren, insgesamt gebräunt, Papier leicht gewellt, wenige Stockfleckchen, kleine Läsur im 
oberen Rand). 

3000,- 
 
 

1145    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939 
 
AN DER KELLERTREPPE (INTERIEURSZENE) 
 
Aquarell und etwas Deckweiß über Bleistift auf Velin. Signiert. 26,5 x 37,5 cm.  
(Altersspuren, gebräunt und mit einigen Knicken und Randläsuren, stellenweise angestaubt. Partiell fest auf 
Unterlagekarton montiert). 

500,- 
 
 

1146    

    

CARL RÜDELL 1855 – 1939 

DORFANSICHT MIT SEE 
 
Aquarell und Gouache auf gräulichem Büttenkarton. Signiert. 23 x 32,8 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren; kleiner Eckdefekt, verso umlaufend Montageband). 

500,- 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 

1147    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939  

DAS BLEICHEN DER WÄSCHE 

Gouache und Deckweiß auf gräulichem Büttenkarton. Signiert. Ca. 34,5 x 52,5 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren. Verso umlaufend Rückstände von Papierklebestreifen). 

800,- 
 
 

1148    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939  

ALTE BURG IN WINKEL 

Aquarell und etwas Deckweiß über Bleistift auf Büttenkarton. Signiert, verso betitelt und mit weiterem Aquarell: 
Flusslandschaft. 30,5 x 19,5 cm.  
(Alters- und Montagespuren; etwas gebräunt, kleinere Papierdefekte, in den Ecken fest auf Passepartoutkarton 
montiert). 

800,- 
 
 

1149    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939  

BEIM HUFSCHMIED 

Aquarell und Deckweiß auf Büttenkarton. Signiert. Ca. 30,5 x 40 cm.  
(Altersspuren, gebräunt. Mit Randdefekten und kleineren Fehlstellen, hinterlegte Papierhautverletzungen. Verso 
umlaufend Montageband). 

800,- 
 
 

1150    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939 

 
FASSADE EINER KIRCHE MIT FRIEDHOF IM WINTER 
 
Aquarell, Gouache und Graphit auf gräulichem Papier. Signiert. Ca. 38 x 29 cm.  
(Rückseitg umlaufend Montageband, kleinere Randdefekte bzw. -fehlstellen). 

800,- 
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1151    

    

CARL RÜDELL 1855 - 1939  

EIGELSTEINTOR 

Aquarell auf Velinkarton. Signiert. Ca. 38,5 x 28 cm.  
(Leichte bis mäßige Alters- und Montagespuren, etwas gebräunt. Verso umlaufend Rückstände früherer Montierung). 

1500,- 
 
 

1152    

    

STEPHAN RUNGE 1947 
 
OHNE TITEL 1990 

Aquarell und Materialcollage (rosafarbener, farbgetränkter Seidenstreifen mit großer Sicherheitsnadel) auf glattem 
Plakatpapier (Rückseite des Ausstellungsplakates Stephan Runge Antlitz, Aasyn in Aalborg, 1988). Monogrammiert und 
datiert. 100 x 70 cm. 

500,- 
 
 

1153    

    

REINER RUTHENBECK 1937 - 2016  

PAPIERBAHN AUF TREPPE 1968/69 

SW-Fotografie. Signiert. Ex. 16/30. 39,4 x 29,5 cm. 
500,- 

 

1154    

    

REINER RUTHENBECK 1937 - 2016 

 
EISENKÄSTEN DOPPELSACK M. ASCHE 1967 / OHNE TITEL 1970/72 
 
2 Blatt Blei- und Buntstift, teils mit Collage auf gelblichem, halbtransparentem Papier (mit Wasserzeichen Karat 
Hartpost). Signiert und datiert bzw. bezeichnet und verso signiert. 21 x 29,8 cm.  
(Teils mit leichten Alters- und Montagespuren). 
 
Dazu: Portrait. Um 1970. Farboffset. Signiert. Ex. 97/100. 21 x 29,8 cm. 

500,- 
 

1155    

    

REINER RUTHENBECK 1937 - 2016 

 
RUNDE LOCHSCHEIBE 1975-77 



 
 

 
Aluminumblech mit Mittelbohrung, schwarz-seidenmatt lackiert. Auf beiliegendem handschriftlichen Zertifikat 
signiert. Durchmesser 100 cm, Stärke 4 mm.  
(Erhaltungsmängel. Kratzspuren und Bereibungen, kleine Flecken). 

600,- 

1156    

    

REINER RUTHENBECK 1937 - 2016 

 
ÜBERKREUZUNG BLAU - ROT (ÜBERKREUZUNG I-II) 1980 
 
2 Blatt Siebdruck auf gefalztem dünnen Karton in OrKartonmappe. Jeweils rückseitig signiert, datiert, nummeriert 
und bezeichnet. Ex. 2/50. 32,5 x 50 cm.  
(Mappen mit geringfügigen Handlingspuren). 

500,- 
 
 

1157    

    

ISSACHAR (ISAAC) BER RYBACK 1897 - 1935  

OHNE TITEL 

5 Blatt Lithographien auf Velin. Jeweils signiert. Ex. E.A. bzw. 240/250. 40,5 x 56 bis 41,5 x 58,5 cm (je 50 x 65,5 
cm).  
(Altersspuren, leicht gewellt). 

500,- 
 
 

1158    

    

FRED SANDBACK 1943 - 2003 

 
DREIECK 1987 

 

Farbserigraphie auf Arches. Rückseitig signiert, datiert und nummeriert. Ex. 1/10. Ca. 13 x 37 cm (57 x 76 cm). 
(Leichte Altersspuren; etwas gebräunt). 

900,- 
 
 

1159    

    

AUGUST SANDER 1876 - 1964 
 
PORTRAITS 1995 
 
6 Blatt posthume High-Density-Pigmentdrucke auf glattem Papier, mit Titelblatt in OrLeinenmappe. Die 
Pigmentdrucke verso jeweils gestempelt sowie bezeichnet und nummeriert. Impressum ebenfalls nummeriert. Ex. 
15/75. August Sander Archiv, Kulturstiftung Stadtsparkasse Köln / The Institute of Art Research, Amsterdam. Von 
40 x 23,5 bis 40 x 30,5 cm (Blattgröße jeweils 50 x 60 cm; Mappe 61 x 51 x 1,5 cm). 
 
Enthalten: Jungbauern / Boxer / Handlanger / Konditor / Frau eines Malers, Köln / Maler, Köln. 

800,- 
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1160    

    

AUGUST SANDER 1876 - 1964 
 
ZEITGENOSSEN (2000) 
 
Mappe mit 16 Bromsilbergelatineabzügen. Jeweils verso nummeriert und gestempelt. Edition zur gleichnamigen 
Ausstellung. Ex. 27/36. Hrsg.: Photographische Sammlung/SK Stiftung Kultur - August Sander Archiv, Köln. 29,6 x 
20,9 cm.  
(Minimale Altersspuren). 

2000,- 
 
 

1161    

    

KARIN SANDER 1957 
 
OHNE TITEL (NR. 122) 1993 
 
6 wellenförmige Heftklammen auf Papier in weißem Holz-Objektrahmen. Monogrammiert, datiert und bezeichnet. 
Ca. 21 x 27,5 cm.  
(Atelierspuren; Rahmen mit Stoßspur. Partiell montiert, Rahmen ungeöffnet). 
 
Provenienz: Rahmenrückwand mit Etikett galerie mueller-roth, Stuttgart. 

1000,- 
 
 

1162    

    

KARIN SANDER 1957 

 
OHNE TITEL (NR. 123) 1993 
 
11 wellenförmige Heftklammern auf Papier in weißem Holz-Objektrahmen. Monogrammiert, datiert und bezeichnet. 
Ca. 21 x 27,5 cm. (Atelierspuren; Rahmen mit Stoßspuren. Partiell montiert, Rahmen ungeöffnet). 
 
Provenienz: Rahmenrückwand mit Etikett galerie mueller-roth, Stuttgart. 

1000,- 
 
 

1163    

    

GIUSEPPE SANTOMASO 1907 - 1990  

OHNE TITEL 1965 / OHNE TITEL 1973 

2 Blatt Farblithographien auf BFK Rives bzw. Velin. Jeweils signiert. Ex. 29/50 bzw. 118/200. 47 x 40,5 cm (ca. 76 x 
52,5 cm) bzw. ca. 54,5 x 38 cm (61 x 42 cm Passepartoutausschnitt).  
(Alters- und Montagespuren, ein Blatt unter Passepartout montiert). 

500,- 



 
 

 
 
 
 
 
 

1164    

    

AEN SAUERBORN 1933 - 2020  

G1974003 

Farbserigraphie auf Karton. Signiert. Ex. 15/60. Ca. 56 x 56 cm (59,8 x 59,8 cm).  
(Geringfügige Alters- bzw. Lagerungsspuren). 

500,- 
 
 

1165    

    

ANTONIO SAURA 1930 - 1998 
 
CRUCIFIXION 1994 

 
Mischtechnik auf Papier. Signiert und datiert. Verso mit den Stempeln ANTONIO SAURA SUCCESSION mit der 
handschriftlichen Inventarnummer 1006 sowie dem Stempel ANTONIO SAURA ATELIER ORIGINAL. 31 x 40,8 
cm.  
(Mit Falzen auf Unterlage montiert. Wischspuren, evtl. werkimmanent, im oberen rechten, schwarzen Bereich). 

 
Provenienz: Galerie Boisserée, Köln (Rückwand verso mit Etikett); Privatsammlung. 

10000,- 
 
 

1166    

    

CHRISTIAN SCHAD 1894 - 1982 
 
FAUNISKE 1967 
 
Radierung auf Velin. Signiert. Ex. 19/100. 12,1 x 11,2 cm (32 x 24 cm). Richter 65.  
(Gebräunt, lichtrandig, rückseitig umlaufendes Klebeband). 

500,- 
 
 

1167    

    

HUGO SCHEIBER 1873 - 1950  

SITZENDER MANN 

Gouache auf bräunlichem, dünnen Papier. Signiert. Ca. 53,5 x 46,5 cm.  
(Altersspuren, lichtrandig bzw. gebräunt, wenige Löchlein bzw. kleine Papierdefekte, Ränder unregelmäßig. Verso 
umlaufend Montageband). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

2000,- 
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1168    

    

HUGO SCHEIBER 1873 - 1950  

FRAU MIT BRILLE 

Farbkreide auf Karton. Signiert. Ca. 66,5 x 50 cm.  
(Alters- und Montagespuren, etwas gebräunt. Oben links geschlossener Riss/Quetschfalte, ca. 14 cm, links am Rand 
und oben mit Einstichlöchern, seitliche Ränder unregelmäßig beschnitten und etwas angeschmutzt). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

4000,- 
 
 

1169    

    

HUGO SCHEIBER 1873 - 1950 

 

OHNE TITEL (FIGUR) UM 1930 
 
Pastell auf glattem, chamoisfarbenem Papier. Signiert. 43,5 x 31 cm.  
(Wisch- bzw. Altersspuren, einige Knicke, teils etwas fleckig. Rückseitig mit Falzen montiert). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

900,- 
 
 

1170    

    

CORNELIA SCHLEIME 1953 

 
OHNE TITEL (SCHUHE UND HUMMER) 1998 
 
Gouache und Tusche auf Papyrus. Signiert und datiert. Ca. 53 x 70 cm (Rahmen 78 x 96 cm).  
(Wellig und mit Einriss in der Darstellung im Bereich des rechten Schuhs, vermutlich durch die Technik bedingt. Fest 
auf Karton montiert, unter Glas gerahmt. Rahmen ungeöffnet). 

1500,- 
 
 
 
 
 

1171    

    

RUDOLF SCHLICHTER 1890 - 1955 
 
IM SCHOSS DES TALES / SPAZIERGÄNGER (AUS: DIE SCHAFFENDEN) 1920 / DIE SÄNGERIN UND 
DER ABBÉ 
 
2 Blatt Lithographien und 1 Blatt Radierung auf unterschiedlichem Papier. Die Graphiken Spaziergänger und Die 



 
 

Sängerin und der Abbé signiert. Nicht nummeriert bzw. Ex. 91/100 (Radierung). Von 14,5 x 9,7 cm (25 x 19 cm) bis ca. 
51 x 37 cm (60,5 x 44 cm). Söhn HDO 72708-10 (Spaziergänger).  
(Alters- und Montagespuren, ein Blatt mit Bleistiftbeschriftungen am Unterrand). 

800,- 
 
 

1172 

KARL SCHMIDT-ROTTLUFF 1884 - 1976  

LESENDER MANN (AUS: GENIUS) 1922 

Holzschnitt auf Velin. Nicht signiert. 28,2 x 20 cm (35,5 x 25,5 cm). Schapire 274.  
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig, Knickspuren). 

500,- 
 

1173    

    

DENNIS SCHOLL 1980 

 
J.F. 2006 
 
Bleistift auf Papier. Rückseitig signiert, datiert und betitelt. 42 x 29,5 cm.  
(Geringfügige Montagespuren). 
 

500,- 

1174    

    

WERNER SCHOLZ 1898 - 1982  

BLUMEN 

Pastell auf Bütten. Unten rechts monogrammiert; zusätzlich oben links auf dem Kopf stehend monogrammiert. Ca. 
63 x 49 cm.  
(Verso umlaufend entlang der Ränder mit Klebeband unter Passepartout montiert. Alters- und Montagespuren, 
lichtrandig und gebräunt). 

1000,- 
 
 

1175    

    

JAN SCHOONHOVEN 1914 - 1994 
 
OHNE TITEL 1971 
 
Lithographie auf Velin. Signiert, datiert und nummeriert. 40,5 x 25,5 cm (50 x 33 cm).  
(Leicht gebräunt). 

600,- 
 

1176    

    

LOTHAR SCHREYER 1886 - 1966 
 
FARBFORM I, AUS BÜHNENWERK MANN 1921 
 
Lithographie, aquarelliert, auf dünnem Japan. Bezeichnet, mit Monogrammstempel. 30 x 25,5 cm (49,5 x 34 cm). 
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(Meist Papierbedingte Altersspuren, Knitterspuren bzw. Quetschfältchen und kleinere Papierdefekte, stellenweise 
gebräunt). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

800,- 
 

1177    

    

LOTHAR SCHREYER 1886 - 1966 
 
KOMPOSITION 1921 
 
Tusche über Bleistift auf chamoisfarbenem Papier. Signiert und datiert. Ca. 18 x 20 cm (38 x 25,8 cm). 
(Knitterspuren, stellenweise etwas fleckig. Verso am oberen Rand Montagespuren). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

800,- 
 
 

1178    

    

LOTHAR SCHREYER 1886 - 1966 

 
KOMPOSITION 1922 
 
Aquarell auf chamoisfarbenem Papier mit Wasserzeichen Universal. Monogrammiert und datiert. Ca. 37 x 25,5 cm. 
(Leichte Altersspuren, lichtrandig bzw. gebräunt, kleine Stockfleckchen, etwas verblasst. Verso umlaufend 
Montageband). 

 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 
 
Ausstellung: Rationale Spekulationen, Städt. Museum, Mönchengladbach, 1.10.-26.11.1972, Kat. Nr. 179. 

1000,- 
 
 

1179    

    

LOTHAR SCHREYER 1886 - 1966 
 
FARBFORM 6, AUS: BÜHNENWERK KINDERSTERBEN (FARBFORM MUTTER) 1921/1922 
 
Lithographie, koloriert, auf dünnem Transparentpapier. Bezeichnet und mit Monogrammstempel recto sowie 
Nachlassstempel verso. Aus: Erste Mappe - Meister des Staatlichen Bauhauses in Weimar. 22,5 x 18 cm (45 x 30 cm). 
Söhn HDO 101-13.  
(Meist Papierbedingte Altersspuren, gebräunt. etwas fleckig, Löchlein bzw. 
Papierverletzungen in der linken, unteren Ecke). 

Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 
 

700,- 

1180    

    

BERNARD SCHULTZE 1915 - 2005 
 
OHNE TITEL 1958 



 
 

 
Buntstift auf Papier. Signiert und datiert 10/5/58. Ca. 79 x 54,5 cm.  
(Alters- und Montagespuren, Faltspuren, Randdefekte. Unterrand etwas schief beschnitten). 

900,- 
 
 

 

1181    

    

BERNARD SCHULTZE 1915 - 2005 

 
DIE JERICHO-MAUER 1983 
 
Papierskulptur. Farbstifte, Aquarell, Tusche und Bleistift auf brauner Wellpappe und Papier (in drei Segmenten), auf 
mit bemaltem Papier kaschierter Holzplatte. Auf der Holzplatte signiert, datiert und betitelt. Höhe ca. 41 cm, 
Holzplatte 60 x 29,5 cm.  
(Altersspuren, Papierdefekte und Einrisse, Knickspuren. Angeschmutzt. Die drei Papp-Segmente von der Platte 
gelöst). 

1000,- 
 
 

1182    

    

BERNARD SCHULTZE 1915 - 2005  

EIN BISSCHEN ALVOR 1987 

Bleistift auf dünnem Karton. Signiert, datiert und betitelt. 51,5 x 43 cm.  

(Montagespuren, leichte Randmängel). 

500,- 
 
 

1183    

    

BERNARD SCHULTZE 1915 - 2005 & URSULA (URSULA SCHULTZE-BLUHM) 1921 - 1999  

 

UM EINEN DONNERKEIL 1976 

 
Farbige Tusche auf Schoellershammer Karton. Signiert, betitelt, datiert und gewidmet. 73 x 51 cm.  
(Leichte Alters- und Montagespuren). 

900,- 
 
 

1184  

      

EMIL SCHUMACHER 1912 - 1999 

 
TAUBEN 1949 
 
Lithographie auf Japan, auf Unterlagekarton montiert. Signiert. Ca. 24,5 x 30,5 cm. 
 
Dazu: Eigenhändiger Brief von Emil Schumacher (Dankesschreiben), datiert 2. X. 49. 22,5 x 33,5 cm.  
(Alters- und Montagespuren, Montagestreifen in den Ecken durchscheinend, etwas gebräunt und angeschmutzt, 
Knickspuren). 

800,- 
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1185    

    

EMIL SCHUMACHER 1912 - 1999 

 
ATISCHA 1959 

 

9 Radierungen auf Velin. Mit 2 Bll. Titel und Vorwort von Hans Platschek. Ex. 63/70. Abstracta-Verlag, Freiburg 
i. Breisgau. 48 x 36 cm  
(Mappe gering berieben.) 

1500,- 
 
 

1186    

    

EMIL SCHUMACHER 1912 - 1999 
 
2/1967 1967 
 
Aquatintaradierung über Gaze auf Velin. Signiert. Ex. 38/65. 64,3 x 50 cm (90 x 70 cm).  
(Schwache Altersspuren, leichte Randmängel und Stauchspuren). 

500,- 
 
 

1187    

    

EMIL SCHUMACHER 1912 - 1999 

 
EIN BUCH MIT SIEBEN SIEGELN 1972 
 
7 Blatt Kaltnadelradierungen auf Hahnemühle-Kupferdruckbütten. Im Impressum nummeriert und signiert. 10 Bll. 
auf Doppelbögen. Ln.-Kassette. Ex. 9/60. Erster Druck der Tukanpresse im Verlag Galerie Rothe, Heidelberg. 56 x 
38 cm bis 33 x 49 cm. 

2000,- 
 
 

1188    

    

EMIL SCHUMACHER 1912 - 1999 

 
OHNE TITEL (SIGNATUREN 61-72) 1972 
 
Tusche auf chamoisfarbenem Papier. Signiert. Ca. 22 x 19,8 cm.  
(Leichte Atelier- und Altersspuren; lichtrandig bzw. gebräunt. Rückseitig Farbspuren). 

500,- 
 
 
 
 



 
 

1189    

    

EMIL SCHUMACHER 1912 - 1999 
 
OHNE TITEL 1991 
 
Aquatintaradierung auf Velin in Mappe. Signiert. Ex. 22/50 der Artium-Edition. 18,5 x 14,3 (36 x 28 cm). 

500,- 

1190    

    

EMIL SCHUMACHER 1912 - 1999  

OHNE TITEL 

Farbaquatinta-Radierung auf Velin mit Trockenstempel am Unterrand. Signiert. Ex. 45/75. 12,8 x 13,8 cm (23 x 21 
cm).  
(Verso entlang der Ränder umlaufend mit Klebeband). 

500,- 
 
 

1191    

    

KARL SCHWESIG 1898 - 1955 
 
WARTESAAL DER WANNENBÄDER 3. KLASSE 1921 / HERBERGE IN LINDAU 1921 
 

2 Blatt Kaltnadelradierungen auf Velin bzw. Velinkarton. Jeweils signiert, datiert und betitelt. 13 x 17,5 cm (33,5 x 53 
cm) bzw. 14,5 x 18,5 cm (30,3 x 39,7 cm).  

(Altersspuren; Randmängel. Das Blatt Herberge mit Feuchtspuren im Rand). 

500,- 
 
 

1192    

    

SEAN SCULLY 1945 
 
BLUE FOLD 2006 
 
Farbaquatintaradierung auf Somerset mit Trockenstempel BURNET EDITIONS. Signiert, datiert und betitelt. Ex. 
22/40. 45 x 55,5 cm (88,5 x 75,5 cm).  
(Verso an den Ecken mit Falzen auf Unterlagekarton montiert). 

3000,- 
 
 

1193 

       

KATHARINA SIEVERDING 1944 
 
CHARISMA 1995 
 
C-Print auf Kodak Professional Papier. Signiert, datiert und gewidmet. Ex. A.P. 50,7 x 40,5 cm. 

750,- 

1194    
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PETER SORGE 1937 - 2000 

 
OHNE TITEL 1965 
 
Mischtechnik mit Gouache, Bleistift und Collage auf Velin. Signiert. Ca. 39,5 x 32 cm.  
(Atelier- und Altersspuren, verso fleckig und mit Tesa-Klebespuren). 

600,- 

1195    

    

HANS HERMANN STEFFENS 1911 - 2004 

 
OHNE TITEL 1982 
 
Aquarell auf Papier. Signiert und datiert.10,3 x 14,5 cm.  
(Auf Unterlagekarton aufgezogen).  
 
Provenienz: Galerie Vömel, Düsseldorf. 

400,- 
 
 

1196    

    

CURT STENVERT 1920 - 1992 
 
WEG ZUM MOND/ KYPERNETIK/ REGELUNG UND NACHRICHTENÜBERTRAGUNG IM 
LEBEWESEN 1977 
 
2 Blatt Drucke kaschiert auf festem Karton, mit Tusche und Collagetechniken. Signiert und datiert. Jeweils 16,8 x 
22,8 cm.  
(Altersspuren). 

500,- 
 

1197    

    

CURT STENVERT 1920 - 1992 

 
OHNE TITEL (ES WAR EINMAL EINMAL EIN KALB...) 1982 
 
Assemblage mit Gipsfigur, Schmucksteinen, Dose. Auf der Unterseite signiert und datiert. Höhe ca. 10 cm, 
Durchmesser ca. 12 cm.  
(Altersspuren; angeschmutzt, stellenweise fleckig mit leichten Kratzspuren). 

600,- 
 
 

1198    

    

JORGE B. STEVER 1940 - 2019 
 
OHNE TITEL 1973 
 
Öl auf Hartfaser. Rückseitig signiert und datiert. Ca. 60 x 60 cm.  
(In Aluminiumrahmen montiert. Leichte Altersspuren). 

700,- 
 



 
 

1199    

    

ARTUR STOLL 1947 - 2003 
 
OHNE TITEL 1977. 
 
2 Blatt Goauche in Schwarz mit Tusche und Kohle bzw. kleiner Papiercollage. Mit Bleistift jeweils signiert Stoll 
bzw. Arthur Stoll und datiert 77. Jeweils 58,7 x 58,8 cm.  
(Altersspuren, lichtrandig; stock- und feuchtfleckig.) 

500,- 

1200    

    

DOUGLAS SWAN 1935 - 2000  

AIR IN A BUILDING SITE 1975 

Tempera, Acryl, Collage und Filzstift auf Papier und Plexiglasscheibe, in weiß gefasstem Holzrahmen. Signiert und 
betitelt. Rahmenrückwand zusätzlich signiert, datiert, betitelt und bezeichnet Tempera & Acryl. Rahmen ca. 51 x 58 x 
4,5 cm.  
(Altersspuren, Rahmen mit Mängeln). 

800,- 
 
 

1201 

       

MOSHE TAMIR 1924 - 2004 
 
OHNE TITEL 1991 
 
Öl auf Leinwand. Signiert. 59 x 64,5 cm. 

1200,- 
 
 

1202    

    

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012 
 
OHNE TITEL 1964 
 
Farblithographie auf Guarro-Bütten. Signiert. Ex. 39/50. 36 x 50 cm (54,5 x 66,7 cm). Galfetti 75.  
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig, beschnitten). 

600,- 
 

1203    

    

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012 

 
OHNE TITEL 1968 
 
Farblithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. Signiert. Ex. 1/95. Ca. 77 x 57 cm 
(105 x 75,5 cm). Galfetti 189.  
(Leichte Altersspuren. In den Rändern stellenweise etwas fleckig). 

500,- 
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1204    

    

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012 

 

SCOTCH 1974 
 
Farblithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel Erker Presse St. Gallen. Signiert. Ex. p.a., außerhalb der Auflage 
von insgesamt 160 num. Exemplaren. 77 x 55 cm (90,5 x 63,5 cm). Galfetti 393. 

750,- 
 

1205    

    

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012 

 
ART 6' 75 1975 
 
Farblithographie auf BFK Rives. Signiert. Ex. p.a., außerhalb der num. Auflage von insg. 200 Exemplaren. 78 x 60 cm 
(90 x 63,7 cm). Galfetti 516.  
(Verso etwas stockfleckig). 

750,- 
 
 

1206    

    

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012 

 
ESGRAFIATS DAMUNT NEGRE (AUS: NEGRE I ROIG) 1976 
 
Farbradierung auf Guarro-Bütten. Signiert. Ex. 4/75. 56,7 x 75,5 cm. Galfetti 612.  
(Verso umlaufend entlang der Ränder mit doppelseitigem Klebeband fest auf Holzplatte montiert. Altersspuren; 
Ränder stärker gebräunt, etwas wellig). 

800,- 
 

1207    

    

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012 
 
SUITE 63 x 90 1980 
 
10 Blatt Farblithographien und 1 lithogr. Titelblatt in Or.-Mappe. Jeweils signiert. Ex. 19/90 bzw. e. a. 
(Mischexemplar). Erker Presse, St. Gallen. 63,5 x 90 cm. Galfetti/Homs 765-776. 

3500,- 
 
 

1208    

    

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012 
 
VARIATIONS 1984 
 
Portfolio mit 10 (von 11) Lithographien auf Rives Bütten. 1 Titelblatt in illustr. OrMappe. Jeweils signiert. Ex. 76/90 
Erker Presse, St. Gallen mit Blindstempel. 75 x 104 cm. Galfetti/Homs 992-1003. (ohne Galfetti/Homs 1004). 

3000,- 
 



 
 

 

1209       

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012  

APPARITIONS (AUS VARIATIONS) 1984 

Farblithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. Signiert. Ex. 23/90. Ca. 97 x 72 cm 
(103 x 74 cm). Galfetti/Homs 999. 

500,- 
 

1210    

    

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012 

A4 1985 
 
Radierung, Aquatinta und Carborundum, mehrfarbig, auf Guarro-Bütten. Signiert. Ex. 18/99. 75,3 x 74,5 cm. 
Galfetti/Homs 1016.  
(Altersspuren, gebräunt und etwas verblasst. Schwache Reibspur). 

2500,- 
 
 

1211    

    

ANTONI TÀPIES 1923 - 2012  

HOMENATGE A MAX ERNST 1991 

Radierung auf braunem Papier, aufgewalzt auf Guarro Velin. Signiert. Ex. 13/75. 29,7 x 21,7 cm (56,5 x 38,3 cm). 
Galfetti/Homs 1306. 

800,- 
 
 

1212    

    

GERHARD TAUBERT 1928 - 2012  

LICHT UND WOLKE 1971 

Acryl auf Leinwand. Rückseitig signiert und datiert 15.I.71. 50 x 70 cm.  

(Leichte Altersspuren).  

Ausst.: Keilrahmen verso mit Etikett Deutscher Künstlerbund, 20. Ausstellung, Prisma '72, Bonn. 

500,- 

 
 
1213    
    

NORBERT THOMAS 1947 

 
OHNE TITEL 1999 
 
2 Wandobjekte, jeweils Lack auf Edelstahl. Jeweils verso signiert und datiert. Ca. 48 x 27 cm bzw. ca. 39 x 25,5 cm 
(Innen-Quadrat jeweils 20 x 20 cm).  
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(Zwei Ecken eines Objektes bestoßen bzw. mit Defekt). 
1000,- 

 
 
 
 
 
 
 
 

1214    

    

ANDRÉ THOMKINS 1930 – 1985 

 OHNE TITEL (UM 1960) 

Lackskin auf Velin. Nicht signiert. 25,5 x 21,2 cm.  
(Leichte Altersspuren, etwas lichtrandig bzw. gebräunt, wenige Flecken. Montagefalze am oberen Rand). 

3000,- 
 
 

1215    

    

JEAN TINGUELY 1925 - 1991  

TUDOR - JOHN CAGE 

Farboffsetlithographie mit Collage auf Karton. Signiert und nummeriert. Ex. 357/400. Ca. 49 x 33 cm (64,5 x 50 
cm). 

500,- 
 
 

1216    

    

ENDRE TÓT 1937  

O.T. 1989/92 

Acryl über Offsetdruck auf Karton. 42 x 31 cm (63 x 43 cm).  

(Leichte Montagespuren). 

800,- 
 
 

1217    

    

HANN TRIER 1915 - 1999 
 
OHNE TITEL 1994 
 
Aquarell über Offsetdruck auf Velin in OrMappe. Monogrammiert. Artium Edition. 23 x 27 (30 x 40,3 cm).  
(Kleine Abriebstelle im rechten äußeren Rand evtl. Werkstattspur. Mappe im Innendeckel mit Feuchtigkeitsfleck.) 

500,- 
 



 
 

1218    

    

HANN TRIER 1915 - 1999 
 
MEROPS 1967 
 
Eine antike Fabel mitgeteilt von Gotthold Ephraim Lessing. 1967. 6 Blatt Aquatinten und 1 Bl. Text mit Impressum. 
Jeweils signiert. Ex. hc I-VI 5/5. Galerie der Spiegel, Köln. 59 x 49,5 cm (76 x 61 cm). Gerlach- Laxner G 115. 
(Ränder meist etwas finger- bzw. l. feuchtfleckig, Impressum ohne Nummerierung). 

750,- 

1219 

       

ADALBERT TRILLHAASE 1858 - 1936 
 
DER TRÖDLER 1921 
 
Kohle und Bleistift auf Bütten. Signiert und datiert. Ca. 30 x 28 cm (46 x 31 cm).  
(Alters- und Montagespuren, zwischen 2 Glasscheiben montiert und hinterlegt bzw. verklebt). 
 
Provenienz: Rückseitig mit Etikett Galerie Elke und Werner Zimmer, Düsseldorf 

800,- 
 
 

1220    

    

ILJA GRIGORJEWITSCH TSCHASCHNIK 1902 - 1929  

OHNE TITEL 

6 Blatt t. farb. Serigraphien auf starkem Velin. Signaturstempel. Mit Bleistift bez. 130/150. 66,5 x 48 cm.  
(Einige Bll. mit l. Stauch- bzw. Knickspuren, meist in den Ecken, Mappe mit l. Gebrauchsspuren, an einer Seite der 
Einstecklasche eingerissen). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

500,- 
 
 

1221    

    

AUGUSTIN TSCHINKEL 1905 - 1983 
 
AUSWANDERER 1927 (1970) 

 
Linolschnitt auf Japan. Wohl spiegelverkehrt signiert. 20 x 10 cm (46,5 x 30,5 cm). Kat. Galerie Glöckner 156. 

600,- 
 
 

1222    

    

AUGUSTIN TSCHINKEL 1905 - 1983 

 
HINRICHTUNG I 1928 

 

Holzschnitt auf dünnem Seidenpapier. Beidseitig signiert. 18,9 x 24,1 cm (auf 21 x 30 cm umgefaltet). Kat. Galerie 
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Glöckner 161.  

(Blatt um Pappe gefaltet, verso mit Klebestreifen montiert). 

1200,- 
 
 

 

 

 

1223    

    

AUGUSTIN TSCHINKEL 1905 - 1983 
 
OHNE TITEL 1931 / BETRIEBSORGANSISATION 1928 (1972) 
 
2 Blatt Linolschnitte auf Bütten. Jeweils signiert. 20,7 x 14,4 cm (42 x 30,6) bzw. 16,9 x 11 cm (43,5 x 32 cm).  
(Ein Blatt lichtrandig). 

500,- 
 
 

1224    

    

AUGUSTIN TSCHINKEL 1905 - 1983 

 
ARBEITER II 1934 
 
Linolschnitt auf Japanbütten. Signiert. 17,5 x 17 cm (47 x 31,5). Kat. Galerie Glöckner Nr. 170. 

600,- 
 
 

1224a    

    

AUGUSTIN TSCHINKEL 1905 - 1983  

MUTTER UND KIND 1936 

Linolschnitt auf dünnem Japan. Signiert. 30,2 x 19,3 cm (49 x 31,5 cm). Kat. Galerie Glöckner 172/173.  
(Verso Klebespuren, fest auf Untergrund montiert). 

1500,- 
 
 

1225    

    

WERNER TÜBKE 1929 - 2004 
 
SEHNSUCHT II 1988 
 
Bleistiftzeichnung auf festem Papier. Signiert und datiert. 37,4 x 43,5 cm.  
(Leicht gebräunt, lichtrandig, leicht gewellt, Montagespuren). 

3500,- 
 
 



 
 

1226    
    

GÜNTHER UECKER 1930 
 
MANUELLE STRUKTUREN 1975 
 
Mappenwerk mit lithogr. Titelblatt und 10 Blatt Lithographien. Jeweils signiert. Ex. 17/90. Erker Presse, St. Gallen. 
90 x 64 cm. Van der Koelen L 7504. - Beilage: 3 Hefte der Uecker Zeitung (3-71/72, 5-75/76, 7/78).  
(Mappendeckel gebräunt. Lithographie III im oberen weißen Rand gering fingerfleckig). 

3500,- 
 
 
 

1227    

    

GÜNTHER UECKER 1930 

 
AUS: ZUM SCHWEIGEN DER SCHRIFT ODER DIE SPRACHLOSIGKEIT 1979 

1 Papierzerstörung, 8 (von 17) Offsetdrucken, davon 6 mit Farbserigrafie in Weiß überdruckt und ein Faksimile-
Textblatt mit Widmung von Uecker an Willi und Elisabeth Geiger. Die Papierzerstörung und die Offsetdrucke 
jeweils verso signiert und nummeriert. Ex. 28/920 (bzw. von 100 Ex. der Vorzugsausgabe mit der Papierzerstörung). 
Jeweils 46 x 46 cm. Van der Koelen, aus L 7902.  

(Ohne Schuber, 2 Textbl. und weiteren 9 Blatt Offsetdrucken. Leichte Alters- und Stauchspuren, stellenweise leichte 
Flecken, teils kleine Randmängel). 

600,- 
 
 

1228    

    

GÜNTHER UECKER 1930 

 
KÖLNISCH - KLAUSE - (PHOBIEN) 1983 
 
Leinenband, (Buch zur gleichnamigen Ausstellung 31.5.-31.8.83 in den Räumen der Zeitschrift "Symbol"), von 
großem Nagel durchstoßen. Auf roter Papierbanderole in weißer Ölfarbe signiert und datiert. Verlag der Zeitschrift 
"Symbol" Wolfgang Wangler, Köln. Nagel 25 cm, Buch 30 x 16,5 cm. Van der Koelen S. 292; WVZ- Nr. L 8307. 
(Leichte Bereibungen an den Umschlagkanten. Nagel mit Rostspuren). 

5000,- 
 
 

1229    

    

GÜNTHER UECKER 1930 

 
STURZ 1991 
 
Lithographie auf Velinbogen, mit Mittelfalz, mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. Signiert, datiert und 
betitelt. Ex. 78/150. 29,8 x 42 cm.  
(Rückseitig in der Bildmitte punktuell fest auf dünnen Unterlagekarton montiert). 

500,- 
 
 

1230    

    

GÜNTHER UECKER 1930 
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BRUCH 2000 
 
Lithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel Erker Presse, St. Gallen. Signiert und datiert. Ex. 10/100. 60 x 80 cm. 

1000,- 
 
 
 
 
 
 
 
 

1231    

    

GÜNTHER UECKER 1930 

 
DAS PLATEAU - AUSGABE 62 2000 
 
Nagelobjekt; Kohle auf typographisch gestaltetem Titelblatt mit Nageldurchbohrung, in Holzrahmen montiert. 
Signiert und datiert. Multiple in kleiner Auflage von weniger als 20 Ex. Radius Verlag Stuttgart. 37 x 20,5 cm. 
(Geringe Alters- bzw. Montagespuren). 

1800,- 
 
 

1232    

    

GÜNTHER UECKER 1930 

 
PERMUTATION 2002 
 
Farblithographie auf Velin mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. Signiert. Ex. e/a, Künstlerexemplar 
außerhalb der Auflage von 150 num. Exemplaren. 80 x 60 cm. 

1000,- 
 
 

1233    

    

GÜNTHER UECKER 1930 

 

FEUERREGEN 2007 
 
Farblithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. Signiert. Ex. e/a, Künstlerexemplar 
außerhalb der Auflage von 100 num. Exemplaren. 80 x 60 cm. 

1000,- 
 
 

1234    

    

GÜNTHER UECKER 1930 
 
STEPPENBRAND 2008 
 
Farblithographie auf Velin mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. Signiert. Ex. e/a, Künstlerexemplar 



 
 

außerhalb der Auflage von 100 num. Exemplaren. 80 x 60 cm. 
1500,- 

 
 

1235    

    

GÜNTHER UECKER 1930 

 
REGEN 2008 
 
Farblithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel der Erker Presse St. Gallen. Signiert. Ex. e/a, 
Künstlerexemplar außerhalb der Auflage. 80 x 60 cm. 

2000,- 
 

1236    

    

GÜNTHER UECKER 1930 
 
SPRING 2012 

 
Farblithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel Erker Presse St. Gallen. Signiert und datiert. Künstlerex. 
e.a. 80,5 x 60 cm. 

3000,- 
 
 

1237    

    

GÜNTHER UECKER 1930 

 
SPRING I 2012 
 
Lithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel STOOB St. Gallen. Signiert. Ex. e.a., außerhalb der Auflage von 10 
num. Exemplaren. 80 x 60 cm. 

2500,- 
 
 

1238    

    

MAX UHLIG 1937 

 
STUDIE FRITZ LÖFFLER 1981 
 
Tusche auf transparentem Papier, der rechte Rand schief beschnitten sowie vertikal durchtrennt und mit Tesafilm-
Streifen wieder zusammenmontiert (wohl werkimmanent). Signiert, datiert und bezeichnet. Ca. 56 x 38-41,5 cm. 
(Werkstatt-, Montage- und Altersspuren. Falt- und Knitterspuren. Punktuell fest, frei im Passepartout montiert, unter 
Glas gerahmt, Rahmen nicht geöffnet). 

600,- 
 
 

1239    

    

MAX UHLIG 1937 

BAUMKRONEN 
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Tusche auf dünnem Japanbütten. Verso signiert, betitelt 25.V... und unleserlich datiert. 38 x 77 cm.  
(Montage- und Altersspuren). 

600,- 
 

1240    

    

MAX UHLIG 1937 
 
KOPF C.S. (SEITLICH) 1981 / PAAR 2002 
 
1 Blatt Radierungen auf stabilem Hahnmühle bzw. Velin. Jeweils signiert. Ex. 14/20 bzw. 10/20. 32 x 27 cm (34 x 45 
cm) bzw. 26,5 x 35,5 cm (44 x 56 cm).  
(Das erste Blatt mit Eckknickspur). 

600,- 

1241  

      

TIMM ULRICHS 1940 

 
DER ERSTE SITZENDE STUHL (NACH LANGEM STEHEN SICH ZUR RUHE SETZEND) 1970 
 
Holzstuhl, weiß lackiert, mit geprägtem Metallschild, mit Metallscharnieren. Auf der Unterseite auf einem Etikett 
signiert und nummeriert. Ex. 110/250. Ca. 93 x 43 x 47 cm.  
(Altersspuren. Flecken und Anschmutzungen. Stellenweise Bereibungen, wenige Risse im Lack. Verso Filzstopper).  
 
Beiliegend: Polaroid-Fotografie mit der Arbeit, signiert und datiert 1.4.1998. 

1000,- 
 
 

1242    

    

TIMM ULRICHS 1940 

 
FARBMUSTERKARTEN 1974 
 
5 Blatt Farbserigraphien auf Kartonpapier in OrMappe. Jeweils signiert. 94/100. Kunstverein Braunschweig. 44 x 62 
cm.  
(Mappe leicht fingerfleckig). 

500,- 
 
 

1243    

    

TIMM ULRICHS 1940 
 
DIE LIEBLINGSFARBEN DER DEUTSCHEN (BILD-STATISTIK) 1977/79 
 
100 Bildtafeln aus MDF-Platten, je 20 x 20 x 1,6 cm, mit Acrylfarben monochrom eingefärbt, entsprechend dem 
Ergebnis einer Meinungsumfrage vom April 1959: "Welche Farbe haben Sie besonders gern?" (Blau: 31%, Rot: 21%, 
Grün: 21%, Gelb: 7%, Braun: 4%, Schwarz: 2%, andere Farben / keine Farbe: 14%; 1 Tafel entspricht 1%). In 
Holzkiste (48 x 94 x 46,5 cm) mit graviertem Schild auf der Deckelinnenseite. Aufhängung in zufälliger Reihenfolge. 
 
Ausstellungen: Timm Ulrichs: Vor allen Dingen Wörter - Wörter vor allen Dingen. Studio-Ausstellung. Sprengel 
Museum, Hannover. 28.10.-18.11.1979.; Timm Ulrichs, statistisch. In der VGH galerie, Hannover. 12.6.- 10.9.2009; 
Rückblick nach vorn. Timm Ulrichs zum 70. Geburtstag. Museum Ritter, Waldenbuch. 08.05.- 19.09.2010. 

3000,- 
 



 
 

1244       

TIMM ULRICHS 1940 
 
ENTWURF / VORSTUDIE ZU: DIE LIEBLINGSFARBE DER DEUTSCHEN 1977/79 

 
100 Bildtafeln auf kunststoffbeschichteten Spanplatten, je 20 x 20 x 1,6 cm, monochrom eingefärbt.  
(Zwei der gelben Tafeln mit schwarzem Stift bemalt. Teils mit Farbabplatzungen. Etwas angestaubt). 

3000,- 
 
 
 
 
 
 
 

1245    

    

TIMM ULRICHS 1940 
 
LEITER (FÜR ALICE) UM 1978 (?) 
 
Holzleiter, Spiegelglas mit Beschriftung. Ca. 300 x 48,5 cm. 
 
Ausstellung: Rückblick nach vorn. Timm Ulrichs zum 70. Geburtstag. Museum Ritter, Waldenbuch. 08.05.- 
19.09.2010.  
(Insgesamt leichte Altersspuren, stellenweise Kratzspuren bzw. Beine mit Gebrauchsspuren. Holz mit wenigen 
Farbflecken, Spiegel vereinzelt mit Oxidations- bzw. Altersspuren). 

2000,- 
 
 

1246    

    

TIMM ULRICHS 1940 
 
DAS SCHWEISSTUCH DER MONA LISA (NACH EINEM RÖNTGEN-FOTO DES URBILDES) 1978 
 
Serigraphie auf Stoff, mit Ösen, in Klarsichthülle mit aufgedrucktem Text. Klarsichthülle signiert und nummeriert. 
Ex. 20/100. 77,5 x 54 cm.  
(Altersspuren, Klarstichthülle mit Defekten). 
 
BEILAGE: ICH BIN EIN GEDICHT. 1968. Offsetdruck, verso mit Text, auf Papier. Signiert. 42 x 29,5 cm. 

500,- 
 
 

1247    

    

TIMM ULRICHS 1940 

 
DAS LITERARISCHE GESAMTWERK 
 
Multiple. Schreibmaschinen-Farbband in graviertem Acrylglaskasten. 25 x 25 x 25 cm.  
(Acrylglaskasten mit leichten Kratzspuren. Innen leichte Flecken und Anschmutzungen). 

600,- 
 
 

1248    
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VICTOR VASARELY 1906 - 1997  

OHNE TITEL 

Farbserigraphie auf Karton. Signiert. Ex. 232/250. 40,5 x 40,5 cm (56 x 50 cm).  

(Leichte Altersspuren). 
400,- 

 
 
 
 
 

1249    

    

VICTOR VASARELY 1906 - 1997  

OHNE TITEL 

Farbserigraphie auf Arches. Signiert. Ex. 43/300. 69 x 45 cm (76 x 55,5 cm).  
(Altersspuren; gebräunt, Ränder mit Knicken). 

400,- 
 
 

1250    

    

VICTOR VASARELY 1906 - 1997  

OHNE TITEL 

Farbserigraphie auf leichtem Karton mit Trockenstempel Denise René Editeur. Signiert. Ex. 192/200. 60 x 60 cm (66 x 
66 cm).  

(Leichte Altersspuren, etwas gebräunt, stellenweise Reibspuren, kleine Druckstelle). 

500,- 
 

1251    

    

VICTOR VASARELY 1906 - 1997  

OHNE TITEL 

Serigraphie auf grauem Velinkarton von Canson et Montgolfier. Signiert. Ex. 3/100. 43 x 34 cm (64 x 50 cm). 
(Ränder leicht gebräunt und stellenweise mit geringen Anschmutzungen). 

500,- 
 
 

1252    

    

VICTOR VASARELY 1906 - 1997  

OHNE TITEL 



 
 

Farbserigraphie auf festem Karton. Signiert. Ex.161/200. Trockenstempel Éditions Denise René. 60 x 60 cm (68 x 68 
cm).  
(Teils stärkere Altersspuren: stockfleckig, Rand- bzw. Eckdefekte). 

500,- 
 

1253    

    

BEN VAUTIER 1935 
 
SPUCKE BEN 1960 
 
Heftpflaster und Serigraphie auf Karton. 28 x 20,6 cm.  
 
Provenienz: Sammlung Carl Vogel, Hamburg. 

400,- 

1254    

    

SANDRA VÀZQUES DE LA HORRA 1967 
 
LA CONSTRUCCION DE LA REALIDAD 2012 
 
Bleistift, Aquarell und Tinte auf dickem Pergamentpapier. Rückseitig signiert und datiert. Blattgröße 39 x 26,5 cm. 
(Ränder papierbedingt gebräunt. Heftzweckenlöcher in den Ecken.) 

4000,- 
 
 

1255    

    

JEF VERHEYEN 1932 - 1984 

 
OHNE TITEL 1961 
 
Öl auf Leinwand. Verso auf der Leinwand signiert, datiert und mit Ortsangabe Jef Verheyen 1961 Anvers. Rückseitig auf 
dem Keilrahmen vom Künstler bezeichnet Restauration par moi-même Jef Verheyen 1971. Vom Künstler selbst 1971 
restauriert. Ca. 100 x 65 cm.  
(Altersspuren und starke Erhaltungsmängel. Restauriert. Oberfläche mit Unebenheiten, Bereibungen und Flecken. In 
Atelierleiste gerahmt).  
 
Das Werk ist beim Jef Verheyen Archiv registriert. 

20000,- 
 
 
1256    
    

JACQUES (GASTON DUCHAMP) VILLON 1875 - 1963  

LA TASSE DE THÉ (1929) 

Farbaquatintaradierung nach einem Gemälde von Jean Metzinger. Signiert. Ex. épreuve d'essai, außerhalb der Auflage 
von 200 Exemplaren. 47 x 44 cm (ca. 65 x 58 cm).  

(Alters- und Montagespuren; überwiegend in den Rändern stockfleckig und mit Faltspuren; lichtrandig und gebräunt). 
 
Provenienz: Auktion Sotheby's London, Nineteenth and Twentieth Century Prints, 5. Dez. 1984, Los 323; 
Privatbesitz. 

2000,- 
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1257    

    

HANSJÖRG VOTH 1940 
 
OHNE TITEL (REISE ANS MEER) 
 
2 Blatt Aquarell, Kreide und Bleistift auf dünnem, halbtransparentem Papier, (hintereinander montiert, auf schwarzes, 
dünnes Blatt). Signiert und bezeichnet. Rahmenrückwand mit Widmung, datiert 17.2.'81. Ca. 29,8 x 42 cm.  
(Leichte Atelier- und Altersspuren, einige Knicke). 

500,- 
 
 
 
 

1258    

    

WALTHER WAHLSTEDT 1898-1972 

 
FIORENZA 1921 
 
Lithographie, teils mit Goldfarbe koloriert, auf dünnem, bräunlichen Papier. Signiert, datiert und bezeichnet. Ca. 39 x 
32 cm (46,5 x 36,5 cm).  
(Alters- und Montagespuren, etwas lichtrandig bzw. gebräunt und fleckig, Knitterspuren. Im oberen Rand fest unter 
Passepartout montiert). 
 
Provenienz: Galerie Bargera, Köln; Privatsammlung Schweiz. 

700,- 
 
 

1259    

    

FRANZ ERHARD WALTHER 1939  

PROPORTIONSBESTIMMUNG - GESICHTSFELD 1972 

S/W-Foto-Collage auf stabilem Karton. Bezeichnet bzw. mit Anweisungen versehen. Rückseitig signiert und datiert. 
Ca. 37 x 21 (63 x 50 cm). 

900,- 
 
 

1260    

    

ANDY WARHOL 1928 - 1987 

 
AUS: IN THE BOTTOM OF MY GARDEN (UM 1956) 
 
Offsetlithographie, aquarelliert auf Velin mit Heftspuren am linken Rand. 21,8 x 27,9 cm.  
(Ränder mit leichten Altersspuren, wohl partiell fest auf Unterlagekarton montiert, Rahmen ungeöffnet). 
 
Provenienz: Beiliegend in Kopie Certificate of Provenance, Christie's Sale #13414, 04/2016 / Estate of Andy Warhol, The 
Andy Warhol Foundation of Visual Arts. 

3000,- 
 
 
1261    



 
 

    

ANDY WARHOL (NACH) 1928 - 1987  

 SUNDAY B. MORNING FLOWERS (AUS DER SUNDAY B. MORNIG SERIE) 

Farbserigraphie auf Karton. Verso gestempelt fill in your own signature und published by Sunday B. Morning 
sowie mit der gestempelten Nummerierung. Ex. 76/250. Ca. 91 x 91 cm.  
(Alters- und Montagespuren. Stauchspuren und Knicke, Bereibungen und Anschmutzungen, kleine Randdefekte). 

500,- 
 

1262    

    

THOMAS WEBER 1965 
 
HIRNHOLZ 1989 
 
Titelholzschnitt und Folge von 20 Holzschnitten in OrLn.-Kassette. Jeweils signiert und datiert. Ex. IV/IV. Von ca. 
22 x 16,5 bis 49,5 x 26,5 cm (59,4 x 42 cm).  
(Leinenkassette etwas wasserrandig). 

500,- 
 
 

1263    

    

MAX WEILER 1910 - 2001 

 
OHNE TITEL 1985 
 
Mischtechnik auf Papier. Signiert und datiert. Ca. 50 x 37 cm.  
(Auf Untergrund montiert). 

3000,- 
 
 

1264    

    

THOMAS WERNER 1957 
 
BILDER, SKULPTUREN, RELIEFS 1990 
 
Portfolio mit 2 Farbholzschnitten auf Bütten und Buch mit Holzschnitt-Umschlag, in OrHalbleinenkassette. Jeweils 
signiert. Holzschnitte: 60 x 43 cm, Buch: 27 x 23 cm.  
(Kassette mit Einrissen). 

500,- 
 

1265    

    

CONRAD WESTPHAL 1891-1976 
 
OHNE TITEL 1955 
 
Aquarell und Gouache auf Velin. Signiert und datiert. Ca. 42,5 x 59,5 cm (50 x 63 cm).  
(Altersspuren, Ränder etwas gebräunt und mit kleineren Läsuren, Passlöcher). 
 
Provenienz: ZDF-Zentralarchiv, Mainz. 

800,- 
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1266    

    

BJÖRN WIINBLAD 1918 - 2006 

 
OHNE TITEL (TEE-UNTERTASSE) 1979 
 
Tusche auf halbtransparentem, am rechten Rand perforiertem Papier. Signiert, datiert, bezeichnet und gewidmet. Ca. 
18 x 18 cm (25,5 x 20,8 cm).  
(Atelier- und Altersspuren, Knitterfalten und Löchlein, stellenweise fleckig bzw. leicht angeschmutzt). 

900,- 
 
 

1267    

    

BJÖRN WIINBLAD 1918 - 2006  

WEIHNACHTSKARTEN 

Farbserigraphien auf Karton bzw. eine Porzellan-Postkarte. Je signiert bzw. im Druck signiert. Von 11,5 x 16 cm bis 
29,5 x 72 cm.  

(Leichte Altersspuren). 
 
Dazu: Eine weitere Porzellan-Postkarte. (Kein Weihnachtsmotiv). 

500,- 
 
 

1268    

    

BEN WILLIKENS 1939 
 
RAUM 1990 
 
Gouache auf dünnem, glatten Papier. Signiert, datiert und bezeichnet. Rückwandkarton zusätzlich signiert, datiert und 
mit Widmung versehen, in bemaltem OrHolzrahmen. 29,5 x 41,5 cm.  
(Altersspuren, Papier gewellt, kleine Anschmutzung bzw. Papierhautverletzung im oberen Randbereich). 

800,- 
 

1269    

    

FRITZ WINTER 1905 - 1976 

 
OHNE TITEL 1961 
 
Mischtechnik auf Papier. Signiert und datiert. Passepartoutausschnitt 15 x 21 cm (18 x 24,5 cm).  
(Alters- und Montagespuren, leicht gebräunt und lichtrandig. Faltspur bzw. Quetschfalte. Mit doppelseitigem 
Klebeband vorderseitig umlaufend entlang der Ränder fest unter Passepartout montiert). 

2500,- 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

1270    

    

ZAO WOU-KI 1921 - 2013  

FLORE ET FAUNE 1951 

Farbradierung auf Velin. Signiert. Ex. LVI/LX. 31,5 x 48,5 cm (38,5 x 56,5 cm). Rivière 66.  
(Altersspuren, gebräunt). 

4000,- 
 
 

1271    

    

ZAO WOU-KI 1921 - 2013 
 
OHNE TITEL 1965 
 
Farblithographie auf BFK Rives mit Trockenstempel L'oeuvre gravée. Signiert und datiert. Ex. 69/125. Ca. 58,5 x 
30,5 cm (65,5 x 50 cm). Rivière 159, gibt abweichend eine Auflage von 99 num. Exemplaren an.  
(Alters- und Montagespuren. Lichtrandig, gebräunt, stockfleckig). 

2000,- 
 
 

1272    

    

TERUKO YOKOI 1924 - 2020 

 
OHNE TITEL 2004 
 
Mischtechnik auf leichtem Karton. Signiert und datiert. 36 x 26,7 cm.  
(Punktuell fest auf Unterlage montiert). 

3000,- 

1273 

       

TERUKO YOKOI 1924 – 2020 

 
OHNE TITEL 2004 

 

Mischtechnik auf leichtem Velinkarton. Signiert und datiert. 35,8 x 26,7 cm.  

(Punktuell fest auf Unterlage montiert). 

3000,- 
 

1274    

    

TERUKO YOKOI 1924 - 2020 
 
OHNE TITEL 2004 
 
Mischtechnik auf leichtem Velinkarton. Signiert und datiert. 35,8 x 26,4 cm.  
(Punktuell fest auf Unterlage montiert). 

3000,- 
 

1275    
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HERBERT ZANGS 1924 - 2003 

 
OHNE TITEL (PINSELABWICKLUNG) 1982 
 
Aquarell auf Papier. Signiert und datiert. 43 x 30,6 cm.  
(Geringe Alters- und Montagespuren). 

750,- 
 
 

1276    

    

HERBERT ZANGS 1924 - 2003 

 
OHNE TITEL (PINSELABWICKLUNG) 1982 
 
Aquarell auf Papier. Signiert und datiert. 43 x 30,6 cm.  
(Geringe Alters- und Montagespuren). 

750,- 
 
 

1277    

    

HEINRICH ZILLE 1858 - 1929 

 
BERLIN - ACKERSTRASSE 1905 (1964) 
 
Heliogravüre nach einer Zeichnung auf Büttenkarton. Ex. 10/100. Ca. 23 x 26,5 cm (55 x 39 cm). Rosenbach 37c. 
(Alters- und Montagespuren, stärker lichtrandig, teils mit kleinen Stockfleckchen). 
 
Dazu: In der Kneipe. 1919. 9. Blatt des Zyklus Zwanglose Geschichten und Bilder. Lithographie auf bräunlichem, 
faserigem Papier. Ca. 38 x 26,5 cm. Rosenbach 67c. 

500,- 
 
 

1278    

    

HEINRICH ZILLE 1858 - 1929 

 
DER BUDIKER (AUS: BEILAGE ZUM BILDERMANN, 1. JG, NR. 4) 1916 
 
Lithographie auf Werkdruckpapier, mit Text verso. Im Stein signiert. Ca. 26 x 20,2 cm (35,5 x 28 cm). Rosenbach 48 
b.  
(Alters- und Montagespuren, etwas lichtrandig bzw. gebräunt). 
 
Provenienz: Rahmenrückwand mit Etikett Galerie J.H. Bauer, Hannover. 

500,- 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

1279    

    

HEINRICH ZILLE 1858 - 1929 
 
STEHENDES MÄDCHEN MIT HAARSCHLEIFE UND KIND AUF DEM ARM 1924 

 

Lithographie auf faserigem Bütten. Signiert. 28,9 x 12,2 cm (45,3 x 36,5 cm). Rosenbach 178.  

(Stark lichtrandig und gebräunt; Montagespuren). 

500,- 
 
 

1280    

    

HEINRICH ZILLE 1858 - 1929  

KLEIN UND GROSS 1924 

Lithographie auf gelblich-braunem Papier. Signiert. 30,6 x 26,2 cm (45,5 x 36,5 cm). Rosenbach 210 II.  
(Alters- und Montagespuren, lichtrandig bzw. gebräunt. Obere Ecke des Hauptblattes stark gebräunt und mit Defekt, 
einige kleinere Randläsuren). 
 
Dazu: GÄSTE IM CAFÉ NUSSBAUM 1919. Lithographie auf bräunlichem Papier, im Stein signiert. 30 x 21 cm (37 
x 26,5 cm). Rosenbach 65 c. 

750,- 
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1281    

  

GERD ARNTZ 
Ausstellung Arntz Holzschnitte. Katalog (Prospekt) der Ausstellung im Neuen Buchladen Köln vom 20. Februar 
- 20. März 1925. Köln: Peuvag (Druck) für Ortsgruppe Köln der Künstlerhilfe (Hrsg.) 1925. 28,3 x 19 cm. Mit 4 
OrHz. (1 als Umschl.-Titel und 1 sign.) von Gerd Arntz. 8 SS. Illustr. OrUmschl. 
 
(Umschlag etwas feucht- und staubfleckig. Papierbedingt l. gebräunt. Mittige Falzspur.) 
 
Kat. Galerie Glöckner 23. - Äußerst seltener Katalog seiner ersten Einzelausstellung. - Enthält u. a. die blattgroßen 
Holzschnitte "Streckenarbeiter" (Broos-Bool 67), signiert und datiert "6.10.'76", "Arbeiterkolonie" (Broos-Bool 58) 
und den kleineren Holzschnitt "a-a" (Broos-Bool 51). Der Titelholzschnitt enthält die Ausstellungsankündigung. 
Außerdem mit einem einseitigen Aufsatz von Franz W. Seiwert über Gerd Arntz und einem Abdruck des Gedichtes 
"Über das Gesindel" von Wladimir Majakowski. - In einer kleinen Erläuterung zu seinem Werk schreibt der Künstler 
am Schluss "Da ich überhaupt fast nur Graphiker bin und mich in der Zeichnung ganz auf Schwarz-Weiß mit 
wenigen Abstufungen beschränke, mußte ich zum Holzschnitt gelangen 
... doch faßte ich ihn nicht als reines Reproduktionsmittel an und lange arbeitete ich nur die Stöcke, ohne Abzüge 
machen zu wollen. ... ich bin froh, daß Holz schneller kaputt geht als Eisen und Stein. Es existiert schon so viel was 
schneller verschwinden sollte ..." - Der Prospekt wurde in der Mitte für den Postversand gefaltet. 

750,- 
 
 

1282    

 

FRANZ VON BAYROS 
DANTE ALIGHIERI: Die göttliche Komödie. Deutsch von Otto Gildemeister. Herausgegeben von Karl Toth. 
Farbphantasien von Franz von Bayros. Italienisch-deutsche Ausgabe in 3 Bdn. Zürich, Leipzig u. Wien: Amalthea-
Verlag 1921. 26,4 x 22 cm. Mit insgesamt 60 Lichtdrucktafeln nach Aquarellen von Bayros. 4 Bll., XLIV SS., 428 SS.; 
3 Bll., 434 SS.; 3 Bll., 444 SS. Titel und Bordüren in Blau, Grün und Rot. OrHPgt. mit goldgepr. Rt. und 
Deckelvignette; Kopfgoldschnitt. 
 
(Einbände minimal berieben. Bd. 2 mit rotem Fleck am Rücken. Schwach gebräunt, geringe Gebrauchsspuren.) 
 
Nr. 407 von 1015 Exemplaren der italienisch-deutschen HPgt.-Ausgabe (GA 1350) mit signiertem Widmungsblatt 
und einer zusätzlichen signierten und aquarellierten OrBleistiftzeichnung von Bayros. 

750,- 
 
 

1283    

 

FRANZ BLEI 
Vermischte Schriften. 6 Bde. München und Leipzig: G. Müller 1911-12. 16 x 10 cm. Rotes Ldr. mit grünen Rs. 

(Leichte Bereibungen. Gering gebräunt.) 

WG 57. - Erste Ausgabe der einzigen größeren Sammlung. 

300,- 

 

 

 

 

 

 
 
 



 
 

1284  

 

CLEMENS BRENTANO 
Die Chronika des fahrenden Schülers. Urfassung. Leipzig: Wolkenwanderer Verlag 1923. 22,8 x 14,7 cm. Mit 5 
ganzseit. Abb. (dav. 2 auf Tafeln, 1 Faksimile; darunter 2 Portr.) sowie 10 handkolor., t. goldgehöhten Vignetten und 
Initialen von Dora Nitzsche nach Franz von Pocci. XV SS., 1 nn. S., 94 SS., 1 Bl. Druckvermerk. Grünes OrLdr. mit 
Rs., reicher Rücken- und Deckelvergoldung, intarsiertem Mittelstück u. doppelten Innenkantenfileten, 
Kopfgoldschnitt. OrPp.-Schuber. 
 
(Rücken l. verblasst. Schuber mit l. Bereibungen.) 
 
Nr. 11 von 100 Ex. der VA auf chamoisfarbenem Bütten in den Einbänden bei H. Sperling, Leipzig. 

500,- 
 
 

1285  

 

PAUL CASSIRER (HRSG.) 
DER BILDERMANN. Erster Jahrgang Nr. 1-18 (= alles). Berlin: P. Cassirer 1916. 35,4 x 27 cm. Mit 85 OrLith. 
von E. Heckel, E. L. Kirchner, O. Kokoschka, K. Kollwitz, M. Liebermann, O. Müller, M. Slevogt u. a. Titel, Hefte 1-
18 mit je 2 Bll., Zwischentitel, 8 Bll. Lieder, 10 Bll. Beilagen. OrHPgt. mit Rt. 
 
(Einband berieben und gering bestoßen. Vorderdeckel halbseitig verfärbt bzw. verblichen. Rücken leicht fleckig. 
Fliegende Vorsätze gebräunt. Blatt 2 von Heft Nr. 4 mit Fehlstelle am unteren rechten Rand, jedoch ohne 
Beschädigung der Lithographien.) 
 
Söhn HDO, 106. Jentsch 25. - Vollständiges Exemplar der wichtigen expressionistischen Zeitschrift, die als 
Fortsetzung der ebenfalls von Paul Cassirer verlegten „Kriegszeit - Künstlerflugblätter“ erschien, aufgrund der 
gemäßigt pazifistischen Themen jedoch kein wirtschaftlicher Erfolg gewesen ist. Ab Heft 3 mit dem Untertitel 
„Steinzeichnungen fürs deutsche Volk“ erschienen. - Der deutsche Kunsthändler und Verleger jüdischer Herkunft, 
Paul Cassirer (1871-1926), zählte zu den einflussreichsten Persönlichkeiten der zeitgenössischen Berliner Kunstszene. 
Er gründete 1908 die Pan-Presse, deren Publikationen impressionistischen wie expressionistischen Künstlern zum 
Durchbruch verhalfen. Cassirer verstand sich nicht nur darauf, Kunst in seinem „Kunstsalon“ in der Viktoriastraße 
und in den verschiedenen von ihm herausgegebenen Zeitschriften zu vermarkten und zu verkaufen, sondern machte 
die neuen Strömungen der Kunst den Menschen zugänglich, zeigte unverkäufliche Werke und organisierte 
bedeutende Ausstellungen in Zusammenarbeit mit Paul Durand- Ruel. 

1600,- 
 
 

1286  

RICHARD DEHMEL 
Gesammelte Werke in zehn Bänden. 10 Bde. Berlin: S. Fischer 1906 - 09. 19 x 13,7 cm. OrHPgt. mit goldgepr. Rt. 
 
(Etwas angestaubt bzw. l. fingerfleckig.) WG 14. - Erste Gesamtausgabe. 

300,- 

 
 
1287  
 

MAX ERNST 
PAUL ELUARD: Les malheurs des immortels. Révélés par Paul Eluard et Max Ernst. Paris: La Revue Fontaine 
1945. 22 x 16,3 cm. Mit 21 Abb. nach Holzstichcollagen von Max Ernst. 48 nn. S. auf rosa Papier. OrUmschl.-
Broschur mit grün/schwarzer typographischer Gestaltung. 

 
(Umschlag feuchtfleckig, kleinere Einrisse am Rücken. Vereinzelt Fingerflecken.) 
 
Nr. 1387 von 500 Ex. (num. 1300-1800) auf Vèlin rose (GA 1800). - Monod 4242. Lang, Surrealismus 25. - 
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Erstmals 1922 erschienen, ist das Gemeinschaftswerk "... das erste Beispiel einer so weitreichenden Zusammenarbeit 
zwischen Ernst und Eluard, daß der Maler [...] zum Mitautor der Texte wurde" (Lang S. 18). 

240,- 
 
 

1288 

 
MAX ERNST 
BENJAMIN PÉRET: Je sublime. Paris: Editions surréalistes 1936. 13,8 x 9,4 cm. Mit 4 farb. Frottagen von Max 
Ernst. 2 w. Bll., 1 Bl., 3 w., 22 nn., 6 w. Bll. Signierter Meistereinband von Leroux aus grünem geglätteten Ldr. mit 
horizontal verlaufenden intarsierten silbernen Lederstreifen und einer eingelassenen, aus schwarzen Lederintarsien, 
klebstoffgetränkten Fasern und dunklen Harzgüssen bestehenden Deckelcollage auf silbernem Grund, eine stilisierte 
Totenkopf-Silhouette darstellend. Mit purpurnen Wildlederdublüren, Vollgoldschnitt und schwarzgepr. Rt., 
Umschlagdecke aus geglättetem grünen HLdr. mit violettem Innenbezug und goldgepr. Rt.; zusammen in Pp.-
Schuber in grauer Holzfurnieroptik.   
 
(Schuber gering berieben. Umschlagdecke minimal berieben. Unregelmäßig beschnitten.) 
 
Monod 8962. Spies 16B. - Nr. 6 von 15 Ex. (GA 241) der Vorzugsausgabe auf Japon impérial. - Enthält 16 Gedichte 
von Benjamin Péret (1899-1959). - Péret, der vergessene und vielleicht verkannte französische Dichter, lernte früh 
den späteren Illustrator seines hier angebotenen Werks, Max Ernst, unter den Pariser Dadaisten kennen. Nach den 
Auseinandersetzungen zwischen Tristan Tzara und André Breton, die im Bühnensturm im Pariser Théâtre Michel 
1923 gipfelten und das Ende des Dadaismus einläuteten, schloss sich Péret der neuen intellektuellen Strömung des 
Surrealismus an, die zunächst philosophisch-literarischen Ausdruck fand. Mit André Breton als Wortführer gelang 
es, ehemalige Dadaisten, aber auch neue, an revolutionären sozialpolitischen und künstlerischen Ideen interessierte 
Schriftsteller, Intellektuelle und Künstler in die Bewegung zu integrieren. Ihr Schaffen sollte sich unabhängig von 
Vernunftgrenzen, jenseits realistischer Strukturen und in der Beschäftigung mit neuen psychoanalytischen 
Erkenntnissen frei entfalten können. Aus den Gedichten Pérets spricht die von Breton geforderte Befreiung und 
Erneuerung der Sprache, die als automatische, von innerer Zensur durch Moral, Logik oder Motiv befreite 
Niederschrift des Gedankenflusses verstanden wurde. Innerhalb der Gruppe der Pariser Surrealisten waren die Texte 
Pérets äußerst beliebt, außerhalb fanden sie nie ein großes Publikum. Seine Werke illustrierten neben Max Ernst 
auch Hans Arp, Pablo Picasso und Yves Tanguy. - Die 4 mehrfarbigen Illustrationen sind in der Frottage-Technik 
gestaltet, die Max Ernst in den 1920er-Jahren weiterentwickelte und für die Bildende Kunst neu entdeckte. Dabei 
übertrug er die Oberflächenstruktur eines Materials mit Bleistift oder Kreide durch Abrieb auf ein Blatt Papier, was 
Ernst als Ausgangspunkt für gegenständliche Assoziationen nutzte. Die hier beigebundenen Frottagen zeigen 
totenkopfartige Gebilde, die mit abstrakten figürlichen Darstellungen verschmelzen. - Ein literarisches wie 
illustratorisches Musterbeispiel aus der Blütezeit des Surrealismus.    

20000,- 
 
 
 
 
 

1289 

     

FRANS DE GEETERE 
ISIDORE COMTE DE LAUTRÉAMONT: Les chants de Maldoror. 2 Bde. Paris: Blanchetière 1927. 30,2 x 27,3 
cm. Mit einer farbigen OrRad. als Frontispiz und 65 OrRad. von Frans de Geetere. 194 SS., 2 Bll., 1 w. Bl.; 155 SS., 2 
Bll. Rohe Bogen in OrUmschlägen in roten Kassetten. 

 
(Kassetten berieben und bestoßen. Innen geringe Altersspuren. Einzelne Blätter gebräunt.) 
 
 
 
 
 
 



 
 

Ex. 65 von 70 in dieser Ausstattung (insges. 133 Ex.). Carteret IV, 233. - Das einzige Werk des französischen 
Dichters Isidore Lucien Ducasse (1846-1870), welches in seiner Radikalität beispiellos ist und Schriftsteller wie Bloy, 
Breton und Camus zu Lobpreisungen hinriss. Das sich stilistischen Konventionen des 19. Jahrhunderts entziehende 
Werk besteht aus sechs Gesängen und 60 Strophen, in denen der auf der Erde gestrandete Maldoror, die "Sonne des 
Bösen" (aurore du mal), eine Schlacht gegen Mensch und Gott führt. Sein Ziel ist es, die Schlechtigkeit des Menschen 
aufzuzeigen, indem er diese noch übertrifft: "Ma poésie ne consistera qu'à attaquer, par tous les moyens, l'homme, 
cette bête fauve, et le Créateur, qui n'aurait pas dû engendrer une pareille vermine" (Gesang 2, Strophe 4). 
Lautréamonts Werk übte großen Einfluss auf die Literatur der Moderne und den Surrealismus, als dessen 
Wegbereiter er gerne genannt wird, aus. Das vorliegende Exemplar wurde von Frans de Geteere (1895-1986) 
illustriert, dessen teils düsteren Radierungen den Text gekonnt ergänzen. - Mit Exlibris H. J. Hintze. 

500,- 
 
 

1290 

 

GEORGE GROSZ 

ALEXANDER DÜCKERS: Das druckgraphische Werk. (Berlin, Wien u. Frankfurt a. M.): Propyläen 1979. 32 x 23 
cm. Mit 1 OrZeichnung von G. Grosz. und zahlr. Abb. 263 SS., 1 nn. S. OrLn. mit OrSchutzumschlag. 
 
(OrSchutzumschl. beschädigt.) 
 
Nr. 117 von 150 Ex. der VA mit einer OrBleistifzeichnung des Künstlers aus dem Jahre 1912 (10,5 x 16,3 cm), unter 
Passepartout montiert u. mit Trockenstempel des Nachlasses (verso nummeriert). 

200,- 
 
 

1291  

ERICH HECKEL 
Graphik der Gegenwart Band 1: Erich Heckel. Berlin: Euphorion Verlag 1931. 23,8 x 15,6 cm. Mit 5 
OrHolzschnitten von E. Heckel (dav. 3 farbige doppelblattgroße) und zahlr. Abbildungen von Radierungen, 
Lithographien und Holzschnitten. 1 w. Bl., 27 Bll., 2 w. Bll. OrPp. 
 
(Leicht stockfleckig im Schnitt.) 
 
Dube 348-352; Jentsch 166. - Erste Monographie über die Graphik Heckels. Mit zweifarbigen Deckelholzschnitt 
(Dube 348), 2 farbigen Holzschnitten auf den Vorsätzen (Dube 349-350), ein Holzschnitt als Frontispiz und 1 
Kopfvignette (Dube 351-352). 
 
Sammlung Werner Floss 

240,- 
 
 

1292  

HUGO VON HOFMANNSTHAL 
Gesammelte Werke. 6 Bde. Berlin: S. Fischer 1924. 20,3 x 12,4 cm. OrPgt. mit Rs. und Vergoldung. 
Kopfgoldschnitt. 
 
Nr. 92 von 300 Ex. der Vorzugsausgabe, in den Bänden 3 und 6 vom Autor signiert. - Jacoby 85. 

400,- 
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1293  

 

ARNO HOLZ 
Das Werk. Monumental-Ausgabe in zwölf Bänden. 12 Bde. Berlin: Otto v. Holten 1926. 25,3 x 18,2 cm. Mit 12 
signierten OrRadierungen von Harald Isenstein. Helles HLdr. mit goldgepr. Rt. 
 
(Leichte Bereibungen.) 

 
Nr. 213 von 250 Ex. der Vorzugsausgabe auf Zerkall-Bütten, alle Radierungen von Autor und Künstler signiert. 
- Exemplar in dekorativen Schweinsledereinbänden (HLdr.), meist liegt diese Ausgabe nur ungebunden in Interims-
Schubern vor. - Mit typographischem Exlibris von Hans L. Merkle "Feuerbacher heide N° 6929". 

300,- 
 
 

1294  

 

WASSILY KANDINSKY u. FRANZ MARC (HRSG:) 
Der blaue Reiter. München: R. Piper & Co. 1912. 29 x 22 cm. Mit 4 pochoirkolor. Tafeln, darunter 2 nach Kandinsky 
u. Marc, 30 s/w Taf., 3 Musikbeilagen, 8 Initialen u. Vign. sowie zahlr. Abb. im Text. 2 Bll., 140 SS., 1 Tafel u. 5 Bll. 
Anzeigen. Farbig illustr. OrLn. mit Galvano nach einem Farbholzschnitt von Kandinsky in den Farben Schwarz, Blau 
und Rot sowie einer Vignette Kandinskys auf dem Hinterdeckel. 
 
(Gebrauchsfleckig und etwas bestoßen. Die Seidenhemdchen t. eingerissen, oder fehlen gänzlich. Buchblock l. 
gebrochen, stellenweise gebrauchs- bzw. fingerfleckig.) 
 
Roethel S. 450, 10; 3. Jentsch 5. Lang S. 147. The Artist and the Book 139 (für die zweite Ausgabe von 1914). 

- Erste Ausgabe, erschienen in 1200 Exemplaren, in der Variante mit Leineneinband mit dem Farbholzschnitt im 
dritten Zustand (Roethel 141 III). Außerdem erschien eine Museumsausgabe in 10 Ex. und in einer Luxusausgabe 
von 50 Ex., beide mit 2 zusätzlichen Holzschnitten. - Der Almanach "Der blaue Reiter" gilt als eine der 
bedeutendsten Programmschriften des Expressionismus. - Kandinsky schrieb am 11. Juni 1911 an seinen Freund F. 
Marc über seine Idee mit ihm einen Almanach mit zahlr. Beiträgen anderer Künstler herauszugeben: "In dem Buch 
muß sich das ganze Jahr spiegeln, und eine Kette zur Vergangenheit und ein Strahl in die Zukunft müssen diesem 
Spiegel das volle Leben geben." (vgl. Roethel S. 450). 
Mit Illustrationen von Kandinsky, Marc, Kirchner, Arp, Nolde, Klee, Pechstein, Kubin u. v. a., sowie Textbeiträgen 
von Marc, Kandinsky, Macke, Schönberg u. a. 

3000,- 
 
 

1295 

ALOIS KOLB 
RICHARD WAGNER: Tristan und Isolde. Wien und Leipzig: Avalun 1919. 22 x 16,8 cm. Mit radiertem und sign. 
Titel, rad. Front. und 11 rad. Tafeln von A. Kolb. 49 Bll. OrHPgt. mit Rv., goldgepr. Deckeltitel und 
Kopfgoldschnitt. 

 
(Gering angestaubt; hs. Eintrag auf dem fliegenden Vorsatz verso.) 
 
Nr. 239 von 250 Ex. (GA 350) der Normalausgabe mit Signatur Kolbs auf dem radierten Titelblatt. - Dritter Avalun-
Druck. - Rodenberg 331, 3. - Blattgroßes, gestochenes Exlibris "Margarethe Peverlein" auf dem Vorsatz, entworfen u. 
gestochen von Hans Volkert (1878 - 1945) und nummeriert "113". Er entwarf, neben Exlibris und Gebrauchsgraphik 
auch Illustrationen zu Werken Eichendorffs, Rückert, Goethe u. Novalis (Th.-B. XXXIV, 521). 

700,- 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

1296 

ALMÉRY LOBEL-RICHE 
CAMILLE MAUCLAIR: Ètudes de Filles. 40 eaux-fortes originales et une couverture du peintre-graveur Lobel- 
Riche. Paris: Louis-Michaud 1910. 34 x 24,5 cm. Mit radiertem OrUmschl.-Titel und 40 OrRadierungen von Alméry 
Lobel-Riche. 2 Bll., 121 SS., 1 nn. S., 1 Bl. Hellbraunes ecrasiertes Maroquin auf 4 Bünden von Charles Meunier, 
datiert 1913. Der Vorderdeckel mit Intarsien in verschiedenen Braun-, Gelb- und Orangetönen mit in einem Rahmen 
verschlungenen Lilienblütenköpfen und -blättern, im Mittelpunkt der Kopf eines Jünglings (?); der Rückdeckel mit 
intarsiertem Liliengewächs als Mittelstück, umrahmt von ornamentaler Jugendstilbordüre mit Lilienknospen. Der 
Rücken mit goldgepr. Verfassernamen und Titel, mit intarsierter Lilienblüte. Innendeckel mit Dublüre aus 
dunkelgrünem Intarsienrahmen mit Goldfileten; auf türkisgrünem Maroquin-Grund schematisch angeordnete 
intarsierte Lilienblütenköpfe in Orange, Gelb, Rosé und Rot im Wechsel mit ornamentalen Blüten mit 
Filetenvergoldungen. Fliegende Vorsätze aus hellblauem marmoriertem Seidendamast. Goldschnitt. Marmorierter 
Pp.-Schuber mit Ldr.-Kanten. 
 
(Rückenbezug und Gelenke mit l. Bereibungen bzw. Restaurierungen. Vereinzelt l. finger- bzw. staubfleckig. Schuber 
an den Lederkanten berieben.) 
 
Nr. 54 von 73 Ex. auf Alt-Japan mit den Tafeln in 2 Druckzuständen, davon 1 vom Künstler signiert und mit 
Remarquen (aus der Nummernfolge 3-75). Insgesamt 250 Ex. in verschiedenen Ausstattungsvarianten erschienen. - 
Carteret IV, 268: "Très belle publication fort cotée. Une des meilleures de l'artiste à rechercher avec les états et les 
remarques". 

2000,- 
 
 

1297  

HEINRCH MANN 
Gesammelte Romane und Novellen. 10 Bde. Leipzig: Kurt Wolff 1916. 18 x 12 cm. Fliederfarbenes HLn. mit 
schwarzen Rs. 
 
(Geringe Gebrauchsspuren.) 
 
Zenker I, 2. (irrig 2017). Wilpert-Gühring 30 (1916). - Erste Ausgabe der zweiten Gesamtausgabe. 

200,- 
 
 

1298  

THOMAS MANN 
Gesammelte Werke. (2. Aufl.). 12 Bde. Berlin: Aufbau-Verlag 1956 (Lizenzausgabe von S. Fischer, Frankfurt a. M.). 
20 x 12,3 cm. Mit 1 Portr.-Front. HPgt. mit Rt., Rv. und Kopfgoldschnitt. 

(Rücken materialbedingt im Farbton etwas abweichend.) 
 
Eine von 100 Ex. der Vorzugsausgabe der ersten (1955) und zweiten Auflage in Halbpergament gebunden. - Potempa 
A 5. - Lizenzausgabe für die Deutsche Demokratische Republik. Der Vertrieb in Westdeutschland war nicht gestattet. 
- Veranstaltet zum 80. Geburtstag Thomas Manns. 

300,- 
 
 

1299  

GUSTAV MEYRIK 
Gesammelte Werke. 6 Bde. Leipzig: Kurt Wolff (1913-17). 18,2 x 12,3 cm. Rotes OrHLdr. mit Buntpapierbezügen. 
 
(Leichte Bereibungen. Vordergelenk in Bd.I etwas gelockert. Papierbedingt l. gebräunt.) Wg 20. Göbel 338.   

Erste Gesamtausgabe 

200,- 
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1300 
 
GUSTAV MEYRINK 
Des deutschen Spießers Wunderhorn. Gesammelte Novellen. 3 Bde. München: A. Langen 1913. 19,2 x 12 cm. 143; 
140 SS., 2 Bll.; 145 SS., 1 Bl. Farbig bedr. OrLn. mit Rs. 
 
WG 10. - Erste Ausgabe. 

200,- 
 
 

1301   

ROBERT MUSIL 
Werke und Sekundärliteratur aus dem Rowohlt-Verlag. Zus. 8 Bde. Hamburg 1952-81. 20 x 12,3 cm. Verschiedene 
Einbände. 
 
1) Musil, R.: Gesammelte Werke in Einzelausgaben. Hrsg. von A. Frisé. 2 Bde. (von 3). Hamburg: Rowohlt 1952-55. - 
Enthalten: Der Mann ohne Eigenschaften. / Tagebücher, Aphorismen, Essays und Reden. - WG 14. 
- Erste Gesamtausgabe mit dem "Mann ohne Eigenschaften" in vermehrter Neuausgabe von 1930-43. 
2) Musil, R.: Tagebücher. / Anmerkungen, Anhang, Register. 2 Bde. Hrsg. von A. Frisé. Hamburg: Rowohlt 1976. 
3) Musil, R.: Briefe 1901 - 1942. Hrsg. von A. Frisé und Kommentar-/ Registerband in 2 Bdn. Hamburg: Rowohlt 
1981. 
4) Dinklage, Karl (Hrsg.): Robert Musil. Leben, Werk, Wirkung. Hamburg: Rowohlt (Lizenzausgabe Amalthea- 
Verlag Wien) 1960. 
5) Dinklage, Karl, Elisabeth Albertsen u. Karl Corino (Hrsg.): Robert Musil. Studien zu seinem Werk. Hamburg: 
Rowohlt 1970. 

200,- 
 
 

1302  

ERNST OPPLER 
FRIEDRICH VON SCHILLER: Der Geisterseher. Aus den Papieren des Grafen von O. Berlin: H. H. Tillgner 
1922. 28 x 22,2 cm. Mit 10 einzeln signierten OrRad. von Ernst Oppler. 144 SS., 1 Bl., 1 w. Bl. Schwarzes Ldr. mit 
abgerundeten Ecken von H. T. Hoyer, Rs. u. Rt., reiche Rv., goldgepr. Deckelfileten u. -bordüren u. jeweils 4 
goldgepr. Stern-Vign. auf Vorder- u. Rückdeckel. 
 
(Einband minimal berieben.) 
 
Exemplar Nr. 31 von 100 (GA 350) des zweiten Tillgner-Drucks. Die Exemplare 1-100 dieser einmaligen Auflage 
wurden auf handgeschöpftes Büttenpapier abgezogen und in Leder gebunden. Sehr gut erhalten, breitrandig gedruckt 
und reich verziert. 

1000,- 
 
 

1303  

 

KURT PFISTER 
Deutsche Graphiker der Gegenwart. Mit 23 Künstler-Originalbeiträgen und 8 Reproduktionen. Leipzig: Klinkhardt & 
Biermann 1920. 32,5 x 24 cm. Mit 32 (statt 31) Tafeln (Tafel 18 doppelt vorhanden). 41 SS., 1 nn. 
S. OrHLn. mit Rt. und lith. Deckelillustration von Richard Seewald. 
 
(Einband berieben, bestoßen, gebräunt und stockfleckig. Ecken aufgeplatzt. Im Fußschnitt gering fleckig. Titel mit 
kleinem Loch im Fußsteg. Wenige Textblätter im Fußsteg stockfleckig. Mit hs. Besitzvermerken in Bleistift auf 
Schmutztitel und S. 19. Tafel 5 (Gaul) rückseitig mit Stockfleck. Tafel 6 (Meid) mit Stockfleck im unteren weißen 
Rand. Tafel 10 (Klee) nicht eingebunden, mit leicht gestauchter Ecke unten rechts, mit Montageresten auf der 
Rückseite und hs. Preisnotiz verso. Tafel 11 (Grosz) nicht eingebunden, im Rand gebräunt und mit bestoßenen 
Kanten. Tafel 12 (Scharff) minimal fingerfleckig. Tafel 13 (Lehmbruck) unten aus der Bindung gelöst und an dieser 
Stelle leicht gestaucht bzw. angefalzt. Tafel 16 (Nolde) mit minimalem Stockfleck im rechten weißen Rand. Tafel 17 
(Seewald) mit kleinem Stockfleck im unteren weißen Rand. Tafel 19 (Heckel) mit Fingerfleck verso. Tafeln 20 
(Müller) und 28 (Schinnerer) mit minimalem Stockfleck im weißen Rand. 



 
 

Dublette von Tafel 18 (Campendonk) nicht eingebunden, mit kleinem Einriss am oberen rechten Rand und gering 
fleckig. Text- und Graphikblätter insgesamt gering gebräunt.) 
 
Söhn HdO I, 108. Jentsch 96. - Teilweise kompiliertes Exemplar. Laut handschriftlicher Notiz auf dem vorderen 
Spiegel fehlte einst die OrLithographie von Klee (Tafel 10). Diese wurde vermutlich vom letzten Vorbesitzer als 
Einzelblatt erworben (siehe Preisnotiz auf der Rückseite von Tafel 10) und dem Band lose beigelegt. - Mit einem 
Essay des deutschen Kunsthistorikers, Musikwissenschaftlers und Schriftstellers Kurt Pfister (1895- 1951) über die 
Grundlagen des Expressionismus. - Enthält folgende 23 OrGraphiken: L. Corinth, Selbstbildnis (Lithographie, 
Schwarz 407) / M. Liebermann, Selbstbildnis (Lithogr., Schiefler 307) / K. Kollwitz, Selbstbildnis (Lithogr., Klipstein 
145 I, b) / A. Gaul, Ziegen (Lithogr.) / R. Grossmann, Die Boxer (Lithogr.) / A. Kubin, Auf der Flucht (Lithogr., 
Raabe 126) / P. Klee, Riesenblattlaus (Lithogr., Kornfeld 77 II b) / G. Grosz, Er hat Hindenburg verspottet 
(Lithogr., Dückers E 64) / E. Barlach, Gruppe im Sturm (Holzschnitt, Schult 162) / R. Seewald, Die Ziege 
(Holzschn., Jentsch H 81 II) / H. Campendonk, Tiere (Bauerngang) (Holzschn. 1918, Engels 33) / E. Heckel, 
Jüngling (Krankes Mädchen) (Holzschn., Dube 266 B) / O. Mueller, Badende (Lithogr., Karsch 110) / 
M. Pechstein, Weib vom Manne begehrt (Holzschn. 1919, Krüger H 224) / K. Schmidt-Rottluff, Frauenkopf 
(Holzschn. 1916, Schapire 191) / L. Feininger, Hansaflotte (Holzschn. 1918, Prasse W 115) / C. Felixmüller, 
Selbstbildnis (Holzschn. 1919, Söhn 189 b) / M. Unold, Die Straße (Lithogr.) / C. Caspar, Heimsuchung (Lithogr. 
1917, Köster 52) / R. Beeh, Löwe (Lithogr.) / A. Schinnerer, Das Gastmahl (Lithogr.) / L. Meidner, Bildnis 
(Lithogr.) / M. Beckmann, Pierrot und Maske (Lithogr., Hofmaier 173 B b). - Enthält folgende 8 Reproduktionen: M. 
Slevogt, Gottesdienst der Georgiritter / H. Meid, Fröhlich sei mein Abendessen / P. Seehaus, Landschaft / E. 
Scharff, Pferde / W. Lehmbruck, Paolo und Francesca / C. Rohlfs, Die Knaben / E. Nolde, Kranker, Arzt, Tod und 
Teufel / O. Kokoschka, Bildnis. 

2000,- 
 
 

1304 

CARL RABUS 
E. T. A. HOFFMANN: Das öde Haus. München: Hesperos 1920. 19,2 x 12,9 cm. Mit signierter Titelradierung u. 
10 signierten OrRadierungen von Carl Rabus. 1 w. Bl., 1 Bl., 71 SS., 2 Bll., 1 w. Bl. OrPgt. mit rot kolor. und 
geprägter Deckelillustration nach Vorlage von Emil Preetorius. 
 
(Deckel etwas gebogen und beschmutzt. Innen nur leicht gebräunt.) 
 
Lang 281. Rodenberg 402,8. Sennewald 155. - Nr. 10 von 100 (GA 500) in Ganzpergament eingebundenen 
Exemplaren. Mit von Rabus signiertem Druckvermerk. 

400,- 
 
 

1305  

ARTHUR SCHNITZLER 
Gesammelte Werke in zwei Abteilungen. 7 Bde. Berlin: S. Fischer 1912 (-13). Mit Portr.-Front. 19 x 12 cm. Braunes 
OrLdr. mit grünem Rs. und Rv.; Kopfgoldschnitt. 
 
WG 30. - Erste Gesamtausgabe (Bd.I: 1913, 7.-9. Tsd.). - Entwurf des Einbandes von Erich Mende. - Gutes 
Exemplar der seltenen Ganzlederausgabe. 

200,- 
 

1306 

 

KURT SCHWITTERS / THEO VAN DOESBURG 
KLEINE DADA SOIRÉE. 1923. Haagsche K. K. Binnenhof 8. Offsetlithographie in Schwarz und Rot. 29,8 x 29,8 
cm. - Programm für die Abendveranstaltung am 10. Januar 1923 im Haagsche Kunstkring, Den Haag, der ersten 
Dada-Zusammenkunft in den Niederlanden. 
 
(Faltspuren. Das Rot leicht verblasst. Untere rechte Ecke minimal angefalzt. Kleine Reißzweckenlöcher unten in der 
Mitte und am rechten Rand. Im äußeren weißen Rand stellenweise leicht fleckig bzw. gebräunt.) 
 
Anfang 1923 fand der holländische „Dada-Veldtocht“ statt. Theo van Doesburg, seine Frau Nelly, Kurt Schwitters 
und der in den Niederlanden lebende ungarische Maler Vilmos Huszár organisierten eine Reihe von abendlichen 
Vorträgen und Aufführungen, um einheimische Künstler mit Dada vertraut zu machen. 
Diese „Kampagne für den Dadaismus“ mit Lesungen von Theo van Doesburg und Kurt Schwitters, Klavierspiel von 



 
 

329 

 

Nelly van Doesburg, einem konstruktivistischen Puppentheater von Vilmos Huszár und Ragtime-Musik des 
Komponisten Erik Satie brachte dem Dada für kurze Zeit in den Niederlanden eine große Popularität ein. 
„Unser Erscheinen in Holland glich einem gewaltigen Siegeszug. Ganz Holland ist jetzt dada, weil es immer schon 
dada war“, schrieb Schwitters in einer Zwischenbilanz im MERZ-Heft 1. 
Das disharmonische Erscheinungsbild des vorliegenden Plakats spiegelt den Tenor vieler Dada-Abende wider, die oft 
mit Scheinvorträgen begannen, die von bellenden Zuhörern, absurden Witzen und Sketchen und experimenteller 
Poesie unterbrochen wurden. Von Schwitters stammt der schwarz gedruckte Bild-Text, von Doesburg wohl der rote 
DADA-Überdruck. 

4500,- 
 
 

1307  

SEZESSION GRUPPE 1919 
Mit einem Textbeitrag von Walther Rheiner. Dresden: Emil Richter 1919. 29 x 22,7 cm. Mit 3 Original-Hz. von 
C. Felixmüller (Umschl.), C. von Mitschke-Collande und O. Lange sowie 6 Tafeln mit 12 ganzseit. Abbildungen auf 
Kunstdruckpapier und 12 (11 blattgr.) weiteren Holzschnitten. Illustr. OrUmschl. 
 
(Umschl. gebräunt und teilrestauriert, rechte untere Ecke mit Fehlstelle sowie folgende 4 Blattecken ebenso etwas 
beschädigt. Im Bug t. restauriert, die Kunstdruckblätter von der Heftung beinah gelöst. Papierbedingt etwas gebräunt, 
vereinzelt l. staub- bzw. gebrauchsfleckig.) 
 
Jentsch 46. Söhn 163 b (Umschlag Felixm.). - Seltenes Manifest und bedeutendes Dokument des Dresdner 
Expressionismus. Enthält Beiträge der Mitglieder Peter August Böckstiegel, Otto Dix, Gela Forster, Will Heckrott, 
Otto Lange, Constantin von Mitschke-Collande, Conrad Felixmüller, Otto Schubert, und Laser Segall. Mitglieder 
waren außerdem noch Hugo Zehder (Architekt) und als auswärtiges Mitglied Oskar Kokoschka. - Walter Rheiner 
schreibt in seinem Vorwort: "Junge Maler treten auf, Verkünder einer neuen Welt. Gejagte, gemarterte, beglückte 
und hymnische Propheten des Wunders der Wunder ... Sucht nicht nach dem, was euer Auge, das allzumüde, 
gewohnt ist. Ihr sollt nicht unterhalten werden oder gelangweilt, ihr sollt nicht noch einmal sehen, was ihr immer 
schon sahet. Sucht nicht nach Abschilderung, schöner Reproduktion, sanfter Wiederholung, bloßer Poesie des Auges! 
Diese jungen Maler haben tief begriffen, daß das, was entstanden in euch und so geworden ist, wie es ist, wert ist, daß 
es zugrunde geht." 

1500,- 
 
 

1308   

UPTON SINCLAIR 
2 Werke in 5 Bänden. Berlin: Malik-Verlag 1922-25. 15,2 x 12 cm. Hellbraunes HKalbsldr. mit goldgepr. Rt. und 
Kopfgoldschnitt. 
 
(Einbände gering berieben.) 

 
1) Das Buch des Lebens. Aus dem Manuskript übertr. von Hermynia zur Mühlen. 4 Teile in 3 Bdn.: Das Buch des 
Geistes / Das Buch der Liebe / Das Buch des Körpers / Das Buch der Gesellschaft. Berlin 1922. - Malik- Katalog 
68. 
2) Der Parademarsch. Eine Studie über amerikanische Erziehung. Übertr. aus dem Amerikanischen von H. zur 
Mühlen. Berlin 1924. - Malik-Katalog 114. 
3) Der Rekrut. Eine Studie über amerikanische Erziehung. Übertr. aus dem Amerikanischen von H. zur Mühlen. 
Berlin 1925. - Malik-Katalog 142. 

200,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

1309 

MAX SLEVOGT 
Die Inseln Wak Wak. Eine Erzählung aus 1001 Nacht. Berlin: Cassirer o. J. [1921]. 41,5 x 31,5 cm. Mit 56 
OrLithographien im Text von M. Slevogt. 2 Bll., 146 SS., 1 Bl. OrSeideneinband, Vorderdeckel mit Farbenlichtdruck 
nach einem Aquarell von Slevogt, mit blauem Ldr.-Rs. und Kopfgoldschnitt. 
 
(Einband etwas angestaubt.) 
 
Nr. 31 von 360 Exemplaren auf Handbütten im Druckvermerk vom Künstler signiert. - Rümann 49a. Schauer II, 85. 
Söhn 481-542a. 

400,- 
 
 

1310  

HERMANN STRUCK, E. OPPLER u. a. KÖPFE 1920 
Eine Sammlung von Bildnisradierungen bekannter Persönlichkeiten. Leipzig: Friedrich Dehne 1920. 38 x 28 cm. Mit 
12 OrRadierungen (Porträts) unter Passepartouts von H. Struck, E. Oppler u. a. 1 Deckblatt. Lose in OrHLn.-Mappe 
mit Deckeltitel. 
 
(Mappe etwas berieben und altersfleckig; mit Gebrauchsschäden. Radierungen mit Lichtrand im 
Passepartoutausschnitt. Porträt S. Freud stark gebräunt, sonst nur gering gebräunt.) 
 
Nr. 99 von 150 Ex., die Porträttafeln jeweils vom Künstler signiert und nummeriert; Plattengröße in etwa 15 - 20 x 11 
- 15 cm. - Unter den porträtierten Persönlichkeiten befinden sich Albert Einstein (v. Hermann Struck), Ludwig v. 
Hofmann (v. Walter Zeisig), Wolfgang Heine (v. H. Struck), Arthur Nikisch (v. Ernst Oppler), Arno Holz (v. H. 
Struck), August von Wassermann (v. Friedrich Feigl), Lovis Corinth (v. H. Struck), Richard Strauß (v. Robert F. K. 
Scholtz), Max Reinhardt (v. H. Struck), Gerhard Hauptmann (v. Ivo Hauptmann), Wilhelm Ostwald (v. Eduard 
Einschlag) und Sigmund Freud (v. H. Struck). - Die Radierungen der ersten 50 Exemplare wurden von den 
dargestellten Personen mitunterzeichnet. 

1200,- 
 
 

1311 

DER STURM 
Einladungskarte der Kunstausstellung „Der Sturm“ [hrsg. v. Herwarth Walden]. Berlin [1924]. 10,3 x 15,8 cm. Druck 
in Rot auf chamoisfarb. Karton. - 2 Exemplare. 
 
(Eine der Karten l. wasserrandig. Eine Karte gering berieben. Gebräunt.) 
 
„Kunstausstellung Der Sturm Oktober 1924. Peri und Nell Walden und Ludwig Hilberseimer. Eröffnung: Sonntag 5. Oktober mittags 
12 Uhr.“ 
 
Der deutsche Schriftsteller, Galerist und Musiker Herwarth Walden (1878-1941) gab seit 1915 die expressionistische 
Zeitschrift „Der Sturm“ heraus und organisierte neben den rund 200 Austellungen, die er in seinen eigenen Räumen 
in Berlin (Sturm-Galerie) seit 1912 stattfinden ließ, ca. 250-300 Wanderausstellungen im In- und Ausland. Den 
Namen sowohl für die Zeitschrift als auch die Ausstellungen soll Waldens erste Ehefrau, Else Lasker-Schüler, 
ersonnen haben - der Expressionismus solle die Gesellschaft wie ein Sturm treffen und zu den neuen Ufern der 
Moderne hinüberwehen. Die Ausstellungen wirkten auf die Kunstkenner alter Couleur oft skandalös. Alte 
Sehgewohnheiten kollidierten mit den Werken neuer Künstler, von denen Waldens Sturm-Ausstellungen einigen zum 
Durchbruch verhalfen. 

300,- 
 
 

1312 

FRANK WEDEKIND 
Gesammelte Werke. (Mischausgabe: 17.-18., 12.-13., 14.-15. und 4.-5. Tsd.). 9 Bde. München: G. Müller 1924. 20,5 x 
13,5 cm. OrLn. mit Rt. und Deckelvign. 
 
(Gering feuchtfleckig.) 
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Kat. 25 Jahre Georg Müller, S. 208. - Erstmals 1912-21 erschienen, wurde die Gesamtausgabe um den Nachlass und 
bereits veröffentlichte Texte posthum erweitert. 

200,- 
 
 

1313  

MAGNUS ZELLER 
GIACOMO CASANOVA: Die Flucht aus den Bleikammern Venedigs. Berlin: Tillgner Verlag 1922. 25,8 x 17,5 cm. 
Mit 6 sign. OrRad. von Magnus Zeller. 100 SS., 1 Bl., 1 w. Bl. Blaues OrLdr. mit Rt., goldgepr. floralem Rücken- und 
Deckelornament. 
 
(Rücken am Kopf berieben. Deckel mit unauffälligem hellen Fleck. Vorsatz etwas leimschattig. Schwach gebräunt 
und ohne nennenswerte Gebrauchsspuren.) 
 
Nr. 14 von 150 Ex. der VA auf Bütten mit sign. Rad. (GA 500). - Dritter Tillgner-Druck. Sennewald II, S. 254, 2. 
- Fliegendes Vorsatz mit Exlibris und Schenkungsvermerk. 

400,- 
 
 

1314 

STEFAN ZWEIG 
Die Legende der dritten Taube. Offenbach: R. Klingspor 1955. 20,9 x 15 cm. 6 Bll. Ldr. mit golgepr. Deckelsignatur. 
 
(Minimal berieben.) 
 
Nicht in Klawitter. Kein Exemplar in Auktionsdatenbanken nachweisbar. - Eines von insgesamt nur 6 Exemplaren 
des als Neujahrsgabe von Reinhard Klingspor im Dezember 1955 entworfenen Handpressendrucks. Zu Beginn des 
Buches steht das Genesis-Zitat von der Aussendung der drei Tauben durch Noah. Zweig geht der Reise und dem 
Schicksal der dritten, nicht zu Noah zurückgekehrten Taube nach. Die während seines Wehrdienstes im Kriegsarchiv 
1916 geschriebene Legende wird als eine pazifistische Umdeutung der Bibelstelle interpretiert. Die dritte Taube findet 
eine zweite, eine von Menschen gemachte Sintflut vor, die aus Leid, Krieg und Unrecht besteht. Eine Rückkehr sei 
ihr erst möglich, wenn die Menschheit den Frieden gefunden hat. Anders als in vielen seiner Werke, in denen am 
Schluss Resignation und Melancholie stehen, symbolisiert die Taube die Hoffnung des verzweifelten Menschen: „Auf 
ihren Schwingen schweben all unsere schwarzen Gedanken, in ihrer Angst wogen all unsere Wünsche, und die da 
zwischen Himmel und Erde zitternd schwebt, die verirrte Taube, unser eigenes Schicksal kündet sie nun, der 
ungetreue Bote von einst, an den Urvater der Menschheit. Und wieder harrt wie vor Tausenden Jahren eine Welt, 
daß einer die Hand ihr entgegenbreite und erkenne, es sei genug nun der Prüfung.“ 

300,- 
 
 

1315  

GERHARD ALTENBURG 
Ich-Gestein. Frankfurt a. M.: Propyläen 1971. 38 x 27,9 x 2,4 cm. Mit 64 t. farb. Abb., 6 Bll. Text, 3 Bll. faksimilierter 
Handschrift, 3 Bll. Abb.-Verzeichnis, Druckvermerk u. einem bez., num., sign. u. dat. 
OrFarbholzschnitt "Berückend, diese Hälse im Rieseln der Nacht" (1970). OrLn. mit illustr. Schutzumschl. in Pp.-
Schuber. 
 
(Schuber gebräunt. Minimale Altersspuren) Nr. 66 von 100 Ex. - Janda H 152. 

600,- 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
1316   
 

TUVIA BEERI 
PIERRE LOTI: Le désert. Fragments. Marseille: Bibliophiles de Provence 1995. 33 x 25 cm. Mit 8 Farbaquatinten 
von T. Beeri. 68 SS., 2 Bll. Lose Bogen in OrUmschl.-Karton in OrPp.-Decke mit Rt.; Pp.- Schuber. 
 
(Schuber gebrauchsfleckig.) 

Nr. X von 30 röm. num. Ex. (GA 130). - Les Bibliophiles de Provence, 28. Druck. 

300,- 
 
 

1317  

MICHAEL BEHN 
R. M., M. D. Frankfurt a. M.: Edition Stella A 1989. 29,7 x 21 cm. Fotokopie auf Bütten aus: Robert Musil "Der 
Mann ohne Eigenschaften" mit eingeklebtem Bücherquerschnitt, und eine Fotokopie auf Folie nach Marcel 
Duchamp: General Plan zu "La Mariée misè á nu par ses célibataires, même" (Studie zum Großen Glas); Eine 
aquarellierte Fotokopie auf Bütten nach Marcel Duchamp: "Vierge"; 1 Bl. Impressum. Jeweils signiert und 
nummeriert. OrPappschachtel mit 2 montierten Schildchen. 
 
(Schachtel leicht fleckig und bestoßen.) Nr. 6 von 12 Exemplaren. 

200,- 

 
 
1318 
 
MICHAEL BEHN 
R. M., M. D. Frankfurt a. M.: Edition Stella A 1989. 29,7 x 21 cm. Fotokopie auf Bütten aus: Robert Musil "Der 
Mann ohne Eigenschaften" mit eingeklebtem Bücherquerschnitt, und eine Fotokopie auf Folie nach Marcel 
Duchamp: General Plan zu "La Mariée misè á nu par ses célibataires, même" (Studie zum Großen Glas); Eine 
aquarellierte Fotokopie auf Bütten nach Marcel Duchamp: "Vierge"; 1 Bl. Impressum. Jeweils signiert und numeriert. 
Kartonversandtasche mit 2 montierten Schildchen. 
 
Nr. 11 von 12 Exemplaren. 

200,- 
 
 

1319  

JOSEPH BEUYS 
Katalog Museum Mönchengladbach 1967. Mönchengladbach: Städtisches Museum 1967. 20 x 16 x 3 cm. Mit 1 
Filzstück, gestempelt mit Ölfarbe (Braunkreuz und Künstlername), 2 Leporellos und 2 Bogen 
Ausstellungsverzeichnis, im Impressum nummeriert. OrPappkarton mit Deckeltitel in Rot. 
 
(Pappkarton in der oberen rechten Ecke leicht eingedrückt.) 
 
Nr. 166 von 330 Ex. - Schellmann 5. - Katalog-Kassette zur Beuys-Ausstellung vom 13. September bis 29. Oktober 
1967 im Städtischen Museum Mönchengladbach. Die beiden Bildleporellos mit umseitigen Texten von Hans Strelow 
(„Joseph Beuys als Zeichner“) und Johannes Cladders, dem Museumsdirektor. Das Textheft bietet ein Verzeichnis 
der ausgestellten Werke. 

1800,- 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

333 

 

 

1320  

JOSEPH BEUYS 
Katalog Museum Mönchengladbach 1967. Mönchengladbach: Städtisches Museum 1967. 20 x 16 x 3 cm. Mit 1 
Filzstück, gestempelt mit Ölfarbe (Braunkreuz und Künstlername), 2 Leporellos und 2 Bogen 
Ausstellungsverzeichnis, im Impressum nummeriert. OrPappkarton mit Deckeltitel in Rot. 
 
(Pappkarton leicht eingedrückt. Das Textheft auf dem Titel gering fleckig, im Fußsteg angefalzt und in der oberen 
rechten Ecke eselsohrig.) 
 
Nr. 230 von 330 Ex. - Schellmann 5. - Katalog-Kassette zur Beuys-Ausstellung vom 13. September bis 29. Oktober 
1967 im Städtischen Museum Mönchengladbach. Die beiden Bildleporellos mit umseitigen Texten von Hans Strelow 
(„Joseph Beuys als Zeichner“) und Johannes Cladders, dem Museumsdirektor. Das Textheft bietet ein Verzeichnis 
der ausgestellten Werke. 

1800,- 
 
 

1321 

JOSEPH BEUYS 

Zeichnungen 1947-59 I. Gespräch zwischen Joseph Beuys und Hagen Lieberknecht. Geschrieben von Joseph Beuys. 
Köln: Schirmer Verlag 1972. 35 x 26,5 cm. Mit 40 Taf. und zahlr. Textabb. nach Zeichnungen von Joseph Beuys. 
OrPp. nach Entwurf von Erwin Heerich. 
 
(Einband etwas angestaubt bzw. minimal angeschmutzt, sonst einwandfrei.) 
 
Nr. 45 von 80 Ex. der Vorzugsausgabe für die Mitglieder des Kunstvereins für die Rheinlande und Westfalen für 
1974. Mit Stempelzeichnung. - Schellmann 141; von den geplanten 80 Exemplaren sollen nur 45 hergestellt worden 
sein. Es gibt drei Varianten der Bearbeitung, dieses für die Mitglieder des Kunstvereins (vgl. 
Schellmann 142A und B; jeweils mit Schirmzeichnung). 
 
Mit ganzseitiger Stempelzeichnung, einem kleinen Aquarell mit einem Elch und Signatur mit Bleistift. Die bearbeitete 
Seite enthält alle wichtigen von Beuys benutzten Stempel. Das gestempelte Werk ist ein wichtiger Grundsatz in der 
Kunstproduktion von Beuys und nirgendwo kommt dies besser zum Ausdruck als in diesem Stempelbild für den 
Zeichnungsband. 

9000,- 
 
 

1322  

JOSEPH BEUYS 
HARTMUT KRAFT: Dialoge mit Joseph Beuys, Rolf Escher, Klaus Fussmann, Rolf Iseli, Axel Knopp, Dieter 
Roth, Reiner Ruthenbeck, Bernhard Schultze, Ursula. Köln: Literarischer Verlag Helmut Braun KG 1977. 35 x 27,5 
cm. Mit 9 Offsetlithos. 31 Doppelblatt. OrLn. mit Deckeltitel. 
 
(Einband l. angestaubt.) 
 
Nr. 18 von 50 Exemplaren der VA mit den 9 (8 sign.) Offsetlithos. - Enthält Arbeiten von Joseph Beuys (Schellmann 
210), Rolf Escher, Klaus Fussmann, Rolf Iseli, Axel Knopp, Dieter Roth, Reiner Ruthenbeck, Bernard Schultze und 
Ursula. (Jeweils signiert, mit Ausnahme der Arbeit von D. Roth). 

600,- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

1323  

JOSEPH BEUYS 
Zeichnungen zu den beiden 1965 wiederentdeckten Skizzenbücher[n] „Codices Madrid“ von Leonardo da Vinci. 
Stuttgart: Manus Presse 1975. 23 x 16 cm. 2 Exemplare desselben Werkes mit jeweils 1 lose beiliegenden, sign. u. 
num. OrGranolithographie (voneinander abweichende Bilder) und zahlr. Reproduktionen von Zeichnungen. Jeweils 
154 SS., 1 Bl. OrHLn. mit Rs. in Pp.-Schuber. 
 
(Die Schuber berieben, bestoßen, fleckig und gebräunt. Beide Bände minimal berieben, bestoßen und am Rücken 
fleckig, Innen frisch.) 
 
1) Nr. 633 von 1000 Ex. - Die beiliegende, vom Künstler signierte Granolithographie mit der Nr. 33 von 100 
Exemplaren. 
2) Nr. 949 von 1000 Ex. - Die beiliegende, vom Künstler signierte Granolithographie mit der Nr. 49 von 100 
Exemplaren. 

800,- 
 
 

1324 

VICTOR BONATO / RUPPRECHT GEIGER / GÜNTHER UECKER (u. a.) 
JOHN ANTHONY THWAITES: Der doppelte Masstab. Kunstkritik 1955-1966. Frankfurt a. M.: A. Seide (Hrsg.) 
1967. 19 x 20 cm. Mit 10 OrGraphiken (davon 1 sign., 1 hs. bez.) von V. Bonato, J. Geccelli, R. Geiger, H. Kaiser, R. 
Koehler, N. Kricke, R. Lüder, E. Schumacher, F. Thieler, G. Uecker. 313 SS., 1 Bl. OrKarton. 
 
(Einband gebräunt und gering berieben. Vortitel und 1 Textblatt aus der Klebebindung gelöst. Klebebindung spröde. 
Vortitel angefalzt. Wenige Seiten in der unteren rechten Ecke gering angefalzt. In den äußeren Rändern gebräunt.) 
 
Band 1 der Egoist-Bibliothek. - Eines von 500 Ex. - Die Graphik von Victor Bonato signiert, datiert und nummeriert 
(189/500), die Graphik von Reinhold Koehler eigh. datiert und bezeichnet (Décollage Imprimé 1967). 

600,-  
 

1325 

GÜNTER BRUS 
Irrwisch. Frankfurt a. M.: Kohlkunst-Verlag 1971. 29,6 x 20 cm. 136 nn. SS. mit zahlr. Abb. Illustrierte OrBroschur. 
 
(Einband berieben und leicht gebräunt. Rückdeckel gering fleckig.) 
 
Eines von 500 Exemplaren des faksimilierten Nachdrucks der Erstausgabe. - Das literarische Debut des 
österreichischen Malers, Schriftstellers und prominenten Vertreters des Wiener Aktionismus. Wo William S. 
Burroughs' „Naked Lunch“ in den 1960er-Jahren ansetzte, beginnt Günter Brus' exzessive Verwerfung sozialer 
Normen zwischen Selbstverletzung und Fetisch. Brus schrieb und zeichnete den Irrwisch im West-Berliner Exil, 
nachdem er 1968 wegen der sogenannten „Uni-Ferkelei“, einer Kunstaktion im AudiMax der Universität Wien, zu 
einer sechsmonatigen Haftstrafe verurteilt worden war und Österreich daraufhin für einige Jahre verließ. 
Sein radikales Kunstverständnis lebte Brus im Irrwisch aus, mit dem er bildende Kunst und Literatur zu verbinden 
versuchte. Verlegt wurde das grotesk anmutende, avantgardistische Werk im Kohlkunst-Verlag von Gunter Rambow. 

200,- 
 
 

1326  

 

GÜNTER BRUS (HRSG.) 
Die Schastrommel. Organ der österr. Exilregierung. Hefte 3-7 in 5 Heften. Bozen, Berlin und Köln: Verlag 
Interfunktionen 1970-72. 29,5 x 20,8 cm (Heft 3, 6, 7) und 29 x 19,9 cm (Heft 4, 5). Mit zahlr. Abb. und Beiträgen 
sowie farbig serigraphierten Umschlägen und Zwischentiteln von Georg Baselitz, Günter Brus, Valie Export, Peter 
Gorsen, Antonius Heckelmann, Kurt Kren, Otto Muehl, Hermann Nitsch, Arnulf Rainer, Di[e]ter Rot[h], Gerhard 
Rühm, Rudolf Schwarzkogler, Dominik Steiger, Peter Weibel, Oswald Wiener, Graf von Zinzendorf. Illustrierte 
OrKartoneinbände (Heft 5 mit montiertem Textil auf dem Vorderdeckel und hs. 
Deckeltext). 



 
 

335 

 

 
 
(Einband von Heft 3 fleckig. Heft 4 ohne das Foto „Geweih“ von Arnulf Rainer. Rücken der Hefte 3, 5 und 7 
gebräunt. Einband von Heft 5 gering fleckig und berieben. Buchblock von Heft 6 lose im Einband liegend. Innen 
stellenweise leicht gebräunt und vereinzelt gering alters- bzw. gebrauchsfleckig.) 
 
Heft 3. - Eines von 350 Exemplaren. / Heft 4. - Eines von 130 Exemplaren. Es fehlt das Foto mit dem Titel 
„Geweih“ von A. Rainer. / Heft 5. - Eines von 150 Exemplaren. Titel: Hermann Nitsch. Harmating ein Fest. / Heft 
6. - Eines von 500 Exemplaren. / Heft 7. - Eines von 500 Exemplaren. - 5 Hefte der vom Wiener Aktionskünstler 
Günter Brus herausgegebenen Künstlerzeitschrift „Die Schastrommel“. Brus gab die in limitierten Auflagen 
erschienene Zeitschrift, für die er namhafte Vertreter der zeitgenössischen Avantgarde gewinnen konnte, von 1969 
bis 1974 heraus. In den 1960er- und 1970er-Jahren in seiner Heimat umstritten und von den Medien als 
meistgehasster Österreicher gebrandmarkt, wurde Brus 1996 der Große Österreichische Staatspreis für Bildende 
Kunst verliehen. 2008 richtete die Neue Galerie Graz zu Ehren des Aktionskünstlers das BRUSEUM ein. 

900,- 
 
 

1327 

MARC CHAGALL 
Drawings for the Bible / Dessins pour la Bible. [Bible II]. Paris: Verve / London: A. Zwemmer Ltd 1960. 35,4 x 26,2 
cm. Mit 49 OrLithographien von Chagall (davon 26 farbig und 1 doppelt; inkl. Umschlag) sowie 96 ganzseitigen 
Reproduktionen. 9 Bll. Titel und Text von G. Bachelard, 8 Bll. Tafelverzeichnis. Farbig lithogr. 
OrPp. 
 
(Gering bestoßen und vor allem an den Kanten berieben. Rücken am Fuß leicht gelöst. Deckellithographie im 
Vordergelenk eingerissen. Blattränder teils gebräunt. Stellenweise leicht finger- und altersfleckig. Mit leichtem 
Tabakgeruch.) 
 
Englische Ausgabe. - Lithographie Nr. 47 (nach Cramer) doppelt vorhanden. Dublette mit Montagerückständen lose 
beiliegend. - Verve, Vol. X, 37/38. - Cramer 42. Mourlot II, 230-177. 

1200,- 
 
 

1328 

MARC CHAGALL 
JACQUES LASSAIGNE: Chagall. Paris: Maeght 1957. 22,9 x 19,9 cm. Mit 15 OrLithographien von Marc Chagall 
(13 farbig, davon 5 doppelblattgroß inkl. Umschlag) und zahlreichen weiteren Illustrationen. 1 w. Bl., 1 Bl., S. 11-177, 
1 Bl. Illustr. OrUmschlag. 
 
(Umschlagränder papierbedingt l. gebräunt, kleine Einrisse des Umschlags im Kopfbereich und jeweils im unteren 
Umschlagrand des Vorder- und Rückdeckels.) 
 
Mourlot 192-205 und 207. Cramer 34. 

900,- 
 
 

1329  

EDUARDO CHILLIDA 
ANTONIO PIEDRA (Hrsg.): VOZ ACORDE. Homenaje a Jorge Guillén. Valladolid: Ediciones Carmen 
Durango 1982. 33 x 25 cm. Mit einem (wdh.) OrPrägedruck von Eduardo Chillida. 44 Bll. unbeschnittenes Bütten in 
losen Lagen. OrPp.-Decke mit Büttenbezug, blindgepr. Rt. und Deckelillustration von Chillida in Plexiglas- Schuber. 
 
(Pp.-Decke mit großflächigen gelblichen Feuchtflecken. Erster Bogen und der signierte Prägedruck etwas gebräunt.) 
 
Van der Koelen 82010. - Nr. 18 von 125 Ex. auf Segundo Santos (GA 160). Eines der ersten 30 Exemplare mit 
zusätzlichem sign. und num. (18/30) OrPrägedruck von Chillida. - Mit Textbeiträgen von Francisco Umbral, Rafael 
Alberti, Vicente Aleixandre, María Victoria Atencia, Carlos Bousoño, J. M. Caballero Bonald, Alfonso Canales. 
Antonio Carvajal, Gerardo Diego, Salvador Espriu, Claude Esteban, Jaime Gil de Biedma, Francisco Giner de los 



 
 

Ríos, Mario Hernández, Ivar Ivask, Francisco Pino. 
6000,- 

1330 

CHRISTO UND JEANNE-CLAUDE 
 
Wrapped Reichstag Berlin 1971 - 95. Photographs: Wolfgang Volz. Picture Notes: David Bourdon. (deutsch- 
englische Ausgabe). Köln: Taschen 1996. 27 x 29 cm. Mit zahlr. fotogr. Abb. und einem OrStoffmuster im 
Rückdeckel montiert. OrPp. in illustr. OrPp.-Schuber mit Or. Kartonage. 
 
(Kartonage mit l. Gebrauchsspuren.) 
 
Nr. 3124 von 5000 Ex., im Impressum von Künstler und Künstlerin signiert und mit einem Original Stoffmuster des 
Verhüllungsmaterials im Rückdeckel. 

240,- 
 
 

1331  

GÉRALD CRAMER 
Quarante-deux ans activité 1942-1983. 2 Bde. Genf: Cramer 1984. 38,5 x 29 cm. Mit einer sign. und num. 
OrRadierung von Henry Moore. 1 Bogen Titel und Druckvermerk, 4 Bll. Beilage. I) Trente ans d'activité 1971: 14 
SS., 1 nn. S., 11 Bll.; II) Une nouvelle période d'activité 1972-1983: 10 SS., 8 Bll. OrPp. in Kartonumschlag in OrLn.-
Kassette. 
 
(Ln.-Kassette etwas angestaubt.) 
 
Nr. XLV von LXX Ex. der Vorzugsausgabe (GA 570) mit einer sign. OrRadierung "Head of Girl: Section Line" von 
Henry Moore, num. 45/50 (num. 1-50, A.P. I-X, H.C. 1-10). - Katalog des Genfer Verlegers, Kunst- und 
Buchhändlers Gérald Cramer. Bd. I Faksimile des 1971 erschienenen Verzeichnisses, Bd. II erste Ausgabe. Beide 
Bde. mit einem Vorwort von Arnold Kohler. 

500,- 
 
 

1332 

 

MARCEL DUCHAMP 
View. The modern magazine. Marcel Duchamp Number, Series V, No. 1. New York: 1945. 30,5 x 23 cm. Mit einer 
mehrteiligen Klapptafel mit Einschnitten von Marcel Duchamp. 53 SS., 1 nn. S. Mit zahlr. Abbildungen in schwarz 
und weiß. OrUmschlag mit einem Entwurf von Marcel Duchamp. 
 
(Ränder berieben. Vorderseite mit kleinem Knick in der unteren rechten Ecke; Rückseite mit Knick oben links, 
kleinem Einriss am unteren Rand und Papierhautverletzung. Klapptafel mit Fingerfleck auf der letzten Seite. 
Insgesamt nur geringe Alters- bzw. Gebrauchsspuren.) 
 
Mit Reproduktionen von Arbeiten von Marcel Duchamp, Man Ray, Florine Stettheimer, Joseph Cornell, Max Ernst, 
Maya Deren, Yves Tanguy, Matta. Texte von Charles Henri Ford, Andre Breton, James Thrall Soby, Gabrielle Buffet, 
Robert Desnos, Harriet & Sidney Janis, Nicolas Calas, Frederik J. Kiesler und Barry Ulanov. 

500,- 
 
 

1333  

MARCEL DUCHAMP u. VITALI HALBERSTADT 
L'Opposition et les cases conjuguées sont réconciliées par M. Duchamp & V. Halberstadt. (Titel und Text parallel in 
Französisch, Deutsch und Englisch). Paris-Bruxelles: Éditions de L'Échiquier [1932]. 28 x 24,3 cm. Mit 246 farbigen 
Diagrammen im Text und 8 farbigen Diagrammen auf Transparentpapier. 2 Bll., SS. 1-3; SS. 4-91 (doppelt gezählt), 
SS. 93-107 beidseitig auf Transparentpapier mit jeweils einem weißen unterlegtem Blatt, SS. 108-112 (doppelt 
gezählt), 1 nn. S., 1 Bl. Verlagsanzeigen. 2 kleine Blatt Errata auf die Innendeckel montiert. OrKarton. 
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(Leicht berieben und angeschmutzt. Schwacher Knick in der unteren rechten Ecke. Blatt mit Errata auf dem 
vorderen Innendeckel gelöst. Papierbedingt leicht gebräunt.) 
 
Schwarz, Complete Works of Marcel Duchamp, No. 430. - Der vor allem als Künstler bekannte Marcel Duchamp 
war auch ein leidenschaftlicher Schachspieler. Sein Schach-Handbuch über "Opposition und Schwesterfelder" 
entstand in Zusammenarbeit mit dem in Odessa geborenen Schachmeister und -Theoretiker Vitali Halberstadt, mit 
dem er u.a. 1928 gemeinsamer Turniersieger war. 

800,- 
 
 

1334  

 

MARCEL DUCHAMP 
ARTURO SCHWARZ: The complete works of Marcel Duchamp. New York: Harry N. Abrams o.J. 31 x 25,8 cm. 
Mit zahlreichen, teils farbigen Abbildungen. XXI, 630 SS., 1 w. Bl. OrLn. in OrSchutzumschlag. 
 
(Schutzumschlag mit diversen Gebrauchs- und Altersspuren. Schnitt zweimal gestempelt. In den Rändern minimal 
gebräunt. Bindung gelockert.) 

200,- 
 
 

1335 

 

JOHNNY FRIEDLAENDER 
Pour un herbier nocturne. (Stuttgart): Manus Presse 1988. 55 x 44,5 cm. Mappe mit 5 sign. und num. 
Farbradierungen von J. Friedlaender. 6 Bll. OrLn. 
 
(Leinenbezug l. gebrauchsfleckig.) 
 
Nr. 76 von 95 Ex. (GA 120). - Galerie Peerlings, WV 799 - 803. 

600,- 
 
 

1336  

JOHNNY FRIEDLÄNDER 
CARL ORFF: Musica poetica. Orff-Schulwerk. (Stuttgart): Manus-Presse 1968. 50 x 33 cm. Mit 7 sign. und num. 
Farbradierungen unter Passepartouts von J. Friedländer sowie 9 faksimilierten Manuskriptseiten aus dem Orff-
Schulwerk. 42 SS., 3 Bll., 1 w. Bl. Rohe Bogen in OrLn-Mappe. 

 
(Leinenbezug l. gebrauchsfleckig. 1 Passepartout an unterer rechten Ecke mit kl. Kleberückstand.) 
 
Nr 41 von 135 Ex. (GA 145), im Druckvermerk von Carl Orff signiert. Der Auflage liegt eine Schallplatte "Carl Orff 
- musica poetica - Orff Schulwerk, 15 musikalische Beispiele" bei. Sie wurde in einer Sonderprägung in 135 Ex. bei 
harmonia mundi in Freiburg hergestellt. - Spindler 161, 19. 

900,- 
 
 

1337  

JOHNNY FRIEDLAENDER 
MARCEL PROUST: Les regrets. Rêveries couleur du temps. Marseille: Bibliophiles de Provences 1989. 35 x 23 cm. 
Mit 5 Farbradierungen auf Tafeln von J. Friedländer. 83 SS., 1 nn. S., 4 w. Bll. Lose Bogen in OrKartonUmschl. in 
OrLn.-Decke mit Rt. in OrLn.-Schuber. 

 
(Schuber mit geringen Gebrauchsspuren.) 
 



 
 

Nr. 88 von 100 Ex. auf Vélin d'Arches (GA 130). - Les Bibliophiles de Provence, 26. Druck. 
400,- 

 

1338 

ERNST FUCHS 
GOTTHILF HEINRICH SCHUBERT: Die Symbolik des Traumes. Nebst einem Anhang über die Sprache des 
Wachens (Ein Fragment). Vorwort von G. R. Heyer. Mit 9 signierten, eingebundenen OrRadierungen von E. Fuchs. 
212 SS., 3 Bll. Grünes Maroquin mit goldgepr. Rt. und ornamentaler Deckelverg. in OrPp.-Kassette. 
 
(Bezugspapier der Kassette am Gelenk eingerissen.) 
 
Werkstattexemplar außerhalb des Handels, nummeriert III von X (GA 410) mit Zustandsdrucken der Radierungen, 
hier allesamt signiert sowie mit von E. Fuchs signiertem Druckvermerk. - Belser Presse, 3. Druck. - Spindler 64, 3. 
Weis, Fuchs 123 III c; 124 III c; 125 III c; 126 III b; 127 III b; 136 III c; 137 III c; 138 III d; 
139 III b. - Gesetzt nach der Erstausgabe von 1814, unter Berücksichtigung der vom Verfasser später 
vorgenommenen "Verbesserungen" von Druckfehlern. Das Fragment "Die Sprache des Wachens" wurde der 
erweiterten dritten Aufl. von 1840 entnommen. Die Anmerkungen wurden im Gegensatz zur Originalausgabe am 
Schluss des Bandes und durchgehend nummeriert gebracht. - Satz aus der Bembo-Antiqua, Monotype 
270. - Enthält die Radierungen: Die Tiefe oben / Navi / Stern-fleisch / Eins ist nah und fern: der Stern / Hochzeit 
des Todes / Die Zeichen der Erlösung / Saturnische Sphinx / Der Gipfel / Janus. 

750,- 
 
 

1339 

 

RUPPRECHT GEIGER / HERBERT ALBRECHT 
Ein Weg zur Farbe - Ein Weg zur Form. 1977. 45 x 56 cm. Mit 3 OrSerigraphien von Rupprecht Geiger und 4 
OrLithographien von Herbert Albrecht, 1 illustr. Titelblatt und 1 Impressumsbogen. Schwarze OrLn.-Kassette mit 
Deckelschild. 
 
(Kassette berieben. Titelblatt unten links minimal angefalzt.) 
 
Nr. 23 von 30 Ex. des anlässlich der Ausstellung der Galerie Schloss Greifenstein in Staad bei Rorschach im August 
und September des Jahres 1977 erschienenen Mappenwerks. Die Serigraphien und Lithographien jeweils einzeln 
signiert und nummeriert. Der Impressumsbogen von beiden Künstlern signiert. - WVG 161. 

2000,- 
 
 

1340  

KARL GERSTNER 
Vingt et un passages à travers le Rouge. Genf: Editions S 1988. 27 x 25 cm. Mit 22 Farbserigraphien von K. Gerstner. 
24 Bll. Blockbuchbindung. OrBroschur. 
 
(Titel mit Widmung Gerstners an den Vorbesitzer, datiert 8.10.01.) 
 
Nr. 119 von 150 Ex. Im Druckvermerk vom Künstler signiert und nummeriert. 

300,- 
 
 

1341 

INTERFUNKTIONEN 

Hrsg. von Friedrich Wilhelm Heubach, Hagen Lieberknecht, Werner Wagner u. a. Hefte 3-12. 10 Hefte der Reihe 
(von 12), davon Heft 7 in Vorzugsausgabe. Köln: Heubach und Buchloh (Hefte 11 und 12) 1969 - 75. 29,5 x 22 und 
20,8 x 15 cm (nur Hefte 9 u. 10). Mit zahlr. Abb., Fotokopien, Collagen und einigen sign. 
Arbeiten. Illustr. OrBroschuren. 
 
(Stellenweise etwas feuchtfleckig und papierbedingt etwas gebräunt. Leicht modriger Geruch. Heft 3 mit l. 
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angebrochenem Buchblock, Heft 4 mit fleckigem Umschlag, Heft 10 am Fußschnitt mit Feuchtrand.) 
 
 
Heft 7 in Vorzugsausgabe, nummeriert 36 von 60 Ex., mit signierten und nummerierten Beilagen (Fotografien) von 
Peter Hutchinson, Dan Graham und dreizeiligem Autograph mit Stempel und Signatur von Joseph Beuys. In Heft 4 
ein Folienblatt von Panamarenko. Alle anderen Hefte in Normalausgabe in einer Auflagenhöhe von 500 Ex. (Heft 3), 
1100 Ex. (Heft 4), und 1000 Ex. (Hefte 5-12). - Enthält u. a. Beiträge von Vostell, Diter Roth, Günter Brus, Daniel 
Buren, F. W. Heubach, J. Immendorff, Dennis Oppenheim, Arnulf Rainer, Bob Morris, Sigmar Polke (Hefte 8, 9 und 
10: s. Becker/Van der Osten Nr. 22, 23 und 26), Candida Höfer, A. R. Penck, Marcel Broodthaers uvm. 
Dazu: 7 bunte Original-Seidenpapiere im Format 29 x 42 cm, die den Heften beilagen (in den Farben: 
Schwarz/Weiß, Rot, Grün, Lila, Blau, Gelb, Orange). Das grüne Seidenpapier mit einer Unterschrift von Beuys in 
Bleistift, mit einem Einriss im oberen rechten Rand, einem minimalen Einriss am oberen Rand und einer angefalzten 
Ecke oben rechts. Das rote Seidenpapier in der oberen rechten Ecke minimal angefalzt. Das orangene Seidenpapier 
mit kleinen Beschabungen und Papierbeschädigungen. Das Seidenpapier in Schwarz- Weiß gebräunt und 
altersfleckig. 

1500,- 
 
 

1342 

ROLF ISELI 
HARALD SZEEMANN: Stockhorn. Bern: Edition Toni Gerber 1969. 64,7 x 49,7 cm. Mit 6 sign. und num. 
OrLith. 3 Bll. Lose Blätter in roter illustr. OrPp.-Kassette. 
 
(Kassette gering berieben, minimal fleckig und mit 3 unbedeutenden Bezugsdefekten. Kassette mit Haken und Punkt 
in Bleistift in der oberen rechten Ecke des Vorderdeckels. Die Textblätter verso per Hand in Bleistift von 1018-1026 
nummeriert.) 
 
Nr. 6 von 50 Ex. - Die einzeln signierten und nummerierten Lithographien auf BFK Rives wurden von Casserini 
Sohn in Thun gedruckt. Der Text wurde von Albin Vedry, Ostermundigen gedruckt und von der Buchbinderei Rhyn 
in Bern ausgestattet. Mit einer Einführung über Iselis Werk von Harald Szeemann. 

500,- 
 
 

1343  

KALDEWEY PRESS. - MISCHA KUBALL 
PAUL CELAN: Gegenlicht. With nine laser drawings. New York: Kaldewey Press 2012. 37,3 x 27,3 cm. Mit 9 
Laserschnitt-Zeichnungen im Text. 19 Bll. Schwarzer OrPp. mit gelbem Deckelschild in grauer OrPp.-Decke in 
grauem OrPp.-Schuber. 

 
(Schuber l. gebrauchsfleckig u. mit kl. Schabstelle.) 
 
Eines von 40 Ex. (GA 50) der Normalausgabe, im Druckvermerk von Mischa Kuball signiert und datiert 212. (r. 
2012). - Kaldewey Press, Vol. 77. 

600,- 
 
 

1344 

KALDEWEY PRESS. - GUNNAR A. KALDEWEY 
Elephant Lullaby. New York: Kaldewey, Tower of Poestenkill 2013. 15 x 57,5 cm. Mit 12 Metallschnitten von G. 
A. Kaldewey. Leporello auf rotem Papier mit Silberprägung. Roter OrPp.mit silbergepr. Deckeltitel in OrPapier- 
Decke in OrPp.-Decke in OrPp.-Schuber. 
 
Eines von 36 Ex. der Normalausgabe auf rotem Thai Kozo Papier (GA 46), im Druckvermerk von Kaldewey 
signiert. - Text in Thai, die englische Übersetzung auf beigelegten Bll. - Kaldewey Press, Vol. 79. 
 

600,-



 
 

 

1345 

KALDEWEY PRESS. - GUNNAR A. KALDEWEY 
MATSUO BASHO: Spring and Autumn. New York u. Paris: G. A. Kaldewey 2014. 7,5 x 18,5 cm. Mit 7 
OrMetalldrucken im Text von G. A. Kaldewey. 10 lose Doppelbogen. OrPapierdecke in OrPp.-Decke in OrPp.- 
Schuber. 

 
Eines von 40 Ex. der Normalausgabe (GA 50) auf dunkelbraunem Zedernrinden-Papier, im Druckvermerk von 
G. Kaldewey sign. Das Papier hergestellt von Kyomi Tomi, Japan; Kalligrafie von Bun-Ching Lam. - Kaldewey Press, 
Vol. 81. 

400,- 
 
 

1346  

KALDEWEY PRESS. - GUNNAR A. KALDEWEY 
JOHN CAGE: Quotations of Zen. New York: Kaldewey, Tower of Poestenkill 2015. 47 x 16,5 cm. Mit 12 
OrGraphiken in Hz.- und Metallschnitt von G. A. Kaldewey. 13 Bll. OrPp. mit illustr. Papierbezug in OrPp.- Decke 
in OrPp.-Schuber. 
 
Eines von 35 Ex. der Normalausgabe (GA 45) auf transparentem Hanfpapier, im Druckvermerk von Kaldewey 
signiert. - Kaldewey Press, Vol. 83. - "This is a very personal book" (Kaldewey). 

400,- 
 
 

1347 

KALDEWEY PRESS. - GUNNAR A. KALDEWEY 
JAUFRÉ RUDEL: Lanquan Li Jorn Son Lonc En Mai. New York: Kaldewey Press 2016. 32,7 x 25 cm. Mit 5 Or.-
Inkjet-Drucken (dav. 1 blattgr. als Front.) auf Tafeln nach Aquarellen von G. A. Kaldewey auf Johannot- Papier. 6 
Doppelblatt mit orange-gelben Schutzpapieren. Lose in OrBroschur-Decke in OrPp.-Decke in OrPp.- Schuber. 
 
Eines von 35 Exemplaren (GA 45) der Normalausgabe, im Druckvermerk von Kaldewey signiert. - Kaldewey Press, 
Vol. 84. 

400,- 
 
 

1348 

KALDEWEY PRESSE. - GUNNAR A. KALDEWEY 
ELSE LASKER-SCHÜLER: Senna Hoy. New York u. Paris: G. A. Kaldewey 2021. 34 x 25,5 cm. Mit zahlr. (3 
montierten) Farbhz. auf luftgetrockneten Hadern Bütten von G. A. Kaldewey. 18 (3 w.) Bll. OrVeloursLdr. in OrPp.-
Decke in OrPp.-Schuber. 
 
Nr. 10 von 10 Ex. der Luxusausgabe (GA 40), im Druckvermerk sign. und num. und mit einer Suite der Holzschnitte 
in Blau und Grün auf 11 Bll. Chinapapier, davon 1 sign. und nummeriert, alle anderen nur nummeriert. Einband von 
Thomas Zwang, Hamburg. - Kaldewey Press, Vol. 95. 
 
Beiliegen 4 Bände und Kataloge Sekundärliteratur zur Kaldewey-Presse: Lucius, C. von: 75 Artist Books. A catalogue 
raisonné. Mainz: Schmidt 2011. / Lucius, W. D. von und G. A. Kaldewey (Ed.), Making Artist Books Today. A 
workshop in Postenkill, New York. August 18th-23rd 1997. Stuttgart 1998. / Von Düsseldorf nach New York. 40 
Jahre Künstlerbücher. Publikation zur gleichnamigen Ausstellung in der Universitäts- und Landesbibliothek 
Düsseldorf 29. Januar - 13. April 2020. / Gunnar A. Kaldewey. Artist Books 2011-2017. 
Usdan Gallery, Helen Frankenthaler. Ausstellungskatalog Bennington College in Vermont, Sept.-Okt. 2017. 

1200,- 
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1349 

LE CORBUSIER 
Entre-deux ou propos toujours réliés, écrit et gravé de la main de l'auteur. Paris: Éditions Forces-Vives [um 1964]. 
42,9 x 35,5 cm. Mit lithogr. Titel und 18 (davon 1 farb.) OrLith. von Le Corbusier. 28 lithogr. Bll. Text. Lose Bogen 
in illustr. OrUmschlag und roter OrLn.-Mappe. 
 
(Mappe gering berieben. Umschlag und Ränder innen leicht gebräunt. Wenige Blatt mit Alters- und Staubflecken im 
Rand, teils mit Abklatschspuren.) 
 
Ex. HC 12 von 35 (GA 340) auf Vélin d'Arches und nicht für den Handel gedruckt. - Monod 7014. - Vollständig von 
Le Corbusier gestaltetes Malerbuch: „J'ai composé et j'ai gravé cet ouvrage de 1957 à 1964. Le Corbusier “. 

3000,- 
 
 

1350           

LE CORBUSIER 
Entre-deux ou propos toujours réliés, écrit et gravé de la main de l'auteur. Paris: Éditions Forces-Vives [um 1964]. 
42,9 x 35,5 cm. Mit lithogr. Titel und 18 (davon 1 farb.) OrLith. von Le Corbusier. 28 lithogr. Bll. Text. Lose Bogen 
in illustr. OrUmschlag und roter OrLn.-Mappe. 
 
Nr. XXXVI/50 röm. num. Ex. (GA 340) auf Vélin d'Arches. - Monod 7014. - Vollständig von Le Corbusier 
gestaltetes Malerbuch: „J'ai composé et j'ai gravé cet ouvrage de 1957 à 1964. Le Corbusier". 

1000,-        
 
 

1351           

 

LE CORBUSIER 
ROBERT DOISNEAU / JEAN PETIT: Bonjour Monsieur Le Corbusier. Zürich: Hans Grieshaber 1988. 33,5 x 
35 cm. Mit beiliegender signierter OrFotografie von Robert Doisneau. 56 Bll. OrLn. mit OrUmschlag in OrPp.- 
Schuber. 

 
(Minimal berieben.) 
 
Nr. 120 von 150 Ex. der VA, mit dem sign. Foto von Robert Doisneau, das Le Corbusier beim Lesen eines Briefes 
zeigt. 

600,-        
 
 

1352           

 

GALERIE MAEGHT 
Poètes - Peintres - Sculpteurs. Édité a l'occasion de l'exposition, qui s'est tenue à la Galerie Maeght du 23 Juin au 31 
Juillet 1960. Paris: Maeght Editeur 1960. 38 x 28,3 cm. Mit 14 Lithographien und 1 Schiefergravur (dav. 2 
Umschlaggraphiken). 24 Bll. Illustr. OrUmschlag; in OrPp.-Einbanddecke und Pp.-Schuber. 
 
(Schuber gering berieben.) 
 
Nr. 41 von 150 Ex. auf Vélin de Rives. - Mit Lithographien von R. Ubac, G. Braque (Vallier 150), M. Chagall 
(Mourlot 297; Cramer 40), nach F. Léger u. W. Kandinsky, von J. Miró (Mourlot 197; Cramer 62), A. Giacometti, J. 
Bazaine, E. Chillida, P. Palazuelo, P. Tal-Coat, F. Fiedler u. A. Calder. Texte von R. Char, B. Cendrars, J. Brossa, J. 
Tardieu, A. du Boucet u.v.a. 

1000,-        
 
 

1353            



 
 

 

FRANS MASEREEL 
Jeunesse. Mit einer Einführung von Th. Mann. Zürich: Oprecht (1948). 27,5 x 20 cm. Mit 22 OrHz. von F. 
Masereel. 8 Bll. Illustr. OrPp. mit OrSchutzumschlag. - Dazu: Ders.: La colère. Bern: Lang 1946. Mit 20 OrHz. von 
F. Masereel. 3 Bll. OrPp. mit OrSchutzumschlag. 
 
(Beide Schutzumschläge mit Einrissen, t. gebrauchsfleckig.) 
 
1) Eines von 2850 Ex. (GA 3000). - Ritter S. 171, 40. / 2) Nr. 258 von 650 Ex. (GA 700). - Ritter S. 168, 36. 

200,-        
 
 

1354           

 

JOAN MIRÓ 
YVON TAILLANDIER: Miró a l'encre. Paris: Société internationale d'Art XX<sup>e</sup> siècle 1972. 34,9 x 
25,9 cm. Mit 2 farbigen OrLithos von Joan Miró (dav. 1 als Front.) und zahlreichen, teils farbigen und teils ganzs. 
Textabb. 198 SS., 1 Bl. Hellblaues OrLn. m. Schutzumschl., in blauem Schuber. (Schuber an den Kanten berieben 
und etw. eingerissen; Bezugsfehlstellen.) 
Cramer 161. 

200,-        
 
 

1355  

JOAN MIRÓ 
DERRIÈRE LE MIROIR. 2 Hefte der Reihe. Paris: Maeght 1973 - 78. 38 x 28 cm. Mit 5 OrLithos von bzw. nach 
Joan Miró sowie zahlr. Abb. Farbig lithogr. OrUmschläge. - Dazu eine Beilage mit nochmals 2 OrLithos von J. Miró. 
 
(Geringe Gebrauchsspuren.) 
 
N° 203. Mit 3 Orlithographien von Joan Miró (1 als Umschlag). 12 Bll. - Cramer 167. / N° 231. Mit 2 
Orlithographien von Joan Miró (1 als Umschlag). 14 Bll. - Cramer 239.  
 
 Dazu: Pierre, J. und J. Corredor- Matheos: miró & artigas keramik. 2. Aufl. (deutschsprachige Lizenzausg.). Bern: 
Benteli 1981. 28 x 28, 5 cm. Mit 2 doppelblattgr. OrLithos von J. Miró und zahlr. Abb. 229 SS., 1 Bl. OrLn. mit 
illustr. Schutzumschlag. - Cramer 183. 

240,- 
 
 

1356  

JOAN MIRÓ 
PATRICK WALDBERG: La mélodie acide. Paris: Au pont des arts 1979. 32,3 x 25 cm. Mit 14 OrLithos von J. 
Miró. 77 SS., 1 nn. S. Lose Bogen in OrUmschl.-Decke in OrLn.-Kassette. 
 
Nr. röm. II von 7 Exemplaren für die Mitarbeiter (GA 145) auf Archepapier, auf dem Vorblatt von Künstler und 
Autor mit Bleistift signiert; jedoch ohne die zugehörige Suite auf Japon Nacré.- Cramer 248. Mourlot 1212-25. 

2000,- 
 
 

1357 

HENRY MOORE 
Stonehenge. London: Ganymed Original Editions 1973. 46 x 58 cm. Mit 1 Titelradierung und 15 OrLith. 3 Bll. Text. 
Lose Blätter in OrPgt.-Kassette mit schwarzgepr. Deckel- und Rückentitel in OrLn.-Kassette mit schwarzgepr. 
Deckelsignatur und Rt. 
 
(Ln.-Kassette minimal berieben.) 
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Nr. 31 von 60 Ex. (GA 85) mit der Standard-Suite. Titelradierung und Lithographien jeweils einzeln signiert und 
nummeriert. Die Lithographien wurden von J. E. Wolfensberger in Zürich gedruckt. Der Einband stammt von F. 
& J. Randall Ltd, London. Mit einer Einleitung von Stephen Spender. 

3000,- 
 
 

1358  

ARTHUR NEAL 
RICHARD JEFFERIES: By the brook. Edited and with an introduction by George Miller. London: Eric & Joan 
Stevens 1981. 18,8 x 12,2 cm. Mit 1 sign. OrRad. von Arthur Neal. 5 w. Bll., 14 SS., 1 Bl., 5 w. Bll. Grünes OrLdr. 
mit Rt. und gold- und blindgepr. Deckelverzierung, hinterer Innendeckel mit Buchbinderinitialen; in Ln.- Schuber. 

 
(Rücken etwas verblasst.) 
 
Nr. 10 von 20 Ex. der VA, gebunden in Leder von George Miller (GA 170). - Druck der Daedalus Press, Wisbech, 
Cambridgeshire. - Mit hs. Widmung des Herausgebers und Buchbinders. 

200,- 
 
 

1359  

PABLO PICASSO 
JAIME SABARTÈS: "A los toros" mit Picasso. (Aus dem Französ. übers. von U. R. Hemmerich). Monte-Carlo: 
André Sauret 1961. 24,5 x 31,7 cm. Mit 4 OrLithographien von P. Picasso (davon 1 farbig) und zahlr. weiteren Abb. 
153 SS., 1 nn. S. OrLn. in OrSchuber. 
 
(Am Rücken im Kopfbereich gering stockfleckig. Schuber an den Kanten berieben, Rücken verblasst und l. 
ausgebrochen.) 
 
Goeppert/Cramer 113. Bloch 114-117. 

1200,- 
 
 

1360  

 

GERHARD RICHTER 
66 ZEICHNUNGEN. Halifax 1978. Köln: Buchhandlung Walther König 1997.18 x 12,5 cm. Mit 66 num. Tafeln 
mit reproduzierten Zeichnungen. 9 Bll., 66 Bll., 5 Bll. OrBroschur mit illustr. OrUmschlag. 
 
Eines von 300 Ex. (GA 2000), Vortitel verso signiert: Richter 9.2.97. - Herausgegeben vom Kaiser Wilhelm Museum 
Krefeld. Mit einem Vorwort und Rückblick von Gerhard Storck. 

500,- 
 
 

1361   

 

DIETER ROTH 
BATS. 130 zweihändige Schnellzeichnungen. Berlin: Rainer Verlag und Binningen: Roth's Verlag (1981). 28,5 x 29 
cm. Mit zahlr. Abb. (Offsetdrucke der Schnellzeichnungen) auf Tafeln und einer doppelblattgr. signierten 
OrBleistiftzeichnung (28,5 x 58 cm ausgeklappt) von D. Roth. Illustr. OrBroschurumschlag. 
 
(Rücken und Kanten etwas beschabt. Innen l. Gebrauchsspuren.) 
 
Nr. 162 von 300 Ex. mit der signierten Bleistiftzeichnung D. Roths, datiert 1982. - Dobke, Bücher G 6 (u. S.198). 

500,- 



 
 

1362 

DIETER ROTH 
DOGS. 128 zweihändige Schnellzeichnungen. Berlin: Rainer Verlag und Binningen: Roth's Verlag (1981). 28,5 x 29 
cm. Mit zahlr. Abb. (Offsetdrucken der Schnellzeichnungen) auf Tafeln und einer doppelblattgroßen signierten 
Orig.-Bleistiftzeichnung (bzw. 28,5 x 58 cm ausgeklappt) von D. Roth. Illustr. OrBroschurumschlag. 
 
(Beschabungen an Rücken und Deckel; dabei der Rücken t. aufgeplatzt, die Klebebindung jedoch noch intakt. Innen 
t. l. Gebrauchsspuren bzw. etwas abgegriffen.) 
 
Nr. 162 von 300 Ex. mit der signierten Bleistiftzeichnung D. Roths, datiert 1982. - Dobke, Bücher G 7 (u. S. 199). 

450,- 
 
 

1363  

DIETER ROTH u. RICHARD HAMILTON 
Interfaces. [Doppelbuch]. Basel: Roth's Verlag 1988. 17 x 11 cm. Mit zahlr. Farbabbildungen. OrBroschur in 
PpSchuber. 
 
(Rücken gering gebrauchsfleckig, Schuber l. lichtrandig.) 
 
Eines von 500 Exemplaren (ohne Signatur; 50 sign.), davon der größte Teil wegen buchbinderischer Mängel 
vernichtet. Meist wurden sie an Freunde verschenkt. - Dobke L 9 (und S. 221; widersprüchliche Datierung: 1991 u. 
1984). 

900,-  
 
 

1364 

DIETER ROTH 

Gesammelte Werke. Bde. 1 und 8. Jeweils in 2 Bdn. Stuttgart, London und Reykjavik 1976. Mit zahlr. farb. 
OrGraphiken. OrUmschl. mit Lochstanzung und Spiralbindungen sowie losen Bll. in OrDecke. In Pp. Kassette und 
Schuber. 
 
1) 2 Bilderbücher. Versionen der im forlag ed reykjavik 1957 erschienenen Bücher. Stuttgart, London Reykjavik: 
edition hansjörg mayer 1976. 23 x 26,5 cm. 28 SS. in Siebdruck + 22 Blätter aus transparenter Farbfolie       und 
weissem Karton mit Lochstanzung. Spiralbindung und Ringhefter in OrPappschachtel. (Schachtel mit geringen 
Gebrauchsspuren.) 
 
Eines von 1000 Ex. - Gesammelte Werke 1. - Dobke, Bücher A 14 (u. S. 149). 
 
2) 2 Bilderbücher / 2 Books. 26 Blätter. Offsetdruck und Schlitzstanzung. Rekonstruktionen zweier Varianten (A und 
B) des Mappenwerkes von 1958-61. 2 Bde. Stuttgart, London und Reykjavik: edition hansjörg mayer 1976. 23 x 23 
cm. Mit zus. 3 Titelbll. und jeweils 26 Bll. OrGraphik in den Varianten Schwarz/Weiss (=Variante A) und Blau/Rot 
(=Variante B). Lose Bll. in OrKartonDecke in Or.Pp.-Schuber. (Geringe Gebrauchsspuren.) 
 
Eines von 1000 Ex. - Gesammelte Werke 8. - Dobke, Bücher A 15 (u. S. 149). 

400,- 

1365  

 

EMIL SCHUMACHER 
JOHANN WOLFGANG VON GOETHE: Das Tagebuch. Mit sechs Kupfern von Emil Schumacher. (Hrsg. von 
Friedrich Bayl). Köln: Du Mont Schauberg (1963). 30 x 23 cm. Mit 6 OrRadierungen von E. Schumacher. 9 lose 
Doppelbögen in OrUmschl. in blauer LnKassette. 
 
(Kassette mit l. Gebrauchsspuren. Umschlag staub- und lichtrandig.) 

 
Exemplar ohne Nummer (GA 150), im Druckvermerk vom Künstler signiert. - Tiessen III, 13, 1. 

1200,- 
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1366 

DANIEL SPOERRI 
Rezept Mappen Bibliothek. Ueberstorf: D. Spoerri; Verona: F. Conz, 1984-1990. Ca. 58 x 60 x 34,5 cm. Hellgrün 
lackierter Rollschrank mit seitlich montiertem Tableaux-piège (Frühstückstablett mit den Überresten einer Mahlzeit). 
Rückseitig mit schwarzem Filzstift betitelt, signiert und datiert. Darin 10 Mappenwerke in Kassetten, mit zahlreichen 
Grafiken. Sämtliche Titelbll. und Bogen von meist zwei Künstlern (dabei immer einmal von Spoerri; wenige Blätter 
ohne Künstlergrafik nur von Spoerri) signiert; einige Titelbll. mit Widmung. 
 
(Rollschrank mit Farbabplatzungen entlang mancher Kanten; Kopfseite etwas angeschmutzt. Die Mappenwerke mit 
geringen Gebrauchsspuren.) 
 
Enthalten: 
1) Zehn Suppenrezepte (gross geschrieben + schnell illustriert von) Fritz Schwegler. 1984. Titelbl., 10 
Doppelblattbogen mit je einem faksimiliertem Rezept und einer Illustration. Ex. 55/75 (GA 75 + XVI). 
 
2) Zehn (und sehr viel mehr) Kuttelrezepte gross- und teilw. abgeschrieben von Daniel Spoerri; (nicht so) schnell 
illustriert von Roland Topor. 1986. Titelbl., 1 Bl. mit 7 montierten Fotografien von Spoerri, 10 Bll. umfassendes 
Leporello, 10 gefaltete Doppelblattbogen mit je einem faksimiliertem Rezept und einer Illustration. Ex. V/XVI (GA 
75 + XVI). 
 
3) Etwa zehn bis zwanzig Blutrezepte (diesmal) nicht so grossgeschrieben; dafür aber mit Durchgepaustem 
ausgereichert von Daniel Spoerri auf Klecksografiken von Berhard [sic] Luginbühl. 1986. 11 Doppelblattbogen 
(inklusive Titel), mit je einer Klecksografik von Luginbühl und faksimilierten Blutrezepten von Spoerri, teils mit 
eingeklebten Fotografien und Federn. Beiliegend zum Titelbl. ein Transparentpapierausriss mit kleiner 
durchgepauster OrZeichnung und Widmung von Spoerri. Ex. XIII/XVI (GA 75 + XVI). 
 
4) Zehn Hoden Rezepte ab + grossgeschrieben von Daniel Spoerri schnell illustriert gezeichnet + besamt von Alfred 

(Hodi) Hofkunst. 1986. Titelbl. und 10 Doppelblattbogen mit je einem faksimilierten Rezept und einer 
Lithoillustration vom Künstler mit Handzerquetschtem bereichert. Ex. VIII/XVI (GA 75 + XVI). 

 

5) Zehn bis zwölf (und wenn man richtig liest alle) Hirnrezepte gross und sehr schräg geschrieben von Daniel Spoerri; 
für diesmal schon endgültig (aber immer denn weiter) illustriert von Bernhard Johannes Blume. 1987. 13 
Doppelblattbogen (inklusive Titel) mit 12 faksimilierten Rezepten und 12 dazu geschaffenen Originalserigraphien, 
sowie ein faksimilerter Brief von Blume, eine eingeklebte Fotografie und eine weitere montierte fotografische 
Abbildung. Ex. III/XVI (GA 75 + XVI). 

 
6) Zehn Herz Rezepte fein säuberlich geschrieben von Daniel Spoerri wunderschön illustriert von Sabine Schroer. 
1987. 11 Doppelblattbogen (inklusive Titel) mit 10 faksimilerten Rezepten und 10 dafür entworfene Farbaquarelle; - 
eines davon von der Künstlerin mit Handzerquetschtem bereichert. Ex. 2/75 (GA 75 + XVI). 
 
7) Fünf Lungen + fünf Zungen Rezepte ausgesucht + aufgeschrieben von Daniel Spoerri zu zwölf Fotografien und 
einem Original Farbabzug von Katharina Duwen. 1989. 10 doppelblattgroße Bogen (inklusive Titel), 1 
vierblattgroßer Bogen, 1 OrFarbabzug in Passepartout, 1 w. Bl. Ex. 18/50 (GA 50 + X). 

 
8) [Christian Ludwig] Attersee. Huf und Fuss. 10 Appetitknospen zu Kochrezepten von Daniel Spoerri. 1989. 
Titelbl., 10 Doppelblattbogen mit faksimilierten Rezepten und gegenüberliegenden fünffarbigen Siebdrucken, je 
Grafik zwei Farbauszüge vom Künstler eigenhändig gefertigt. Ex. 37/70. 

 
9) Zehn von Dieter Roth's fünfhundert (anstatt tausend) fettflüchtigen Selbsterscheinungen begleitet von zehn 
fettsüchtigen Rezepten, ausgesucht, aufgeschrieben + verlegt von Daniel Spoerri. 1989. 11 Doppelblattbogen 
(inklusive Titel) mit 10 (von 500; Nr. 41-50) OrZeichnungen von D. Roth. Ex. 5/50. 

 
10) Karl Gerstners archimedische Fettflecken mit Fettzitaten zutaten von Daniel Spoerri. 1989. Titelbl. mit 
bedrucktem Foliendeckblatt, 10 Bll. mit jeweils einem schwarz bedruckten Foliendeckblatt; 1 Bl. Impressum. Ex. 
38/60. 
 
Dazu: Eine doppelblattgroße Menükarte "Le Diner Travesti" vom 18.8.88 mit Polaroid-Foto, signiert: "heute 6. Okt. 
88 Spoerri". 

7500,- 
 



 
 

1367 

 

KLAUS STAECK 
Die Kunst der 60iger Jahre. [Buchobjekt, Ausstellungskatalog]. 30 x 24,5 x 6 cm. Kunststoffeinband und gravierte 
Messingplatte auf dem Deckel mit 4 Flügelschrauben. 
 
(Kunststoff leicht vergilbt.) 
 
Ex. 9/20. - Mit der Inschrift "die kunst der sechziger jahre. 1.1.60-31.12.69. requiescat in pace" auf der montierten 
Messingplatte mit Signatur von K. Staeck. 

600,- 
 
 

1368  

ANTON STANKOWSKI 
Konstruktion und Intuition. 40 Varianten. Ostfildern: Cantz 1993. 29,5 x 21 cm. Mit 40 Farbserigraphien nach 
Malskizzen, in der Platte signiert. 3 Bll., 40 num Bll. OrKarton. 
 
Eines von 500 Exemplaren, der Vortitel von Anton Stankowski signiert. 

300,- 
 
 

1369 

     

JAN PETER TRIPP 
FRANZ KAFKA: Betrachtung. Bayreuth: The Bear Press 2014. 27,5 x 19 cm. Mit 1 montierten OrZeichnung auf 
dem Spiegel und 19 blattgr. OrRadierungen von J. P. Tripp. 3 w. Bll., 57 SS., 1 nn. S. (Druckvermerk), 4 w. Bll. 
Hellgraues OrLdr. mit Deckelprägung und Seidendublüren in OrPp.-Schuber. 
 
Nr. VII von XII Ex. (GA 37; davon sind 25 arabisch nummeriert) der VA mit einer zusätzlichen 19. Radierung und 
einer kleinen Zeichnung in Temperafarben (Darstellung eines Federkiels), montiert auf dem Seidenspiegel (9 x 22,5 
cm), signiert und datiert "2015". Im Druckvermerk von J. P. Tripp und Günter Kunert (Nachwort) signiert. - 
Gedruckt von der Fischbachpresse zu Texing in Niederösterreich in Rudolf Kochs Marathon auf VL- Bütten. - 
Enthält die Radierungen: Kinder auf der Landstrasse / Entlarvung eines Bauernfängers / Der plötzliche Spaziergang 
/ Entschlüsse / Der Ausflug ins Gebirge / Das Unglück des Junggesellen / Der Kaufmann / Zerstreutes 
Hinausschaun / Der Nachhauseweg / Die Vorüberlaufenden / Der Fahrgast / Kleider / Die Abweisung / Zum 
Nachdenken für Herrenreiter / Das Gassenfenster / Wunsch, Indianer zu werden / Die Bäume / Unglücklichsein 
sowie das Frontispiz "Kafka". 

3000,- 
 
 

1370 

RICHARD TUTTLE 
Two books. 2 Bde. Köln: Galerie Rudolf Zwirner und New York: Betty Parsons Gallery 1969. 31 x 25 x 2,5 cm. 10 
Blatt Serigraphien und 31 Blatt Serigraphien bzw. Ausstanzungen, 1 Blatt Impressum. Schwarze OrTextilbände in 
OrKarton-Schuber mit Rt. 
 
(Schuber etwas gebräunt und angestaubt.) 

 
Nr 113 von 150 Ex. vom Künstler auf dem Impressumblatt signiert und nummeriert. 

750,- 
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1371  

VARLIN 
JÜRG FEDERSPIEL: Varlin. Versuch eines literarischen Portraits. Zu Varlins siebzigstem Geburtstag. Zürich: 
E. Scheidegger 1970. 57,5 x 39,5 cm. Mit 8 Zeichnungen, 2 farb. Fotolith. und 2 Lith. 35 SS., 2 w. Bll. Lose Blätter in 
OrLn.-Decke in OrLn.-Schuber. 
 
(Schuber minimal berieben. Deckenoberseite leicht verzogen. Ohne die 9 OrLith. und 1 OrRad. auf Arches- Bütten.) 
 
Nr. 32 von 70 Ex. (GA 82), auf handgeschöpftem englischen Papier. Im Drucknachweis von Varlin (d. i. Willy 
Guggenheim) und Scheidegger signiert. Seite 30 mit Signatur von Jürg Federspiel unter dem Text. 

3000,- 
 
 

1372  

[WOLF VOSTELL, HRSG.] DÉCOLLAGE 
3 Ausgaben der Zeitschrift. Dazu ein Begleitheft. 25,8 x 21,7 - 29,1 x 21,9 cm. Reich illustriert, teils gefalt. Bll. aus 
unterschiedlichen Papieren. Klammerheftung mit OrUmschlägen. 
1.) décoll|age. Bulletin aktueller Ideen NO 1/1962. Arthur Köpcke - George Maciunas - Benjamin Patterson - 
Braun - Nam June Paik - Pera - Wolf Vostell - La Monte Young. Köln: Liebig 1962. 7 Faltbll. 
(Stärkere Alters- und Gebrauchsspuren. Zwei Banderolen mit Einrissen und kleineren Fehlstellen. Block aus dem 
Umschlag gelöst. Heftklammern rostig. Rückseite mit gestempelter Briefmarke und der Anschrift von Robert 
Filliou.) 
2.) Dé-Coll/age No. 4, Januar 1964. Bulletin aktueller Ideen und Kunst nach 1960. Redaktion: Vostell. Frankfurt a. 
M.: Typos Verlag. - Beiträge von George Brecht, Tomas Schmit, Stanley Brouwn, Allan Kaprow, Dick Higgins, 
Bazon Brock, Nam June Paik, Robin Page, Volf Vostell, Frank Trowbridge, Claes Oldenburg, H. 
J. Dietrich; J. J. Lebel, Al Hansen. Mit einer eingeklebten braunen gestempelten Papiertüte, zahlr. teils gefalt. Bll. aus 
verschiedenen Papieren. 
(Heftklammern rostig. Stellenweise leicht gebräunt.) 
3.) dé-coll/age no. 6 juli 1967. bulletin der fluxus und happening avantgarde herausgegeben von wolf vostell in köln 
seit 1962. Frankfurt a. M.: Typos Verlag. - Enthält Abbildungen von Werken, Fotos, Aktionen etc. von Daniel 
Spoerri, Stefan Wewerka, Dieter Roth, Jean Tinguely, Wolf Vostell, Al Hansen, Allan Kaprow, Dick Higgins, 
Bernhard Höke u.a., Texte u.a.v. Franz Mon, Peter O. Chotjewitz, Ben Vautier u.a. - Zweifach lose beiliegend "Das 
blaue Geheul" von Dieter Roth (eigenhändige Schrift mit blauem Filzstift auf Photopapier). (Papierbedingt gebräunt, 
leichte Alters- bzw. Gebrauchsspuren.) 
Dazu 1 Heft: Décoll/age present Dick Higgins: "The Broadway Opera". Am 11. Nov. 62, um 11 Uhr Kirchzeit 
in den Lichtspielen Die Lupe in Köln, Zülpicher Str. 24. Vierzehn Stücke auf Deutsch Übersetzt von Dick Higgins. 
Alle diese Übersetzungen folgen die Texten in 100 Plays, Dick Higgins, New York, 1961. 2 Bll., 10, 9 SS. Desweiteren 
eine Banderole und ein Anzeigenblatt beiliegend. 
(Leichte Alters- bzw. Gebrauchsspuren. Letztes Blatt halb gelöst.) 

300,- 
 
 

1373  

ANDY WARHOL 

RAINER CRONE: Andy Warhol. Salenstein: Arthur Niggli Verlag (a. d. Titel) und Stuttgart: Hatje (Vorw.) 1970. 
28 x 22 cm. Mit zahlr. t. farb. Abb. 331 SS., 1 nn. S. Orangefarbenes OrLn. mit illustr. Schutzumschl. 
 
(Schutzumschl. mit l. Gebrauchsspuren. Papierbedingt l. gebräunt.) 
 
Mit Widmung Andy Warhols auf dem Doppeltitel, Signaturen auf Inhaltsverzeichnis und Vorwort. - Widmung an 
Gustav Zumsteg (1915-2005) und seine Mutter Hulda Zumsteg (1890-1984) to Mr Gustav Zumsteg/ to Fra Hulda 
Zomsteg Mrs Restaurant 71. Mutter und Sohn betrieben das Restaurant "Kronenhalle" in Zürich. Es gilt bis heute als 
eines der bedeutendsten Restaurants der Stadt, und als ein Treffpunkt für die "Crème de la Crème" der Dichter, 
Denker und Künstler. 

200,- 
 
 
 



 
 

 

1374 

DAVID WEISS 
Wandlungen. Zürich: Galerie & Edition Stähli [1976]. 29,5 x 20,5 cm. Mit 74 ganzseit. Abb. auf 37 Bll. 2 Bll. Titelei, 
1 Bl. Druckvermerk. Blaues OrLn. in OrLn.-Schuber. 
 
(Schuber mit l. Gebrauchsspuren.) 

 
Eines von 200 Exemplaren, im Druckvermerk von D. Weiss signiert und nummeriert. - Dazu: Ders.: up and down 
town. Zürich: Galerie & Edition Stähli 1975. 18,3 x 11,3 cm. Mit 77 Abb. auf 39 Bll. 1 Bl. Titel, 1 S. Druckvermerk 
zum Schluss. - Eines von 1000 Ex. (GA 1115). - Ders.: [ohne Titel]. 28 Illustr. [Comics] auf 14 Bll. Luzern: Galerie 
Stähli 1974. Illustr. OrBroschur. - Eines von 500 Ex. 

400,- 
 
 

1375 

HENDRIK NICOLAAS WERKMAN 
Hommage à Werkman. Hrsg. von HAP Grieshaber. Stuttgart: Fritz Eggert 1957-58. Mit 46 farbig bedruckten Bll. 
nach Arbeiten von Werkman und 32 Bll. t. farbigen OrGraphiken von HAP Grieshaber (2 Hz., 4 Typogr.), Riccarda 
Gregor, Emil Kiess, Raoul Ubac, Wilhelm Geyer, Walter Renz, Werner Oberle, Fritz Ruoff, H. M. Erhardt, Ursula 
Schütz, Horst Antes (früher Linolschnitt) u. a. auf t. farbigen oder transparenten Papieren. 
Farbig illustr. HLn. mit Rt. 
 
(Einband, Spiegel u. Vorsätze l. stockfleckig.) 
 
Eines von 1000 Ex. - Erster Achalm-Druck. - Spindler 119, 16. Fürst (Grieshaber) 57/14-57/19. Lutze 1 (H. Antes). 
- Mit Textbeiträgen von F. R. A. Henkels, W. Sandberg, Kurt Martin, Grieshaber, Greve. - "Werkmanns illegale 
Drucke gaben während der fünf schweren Jahre (der Nazi-Besetzung der Niederlande) vielen neues Vertrauen in die 
Zukunft. Nach Kriegsende haben sie manchen jungen Künstler inspiriert" (W. Sandberg bei Spindler). 

400,- 
 
 

1376  

 

OSSIP ZADKINE 
GUILLAUME APOLLINAIRE: Sept Calligrammes. Paris/Basel/Frankfurt: Christophe Czwiklitzer Art-CC 1967. 
44,7 x 32 cm. Mit 10 sign. OrRadierungen von Ossip Zadkine. 46 Bll. Druck der Texte und Kalligramme auf Vélin 
d'Arches abwechselnd in Schwarz auf Weiß und in Weiß auf Schwarz. Korrespondierend dazu die Radierungen in 
Schwarz auf weißem Grund und in Weiß auf schwarzem Grund. Lose Lagen in OrLn.- Umschlag, in OrLn.-Chemise 
mit Rt. u. OrLn.-Schuber mit R.- und Deckeltitel. 

 
(Schuber leicht verblasst und gering berieben. Titelblatt wie immer mit durchschlagender Leimspur.) 
 
Monod 370. - Nr. 59 von 75 Ex. der französischen Ausgabe, im Druckvermerk vom Künstler und Verleger signiert. - 
Es existiert darüber hinaus eine deutsche und eine englische Ausgabe in je 75 Exemplaren. - Besonders reizvoll durch 
den kontrastreichen Druck in Weiß auf Schwarz bzw. Schwarz auf Weiß. 

1000,- 


